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Vo r w o r t. 

L)a ich mit dem vorligenden Bande erst einen Teil 
meines Werkes der OefFentlichkeit übergebe, so er- 
achte ich es zur Orientirung der Leser flir geboten 
demselben ein Vorwort voranzuschicken. Die Aufgabe 
welche ich zu lösen versuche, zeigt der Titel des 
Werkes selbst an. Ich habe mir dieselbe nicht in vor- 
hinein gestellt, mein ursprünglicher Plan war nur der 
den Völkerkreis zu ermitteln und zu begrenzen in 
welchen die bis jczt von den übrigen Völkern der Erde 
inselartig geschidene Nation der Aegypter sich einbe- 
ziehen lassen könne. 

Von selbst als ser nahe ligend warf sich mir die 
Frage auf in welchen Beziehungen denn die Aegypter 
zu den ihnen benachbarten Völkern stehen. Zunächst 
im Osten grenzen an das Niltal die sogenannten Semi- 
ten. Seit den Zeiten der XII Dynastie weisen die histo- 
rischen Denkmäler auf einen ununterbrochenen bald 
freundschaftlichen bald feindlichen Verker der Aegypter 
mit diesen Stämmen hin. Dass eine mer als tauscndjärige 
Verbindung zweier Nationen deutliche Spuren von dieser 
im Wortschaze zurückgelassen, ist natürlich ser begreif- 
lich, aber nie vermögen ausgebildete Sprachen sich im 
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grammatischen Baue selbst zu durchdringen. Wie vile 
Jarhunderte leben doch mit uns die Juden zusammen 
und wer erkennt nicht an der grammatischen Fügung der 
Präpositionen, an der eigentümlichen Verbindung der 
Sazteile, am Sazbau, am Tonfall auf der Stelle den 
Son Israels selbst dann wenn er sich unserer Sprachen 
bedient. Wenn aber die Grammatik selbständig abge- 
grenzter Sprachen gleiche Elemente aufweist, so zeugen 
diese von einer lu-sprünglichen Venvandtschaft welche 
enger oder entfernter ist, je mer oder weniger solche 
gleiche Bestandteile erkennbar sind. 

Nun haben bereits verschidene Gelerte solche 
gleiche grammatische Elemente im Semitischen und 
Aegyptischen nachzuweisen sich Mühe gegeben imd 
dies mit einigem Erfolg; es würde diese Mühe noch 
besser entlont worden sein wenn ftir das Aegj'ptische 
die alte Sprache wie sie uns in den Denkmälern seit 
dem vierten Jartausend vor Christo bis zur römischen 
Kaiserzeit herab vorligt, zum Ausgangspunkte ge- 
wält worden wäre und nicht ausschliesslich bloss die 
späten Sprachformen der christlichen Kopten. Dieses 
Untememen ist fast dem analog wenn Jemand die ur- 
sprüngliche Einheit des Griechischen und Lateinischen 
nachzuweisen sich zur Aufgabe stellen wollte und zu 
diesem Zwecke filr das Lateinische statt von diesem 
selbst auszugehen, etwa das Italiänischc oder modern 
Französische zu Grunde legen würde ; ganz sicher wird 
derselbe bei sorgsamer Beobachtung aucli mittelst dieser 
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germanen und Semiten von Haus aus in keinerlei Ver- 
wandtschaft stellen. Allein ich mochte es anstellen wie 
ich wollte, ich konnte mich gegen die Macht überzeu- 
gender Beweise für einen ser nahen Zusanmienhang von 
Indogermanisch und Semitisch nicht verschliessen und 
konnte das Ergebniss zu welchem lange fortgesetzte 
und oftmals widergeprüfte Untersuchungen mich haben 
gelangen lassen, nicht scheu verleugnen, nur damit ich 
nicht gegen landläufige Ansichten verstiesse. Und ich 
stehe darum nicht llinger an, die Ergebnisse meiner 
sprachlichen Forschungen dahin zusammen zu fassen : 
Die Menschenracen der alten Welt (von 
Europa, Asien und Afrika) sind Species einer 
einzigen Art, sind Abkömmlinge einer 
einzigen Familie welche ihre ursprüngli- 
chen Stammsize an den äquatorialen Seen 
von Afrika inne hatte von wo aus die Nach- 
kommen dieser anfänglich dem Laufe der 
Flüsse folgend sich nach den verschidenen 
Richtungen des afrikanischen Festlandes 
und zulezt nach Europa und Asien verbrei- 
tet haben. 

Die nähere AusfÜining dieses Sazes, dann die all- 
mähliche Entstellung der verschidenen Racen, die Ab- 
zweigung derselben in Völkerginippen und einzelne 
Völker und die Wege welche diese gezogen, bis sie in 
ihren spätem Wonsizen sich heimatlich gemacht haben 
in denen wir sie in den geschichtlichen Zeiträumen zu 



XI 

Hause finden, anzugeben so weit sprachliche Forschun- 
gen diese Fragen zu lösen geeignet sind, verschiebe 
ich wol filglich an das Ende des Werkes nachdem aus 
den lautlichen und gi'ammatischen Ergebnissen der 
Untersuchung der deutliche Nachweis einer ursprüng- 
lichen Einheit des Menschengeschlechtes der alten 
Welt gelifert worden ist. 

Ich will meine Untersuchung ausschliesslich auf 
sprachlichem Felde füren und verzichte darauf, für 
meine Beweisflining aus dem Gebiete der Naturwissen- 
schaft die glänzenden Resultate der jüngsten Forschung 
als Argumente fiir mich auszubeuten. 

Es bleibt mir noch übrig Aufklärung über die 
Anordnung des behandelten Stoflfes zu geben. Ich bin 
in der Darstellung von der Tedasprache ausgegangen, 
nicht weil ich etAva dieselbe wol gar fUr die Ursprache 
hielte, die Ursprache ist gestorben wie der Urmensch, 
und wie einst villeicht der Ethnologe uns das Bild des 
l'rmenschen Avird zeichnen können, so treffend und 
charakteristisch dass es uns obAvol uns nicht ganz änlich 
und anheimelnd doch aber Aviderso merkwürdig bekannt 
vorkommen Avird, so wird ich denke noch leichter der 
Sprachforsclier uns in einem Compendium die Ursprache 
niderschreiben können, so bündig und kurz dass die 
gesammte Grammatik und das Wörterbuch dazu ganz 
bequem auf einer Visitkarte Plaz haben wird. Dass ich 
die Tedasprache zu Grunde gelegt habe, das tat ich 
vilmer aus ökonomischen Gründen. Der Bau der indo- 
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germanischen und der senntiscli-hamitischen Sprachen 
ist allen Sprachforschem ein wolbekannter und geläu- 
figer, weniger ist dies der Fall bei den innerafrikani- 
schen Sprachen. Indem ich einen Hauptrepräsentanten 
dieser leztem der Arbeit zu Grunde lege, lässt sich der 
Bau derselben allseitig gut beleuchten und die dabei 
gewonnenen Tatsachen an die gleichen bereits bekann- 
ten in den indogermanischen und semitisch-hamitischen 
Sprachen anknü])fen. Es lässt sich ferner nachweisen 
dass die Teda nun weit über dreitausend Jare ihre 
gegenwärtigen Oasenlandschaflen in der libyschen Wüste 
innehaben und in Folge dieser örtlichen Verhältnisse 
ihrer Stamndande weniger in Verker getreten sind mit 
ihren Nachbarvölkern als dies bei den übrigen Nationen 
des afrikanischen Festhmdes der Fall ist. Dieser Um- 
stand ist für sprachliche Untersuchungen in viler Hin- 
sicht ein ser forderlicher. 

In der Lautgeschichte habe ich an die indoger- 
manischen Formen nur in den Noten hingewisen. Es 
geschah dies aus Rücksichten des Raumes um das Werk 
nicht allzu ser auszudehnen, auch lässt sich die histori- 
sche Entwickelung der beigezogenen indogernuinischen 
Formen auch in dieser Weise leicht und übersichtlich 
verfolgen; im gi-ammatischen Teile wird auch diese 
Sprachfamilie enger in das eigentliche System einbe- 
zogen werden müssen. 

Ich habe es vorläufig vermiden die ural-altaischen 
und indischen Sprachen welche um die zu behandelnde 
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Frage zu erschöpfen, natürlich auch herbeigezogen 
werden müssen, mit in das vorligende Werkaufzunemen. 
Würde ich dieselben wie ich es allerdings einmal beab- 
sichtigte, mit behandelt haben, dann hätte ich vor Allem 
darauf Verzicht leisten müssen schon jezt mit den bis- 
herigen Ergebnissen vor die Oeflfentlichkeit zutreten und 
wer weiss ob ein so breit angelegtes Werk je zu vollem 
Abschluss gedihen wäre. Die Anknüpfungspunkte dieser 
Sprachen an die indogermanischen aufzuweisen über- 
lasse ich also ferneren Zeiten. 

Nicht alle Leser werden mit mir wegen der an- 
scheinend übermässigen Anzal verwendeter Beispile 
einverstanden sein und dürften villeicht wol mit Recht 
finden man habe diese um ein bedeutendes einschränken 
und vermindern können. Das Werk würde allerdings 
dann nicht zu diesem wenig bequemen Umfang ange- 
wachsen sein, allein ich hielt es doch nicht für ratsam 
das Detail und damit die Summe von beweisenden Tat- 
sachen zu verringern und das um so weniger, je mer 
man noch immer leicht Aeusserungen laut werden hört 
dass diese oder jene gleiche Erscheinung in verschidenen 
Sprachen lediglich auf einem Spil blossen Zufalles 
beruhe. Je zalreicher demnach der Art gleiche Erschei- 
nungen aufgezeichnet werden, desto mer muss jenes 
vomem tuende Knownothingtum an Boden verlieren. 

Kann in den drei grossen Völkerfamilien, der in- 
dogermanischen, erythräischen und afrikanischen eine 
Uebereinstimmimg hinsichtlich der Bezeichnungen für 
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den menschlichen Körper, ftir Glider desselben, flir 
Verwandtschaftsgrade, ftir die Bedlli'fiiisse des täglichen 
Lebens, Speise, Trank, Schlaf, ftir Woniing, ftir Stoffe 
zur Bekleidung des Körpers, ftir Wild, Haustiere und 
Nuzpflanzen, für GebrauchsgegenstUnde, ftir Waffen, 
dann ftir Sonne, Mond und Sterne, f\ir Feuer und 
Wasser, Hize und Killte, können diese gleichen Be- 
zeichnungen alle auf einem Spil blosses Zufalles 
beruhen, würde nicht schon diese Uebereinstimmung 
uns wenigstens die Vorsicht auferlegen müssen eine 
ursprüngliche Verwandtschaft jener Völker wenigstens 
nicht in Abrede zu stellen selbst wenn wir nicht mer 
im Stande wUren auch gleiche grammatische Elemente 
zu erweisen? Da die Sprachen sich nicht von ihrem 
Werden an verfolgen lassen, sondern uns überall bereits 
fertige Sprachen entgegen treten und wir aus dem 
ganzen erst auf die Art seiner Entstehung und auf die 
Verzweigung der Sprachen Rückschlüsse zu machen 
genötigt sind, so ist es bei der schwer zu bewältigenden 
Masse des Gesammtstoflfes welcher aber im einzelnen 
häufig wider ungemein dürftig ist, allerdings kaum 
möglich alle sprachlichen Erscheinungen zu erklären, 
ist es unvermeidlich im einzelnen Irrungen zu erli- 
gen, daher ist wie auf andern Gebieten so auch hier 
jeder Zeit der Läugner gegenüber dem Forscher im 
Vorteil weil das Nichtswissen leicht zu erlangen ist und 
ein ablehnendes Urteil stets weniger Mühe erfordert 
als ein positiver Beweis und zudem die negative Kritik 
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besonders wenn sie etwas von Esprit angehaucht er- 
scheint von jeher eines grössern Beifalls sich dess wegen 
erfreut hat weil man hinter der Verneinung stets ein 
feines, wol durchdachtes und auf genauer Erforschung 
von Tatsachen sich gründendes Urteil vorausgesezt hat. 
Ich habe noch ein Wort der Rechtfertigung zu 
sagen bezüglich meiner angewendeten Nomenclatur 
von gewissen Sprachgruppen. Ich gebrauche den Namen 
südafrikanische Sprachen fllr die Gruppe welche 
man bisher Baut u sprachen genannt hat. Ich habe 
die geographische und daher natürlichere und einfachere 
Bezeichnung einem Namen vorgezogen der obzwar vil 
gelerter aussehend als meine schlichte Bezeichnung 
doch in viler Hinsicht ser imglücklich gewält worden 
ist. Auch denke ich man solle bei Systemen zur Be- 
zeichnung von Arten und Species überhaupt wo nur 
möglich Namen in Anwendung bringen bei denen sich 
der Leser sogleich und aus den Namen selbst eine ge- 
nauere Vorstellung machen kann und ihn nicht nötigen 
dieserwegen ein Conversationslexicon zu Rate zu ziehen 
in welchem er zu guter Lezt diese Namen warscheinlich 
auch nicht aufgenommen findet. Ich gebrauche femer 
den Namen erythräische Sprachen für die Gruppe 
welche man bisher in die semitischen und hamiti- 
schen Sprachen unterschiden hat. Ich habe bereits 
im Eingange kurz angedeutet dass durchaus kein ein- 
ziger Grund vorligt diese auf das engste zusammen ge- 
hörigen Sprachfamilien auseinander zu reissen. Ein 
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weiterer Beweggrund jenen Namen zu wälen, lag für 
mich in dem Umstände dass ich die Länder zu beiden 
Seiten des erythrUischen Meeres in Folge von Gründen 
die ich im geschichtlichen Teile auseinander sezen 
werde, für die eigentliche Heimat der sogenannten 
semitisch-hamitischen Völkerfamilie ansehe. 

Dass ich aber in der Darstellung den erythräischen 
Sprachzweig in das Aegyptische, die erythräischen 
Sprachen im engern Sinne und in die nordafrikanischen 
Sprachen unterschiden liabe, das tat ich wie der Leser 
wol selbst leicht durchftilen wird, lediglich aus typo- 
graphischen Ursachen. 

Ob mir der Beweis einstiger Einheit der hier be- 
handelten Sprachen gelungen ist oder nicht, das wird 
die leidenschaftslose, emsig prüfende und nur erkenn- 
bare Tatsachen ins Auge fassende und berücksiclitigende 
Kritik entscheiden. Einige verwendbare Bausteine hoffe 
ich immerhin gelifert zu haben. 

Je vollständiger aber das zugehörige Gesammt- 
material herbeigebraclit, je klarer die Bedeutung und 
Brauchbarkeit der einzelnen Teile erkannt und ver- 
wertet wird, desto eher wird der grosse Bau an welchem 
bereits über ein halbes Jarhundert planmässig und un- 
ermüdlich gearbeitet wird, seiner Vollendung entgegen 
gehen. 

Wien, den 1 Mai 1873. 

Leo Relnlseh. 
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Kein IS eil, l'rspiuii^ der t<i>racbeii. 



Name derTeda. 

Von (1cm weitgestrcckten Hochlande das sich vom 
in^yschcn Ik'rgrUcken an bis zum Ocean ausbreitet und 
von den Alten den Niimen Libyen erhalten hat, ist 
seit imdenklichen Zeiten der östliche bewonbare Rand 
von der Oase Kufara an bis hinab an den Zad- 
see die Heimat eines Volkes welches sich selbst 
den Namen Teda beilegt, im Abendlande aber imter 
dem der Tibbu, Tibbo, Tibu, Tebo bekannt ist*. 
Unter jenen ])eiden ersteren Formen wird dasselbe 
heute von den Logone, Wandala luid IJaghirmi be- 
zeiclniet, wärend die beiden lezteren mit dem Namen 
dieses Volkes bei den Stämmen von Bornu ilberein- 
stinmien*"; in Wadai heisst es Tubu^ Avelche Form 
auch beim Imam Ahmed dem Geschichtschreiber des 

1 Tibbu bei Hurckhardt, Lyon, Dcnham und Nachti^ul 
wolcbor dic»c Foriu ^als am meisten der gang und gäben Aussprache ent- 
sprechend** bezeichnet (Zeitschr. für Erdkunde, nerlin 1870, Band V, 217); 
Tibbo bei Uorneman, Tibo bei Vogel, Tvbü bei Barth und seinen 
Nachfolgern. 

•-'Barth, Central-xVfrikanisehe Vokabularien. Gotha 18G2. S. 252. 



3 wJ bei Mohanimed-el-TuDBi. 
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{fi'osRen BomukönigH EdrisH Alaoma fl6 Jarlniiidert) 
vorkommt'. 

Die etyiiiolo^iscli riclitigero Form ist w(>l Tiliii oder 
Tebu weicht sich zunächst an die iijjyiiti«('Iir IJi'zricli- 
nung dieeea Volkes ]|7e J^ 7VAe«?m Rn8ddie.''st. I><*r 
Ucbergang von k zu b ist ein liHiißgcr Bprarl-'-'-' 
Vorgang und wird in diesem ^*^~ 
lieh auBchatilich aus d 
Tekennü woi-in das ai 
noch in dem Slteren "^ 
späteren En*""' 
den Fr 
THfc di 

V 
»am 
Den 
risH 



hetr , ...i'i. t-^-of (filr t-^tT-OT 

■A\u\i i „..OD mit (IciiiiMitH'i) SnftixP l''\W li<-tr-ter) 

;tU L;l..^•lllv^gilng: iiiis <lor iiltcroii noch vitrhaiidciiun rnmi ''^^iMf 
rrtr. ^i»* V'''' = "«'""■ 'J" r"< Kiiliil J^ 6a-jai, MiiHhigli 0(+ ti- 
yeiii iinil +!+ la-yal, ubiT im Ui^lurgang 2(i h in (Ihadamus /f-An/. 

^ [ii ilcr Felsen in sc hrifl von Ucit-cl-Wnlii wird ItitmBCit III dar- 
grstdlt , wi<- er einem (;rbiimlencn Feinde Am Haupt atwclilügt; im 
eriänterndcn Texte zur biMlicIicn Kcone wirti <Iit Kiinif; K<'n<>i>nl: 
iler Ilesief^rr <1ett NordlitnileH und im Hpccmli- 



Hircnden l'arHllcliamiu »ti diesem l^tol: ^T. Ip ^^uaT. '^''"^ f"!' 
Gott, der ZUchtigor der Tohennn (DcnkuiHler der preiiBsischci 
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den Nord-, baM den SUdvölkern ziigezält und zwar 
als westliche Nachbarn der Kenzi-Nubier \ Mit dieser 
lezteren Angabe übereinstimmend wird auch in der 
Inschrift von Anibe als Westgrenze eines äthiopischen 
(iaues „der See von T e h e n n u" angegeben'^' wor- 
unter ganz bestimmt der heutige Zadsee ^ zu verstehen 
ist an dessen Ufern gegenwärtig noch die Teda hausen. 
In einer Inschrilt Amenophis III fUii; dieser Pharao 
den Titel eines Besiegers der Asiaten, der Tehennu 
und (hr Bergvölker von Nubien* in welchem fiir die 

Kxp(Mlitioii nach Aeg:yi)tcn und Aethiopien. HI, 176, d). Schon im 
HI .larh. v. Chr. werden sie als sesshaft in Nordlibyen und als Bundes- 
j^'enossen der Danaer im Kriege mit Aegypten angefiirt und zwar in der 
Stele llnifmosis III: „Ich bin gekommen'' sagt der Gott Amon zu 
diesen) Konig ^^ich lasse dich besiegen das Tehennuland und 
dir Inseln der Danawe durch die Macht deiner Person lich- 
k(>it; ich lasse deine Heiligkeit ihnen erscheinen wie 
einen wütenden Lüwen welcher sich wirft auf die Leute, 
wenn er ihre Täler durchwandert'' (Rev. arch^ol. 1861. pl. XI, 
liirn. VJ) 

» Hrugaeh, Geogr. Insclir. Bd. IL Taf. XUL 

' yC!^%]\*'^ i '"' *'' '"'''' ^''^'«'""« (Denkm. 111, 229, c). 

* I)ie Engländer schreiben Tzad; der Name, ist wol nur eine 
dialektische Form des Kanuriwortes cade und n-ffada grosser Fluss, 
Strom (// ist Artikel). In der Tedasprache lautet das Wort /brfi und /b/t 
(mit Uebergang des (iutturals in die Spirans) und bedeutet hier sowol 
Strom als auch Grube, U Ölung, Becken und entspricht dem Aegypt. 

;f\ tÜÜÜS tratf und *vi^ ^Ä träte See, Meer. Das Wort ist in geringen 

sprachlichen Varianten über den ganzen afrikanischen Coutinent ver- 
breitet; vgl. Ngola ii-gozi, Indu n-yama y Yao n-yasa (woher die Namen 
der gleichlautenden Seen), Horero m-baxc ein grosser Fluss, See. 
Die nasalirte Form yama (aus yaz-na) verhält sich zu gozi , yam, bazc wie 
Amharisch (DVH: icani Fluss znni gleichbedeutenden Tigrinawort mffsnu, 

im Agau wuiii = Ar. S\^ wäd. 

* Lepsius, Königsbuch, Taf. XXVII, 373. 
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drei Landgrenzen Aegyptens Asien, Libyen und Nubien 
deren Bewoner genannt sind und wornach also das 
Land der Tehennu als unmittelbare Westgrenze des 
gesammten ägyptischen Reiches zu betrachten ist. 
Ganz dieser Angabe entsprechend werden auch im 
grossen historischen Texte von Medinet Habu aus 
der Zeit des dritten Ramses als ägyj^tische Reichs- 
grenze gegen Westen genannt ^die Länder der 
Tehennu" woraus zugleich hen^orgeht dass unter 
Tehennu eine allgemeine Bezeichnung für den unmittel- 
bar an Aegypten angrenzenden Complex von ver- 
schiedenert Ländern (te-we) zu verstehen ist'. 

Der alte Name Tehennu ist noch heutzutage bei 
dem Maschighvolke in der Fonn von PC+ Tifeii oder 
e-Tifen plur. ^UL'^ i-Tifene-n erhalten womit das- 
selbe aber die Haussa die nahen Verwandten und 
Nachbarn der Teda bezeichnet; in der Uebergangs- 
fonn Afuncr wird das Wort auch in Bornu als Name 
derselben gebrauclit und die lieutigen Teda selbst 
nennen sie j^anna Afunö die Leute von Haussa". 
Dieser speciellen Besclu'änkung des fililier allgemeinen 
Namens Tehennu auf die Bevölkeiamg der jezigen 
Haussaländer b(»gegnen wir aber l)ereits in der Ptole- 
mäerzeit. In einer geograpliisclien Lisclirift von Edfu^ 
lesen wir die Angabe : „das B a r 1) a r e n 1 a n d d e r 

1 S] IiTq .J^ '^'^^ TVÄrwww, Dcnkm. III, 210. 

- Als MittcIgfieT zwischen Tife-n^ Tehu und Afwno ist eine Forni 
Ydfu-no vorauRziisezcn (vgl. den bctrcffcmden Abschnitt in der Laut- 
geschichtet ' = ;/) welche aber meines Wissens niclit nier im Gebraucheist. 

T Aegypt. Zeltschr. ISGf). S. L>K. 



Tchennii, so wird genannt das Land der 
Napit^ welche leben vom Wasser des 
Himmels^" bei welchem Napit kaum an etwas 
anderes als an die heutigen Nefe , Nufi oder Nupi zu 
denken ist welche noch gegenwärtig einen Haussa- 
dialekt das Nupe sprechen und nach dem Berichte 
des Sultans Bello erst in historischer Zeit aus dem 
Haussalande Kaschna in die südlicheren Landschaf- 
ten des Kwara und Benue hinabgezogen sind. Gegen- 
wärtig noch legen sich diese neben dem jüngeren 
Namen Nefe oder Nupi einen Riteren Tape oder Tapa 
bei*^ der mit der Kanuribezeichnung der Teda nem- 
lich Tebu sicherlich gleichen Ursprunges ist, wUrend 
sich das Gentile Nefe wiederum anknüpft an den 
Namen I ■ ^ ^^P^t^ j Gr. toi Nairara und al NdiraTai 
der Residenz des gleichgenannten äthiopischen Reiches 
und den seiner Untei'tanen Nebotae^ NooßdBai, Noüßatoe, 
Noößae, Ar. tSyf Nebo-wi pl. A>y Nüba-h entsprechend 
der heutigen Nubaform Nop plur. Nöbz-ga*. Noch 



- I). i. welche ihr Trink wa 



oder Napeye-te, 

ikwasser in Cisternen aus dem Rogen auffangen. 

^ lloughClappertons Bericht zu seiner zweiten Reise im Excurs. 

* Mit diesem Stamme vgl. die Form A^f7 (aus Neioe) in der Ver- 
bindung har-Nü-n T e d a 1 a n d (in der Mabasprache). Die Construction 
ist analog den Zusammensezungen im Maba tang-scf-na Säbelscheide 
= Haus-Schwert- von; tang - kehcla -w Vogelnest = Haus- 
Vogel -von; elu'beHa-n Pferdeschweif = Schweif-Pferd- 
von; iokal'kana-n Gaumen = Rücken-Mund-vonu. s. w. Dem- 
nach ist hnr-Ns-n = Land der Nii oderNewe (Teda), wiirend das 
Volk der Teda selbst im Maba Tubtt genannt winl (s. oben S. 3, Anm. 3). 
lieber den häufigen Lautwechsel zwischen t und seinem Resonanten tt 
vgl. den betreffenden Abschnitt in der Lautgeschichte und unten S. 25 f. 
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Eclrisi kennt einen Ort Nuahia dessen Lage beim Berge 
Barkai der des alten Napata entspricht \ Seit dem 
Aufkommen des Bakts , Bezeichnung filr den Tribut an 
Sklaven den die Nubier alljärlich an Aegj^ten zu 
entrichten sicli verpflichten mussten'-, scheint der Name 
Nubier der nun allmllhlich die Bedeutung Sklave 
annam ein Schimpfwort ftlr die freien Nubier geworden 
zu . sein , daher sie sich heute gegen denselben ver- 
waren. üer Name ist jezt nur nocli auf die Kol- 
dagis und die verschiedenen NubastUmme Kordufans 

J Ritter, Afrika, 8. GOl. Der nubisclien Gnimuiatik nach ist der 
Stadtname Napata ein Locativ ans \apn -\- fa ^- der lientigen Localpost- 
position /«, foy da, do, fa, fo (nach den verschiedenen DiaU'kten). Dieser 
Znsaminenseznng entsprechend ist die Hihlnn^j^ des Namens der nubischen 
Stadt Dangida ans tatika, darika, dongo und dittigo Stamm, A n s i e d I n ng, 
n aus -h la = dabo \. 

*^ Makrizi bei Qnatremere, Memoire snr TKgypte, H, 42, 
Masudi, ib. II, 52, und Ibn Selim bei Hurckhardt, Travels, im Appendix 

HI. }}er Ausihxick baki entspricht dem Aegypt. ^►«'^n ^'•^^-^'' Dienst- 

barkeit und ^^fe^ 'A //rK» A rb ei ter, Sklave, Kopt. &omi ttrrrnfi. 

Das Wort ist noch vorhanden im Wandala öakay Ilaussa bawa \i\. bah-yiy 
Dinka al - urk Sklave, t - iick dienen, (/ machen, sein, al der 
Seiende — Aegypt. * — *> re und \^^ arc ist Präfix wie in l-yok — t-uak 
und pirc kochen; /-wW rot sein, al-ual rot = Bari lo-bod , Teda 
ipada und mado; l-uri und ttci Rede -= Kabil a-uai, Maschigh w-pr-t, 
Fula boti'ude, Teda modi'^ i-yi'i, Nord = Bari io-bod, Teda wcla, Kanuri 
ycta u. s. w.). In den Nubadialekten hiutet das Wort üsi (aus wcii) und öii 
worin 8 auf früheres d hinweist das im Somali bada^ in der Tcdaform 
bodc-ri Sklave, im Bari bodo pl. bodii-ät (— bod-wa-at) Arbeiter, 

Maschigh a-fedua Sklave, aus Aegypt. "^Z^ m^A Y*'dv-wt' L a n d m a n n, 
Knecht ( ^^^ | yedr , ^^^ ^ | yedf - we , ^^^ 1 1 | T***^'' " ^f*' 
Erde, Land, Feld) noch erhalten ist Dieser Form entspricht i3y, 
XS' yt'.bt'd aus /'rrf -be Diener, Knecht, vgl. Aeth. 1 Ji^ ' gadäm ~ 

Hebr. noi« adamä-h und ]i]f ycdc-ri, Bedauie adtuti, Agau grd<''lt Acker- 
land. Mit der Nubaform üii vgl. Sanskr. vii, Nominat. rtV Ackerbauer. 



beschrünkt in welchem Lande noch gegenwärtig 
Sklavenjagden abgeluilten werden , wUrend sich die 
freien Nuhier in den Stromgebieten am Nil den Namen 
Herber beilegen der mit dem der Stadt und des 
Reiches Berber gleiclien Urspnmges ist. Der Volks- 
name Berber erscheint als J^^J^^^I Herehere-tä 
bereits anf der Völkerliste von Karnak. Die enge 
ethnologische Verbindung der Nubier mit den liby- 
schen Völkern zeigt sicli noch im heutigen Namen ba- 
Beriera-cc plnr. lierebere und Herbere- jo plnr. Ber- 
bei'ci} mit welchem die Haussa und Fulbe die Bewoner 
des Reiclies Bornu benennen, wJlrend wir nach dem 
Vorgange der Römer und Araber unter dem Aus- 
dru(*.ke Berber die Tuareg- Stämme Nordafrikas, Ma- 
schigh, Kabilen, Auelimmiden, Schani, Schilha, Beni 
Menasser, Beni Mzab u. s. w. begreifen als deren 
ethnologische Verbindungskette mit den Bornuesen 
sprachlich und physiscli die Teda ersclieinen. Mit 
diesem Namen Berber dürfte wol die Bezeichnung 
jJapßapot zusammenliängen welclie die Griechen sonder 
Zweifel von iliren im ägj^tischen Deltalande ange- 
siedelten Stammesbrüdern entlehnt haben: „Bar- 
baren nennen die A e g y p t e r alle V ö 1- 
k e r welche mit ihnen nicht die g 1 e i c h e 
S p r a c h e r e d e n " sagt Herodot ^ 

Was nun den Ursprung des Namens Berber an- 
langt, so glaube ich denselben mit dem Stamme bar 
(ältere Fonn bat ^ bad aus kat^ kad) verbinden zu 

' II) 182: ßoLpßipryj^ de rävra^ ot Ar/umot xa>lcou9( vobi fivi a^ifji 
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dürfen welcher in weitgezogenen Spracbkreisen in 
der Bedeutung Erde, Land auftritt, bei den Kabilen 
bcr^ dafür bei den Masehigh und Auelimmiden Ical^ im 
Teda kei'o^ im Kanuri kati^ kidi^ dialektisch hela^ im 
Haussa gida^ kaza^ kasa und gart\ im Kundschara baru 
und watu^ im Kenzi gud^ gur^ Mahassi bai^^ Kulfan 
weda^ Bari jure^ im Bedauie to-but pl. tc-bura^ im Agau 
bcti'i Harari badj Galla bojf\ Schoagalla biye. Im Aegyp- 
tischen haben wir das Wort in den Formen 1^ \ 

^^\ bede-ne und mit Metathcsis des hin- 
weisenden Sul'fixes in den Inhiut als ♦ ^^ bcnede und 



mencte^ = Ar. -xL bcled^ Hebr. "Pn ;fe/erf denen 
im Songhai und Timbuktu die Fomien kanda^ ganda^ 
gende^ genze^ im Maba gesi-n'^ entsprechen mit welcher 
lezteren Form der Haussaname des Reiches Kaschna 
zusammenzustellen ist. Der Stamm kat^ kct verhUlt 
sich hier zu seinen sprachlichen Uebergangsfonnen 
6«/, bet wie die beiden gleichbedeutenden Dialekt- 
formen, Bedauie tobut zu dem Ausdrucke bei den 
Sauaken to-has (Jcas) die Erde. Mit kaiida^ gende 

> Damit hängt znsainmcn Acth. a^/Jf"' marct, Tif^r^ a>^^: maret 
{= mat-rc), aber im Amhara <»>?'C: mndcr Erde = Masehigh 1133 
a-ntadal, Auelimmiden ta-mcdiir-t L a n d 8 c h af t. Mit der äthiopischen Form 
vgl. Sanskr. mrd, mrdä (vgl. mcdi-m Land), Got. mitldn Erde, »Staub. 

- Vgl. QüWüganda, »Somali gandi An Siedlung, Dorf, 8tadt 
in derselben Bedeutung auch im Mandingo kunda und im Ilerero oh-ganda. 
In den sUdostafrikanischen Sprachen haben wir dasselbe Wort in der 
Bedeutung Gartenland, cultivirter Ackerboden, so im Hiau 
h-gunda, im Pokomo h-konde, im Nika m-binida, m- mundo. Im Aegypt. 

htmt'dc = Ar. belcd ist n — i wie "^IVkR^ nemesc — ^^^-J lahha^ 
iefenc = ^Jju taß u. s. w ; s. unten S. 2G. 
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befindet sich in Uebereinstimmiing der Name Kaiidin^ 
Kindzn womit die Kaniiri, Logone und Wandala noch 
lieute das Bcrbervolk benennen ; bei den . IJaghimii 
Avird es Kinding^ in der Mabasprache in Wadai Kinln 
genannt, derselbe Name welchen Herodot als den 
eines libyschen Volkes in der Form von TivSave; an- 
gibt'. Bei den Fnlbe wird aber das Berbei'volk 
wiedennn mit dem Namen Fedo plur. Pellt und dia- 
lektisch Bode-jo plur. Bode-we bezeichnet, wärend 
die Maschigh mit einem Unlieben Ausdrucke +1 a-IIati 
plur. I+I /- llata-n die Fulbe von Timbuktu und mit der 
Form <II3C a-Fidli plur. AML i-Fidla-n die gesammte 
Nation der Fulbe benennen die sich in ihrer eigenen 
Sprache Bulo plur. Ful-be heissen welcher Name 
in nur wenig von einander abweichenden Formen 
auch bei den übrigen Völkern des Sudan als Bezeich- 
nung dieses Volkes erscheint ,* so im Kanuri Fuläta^ 
Felätay im Haussa ba-Fellan-ce plur. F^llanf\ bei den 
Wandala und Baghirmi Felldta. Die lezteren Formen 
erweisen sich durch ihr // als abgekürzte Reduplica- 
tion ftir Fclfelata und stehen somit in Uebereinstim- 
mung mit dem alten Namen J^T^J^T^^I Bercberetä, 
Wir ersehen hieraus wie sich die beiden Wortsülmme 
ged und fvd^ bcd ^ be?- decken oder vielmer wie 
lezterer aus dem ersteren durch Lautübergang ent- 
standen ist. 

Der Stamm ged erscheint im Aegyptischen als 
•^ Tt rcdi\ -i*-^!!^ TV yade Land, im Tigr6 'äj?-: yede 

> IV, 17G; vgl. damit den Naincii de» von Capitän Spekc besuch- 
ten I^ande» u-Ganda, u-fCanda in Central- Afrika. 
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und a'h: ed, ec Land, Volk = Aetli. öj?-: yede plur. 
Mori yeda-ioe Mann, Leute, llebr. mj? yeda-h die 
Sippe, Familie, im Bedaviie enda-b Volk, Männer 
(für geiidü'l> = Ar. ^J>-^ hiz-b). Die Verflüchtigung des 
consonantischen Anlautes ersehen wir deutlich in den 
nnbischen Dialekten. So haben wir für Mann (plur. 
Volk) im Kenzi die Ausdrücke i-()id^ o-gid, o-gis^ 
daftlr im Mahassi die Formen //, id und 07idi (für git, 
gidj gondt = god-ni)^ im Fertit kosi^ dagegen im Tegele 
zd. Ebenso besizen die Auelimmiden-Berber fiir Volk die 
Bezeichnung ta-üsi-t pl. ti-üst {üsi aus loese ^=r= gese) 
welclie mit dem Gallawoi te gosa übereinstinmit, wärend 
dasselbe bei den Kabilen gens (= Ar. er•"'^ /7'^^'>'? ,V^^^ 
aus gf's-v) und bei dem Maschighvolke kel (aus ked) 
lautet womit das Tigrewoii; «n^: kera Stamm, l'ri- 
bus und «HAT,: kera-ui die Armee übereinstimmt. 
Diese Fonii filrt auf die ältere im Aethiopischen und 
Amharischen vorkommende rh'H'O: heze-b^ Agau hes-bi 
Volk die sich wieder an die ägyptisclie J2^%^ 
yede-wc L a n dma n n von ^jj "^ yede Land nnschliesst. 
Das Dinka besizt dasselbe Wort, nur dass es das Suffix 
in den Stamm aufgenommen hat in der Form von kuat 
(=zkat'i() wwA koic^ das im Bari ^löea, aber pl.^rM^eq//-?? 
(Stamm gweaj =n Dinka koic) lautet. Neben kuat hat 
das Dinka zur Bezeichnung für Volk nocli ein lautlich 
älteres Wort duet, dut, duol welclies sicli im Bari tir. 

> Die Kinschiebiing des Siifiixcs w, w wie in cicttt — Bari kito 
»Skorpion oder wie in j«?rr/, zusammengezogen jöd, cit = Aeg. ^ mQ 
)^Hc - 1«* , ^ mQ ;f<?//'-mr ( - onn , }\^) King; yuel P f e i I = t % hez-we 
8 1 i c h w a f f e, Kopt. h^^to P f e i I (^Heor. r n; u. s. w. 
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Haussa tärö, Teda dh'^ Kanuri dür (vgl. Tigrö skc- 
dar neben "nz: kcra) wieder findet und im Somali in 
der bemerkenswerten Form tut pl. tid-ül (für tut-tut. 
Stamm tut aus iei-ü), im Galla tula Volk erhal- 
ten hat. 

Dem Haussaworte tärö (aus früherem tätö) ent- 
stammt der Name 'ArdpavTe?, "'AxXavTec mit welchem 
die Alten das Haussavolk bezeichneten das sich lieute 
in seiner eigenen Sprache ba- Hause pl. llausa-wa 
nennt. Das Wort entspricht dem Aethiop. Jieze-bj Agau 
lies'bi (vgl. die beiden arabischen Varianten v-j/^ hizb 
nnd ^-^w^ hausab^ Volk, Menge), indem es nur 
analog dem Dinkawort kuat das Nominalsuffix in den 
Inlaut einbezogen hat und ist des gleichen Stammes 
mit dem ägyptischen Namen für Aethiopien-^\^™^^ ] ^ 
Kasi\ Hebr. Ch5 Küi (auHkes-ü)^ Ar. ,J^ Habas^ Aeth. 
&^s\T\'. llabas^ Amh. unri: Habasä und Anpj: Abasä^ woher 
imser Abcssinien und mit dem Rgyptischen Namen 
ftlr Nubien ^^1^ Kenese (aus Kcse-nc = dem Namen 
des Landes Kamaim Sudan). 

1 V^l. (las Collcctivsiiffix ab in den Naincn der abcssinischen 
Tribiis llab-ab, Nebt-ab, Setii-ab, licdaii-ab ii. s. w. 

' Im Koptischen lautet das Wort c-rovui und c«otpui wclclie 
leztere Form auf einen Stamm (üh zurückfiirt; derselbe ist «»rhaltcn 
im Ae^yptisch. , ^ » V ivsc, i m i V dcic, S m.C3am ^ fair-wr und mit 
Metatliesis des Suffixes 5 1^®^^^ (nwrse, taüH Land, D i s t r i c t , (Jan, 
(ircnze, Kopt. taui, ^o>ui rr^iV*, ;;ropi«riV/, /iwr«. Dasselbe Wort besizt 
das Sanskrit in tavisa Land und dein Land, Reich, Bezirk, Grenze, 
deia-basä Landessprache, dehfa einheimisch. Stamm das zu 
welchem sich ksä Erde, Land verhält wie c^otui zu c<rovu|. 

3 Vgl. Aba8a:i Arabesfcri^n der nubisch-ägypt. Grenze (riin.G,33). 
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Die Ausdrücke tut und dut des Somali und Dinka 
decken sich mit dem ägyptischen 'iMf^" fefe-2^?edas 
Volk, die Leute welches Wort neben der sprach- 
licli jüngeren Form '^^'^^' kete-we und ^^^II^^^S 
keye-wc noch vorkommt und wie diese leztere in Ver- 
bindung steht mit IJllI ka, ^jk^ S'«? ^ JV^lV i 3^^"^^' 
n*jk\'\t ga-ioe Erde, Land^, so die ältere Form 
tete-we mit iTJTv ^^7 Kopt. eo Land^. Das Wort tete-we 
das Volk, die Leute zerßlllt nemlich in den Stamm 
te Erde, Land und in das Nominalsuffix te (ta, ti). 
So haben wir z. B. ^^ jl'A nene-tUj l^^^^'^nene-ii 
der Nichtswürdige von ncne das Nichtige, 



1 Hebr.Oyöi, n*^ t/aya'/t, Ti^ gc-h Tal, nj^ö* Volk, im Altbcrbe- 
risclicu ai (für yaC) Lund (vgl. Movers Phöiiiz. 11, 2,491); im Kenzi ^«/^ 
dafür im Kiilfan ta-o Land, Erde, Galla goc Heimat, gee Erde, 
Wandala X"'X'^> Dinka Aaä- (= Ar«-Arfl), Dor ä<?, Wolof Ä-/i-i/ welclicu auch 
die Büdafrikuiiisclieu Foimen eiitsprecliei), wie Nama /ftü-ö, Uercro c-hi 
und ou'ife neben älterem okii'tt\ Itui ma-fjü, Ngola ma-bn, Tscliuana um-bä 
Erde, Land neben denen in den Sebwesterspraehen noch die älteren 
Formen vorkommen, als Sualieli «-/*, Delgado n-tij Kamba n-di, Pokomo 
«-»I, Mscgua n-zi, Kafir i-zwe u. 8. w. Denselben lautlichen Vorgang sehen 
wir in den »Sanskritformen fä, ta, ku, gö, gäu, ja-ja-tty jyä Erde, Ka 
Feld, bü, bü-mi Erde dessen entsprechende Fonnen in den europäi- 
schen Sprachen, Irl. uim, Lat. humus, Cir. x«f^**> ^®^' haim-s, Isl. hcim-r 
zeigen dass Hü - mi nus Icunii entstanden sei , wärend die slavisch- 
litauischcn Stämme zctn, u'm = Zend zcm (Nomin. zwo) dasselbe Wort 
auf die alte Form (a zurückleiten. 

- In derselben Form haben wir das Wort im Nuba ta-o, to-b Erde, 
doLciü, im Begawiyyeh ta-ya, mit dem Artikel tc-ta-ye (aus früherem 
te-ia-ic), im Songhai dfp und do-bo, Mandingo du und du-nia, Vei du-ma 
Erde, Tcda te Erde, iu (= te-ü) Stein, lü (aus fe-ü = de-ü) Lem- 
crdc = Galla /«-/« Erde, zu-bc Lemerdc, Aegypt. '^r^J^ '«^-^ 
Ziegel (vgl. ^^^W dc-we Stein) = Ar. v^J;? füb, Hcbr. nj3^ 

lebe-nä'li Ziegel denen das frühere Thema ID»ID /iV (Ueduplicition der 
Radix /(f), Aram. piD ti-n Lcmcrde zu Grunde liegt. 
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Schlechte; l^^^"^ 'nicre-ti^ \^^^ merete der 
Liebling von mere Liebe, lieben; ^^jl^^ ^^ic- 

P^'^j^^i2^%k)^^^^^P^'^^ ^^^^^^^'^^^^^^*^^^' (IcrMann 
des Friedens von Äe/epe Friede; hiernach ist te-te 

pl. ie-te-we der oder die zum Lande gehörigen, 

die Eingebornen. 

Mit diesem Worte in innigstem Zusanmienhange 
steht der Volksname Tede plur. Tedä. Der lezte Be- 
stiindteil dieses Wortes entspricht dem gleichen Tcda- 
suffixe de in ängbi-de Fussgänger, dski-dü Reiter, 
länta-de Bettler, te^ki-de Für er, vvärend der erste 
Teil te mit dem Ugyjitischen iTHv te Erde überein- 
stimmt. Dieselbe Zusammensezung haben wir auch 
im Dinka tede am Orte befindlich (ie Ort, Plaz); 
es besagt also der Stanmmame T(fde weiter nichts als 
„dem Lande, der Heimat angehörig, Lands- 
mann, eingeboren" eine ganz natürliche Bezeich- 
nung fUr unseren Ausdnick Volk ^ 

Dr. Nachtigal behauptet dass den Namen Teda 
die Tibbii von Tibesti für sich allein in Anspruch 
iiemen, wärend er ftir die Bevölkerung von Borgu, 
Wadschanga u. s. w. andere specielle Bezeichnungen 
gehört habe^. Diese Angabc hat nichts unwarschein- 
liches an sich, indem ser wol ein ursprünglicher 
Stammname in seiner primitiven Foi-m nur in einer 
bestimmten Gegend sich erhalten, dagegen in anderen 
von dem gleichen Volke besezten Landschaften teils 
durch Lautttbergllnge sich verändern oder in Folge 

1 Analoge Fälle 8. bei lt. Röster, Korn. Studien. Leipz. 1871. S. 158. 
3 Zeitschr. für Erdkunde. Berl. 1870. V, 218. 
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gcschiclitlichcr Vorgänge (liirch ganz; andere Bezcich- 
ninigen ersezt werden kann; allein schon die weitere 
Bemerkung Nächtig als dass ftlr den einzelnen 
Tibho Tibestis der Ausdruck Tede-Tü' ein Tibbo 
von Tu im Gebrauche sei, spricht deutlich für die 
ursprünglich allgemeine Bedeutung von T^de. 

Zufolge seiner Zusanmiensezung entspricht dem 
Namen Tcde ein gleichlautendes und aus den gleichen 

' Tu ist Her 'rcdaiuiinc für 'l'ihcsti und bedeutet Fels, Fe I s I an d 
-- Ao;?. fc JfP (h'wc Stein, Fels, ßcif^. Das Wort lautet im Kamiri 
daü\\vY{!^^ im Mahassinuba dö v\\\ felsiges Uochplateau. Im Uanssa 
crsclirint das Wort reduplicirt als (ulii plur. tiita-mi und dialektisclr /i/i/#, 
(liizi, iit/si Stein, ner;;, im B:i|^rimma toio, todö, (odf, im Kunjara dittr^ 
dito, dido Stein, im Songliai tondi, im l>erboidialckt Sergo (midi iiud so 
in den westlichen Sprachen I>ambarra ^i//r//, \\o\of /itiidc r»erg, aber dH0c 

Stein (vgl. Songhiii ^i«c Sand). Dem entspricht Aegypt. *~* 1 trsf 

Höhe. Herg, Kopt. <rici mit Uebcrgnng des Anlautes in den (luttural 
^:=; Hebr. |*p tjrft Si)ize, Hügel, Herg. Diesem gleichen Malm kodo, 
Kulfan kttdn , Mahassi kiin , Schilluk kcdr , H.'iri kodu Stein, Hügel, 
Hedauie kaddui Uergsattel, Galla hita Uerg und in Timbuktu fudi^ 
im Fula ftud-di, dialektisch kone-rr plur. kvee-jv Stein. In diesen 
Stamm ist der Name Tibesii einzubeziehcn. Derselbe gehört veraiögo 
seiner (*onstruction der Maschiglisprache an und ist = fi-bca-ti worin li 
der zweifach gesezte weibliche Artikel ist; hca entspricht dem Masehigh- 
worte "f ODC'f tc'fvs-i die H ü I s <» bei den St e i n f r ü c h t e n , dem Aus- 
drucke bei den Kabilen r6'-/r'Ärt -// Sandkorn, Beni Menasser a-btta, 
brna Sand, im Teda ä/zi Stein. Damit stimmen überein Begawiyyeh 
fmn -.-- Bedauie und Sauakin Psr Sand, Uaussa //^/.syi , Maba kini , gettr, 
Kanuii kesa und Ar//«, Bari kujr-ti pl. A-wjV', Schilluk A-w^'/iSand. In den 
erythräischen Sprachen gleichen diesen Formen Aethiop. V^\: ;^OÄrt, TigriV 
iKH •• koftn und ihV'irfiVI : kaiikas, Audi. AV1T • am-wä, Agauisch nio-tri S a n d 

(— xVr. » .^ ./!*>. ham-b ln])ides), llebr. pxn ynsos Sand. Die analoge 

Fortbildung dieser Radix /<• zeigt sich auch in den indoeuropäischen 
Sprachen-, vgl. Sanskr. l'a, da, täda, däna Berg, tutrn Stein, kiita, kuCi, 
kutnr, kufrär, kttd {\\\ kakiid)^ kf'dära , lind'nrn Berg, kafonl und klia 
Schote, mifiiä (aus kas -n- iä) Kiesel, Kern womit unser Kies, 
Kiesel, Schwed. kia^ kiscl, Dan. kiU, kisvL Ahd. kin, kisii übcreinstinmien. 
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Teilen bestellendes Wort im Aegyi)tisclien welches 
obselion es i\x\f den ersten Blick eine ganz andere 
Bedeutung zeigt in seinem urspi-iinglichen Begriffe 
doch mit dem Tode in einem innigen Zusammenhange 
steht nemlich ^^Vll"^^^^ dewe-ta der Misse- 
täter. Das Wort zerftlllt in das bereits bekannte 
Suffix ta und das Nennwort de-we Schlechtigkeit 
(bis mit ^^M ^e-2i?e Berg und |TI!v te Erde, Land, 
Erliebung des Bodens über dem Niveau des 
Wassers in der Wui-zel tibereinstimmt \ Mit dem 
Begriffe des Berges verbanden nemlich die Aegypter 
veranlasst durch die natürlichen Bodenverhältnisse 
ihres Landes die Vorstellung der Sterilität, des Todes 
und aller dem Leben feindlich entgegenstehenden 
Elemente, daher fc-J*^^ de-ioe^ nur mit einem andern 
Deutbild als ^-^^ de-toe der Berg versehen das 
Nichtswürdige, B<)se, Sündhafte, Elend bedeu- 
tet. Auch die Begriffe Bergbe woner, daher nicht 
zimi ägyptischen Stromlande und Staatsverbande ge- 
hörig, Ausländer, Barbar, Verächter der (ägyp- 
tischen) Religion und nichtswürdiges Indi- 
viduum galten den Aegyptern als gleichbedeutend-. 

' Hezüglich der Laute te und de-we im Aegyptischcn vgl. Teda tu 
(aus leü) und Kanuri daü Fels; 8. S. 37 f. 

- Dasselbe Ineinandergehen der Begriffe haben wir im Got Nitida 
Volk, Piudi'«ko, Alid. dinti-sc volkstümlich, heidnisch, Island. 
I'jö^ Volk, Leute, PiöZi Name eines Landes, Pjöh-löTi Gast- 
fr e u nds c h aft = Fremde nein lad ung, Lett. tanta Volk, Ausland, 
Innii-Hka ausländisch, f r e m d, Altpr. tauta Land, Lit. tanta Oberland, 
Deutschland, Irisch tuath , luady Gäl. tttath Volk, vgl. Oskisch tonta 
V olk, Stadt. Bezüglich der Etymologie vgl. Sanskr. ta, tä und tu (in tavi- 
ia) Erde, Land -h SufKx ta. 

Keiniich, Ursprang d«r Sprachen. 2 
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Dieselbe Anschauung finden wir aber auch bei den 
libyschen Völkern. So heisst der Feind, Heide 
und Ausländer im Kanuri kirdi^ im Teda erde (aus 
ker-de)^ im Logone , Wandala und Bagiimma kirdi 
welches Wort nach seiner Zusammensezung aus ker^ 
kir Berg -i- dij de Mann urspriinglich nichts weiter 
als Bergler, Bergbewoner bedeutet und welchen 
Namen sich die Koldagi die Bewoner des bergigen 
Kordufan selbst noch beilegen'. 

Wir haben noch die Frage zu betrachten in 
welchem lautlichen Zusammenhange die Namen T'^de 
und ^IJT^^ Tehennü stehen. Die gleichen Elemente 
in beiden sind das anlautende te Land, verschieden 
aussehend die Endungen de und hennü. In henuü ist 
das auslautende Sillabar nü , netoe ein gewönliches 
ägyptisches Suffix welches regelmässig dann gesezt 
erscheint, wenn der Wortstamm auf ?i endigt", daher 
hen als Stamm zu betrachten ist. Derselbe ist sicherlich 
identisch mit dem ganz gleichgeschriebenen Worte 
IigT^ i^w-m7, Variante S^^'Ä hoen-vü woraus 
die späteren Formen Jj|^Ä ben-nu'' und i^'J^ 

1 Vgl.,30** «-AVirm/ pl. I30*» i-f^'^rtide-n Name der Teda im 
Maschigh. In Kauern woiit heute noch ein Tcdastamm mit Namen Kardn 
oder Kreda (Barth, Keisen III, üb) und k'reda ist auch der allgemeine 
Name der Teda bei den Arabern de« Sudan (ib. 111, 3^). 



'" Vgl. JCä«^^^ wv-«^ "öd JCä-I^^I^ treu - hu Mangel; 

-^^^ benc und 1« "^^ hcn-iiu Uebel; J>«^ bcnt' und I. ^-^^ 

hrn-nu Phallu»; I # 173 hc^^enc und I 9 f^Cl Är;r^'w-/iMWaclitturni. 

von Libyen (Brugsch, ueogr. Inschr. II, 70). Vgl. Dinka uen und r/a 
pl. Hat Son woraus man ersieht da»s ua der Stamm und n das Suffix ist. 
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wen -nü Jüngling hervorgegangen sind. Mit diesem 
Worte stimmen überein Hebr. p ben , Ar. j» beii 
welches im Aram. 13 bar lautet und in dieser Form in 
den gleichbedeutenden Ausdrücken in den Bischari- 
dialekten Ar, ör (aus wer)^ im Kundschara boli^ Qama- 
mil peri^ im Mahassinuba bale^ balle vorkommt dem 
aber im Dongolawinuba die Form bita Kind, Son 
(also l = t) entspricht, übereinstimmend mit den Aus- 
drücken im Schilluk loeduj Nuer padu^ Fula bäo, bido 
Son\ Diese Formen gleichen dem ägyptischen Stamme 
\,^^ uete und \n>«^ uese zeugen'^ und VP'^v ^^^^ 
Phallus*. Dasselbe Wort lautet im Bedauie o-midAiii 
männliche, o-iood die weibliche Scham*, im 
Haussa wüzi^ Fula bam^ im Teda fvdi und hede der 
Phallus welche leztere Foiiu auf Kanuri kad-üi^ 

1 Im Tigr6 lautet das Wort (D/^ : tcadi dessen i auf Verlust eines 
Suffixes hindeutet; ich glaube dasselbe mit Amh. (D'i^: wand Mann zu- 
sammenstellen zu dürfen, aus wad-n entstanden. Damit ist wol gleich Ar. 

Jü^ waiad, Hebr^Ti»» t/eied (aus wada - f). Im Aegyptischen entspricht 

diesen Formen ^j^ ja) yerede, Kopt. ^o\ Kind das dem Stamme 

nach mit ^TT IJ) ycde^ •^— ^ i|) Yeie^ "^^ ^ JlI) yeze-de (mit einem neuen 

Suffixe) zusammenhängt; vgl. Galla gudi-zuKinA. Derselbe Stamm ist 
auch im Begawiyyeh u-öra Son, fem. to-öda Tochter (aus teeda = geda), 
bei den Sauaken wu-öru-n Son, to-öto-n Tochter = Bedauie o-öry fem. 
te-ör vorhanden. Das Suffix de in yete-dc (gede-dc) ging nach Analogie 
zalreicher Beispiele in r über (s. unter den Suffixen) welches dann in 

den Inlaut trat wie SS^j J «cte-re Braut ^ Kopt. uscAct u. s. w. 

- Variante ?n n >«^ mesc zeugen, ^1)0''^ niese gebären, 

daher nSn 13) incue Kind = Kopt. mici , in den Berbersprachen i-mis 

Kind, Son. 

3 Hebr. nv^:s bmet und ^^yöme-büs; vgl. Sanskr. paeas die männ- 
liche, Hasad-Axe weibliche Scham. 

* Hebr. ne pot, Galla fujL 

2* 
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Wandala küda (aus käd-üa), Bagrimiiia jidi ftli t neben 
der dialektisch die lautlich ältere Form didi vorkonunt. 
Diese erweist sich deutlich als Reduplication der Radix 
di^ de ^= kQg. ^mm\^jmmy^ da zeugen woher die secun- 
dJlren Fonnen^C'— ^ ze und ^rTX'^^ ze-te Phallus, 
^^'jkll'««^ za-ye männlich, der Gatte, "^^ 
ze Sprössling, Son, Tl^^^^ se-ti der männliche 
Same, fl ^ se-te. ^ ^^ se-de das männliche Glied, 
Xl, se der Son* hervorgegangen sind. Diesem Worte 
entsprechen wieder Hebr. VCLVCt seseä Kind, «^^ yai^i 
Son, Kamn-i ta-ta^ Teda a-^a-^e plur. a-/a, Mahassi- 
nuba tO'taj Kenzi to-ki^ Haussa c/a, Songhai za^ Wan- 
dala je Son. Wir erselien hieraus die lautlichen Ueber- 
gänge aus der urspriinglichen Radix te zu de^ ze^ 6e, /ce, 

1 )ass in p ben das auslautende n niclit zur Wurzel 
gehört, ergibt sich auch aus Eigenschaftsnamen wie 
p3 be-dan Rieht e r , |tÖ^3 bi-lsan S p r e c her, Tina ba- 
^ür und T)ni3 ben-xür Krieger u. s. w. Ich sehe in 
diesem Suffixe 7i das ägyptische Relationszeichen ncy 
re das dem hinweisenden Nominalsuffixe te entstannnt 
ist. Auch im Aegyptischen kommt dieses ne als Suffix 
vor \nid hängt hier enge mit der gleichlautenden 
Relationspartikel zusanunen. So haben wir z. B. fiir 
unseren Ausdruck Stein im Aegy])tischen das Wort 
ba und fiir Prisen die Zusanmiensezung 



J4K' 



J Vgl. Sanökr. hu -tut Son (im Zciid hti-nu) wclclies njich oben auf 
id-na-ya (iStamm ta$i, Wurzel in, vgl. in Mutterleib) zurückzufürcn ist 
und nach unten die Lautverschiebung eingegangen ist zu den Formen 
pii-t-rn (Pers. piser, Ijüt. puer), rn-l-sn, rn-n-iia y>im\\t pasntf, Gr. ;r«'oc, Lat. 
pe(if)nM zusammenhängt. 
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J^lki^r— i ia-7?e-pe-^e, Kopt. &€Hini (^= Stein des 
Himmels, Meteoreiaen). Allein wir finden das Wort 
ba auch selbständig für sich mit dem hinweisenden ne 
verbunden in den Formen J*^ bene \\i\^ V^^ ben-nü 
Stein worin wie das Suffix na zeigt bene bereits als 
Nominalstfimm betrachtet wird*. Im Hebräischen lautet 
d«asselbe bar im Worte ^n3 bar-zel = Kabil ü-zal 
(aus be-zal). Für den zweiten Teil dieses Compositums 
besizt das Aegyp tische die Form 'jZZ.^m^m sene Pflug- 

9 

eisen, Kopt. eine '". Wir haben demnach barzel zu zer- 
legen in ba-r-zel und r als Relationszeichen zu betrach- 
ten welches das Nomen regens {ba) mit dem rectum 
[zeV) verbindet. Wie in diesem Worte das ;-, so versieht 
im Hebräischen in anderen Verbindungen das / die 
gleiche Rolle; so z. B. in DJ^^D sa-l-yam die Heu- 
s eil recke ■= Aegypt. ^►.uj w*^ se-ne-heme ^ Kopt. 
cdiifne^ (wörtlich Son des Frasses, der Plünde- 
rung) und nach dieser Bildung sind entstanden zu 
betrachten ÜJjh2 bi-l-yam Name des bekannten 
Propheten (= 6 tou Xaou), ÜJfb2 bi-l-gam Name 
einer S t a d t i n M e n a s c h e ^= Ort der V e r- 
Sammlung, des Volkes ^ u. s. w. Diesem /, r ent- 
spricht ein älterer Laut d in 1pl3 ii-d-qar der 
Städter worin d wieder dem Nominalsuffixe /a, to, 

1 Vgl. 8. 18, Anin. 2. 

* Vgl. ia-ztoti Eisen bcH den Aiielimniiden- Berbern, in den Nuba- 
Hpraehen itir-te^ tter-to, yH-l dasselbe. 

* Aegypt. J^ ba Ort, Stfitte; vgl. ^33 hn-bel Babylon, 
Stadt de» Beins, .Tnvra be-xtfot-yah Ort in Jnda = Ort der Oli- 
ven Jahs, ninüpa be-yesträh neben der Form minüp Stätte der 
A s h t o r a h n. s. w. woher die Localpräposition ^a, Aeth. 0: ba abgeleitet ist . 
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cfo, ^, (/ in den obigen Fornien bita^ bilo, btdo^ weda 
S o n , Kind gleich kommt. 

Nach diesen Erörterungen werden wir den ägyi)- 
tischen Namen der Teda Teheiinü , Stamm tehen zu 
zerlegen haben in te-he-n =-■ Land-Kind, Mann- 
der, von. Dieser Ziisammensezimg entsprechen die 
analogen Composita im heutigen Teda et/i-daga-na 
Regenbogen = W a s s e r - B o g e n - d e r , von; 
oder mit Voranseziuig des Nominatives foti-gre-ni 
S a 1 z 1) e r g w e r k = G r u b e - S a 1 z - d i e , von; eyi 
gre-ni Meer = W a s s e r - S a 1 z - d a s , von; ake 
iimbi :=. ake //6-7?/ Dattelbaum = Baum-Dattel- 
der, von^ u. s. w. Dem heutigen T4-de im Tibesti- 
dialekt steht also schon im Altertum an der ägypti- 
schen Grenze eine andere Dialektform Te-Jie gegen- 
über in welcher h als Lautiibergang von d erscheint 
wie in den heutigen Dialektformen des Teda iagai und 
heke der Morgen, teil , deii inid hen wissen, tob 
und hob schlagen, //, de und he mit u. s. w. 

Wir hal)en ol)en gesehen dass das Wort Tede 
pl. Tedä einer älteren Form entstannnt ist welche im 
Aegyptischen te-te-we Leute, Volk lautet. Zu diesem 
te-te-we besizt das Aegyptische eine jüngere Parallel- 
form ^3 aP^ ' rete-we und ^^^\J ■ rede-we Tj e u t e, 
Volk, im Singular rete und rede Mensch" welches 
Wort auch erhalten ist in der Maschighsprache Oll a-les^ 

» Vgl. dieselbe Wortverbindung im Mab« (S. 7, Anm. 4). 
2 Hete-iee ist ans feir-icf wie ^^ re ans ^tm^ r/r» machen, tun; 
^^f— 1 ra aus ^^«"^r— ^ da Himmel-, ^^^^JI^^JI rcpe aus ^^^^ 
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im Fula ledi-m^ dialektisch net-lo und ned-o, im Wolof 
ntte Mensch. Das Bari hat dafür zwei Formen lii-ö-t 
phir. lui für luti (mis lit-ü) der freie Mann im 
(iegensaz zum Sklaven und nute Mensch. Im 
Dinka entspricht diesen Formen der Ausdruck rot 
Person, selbst, auch als reflexives Fürwort und 
für die abhängigen Casus des persönlichen Pronomens 
cfebraucht\ Im Sudan-Arabischen ist dasselbe Wort 
vorhanden in der Form von Jhj rete-Jiu zur Bezeich- 
nung der Eingebornen- und als denominatives Verb 
nten [linguam vulgai'evt loqui) zum Ausdrucke des 
Sprechens in afrikanischen Idiomen, als Synonym von 
yybarhara und im Gegensaze zum Begrifl*e arabisch 
sprechen. 

Mit diesem Stamme steht in Beziehung der 
libysche Völkername T1^ Lud '. Derselbe ist aus 
der alten Pluralform lede-ü herzuleiten woraus mit 
Metathesis des Suffixes die Form Kid entstanden ist 
gerade so wie das altHgyptische tete-we^ tete-ü im Somali, 

Mensch; ■ ,^ ^ rtTßeye aii.s A ■ ^4 tcpeye der Ahne; ^^ |] ^ 

rrse aus ^"7*' |j J\ iette n u f s t e h e n ; ^SJ* |l>^^ re^esc aus ^ |l >^^ 
tr^fBc schlachte* n. 

1 Das Kulfan verwendet zu diesem Zwecke den Ausdruck indo, 
analog dem Amharischen ^Ch : eres selbst, nur mit Suffixen gebraucht 
um das persönliche Pronomen zu ersezen. 

2 Vgl. Isl. Ijod-r und lyd-r, Ahd. Hut Volk plur. liuti Leute, 
Altsachs. Uut^ Lett. laudi Volk, Got. /am/'-* Mann \\\ jugga-lauP-s J i\ng- 
l i n g, <tr. XoToV filr X«T-o-^ Volk, vgl. Xatroc, Xt^itos ö f f e n 1 1 i c h = Xar-io-c 
und X. pr. Aaß^-axoc (Volksfilrer) mit den Formen auf S. 17, Note 2. 

a 1 Mos. 10, 13; Jerem 46, 9-, Ezech. 30, 5; vgl. den libyschen 
Stadtnamen Aotudia , XoißdioL bei Ptolemäus. 
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Galla und Dinka zu tüta^ tütj düt geworden ist. Der 
Volksname Aü8o(; hat wol denselben Ursprung. Die 
ältere FoiTn davon ist ^=7^1^ Reten-nü^ ^^TSÜ^ J ^ 
Rade-ne der ägyptische Name für Assyrien; 
die Herkunft des lydischen Königshauses aus Ninive 
ist aus Herodot bekannt'. 

Wie von Tede die jüngere Form Tehe lautet und 
aus dieser der Kanuriname der Teda Tehü her\'^or- 
gegangen ist, so haben wir vom Stannne rede den 
libyschen Volksnamen bei den Aegyptern ^^ |% , ] , 
Rehe-we abzuleiten. Im Hebräischen lautet derselbe 
yh Liüb^ Ar. Ai^ Lübe-h, aber AtßüV], Atßüa bei den 
Griechen. Der Stanmi Rebe ist auf eine frühere Fonn 
Rehe zurückzuftiren (wie Tebü auf Aegypt. Tehe-n-jm) 
welche uns in D'3ri*7 Lehablm d e m Namen des 
dritten S <> n e s M i z r a i m s erlialten ist '". Der Name 
ist augenscheinlich einem gleichgenannten Volks- 
stannne entnonunen worauf deutlich die Pluralfonn 
hinweist. Der vorauszusezende Singular Lehab deckt 
sich mit dem Aegyptischen Rebe-ü (aus Rehe-ä. Reke-we). 
Bei den Grieclien erscheint Atßüa genau so wie bei 
den Aegyptern der N«ame Tehennä als allgemeine Be- 
zeichnung der westlidi vom Nillande gelegenen Grenz- 
gebiete gebrau(*ht. Dass sich aber dieser allgemeine 
Name an einen s])ecielleii Volksstanun anknüpft, leren 
uns die Inschriften na(*h welchen verschiedene Pharao- 
nen des XVIII und XIX Krinigshauses mit dem 

* V^gl. nS Name eine» s e in i t i h c ti e ii L a n <l e s n n d Volkes 
neben Elam. AschHchnr, Arpakschad und Araiu genannt 1 1 Mose 10, 22). 
-' 1 Mose 10, 13. 
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-.Fürsten der Reben" zu kämpfen hatten. RamsesIII 
«cheint sie völlig unterworfen zu haben, da sie unter 
den Königen der folgenden Dynastien im ägyptischen 
Heere dienen»*. Ihre Stammsize müssen an der unmit- 
telbaren Westgrenze des ägyptischen Deltalandes ge- 
legen haben, weil der Name Libya zur Bezeichnung 
des ausserägyptischen Afrika offenbar von den im 
Delta sesshaften Hellenen ausgegangen ist und sie 
diesen allgemeinen geographischen Namen wol nur an 
den eines speciellen Volkes anknüpften welches an 
ihrer unmittelbaren Westgrenze gehaust hat. Die 
Heimat dieser liebewe werden wir daher in dem 
Gebiete ansezen dürfen welches bei den späteren 
(ieographen mit dem Namen vofxo; Atßüxo; bezeich- 
net wird. 

Als eine spätere Foimi von Rebe-we betrachte 
ich den oben erwänten Ländernamen Napi-t^ der Stadt 
Napa-ta und des nubischen Volkes Nob. Uebergänge 
von /, d zu r, / und von diesen zu n sind in den 
libyschen Sprachen gewönliche Erscheiiumgen ; vgl. 
Teda tug-ui H aus = Kulfannuba rokii-ba^ Dongolawi 
rokxij im Mahassi W09; Teda tise schlafen =r Kulfan 
resi\ Maha^ssi iiei"^ Teda rfa^e/ Affe = Dongol. aba-lenk 
(lefik = lek-v)^ Kulfan nakono; Teda timbi (= tibn/\ 
im Dialekt von Kanem dibino) Dattel = Dongol. 
7iobu; Teda torö H e r r = Mahassi wör; Teda da s e h e n 
= Kanuri rw, Kenzi na; Teda diw betrachten 
= Mahassi 7iaL Die nubischen Dialekte zeigen 
häufig ein ?i gegenüber r und / der angrenzenden 

1 Brugsch, Geogr. luschr. II, 80. 
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Spraclum, so z. B. Maluissi ner schlafen = Bari 
lur^ Dinku div^ Kulfaii hon Nabel rrz. Dinka cor] 
Maliassi tin Puls = Dinka ral] Maliassi tiawa nackt 
= Bedauie rabbo; Maliassi ,sevieu (o<^) Butter == 
Bedanie simel: Mahassi «er/-?e/tanb = Bedauie Igu-mi; 
Mahassi vabi. Dongol. nabri Gold = Sauakin dibaro 
Gold staub, Bedauie deinera Gold (n aus rf über 
/, r). Im Acgyptischen entspricht dem A^Laut des Kuba 

in der Regel ebenfalls ein n wie fW nebe^ Kopt. tioTft 

• • • 

Gold = Nubawai/, nab-^^i: ^^ t 7/e6'e, Kopt. 7V.äc Zunge 
= Nuba mt^ val\ ^WlPljd^ ^^^^^*'^ Neger =:Nuba nn- 
gut ; 'Zm^ JL- nekote , Kopt. nud^ Angelegenheit = 
Nuba ncket'^ ^Wl*l* ^'^?^^'?^^? Kopt. ncg Oel = Nuba 
no'i] J^^^ benere ^ Kopt. &€nni Dattelpalme = 
Nubu fenU\ bentf\ betti u. s. w., wärend für das äg jü- 
tische n die semitischen Sprachen häufig den älteren 
Laut r, / zeigen wie '«■^ nebe^ Kopt. nifc omnia = Hebr. 
3"! rab viel; ^w^ 7ieb^ Kopt. «h& Herr = Hebr. 2D 
rab^ Ar. C*j rebb; '<W|J^ nehebe^ Kopt. nd^ofti Nacken, 
Hals = Ar. ^j reqeb: JÜ^'mT pen-ym^ Kopt. nin 
Ratte = Ar. jli /ar; j^^^^-j^JI^ 7are7?rm-/a Vor- 
liaut = Ar. ^ furla-h^ \\Q\n\ rh')^ yarla-h; Jt^* 
Xenevie^ Kopt. ^iniM träumen = Hebr. D^n xalavi ; 
jJjJ^V#\ /(Steine Amethyst = Hebr. ^0^^^^ a- 
Xlämä-h; ^*^^n\^ x^iepc^ Kopt. (5%J\ämi-c Milch ^= 
Hebr. 2hn ;fa/a6, Ar. ^-Jio- halib u. s. w. 

So sehen wir als Ergebniss dieser Betrachtung 
dass in der grauesten Vorzeit der Völkergescliichte ein 
einziger Stannn welcher als solcher keines imter- 
scheidenden Volksnamens bedurfte in irgend einem 
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Gebietsteile Afrikas nördlich vom Aequator seine Size 
hatte. Die einzelnen Individuen legten sich nur die viel 
oder wenig sagende Bezeichnung Mensch bei und 
die Gesammtheit waren die Leute. Weil aber diese 
einigen Wert auf ihre Fortpflanzung gelegt zu haben 
scheinen, so wurden mit der Zeit ihrer immer mer, 
dagegen aber ihr Stammland zu klein, die Heimat zu 
enge. Mit der Auswanderung und bei dem fortwüren- 
den Herumziehen dieser Leute wurden auch ihre paar 
Buchstaben wackelig und Hessen sich in Lautverschie- 
bungen ein wobei sie sich ebenfalls um eine kleine 
Anzal vermerten, in Folge dieser Leidenschaft aber 
wie dies gelerte Sprachforscher nachgewiesen haben 
immer mer abschwächten. Und da in jener Zeit ver- 
mutlich noch gar keine philologischen Genossenschaf- 
ten bestanden haben, weil sie sonst gewiss sprachliche 
Neuerungen als Barbarismen erkannt und gegen die- 
selben eine wirksame Abwer zu schaften gewusst hätten, 
so entfaltete sich der sprachliche Ausdruck in kecker 
ungezwungenster Freiheit. So kam es denn auch 
dass in Folge der Ausbreitung der Stammfamilie in 
merere Völker selbst ihr ursprünglicher Name im 
Laufe der Zeiten und in den verschiedenen Wonsizen 
in Folge von Lautübergängen andere Formen annain 
welche als* geographische Bezeichnungen bestimmter 
Länder und Völker sich festsezten. 



LAlTdESCHICHTE. 



Das Teda-Alphabet. 

Ob die Teda je im Besize einer eigenen Selirift 
waren wie etwa das Mascliighvolk welelies seine Laut- 
zeichen den Aegyptern entlehnt hat, ist bis jezt unbe- 
kannt. Für den Begriff schreiben haben sie den Aus- 
druck rebu^ daher a-rbun^ dialektisch rön (aus rebon) 
Schrift welches Wort sowol bei dem Berbervolke 
der Kabilen ^j\ a-rü^ bei den Maschigh tO a-rz als auch 
in den mittelafi'ikanischen Sprachen sicli wiederfindet, 
im Kanuri rw/w, 7*ubu^ im Haussa und Nupe rubu,, im 
Affade arbo sc li reiben und auch im Kenzinuba im 
Worte raba-gi Buch erhalten ist. Diese Fonnen 
filren zurück auf den sdion in den uralten Pyramiden- 
gräbern vorkommenden Ausdruck ^^ g| rej-e färben, 
malen, sc li reiben (Bilderzeichen, Hiero- 
glyphen maclien) woraus die lautlichen Ueber- 
gangsfonnen ^^ll^% reye und ^^#% rcice Maler- 
farbe und daraus ^^ oder ^^ r^? Selirift , Buch, 
Kapitel entjstanden sind. Mit dem ägyptischen 
Stanune rej-e steht im Zusammenhange Ar. ji» raqa-na 
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schreiben, /fij raqa-ma^^ Hebr. Dpi raqa-m bunte 
Fipfiiren einwirken. Eine spätere Form von r(rfe 
ist ^Zit{| nexe' Farbe, Sclirift, Bncli dessen 
Guttnral im Koptischen sich zn u (ans h = g) voca- 
Hsii-t hat in asLin-Md^v Farbe. Das Wort neyc pring 
sclion fiilli eine Metatliesis ein zn 5::5fR|r^w^ Sclirift, 
seil reiben, Kopt. oni, cini, im Bild, Gestalt, 
Aenlichkeit womit 1 ^^ "^^ a-yeiie^ Kopt. d^&d^n, 
d^Td^n Farbe, der Teda-Ansdrnck üne Schrift, 
B n c h und das Wandalawort üne F a r b e , speciell 
die Indigo färbe znsammenhUngen. Bei den Auelim- 
miden-Berbern ist in diesem Worte noch der ursprüng- 
liche Gnttnrallant erhalten in Oi-genij si-geni die 
Indigo färbe, wärend daftir dasMaschigh wieder die 
jüngere Form l( Ini (ans yeni vgl. Kopt. mi) zeigt*. 
Indem hiernach die Begriffe schreiben nnd malen 
znsammenfallen , so liHngt mit dem Tedaworte rbn 
Schrift wol ancli der x\nsdnick län Farbe znsam- 
men welcher in denominativen Fonnen ancli im 
Hanssa 77/2i färben nnd ma-rina die Färbergrnbe 

» Mit Mctathosis Ji, ^, JjJ, Stamm Jjl und ^ woraus ^ij 

schreiben. Von fi) stammt Span, und Portug. rccamar. Fr. recumer, 

Ital. ricamare. Zu Aeg. rey = Teda rrA vgl. Sanskr. raj färben, rnjatii 
I ndigo, räga, rahga Farbe, /lit schreiben, ///; mit Flüssigkeit be- 
streichen, daher lipi, Ubi S c h r i f t u. hiemit Isl. rü-n Buchst a b, W i s- 
s e n 8 c h a f t, G e h e i m n i s s u/id f lot. rü-na geheimer Hat, ragi-n I{ a t . 

2 Lautgeschichte, K.4 u. S. 25 f; mit neye vgl. Sanskr. tiigti Malerei. 

^ }\\i yetu hängt zusammen ^{ fem malen, färben (m aus ii vgl. 
unter dem betreifenden Abschnitt der Lautgeschichte) ^= llaussa knin-mn 
Farbe. Mit Uebergang von m zu 6, w haben wir dasselbe Wort im Arab. 

yv». , Aeth. ififl^ : haba-ra, C'hald. \)^ gawa-n färben; vgl. Zend ^A<»-jf/r, 

Armen, gü-na-k, Pers. gü-na-h Farbe, gu-n, Sanskr. kar malen, f ä rb cn. 
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in welclier mit Indigo gefärbt wird, vorkommt. Mit 
diesen Formen stimmen UbercinTedaa-ß/?, Kannri a-rm, 
Affade a-lirij Bagrimma a-lini derlndigo welclier Aus- 
druck im Maba ml lautet. Diesen entsprechen Ar. 0^ 
fün und Jy nül Farbe, J-^' nil der Indigo \ Die 
afrikanischen Völker haben sonach für unsere beiden 
Begriffe schreiben und malen den gleiclien Aus- 
druck, iln- Schreiben begann mit dem Malen von Bildern 
und zwar speciell in Indigofarbe. 

Gegenwärtig bedienen sich die wenigen Indivi- 
duen unter den Teda welche des Schreibens kundig 
sind der arabisclien Buchstaben. Die Sprachlaute der 
Teda drücken wir duri*h naclifolgende Chai'aktere aus: 
a, ä, öy c, d, d, e, e, /, g, f, h, x, h 'h j^ ^^^ f^^ ^j ^h ^; ^i? 
^^ öj p7 Pj ^j *'j ^^j ^ w, üy V, w, y, z, z,. 

Die meisten dieser Zeichen bedürfen keiner 
weiteren Erklärung, da sie unseren Schriftcharakteren 
und Lauten entsprechen. Von den übrigen Zeichen 
lauten c und / immer auch vor a, o und u wie tsch 
und dsch ; 1c wird ausgesprochen wie ky^ aber zu einem 
einzigen Laute ; f ist das arab. p ein schnarrendes guttu- 
rales r"; n entspricht dem deutschen n vor g in den 
Wörtern Engel, enge, 6- dem spanischen imd eng- 
lischen s und unserem yJ in fleißig; s unserem 6cÄ; 
/', 10, y, z den gleichen englischen Lauten , ;f unserem 
cÄ; d dem neugriechischen Laute d. Die Laute r:; mid j) 
fi^ehören nach dem vorhandenen Sprachmateriale dem 

1 Saiitfkr. nllä, nili, iialiuü Indigopflanze, nUa, nUiiii Indij^o- 
tarbc, iti/a blau, fti/ dunkel färbig sein und dunkel färben. 

- Dem entsprechend seze ich Ar. ^ , Uebr. p, Aeth. O, Aeg. j^^mmi-- y. 

U c i n i s c h , Uri»pruog der Sprachen. ^ 
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Dialekte von Kancni an und entsprechen unserem z (tz) 
und dem altf^riechischen jr (ph). 

Von den Dialekten des Teda sind bis jezt o-ram- 
ma tisch vornemlich zwei mit Sicherheit zu unter- 
scheiden, der nördliche welcher im Fezän j^esprochen 
wird und der südliche Dialekt von Kanem. Die ersten 
dürftigen Spracliproben der nördlichen Mundart brachte 
aus Murzuk der deutsche Reisende Friedrich Hörn e- 
man nach Europa', sie entlialten nur das Numerale. 
Nach ilmi veröffentlichte Capitän G. F. Lyon in seinem 
Reisewerk ' ein kleines Wörterverzeichniss desselben 
Dialektes; auch Gerhard Rohlfs und Dr. Nachtigal 
verdanken wir zu diesem ser schäzenswerte Spracn- 
proben und Redensarten**. William G. llodson teilt 
ein Wöi-terverzeichniss aus dem Dialekte von Bilma mit * 
welches sich im Ganzen ziemlich enge' an die Formen 
des obigen anschliesst. Für den südlichen Dialekt in 
Kanem bietet ein verhJÜtnissmässig reiches Material die 
Polyglotte von S. W. Kölle\ Eine philologische Be- 
liandlung l)eider Mundarten erfur die Sprache durcli 
Heinrich Barth*' und erst in Folge seiner höchst ver- 
dienstlichen Vorarl)eit kann eine sprachwissenschaft- 
liche Behandlung des Teda gewagt werden. 

> Journal of travcl» froni Cairo to Mourzoiik , the Capital of the 
Kingdoni of Fezzan. London 1802. 

2 A Narrativc of travcls in Northern Africa in tbc years ISIS— 1820. 
London 1821. 

3 ZeitAchr. für Erdkunde und Peter mann» Geogr. Mittheilungen. 
^ Notes on Northern Africa. New-York 1844. 

^ Polyglotta Africana. London 1854. 

6 Sammlung Central- Afrikanischer Vokabularien. Gotha 1862, Teil I, 
S. LXVl-C (Grammatik) und hiezu das Wörterbuch im Teil III. 
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LantveraDtageD. - 

Die Verschlusslaute. 

I. Die Dentalen. 

Ich beginne meine lietraclitung mit den Ver- 
selilusslaiiten (Consonanten) und zwar mit den Den- 
talen, weil ich in diesen die ältesten menscldichen 
Spraclilaute erkenne. Zwar wollen die indogermani- 
sclien Sprachforscher den Gutturalen vor den Dentalen 
ein liölieres Alter eingeräumt wissen, ich habe aber 
vergebens nach einer eigentlichen Begründung dieser 
Ansdiauung mich mngesehen. Der Grund zu dieser An- 
name liegt wol darin, weil ser häufig für ein Sanskrit-A; 
in den entsprechenden Wortformen der stanmiverwand- 
ten Sprachen ein /-Laut erscheint. Wenn nun das Sans- 
krit zu den übrigen indogermanischen Sprachen wie 
eine Muttersprache zu den jüngeren Töchtersprachen 
si(*h verhielte , so würde man in Rücksicht darauf eine 
gewisse historische Berechtigung für jene Anname zu- 
gestehen müssen , wenn auch vom sprachphysiologi- 
schen Standpunkte aus betrachtet dieselbe innneihin 
bedenklich ersclieinen würde, indem kaum angenonnnen 
werden könnte dass den erfarungsgemäss schwierigeren 
Verschlusslauten ein höheres Alter vor den ungleich 
leichter zu bildenden Dentalen zukommen sollte. Da 

3* 
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aber das Sanskrit wie bekannt ist zu den anderen indo- 
germanischen Sprachen im Verhältniss einer Scliwester- 
sprache steht, so entfallt hiennit auch der äussere Anlass 
dazu die Sanskritlaute zum Ausgangspunkte der ver- 
gleichenden Lautlere zu nemen. Dass in den grammati- 
schen Formen wenigstens im allgemeinen das Sanskrit 
vor den übrigen stanmiverwandten Sprachen eine 
grössere Vollständigkeit bewart hat, wird bereitwilligst 
zugestanden werden müssen, aber nicht in gleicherweise 
auch in den Lauten in welchen vielfach eine weitere 
Fortbildung' stattgefunden hat, als in den übrigen indo- 
gennanischen Sprachen, wie denn z. B. zwei Gattungen 
von Verschlusslauten , die sogenannten Lingualen und 
Palatalen erst auf indischem Boden entstanden sind. 

Ich stüze meine Theorie nach welcher die l)entalen 
als die älteste Classe der Verschlusslaute zu betrachten 
sind darauf, weil mittelst dieser die phonetischen Verän- 
derungen sich leichter erklären lassen, vornemlich aber 
auf die physiologische Tatsache dass Kinder vor den 
Gutturalen die Dentalen auszusprechen anfangen und 
dass sie ferner in allen Wörtern in welchen gutturale 
Laute vorkommen dieselben durch Dentale ersezen und 
wie die heutigen Kinder sprechen lernen , so macliten 
sie es von jeher und so lernte es der Mensch überhaupt. 

J Die Spracbforscher pflegen diesen Entwickelnngsproccös der Laute 
AbHchwäühung zu nennen, nach lueiuer Ansicht eine wenig glückliche 
Hezeichnung. Kein Natnrforscher ist auf den Einfall gekommen die or- 
ganischen (jcbilde der Natur als Abschwächungen des Urstoffes anzusehou, 
sondern er lässt aus diesem in Folge ewig wirkender («eseze die Welt der 
Erscheinungen hervorgehen. In der gleichen Weise sind auch die Sprach- 
laute auf dem Wege der Fortbildung aus einem primitiven Laute erwachsen. 
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1. 

Innerhalb der Tedadialekte bemerken wir in den 
orleichen Wörtern liäufig einen ITebergang von den 
tonlosen Zanlauten zu den tönenden, als : 



tal (aus taye) 

tanefiy tane 

fege 

ten 

terke-ni 

fi 

tibbi 

tig sich nähern 

timbi (aus tinbi ■-= iibni) 

foggo, togo 

tom 

tottOHO 

tozo 

tum 

tumn 

a-taye 

bugeli 

but 

bntta 

foti 

girf 

kasato 

kit zälen 

kolkuiton 

koti 

meii 



und dabu Nacken 
„ da?ie one 
„ daye Gebieter 
„ den glauben 
„ drey Kleid 
^ diy de mit 
„ diff*a Speise 
^ e-diAke nahe 
n dibino Dattel 
y, digi Sonne 
„ dun machen 
^ tudde8ti sieben 
„ dej'e, dere vier 
^ dibab schliessen 
^ düa Hand 
^ doke Son 
^ bogedi Greis 
j, hed schlagen 
^ buddi, fodti ganz, alles 
,, fodi Fluss 
„ gurd teilen 
M erde (aus kerde) Fremder 

kodhi, hadiii Zal 

kalgudan Baumwolle 

kedi Wolke 

medo heuer. 



r> 



r 
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Dem zufolge stehen dem Teda t in den übrigen 
Sprachen sowol t als auch d gegenüber und zwar: 

A. Im Aegyptischen. 

tn sein ( "»»e) ^ m iewe. Koptisch th , tc , ta e»8e> 

tahnr Taube ^m^^ terepe. Kopt. <r]poMni , (TpooMnc. 

fagai morgen ^Mo ^^9^'^^^ 'f\ "A' ^^^^'^^^ Kopt. 

TOOTI, TOTI. 

iaher schwarz J KfS ^^^^' C?R[ ^^^^'^^' 

de/ene verborgen, ounkel sein. 
falafa (am iafa-h) arm ^m^ *j|f ^ V2 deha niedrig, gedrückt. 

fe Land JÜIv ^^- Kopt. to, ^o. 

tehuz sieh sezen ilPi^l tease^ ^SE^R. de%e. 

iega »Stein ......... IJ^El de/e-te, Kopt. ciät rupe». 

fege Gebieter, Amt .... ^*^T^ deheni zu einer Würde erheben, 

Kopt. TOUI , TCUI , TAUI , TAOA , TA^O. 

ten meinen rSST^ ^'^"^ erfaren, Kopt. äwo, atn«, 

<riio, (moir interrogare^ sciscUari. 

tenne voll ^1^^% jflt ^^'""^ Kopt. T<otiotr, Tcon«. 

/^r zerstören ^5^"*-^ ^^^^^ brechen. 

teri Weg Üf ift /^r<r-/^ Weg, Stiege. 

terke-ni (aus tekre-ni) 

Kleidung lllf^T "^ t<tX^rn Bmsthamisch, Kopt. 

s^coA^^ Kleid; ^T*^? dehere Fell. 

// geben A-J rf<?, Kopt. \^ ta, toi, tci. 



Hfi Asche J j^ ^ /r//r Brand, Kopt. atorj xaraxaujia. 

//// sich nahem 'w%'*A ^^*^-"^- ^^^8^ fehe-fe. Kopt. 



Toac. 



/ijf</i, /w^r//'/ Hchhigen . . ^^^^^^»^i ^^*^^*^' Kopt. 
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tikke-si Schwere ^T^! ^^9^'^^^ n^i dege-ie Masse j Kopt. 

MCT-^cod^e^^ , Vgl. %/K te/e das Ge- 
wicht an der Wage. 
tiri. tirri schön, voll- 
kommen ^^tere, Kopt. thp ganz, vollkommen. 

iirke vertreiben T-^3 teqei^e, Kopt. Totrn«, taho, acÄn. 

tobe schmecken \M^ lepe, ^T*^^ depe^ Kopt. tch, tou, 

toggo, fogo Sonne j * J[ ieke leuchten, Kopt. toh brennen. 

fom machen, schaflFen. . ^- ^^^ icme^ Kopt. T^wMlo, T^wMIe,T^wMl^w. 

iop, toh schlagen ^Jw ^^*^' ^"^J vli ^^*^' Kopt. tcäi. 

/o^ö Wunn 1%^ 1^'^'^'^ seweta (aus sete-we) und 

^^ « •VAA- zedc'ßy i^^l^A^- zede-lw, 

Kopt. !2£^WTC|€, CtC^kT^e. 

tu Fels ^^ä^ dewCs Kopt. tcoot», toot, tot, Tiktr. 

//7AÄ/'/ Trommel . . ' ^JlC^ ® tupera, ^ J O^ /^6^w^. 

/mA:i binden '^^^V ^^*^' Kopt. ^aoi. 

/ö/ waschen ..... ^^ä tewere. Kopt. ^cootcA, tAh, ^Ah. 

/rim schliessen s^y^ ^ teme, Kopt. tom, ^om. 

tfir Fuss, Knöchel .... ,^^%«^ tere-wc, Kopt. T<opi. 

/i/Ä^ aufstehen ^^j1.A ^^*<?» Kopt. (j'icc, äicc. 

6w/ schlagen, fUllen . . . 11 _^^ „ petpete, Kopt. noTncT. 

/b/i Fluss ^^pete, ;f\SS} ir<?/e,Kopt. ^a^tc. 

Ar«/ arbeiten [J^ ÄW<», Kopt. hot. 

ket^ klt zälen ^^ *<»//?, Kopt. kitc Drachme. 

koti Wolke ES_^ sete-te Himmel. 



$etra begraben r JÜLT**^ setere, Kopt. lyTo, lyT«. 
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li. In den erythräisclicn Sprachen. 

tu sein (t^Hsv) Galla ta, (n, da. da, Sclioagalla it^e. 

iahar T:nil)e . Hebräisch mn iät- (ans fehrr) , Tig^^ 

i-Vic : iakar Tnrteltanbe. 

fafßa} niorpen ....... Aethioi>isehÄJ?'n: dadak (aura friffidttla) 

/«ÄfT schwarz Aniharisch ^*^>^:: tequer (Hcbr. inr) 

«lass., Acth. ^<t»: läqü, Bedanie du- 
kana. Arabisch ^^^ dagn Finstemiss. 

iaiafa (ans iafa-hi) arm A^an iey-ri, Galla dega, Anih. J^i : dexa 

(Aeth. H.P: «/•//#?) dass., vgl. 1*7/,: va-. 
gara arm sein, Ilebr. r\y\ daka-h ge- 
bengt, verzagt sein, Ar. ^ük falaja. 
<tf^ tataha müde, schwach, gebengt 
sein, Agan degedagi schwach. 

le Land Begawiyyeh to-ta-ye ' Erde. 

/p Zan Bedan. o-da ' Elfenbein. 

tehuz sich sezen . . . . Galla faya. Ar. JXj Habata verharren, 

sizen. ' 

(ega Stein Galla (faka, Somali dagag. daga. Andi. 

Ä^^- danglyä (s. nnten /*. r. tuga). 

iegr Fürst, (Sebieter. . . Andi. Ä^* rf/i^y« angesehen, gross sein. 

Galla fika Anfseher sein, ük-ae Hirt, 
Sanakin fega Kr»nig, w-är-tega ' Statt- 
halter (- - <ler Son des Königs). 

tegi'sv iMaclit Hebr.jn (ok (Jewalt, rj^n, Ar. sl^ fakka. 

jilSj laktaka gewalttätig sein, Bedan. 
(ega stark, mächtig, ser. 

triu, iefi Akazie Ar. ^%^ (iiäh (Stamm ///*-/), Bedan. 

tanry (ans iatrr-i). 

^ trc, tr, //, o ist in den HcdscIuispracOicn der männliclK», tojr (auch Suf- 
fix tuliT I»rä!ix und Suifix zu^jlricli) der weibliclu» Artikel; vgl. S. 43, Anna. 1. 
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ten meinen Ar. ^ fanna, 

tene klein Galla tina, Bedan. di 

/n- zerstören GjiUa tar-za dass., Bedau. //?r vernichten. 

ierka-se-i Frenndin . . Aeth. ÄCI: darge Verbindung. 

terke-iii Kleidung Hebr.«inn/«/n7, Acth.ÄC6:, Tigre j?CQ,: 

derye, Ar. 9j^ 'diry, apIJ^ dnrräya, 
AP)J^ vii'draya Hemd, Bedau. a-dara- 
ku't altes Kleid (^ Amlu "tc*: cerq^ 
Agan cergi)j Somali dnrka-su Kleid. 

ii, tin geben . Ilebr. njn tilnü-h. 

ii\ de mit. Galla ti (dialektisch w/, Agau //). 

iifi Asche Sauak. te-dike-i Glutkole. 

fig kommen, nahen . . Aeth. ÄÄ4»:rfarf//y/i dass., Agau rfiV/i Nähe, 

Galla dilio nahe, diafa, ditfa (neben 
ziga, figa) n<'ihen, kommen. 

(iggi f'ffffff^ schlagen, 

zerstören Hebr. rpn taqny, Ar. J^ daqqa dass., 

jA; takka, Galla diqa zertrümmern. 

ükke-fti Schwere, tegi-f 

schwer Chaldäisch hpn teqal (Hebr. hpv saqal\ 

Ar. ya Haqa/a schwer sein, Bedau. 
tega schwer, nie-teg Gewicht. 

iimbi (= (ibni) Dattel . Ühald. u. Hebr. lon ttlntdr, tomei\ Ar. Je 

iamr, Aeth. u. Amh. "t'^C: famer. 

iiriy tirri schön Galla (oia^ Sauak. dauri-bo, 

iirke vertreiben Chald. -^nn tftrek, Ar. p^ tarayu. 

tobe schmecken T\^&'\'^'t'<ji'tamtame,(h^(ti<f^'tam(ame. 

Bed.rfffw-j^«, Sauak. ffiwf/, Beg. tama. 

toggiK togo Sonne Tigriiia ia/ei (Aeth. und Tigre Aih^ ) 

Sonne, Oh. "»dt deke, (H. r\\ zak) hell, 
rein, H. hxi daga-l glänzen, Ar. Jli-3 
daggal Gold, Blinken des Schwertes. 
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U. In den erythrliisclicn Sprachen. 

ta sein (esae) Galla ta. fa, da, da, Sclioagalla U^e, 

tabar Taube Hebräisch mri t(W (aus lehn-) , Tig:r^ 

i-ViC: (akar Turteltaube. 

tagal morgen Aethiopisch ÄJ^Vi : dadak (/nira frigidula) 

faller schwarz Amharisch 'P4>^ : (equer (Hebr. inc^) 

dass., Aeth. ^.4»: fäqä, Bedauie rfii- 
kana. Arabisch ^j>^^ dagn Finsteniiss. 

falafa (aus tafa-la) arm Agau fe/-rL Galla dega, Amh. ^^ ' de/ii 

(Aeth. H.P: zegä) dass., vgl. 'PI/.: ca-. 
gara arm sein, Ilebr. nDl daka-h ge- 
beugt, verzagt sein, Ar. ilk talafu. 
^ talaha müde, schwach, gebeugt 
sein, Agau degedagi schwach. 

te Land Begawiyyeh to-ta-ye ' Erde. 

/^ Zan Bedau. o-da ' Elfenbein. 

tebnz sich sezc^n .... Galla taya, Ar. JXj Hahata verharren, 

sizen. * 

tega Stein Galla daka, Somali dagag, daga, Amh. 

^'i%P' datiglya (s. unten s. r. tugu). 

fegeVWrnt, Gebieter... Amh. /H- daga angesehen, gross sein, 

Galla iika Aufseher sein, tik-se Hirt, 
Sauakin fega König, w-är-tega ' Statt- 
halter (=r. der S(m des Königs). 

tegi'se Macht Hebr.jn iok Gewalt, -jj^n, Ar. 3stakka. 

jilSj iaklaka gewalttätig sein, Bedau. 
tega stark, mächtig, ser. 

tehij tefi Akazie Ar. ^iU? (iläh (Stamm tih-f) , Bedan. 

tancy (aus latre-f), 

1 frr, ir, //, o i»! in den Bcdschasprachcn der männliche, to, te (auch Suf- 
fix oder Präfix und Suflfix zugleich) der weibliche Artikel ; vgl. S. 43, Anm. 1. 
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C. In den nordafrikanisclien Sprachen. 

ta sein (esse) Kabil i-da (am marokk. Rif ) neben i-la, 

tnbar Taube . Mascliigh und Ghadames a-dbir, Aue- 

limmiden deberay Kab. ta-tbir-t '. 

tngal morgen Schaui n-dekn^ Mascli. tufa-t, 

/a/i«- schwarz Auel. ff-fiÄav(Ergiary-ro</M/)Finsterni88. 

Uil Nacken Kab. toi-t, tn-daü-l Nacken, Schulter. 

faiafa (aiif; tafa-fa) arm Ghad. a-dußl (Kab. «-^o/i7, Masch. /i- 

gnhifj Beni Mzab /i-y?//i7) arm, Waise. 

tega Stein Masch. a-tehi, Kab. a-dfaf^ Siwa a-dfa 

Stein, Anel. ta-dak-t Hügel. 

iegij daye König Masch. dej, Kab. znfar füren. 

terka-se-l Freundin . . . Kab. ame-dakul Freund (dukef sich ver- 
binden), Ergia am-dakef, Beni Mzab 
am-dujely Schaui ame-dukkel Freund. 

ü mit Auel. rfw, rf, Kab. rf, edy Masch. rf, cd, s. 

timbi (= tibni) Dattel . Auel. teheni, Masch. t^ini Kab. fini, bei 

den Guanchos leginn-H, 

tikke-si Gewicht Masch. tug dass., Auel. lamgeli-t pl. 

limgel (aus tingel) Muschelgeld. 

tirke Kamelsattel Masch. u. Auel. te-terik, Kab. terik-t. 

tirmesu Zunge Siwa (o-gmase, Beni Menasser ii-fmes, 

ti-rmesy Znawa Ou-fmas Malzan. 

tise schlafen Kab. a-tas, a-ttas (^^^-J^i), Masch. e-des, 

tobe schmecken Auel. lembe Geschmack. 

tübbel Trommel Kab. fabeU Auel. tn-tibel 

tuki binden Kab. u. Masch. dukel (Auel. sokel). 

tum verschliessen Kab. a-taf, Auel. a-tef, Masch. a-daf, 

1 Die Präfixe u, o, i, e, a bezeichnen am Nennwort den männlichen, 
ta, te (auch Suffix oder Präfix und Suffix zugleich) den weiblichen Artikel: 
vgl. auch S. 40, Anm. 1. 
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tiir Fuss Siwa für, Kab. a-tar, a-dar, a-dar, Sergo 

a-lar, Beni Mzab n-tar, Anel. n-dar. 

huf schlagren Mascli. ii. Kab. mä^ Auel. nat. 

foti Fliiss Mascli. a-hclul (Kab. i-fezer. Anel. ^- 

T-zw^r, Azger a-j-ahei^ Siwa n-haher). 

ket zälen Masch. ii. Anel. p-*^/, Kab. rt-T-wrf Zal. 

*o// Wolke Kab. ta-güt, Anel. /i-Arf/«r? Nebel, Regen. 

meti heuer Masch. n. Anel. a-tcefai, Kab. a-ütni Jar. 

«W(7-^/ Hnsten Kab. ta-zag-f, Azger a-tofali. 

D, In den mittclafrikanischen Sprachen. 

/« sein ("<?Ä«^^ Maba tn, te, Bagrimma te, e'i{e)j e-tu. 

Kulfan-Nuba tu und zudy Mahassi da.- 

tabar Tanbe Kannri tapar, tabar, Ilaussa tdbora^ Fula 

tabarti, Wolof domey Songhai rfwÄ^rS 
Bagr. dehr, der, Wandala takala'^. 

1 Ebenso iu den südafrikanischen Sprachen, Lourenzo Marquez 
H'tura, Inhanibane n-towa, Suaheli n-ditra, Pokomo n-siiea, Mosambique 
H'tic (aus ziwe = ditrt') Taube-, vgl. mit diesen Formen Sanskr. dahana, 
Island. /«/•//, (lüfa, Got. ditbö, Ahd. tttha, duhu, Angels. dura. Engl, dove^ 
Dan. duf, Schwed. dufra, Altschwed. ditra, Holl. dtiire Taube. 

- Die älteste Form von diesen ist Wandala iakala die mit Aegypt 
j %a denche (aus dehene), Kopt. Tcn^^ F l ü g e l , F* e d e r zusammen- 
hängt; vgl. damit Kanuri tiffa Feder, ligtiga Flügel, auch im Wolof 
duitffe (= dug^ne) und in den Odschisprachen, als Ashanti taka-ra, Ak- 
wapim en-tuka-ra, aber Fant i e-tah (aus c-tak) Feder vorhanden. Den- 
selben Lautübergang von k zu h begegnen wir im gleichen Worte auch iu 
Südafrika, als Inhambaue, Tette, Seua, Kilimane mu - tehga (aus teg - na\ 
aber Kafir u-niba (aus dign) und Kamba wsPa (aus setca) Flügel, 
Feder. Im Nika ist dafür der Anlaut zu y (aus a) übergegangen, da- 
gegen der (Suttural der zweiten Silbe erhalten m n-yoga = Pokomo 
n-ynka, Herero c-inya (aus ingu = iy-na, yeg-»a)y aber Hiau n-yomba (aus 
yonhuj yottga = yttg-iin: vgl. Ar. ^T yanah = Ilebr. f\^Dkanaf, Aeth. VilF4:: 
knief, ( 'hahl. f\i yaf Flug e 1. 
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tagai morgen Keiizi teje-v (— Kulfan zifi-n), Sough. 

dohn-de, Maba rfa/« Morgen, Schilluk 
duke morgen, Bari dinggu Morgen 
werden, die Morgendämmerung*. 

taher schwarz K und 8cliara/iÄ-Ara, Wand, r/o/^i/^ schwarz, 

Kulf. dukiUi, Dscharawa dogna, Haussa 
dtihu, dtifn Finstcrniss, Bari dikoy 
Maba taye Nebel, AVolke \ 

iai Hals, Nacken Kundsch. toy, Kan. u. Bagr. dohti, debu, 

dabu, Bari dopy Maba domn-t '\ 

talafa (aus tafa-lu) arm Kan. u. 1 laussa talaka, Hongh. tarkay E we 

doke, da^e dass., Uinka dak benötigen, 
Bari dyaiig (aus dlawj) Hungersnot \ 

1 Vgl. im südafrikauischcn Lourenzo Marqucz mo-ditku und mu-ruku 
111 o rgcii, im Tschuaoa mo-zuko, Ilercro omu-huka der Morgen. 

'•2 Diesen Formen entsprechen in Südafrika Ilerero on-tuka, Kamba 
U'inku, Nama zugu-b, zuj^u-h, Kilimane u-tiyo, 8eua H-^iku, Kaiir ubn- 
suku, Suto bo'sigoj Lourenzo Marquez be-siko, Sofala bu-siku, Inhambane 
irr-iigfi, Suaheli, Nika, Pokomo, Delgado, Maravi u-siku, Mosambique u-hiyu 
Nacht, Finsternis», Dunkel, vgl. damit Sanskr. tök-mn Wolke, 
tuuga, llyrkan. dugi Nach t, Isl. dökk-r schwarz, dunkel, Ahd. tunkal. 

^ tat ist aus taye und dieses aus tage entstanden dessen g im 
Kaneiudialekt zu b in dabti übergegangen ist. Mit tage stimmen überein 
Wolof do^e, IJambarra tohg (Mande und Vei kaiigoy k = t) woran sich die Aus- 
tlriicke in den südafrikanischen Sprachen anreihen, Ilerero o-sehgo, Kayeye 
e-zohgo^ Nika n-zehgo, Msegua n-se^go, Suaheli u-gengo, Delgado n-iingo, 
Mosambique e-stgo , aber Kamba ii-gehya (g = ^ s) uiid Maravi n-yohgo 




krka (aus karka =^ kak-ra) und kulm-ra Kelkopf. An die ägyptische 
und arabische Form erinnern Island, hnakki, Ahd. hnavh Nacken. 

> In Südafrika, Suaheli daka, Pokomo seko, Iliau jitgo, Nika foga, 
Mosambique vega arm sein; mit der liadix tak vgl. Sanskr. tank arm 
sein (Irl. dacha Mangel, Not), vgl. tarka-ka, tarka-ka und rahka (aus 
/oivira) liuugcrlcidor, Bettler. 
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te Land Kulf. ta-o, to-b, Songh. rfo, do-bo Erde, 

Land, Dinka te Ort'. 

te^ to-rnuy ton Zan Dinka /iz-zi^ % Logonc dan^ Kan. lemL 

tebuz sich Bczen Mab. tigo, Kcnzi tegu^ Dongola iega^ 

Dinka tac. Haussa täi^i (SiUSteg-sL 
teb'Hi vgl. daki pL daka-na Wonsiz), 
Wolof dek'i, Yoraba doko, 

tega Stein Haussa dusi, dncL Napc takon^ Tapua 

taknu, 

lege Fürst, x\rat Wand, dnk-se König, Bari tiju Aufsieht 

füren über die Herden, ka-tigu-nU 
Hirt, Haussa tukn-ngy Dinka /fic^/ii; 
der Grosse, Erste, Kan. dugö zuerst'. 

» S. oben S. 14, Aom. 1; vgl. clamit Sanskr. ta, tä, Altbaktr. zaoy Gr. 
5a, oirj iu A»jp.T^r»j|a. 

^ V|?l. Tcda U'-kün = Diuka tuiig-akön Elfeubcin (Zan des 
ElephantcMi). Das Dinka zeigt wie das ßari noch bisweilen ein Snffix 
fig nnd g, k entsprechend dem nnbischen Artikel k, g, hk, hg (im Kulfau- 

dialekt t, d, ni, nri), wie a-gnegue-k Wolf, vgl. Aegypt. .»-^ 1 )H? "^^^ 
M n n d ; kako-g Grossmntter •= Kanuri, Teda, Songhai kaga, Haussa 
kaka, Bagrimma kaki dass. ; hiara-hg Ilengabel =: Bari kuara u. s. w. 
Solche Suflixe sind allmählich mit der Wnrzel verwachsen und haben ihre 
ursprüngliche Bedeutung veHoren (vgl. hierüber den Abschnitt über die 
Suitixe). S]iuren desselben Suffixes haben sich im Südafrikanischen im 
gleichen Worte erhalten, wie Lourenzo Marquez wtinyo {tiuyo — . ti-ngo), Kafir 
i'iinyo u. s. w., wärend z. B. Ngola /i-:o, Ilerero vyo, Kamba yo (.lus :o) 
Zan one <Ucses Suffix erscheinen. So besizt auch dsis Sanskrit neben 
dem Stamme datu noch den primitiven Ausdruck da für Zan. 

^ Vgl. Herero lika füren, an füren, geleiten, teitga der 
E r 8 1 e s e i n , vinn-teiiga d e r E r s t e , Suaheli m-tuhga, Pokomo m-zuiiga 
Hirt, Kamba m-tohgo König, aber Nika m-zumbc (aus m-iunhe = zuhge) 

und Pokomo kaku (A aus :) König womit zu vergleichen Aeg. 9«^ 
hegcKöni^j _ , 1 l'^'T^'f Kopt. ^i\ neben älterem Iilil m^^T^ ««^'c An- 
fang. Mit dem Stamme (ck, tvg vgl. ravs-c Ordner, Lit. tnik richten, 
Island, tiggi König, hing Gericht, Pvgn , Pengill, segg-r, rekk-r 
König, her-tugi H e r z o g ( V o 1 k s f ü r e r) und Lat. ducere, dux. 



47 



fehl Akazie, Baum .... SoDgh. tugu-ri, llaussa tacc Baum. 

fen meinen Bari den. Wand, dien^ Bambarra don. 

icNe-i Uqiw Kulf. toH'dey wa-ion-o, Dong. tene, 

Mahassi tuni (ttin-yi =^ iun-gi), Dinka 
ioii, W'ton, Nyamnyam (oni \ 

teri Weg Dinka dol pl. del, Bari rfw/i, Kundsch. 

dari^ dorn Weg, Wand, dala Reise ^ 

/f'/i Wasserschlauch .. . Bagr. e-tili, Mab. nt-leri, Kulf. dor. 

ierka-Ae-i Freundin^ . . Dong. an-dolka-io, Mab. daji Freund. 

terke-ni Kleidung .... Fula togore u. dulnka, Maba dreke pl. 

drekc'tu dass., diref, dirref Panzer- 
hemd, Kenzi dulgi-gi, Bambarra dloki, 
Wolof dyege (aus dlege) Kleid \ 

J Vgl. San»kr. lanü klein, schwach, gering, Lat. tenn-is, 
tene^r, Gr. w rav. 

-2 In Südafrika, Hiaii n-lafa, Kiliinane n-dilla, Suaheli n-diya 
(au8 dila), Kamba n-aiya, Sena und Dclgado n-sira, Tette n-zira , Inham- 
bane n-zilia, Lourenzo Marquez in-zlela Weg. Damit stimmen überein die 
Ausdrücke in den Mandingosprachen , Mande silo , Bambarra und Vei 
sira Weg. 

3 Das Wort hängt zusammen mit turku h e 1 f e n, s i c h J e m a n d e n 
beigesellen, verbinden da» wie die entsprechenden Berberlbrmen 
zeigen aus tuk-r entstinden und mit dem Worte luki binden gleich ist. 
Im Wandala-Ausdruck naka-ta, digc-tc F r e un d ist / in den dentalen Zisch- 
laut und im Fula higo derselbe in h übergegangen; mit dieser lezteren 
Form hängen zusammen Songhai a-hakoi, Haussa a-hvki Freund, biko 
sich verbinden, Friedensch Hessen (vgl. Dinka pek dass., Kulfan- 
nuba bek'da Freund). Dieselben Lautübergänge zeigen sich zwischen 

At,^^^ sa^nl, ^jic^snx(ä,j^<^ saglr, ^i^ «ayi, ^jXw sakan und Galla 

haiaga (aus haga-la) Freund, Aeth. ^4»/, : faqa-ra sich verbinden, 
lieben, 4l«|>C : feqür Freund. Nach demselben Lautgeseze ist wol auch 
Sanskr. saUa, «ni(rt Freund (Lat. sociu-s, sequi) auf den Stamm //lA., /awA- 
binden zurückzufüren \ vgl. bandu Freund (Irl. badh Liebe, Freund- 
Schaft) und bad', band' binden. 

< Vgl. J^wpoc^ Panzerhemd und J^uXaxo^ weites Beinkleid, 
Isl. serk-r, Schwcd. u. Däo. särk, Angels. syrk, Engl, sark Hemd, Kleid. 
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te Land Kulf. ta-o, to-b, Sough. rfo, do-bo Erde, 

Land, Dinka le Ort*. 

t{% to-ma, loa Zan Dinka Ui-fkg % Logoue Han, Kan. temi 

tebnz sich sczcn Mab. tigo, Kcnzi /^j/w, Dongola tega^ 

Dinka /nr, Uaussa täsi (aus /<;jr-«vi\ 
/^ä-ä/ vgl. daki pl. daku-na Wonsiz), 
Wolof deki, Yoruba doko. 

tega Stein Uaussa dusi, dnci, Nupc takouj Tapua 

lakun, 

tege Fürst, Amt Wand, dnk-se König, Bari tijn Aufsicht 

fUren über die Jlerdcn, ka-Hyu-nii 
Hirt, Haussa inku-ng, Dinka tneiig 
der Grosse, Erste, Kan. dago zuerst \ 

» S. oben S. 14, Anna. 1; vgl. damit Sanskr. ta, tä, AUbaktr. zan, Gr. 
da, <5*j in A>jp.TQnfj|a. 

2 Vgl. Teda tc-kün = Dinka tuhg-akön Elfenbein (Zan des 
Elephanten). Das Dinka zeigt wie das Hari noch bisweilen ein Snfßx 
iig nnd g, k entsprechend dem nnbischen Artikel k, g, hk, hg (im Kulfau- 

dialekt /, d, ni, nd), wie a-guegue-k Wolf, vgl. Aegypt. .»-^ | )H? ^'*^'' 
Hund; kako-g Grossmuttcr = Kanuri, Teda, Songliai kaga, Haussa 
kaka, Bagrimma kaki dass. ; kiiara-hg Heugabel = Bari kuara u. s. w. 
Solche Suflixe sind allmählich mit der Wurzel verwachsen und haben ihre 
ursprüngliche Bedeutung verhören (vgl. hierüber den Abschnitt über die 
Suffixe). Spuren desselben Suffixes haben sich im Südafrikanischen im 
gleichen Worte erhalten, wie Lourenzo Marquez u-tinyo {tinyo — ti-ngo), Kafir 
i'tinyo u. s. w., wärend z. B. Ngola /i-to, Herero e-yo, Kamba yo {aus zo) 
Zan one dieses Suffix erscheinen. So besizt auch diis Sanskrit neben 
dem Stamme datu noch den primitiven Ausdruck da für Z a n. 

^ Vgl. Herero tika füren, anfüren, geleiten, tcHga der 
Erste sein, omu-iehga derErste, Suaheli m-tuhga, Pokomo /ii-t//^^<i 
Hirt, Kamba m-tohgo König, aber Nika m-zunibv (aus m-ztmbe = zititge) 

und Pokomo hakn {h aus z) König womit zu vergleichen Aeg. 9 « tA 

AeytfKönig, ^ , ^ /"7<% Kopt. ^\ neben älterem YiYiY ^L «^^ iafc Au- 

f a n g. Mit dem Stamme tck, teg vgl. ravo-c Ordner, Lit. taik richten, 
Island, tiggi König, Ping Gericht, Pegn , PengÜi, segg-r, rekk-r 
König, her-tiigi H erzog (Volksfürer) und Lat. ducere, dux. 
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tehi Akazie, Baum .... SoDgh. lugn-ri, llaussa tace Baum. 

ien meinen Bari den. Wand, dien, Bambarra don, 

tene-i klein Knlf. lon-de, wa-lon-o, Dong. tene, 

Mahassi tuni{tnn-yi=^tun'gi), Dinka 
ton, W'ion, Nyamnyani ioni '. 

teri Weg Dinka dol pl. del, Bari duii, Kundsch. 

dari, dorn Weg, Wand, data Reise-, 

/^ri Wasserschlauch . . . Bagr. e-tUi, Mab. nt-leri, Kulf. dor, 

terka-üe-i YTQVinAiw^ . Dong. an-dolkn-to, Mab. daji Freund. 

terke-ni Kleidung .... Fula togore u. dulttka, Maba drekc pl. 

dreke-tu dass., diref, dirref Panzer- 
hemd, Kenzi dnlgi-gi, Bambarra dloki, 
Wolotdyege (aus dlege) Kleid \ 

' Vgl. Saodkr. tanü klein, schwach, gering, Lat. tenn-is, 
tene-r, Gr. o> rav. 

'^ In Südafrika, Hiau n-tula, Kilimano n-dilla, Suaheli n-diya 
(au8 dila), Kamba n-alya, Seiia und Delgado n-sira, Tette n-zira , Inham- 
bane n-zilla, Lourenzo Marquez in-ilvla Weg. Damit stimmen überein die 
Ausdrücke in den Mandiugosprachen , Mande silo , Bambarra und Vei 
gira W c g. 

3 Das Wort hängt zusammen mit lurku helfen, sichJemau den 
beigesellen, verbinden das wie die entsprechenden Berberformen 
zeigen aus tuk^r entst;inden und mit dem Worte tuki binden gleich ist. 
Im Wandala- Ausdruck saka-ta, Bigc-tc F r e u n d ist / in den dentalen Zisch- 
laut und im Fula higo derselbe in h übergegangen; mit dieser lezteren 
F*onu hängen zusammen Songhai a-bakoij Haussa a-boki Freund, biko 
sich verbinden, Friedens chliessen (vgl. Dinka pck <lass., Kulfan- 
uuba brk'da Freund). Dieselben Lautübergänge zeigen tiich zwischen 

Ar.^S^ sa^nf, ,J^^sax(dfj^^^ sagir, js^ sagi, ^jXw «akan und Galla 

haiaga (aus haga-la) Freund, Aeth. ^4>/, : faqa-ra sich verbinden, 
lieben, 4r<t>C: feqür Freund. Nach demselben Lautgeseze ist wol auch 
Sanskr. aalca, «nil'i Freund (Lat. soc-iti-s, sequi) auf den Stamm /nA:^ /a^i* 
binden zuröckzufüren ; vgl. bandn Freund (Irl. badh Liebe, Freund- 
schaft) und bad', band' binden. 

* Vgl. J^upoc^ Panzerhemd und ^ulax'ji weites Beinkleid, 
Isl. serk-r, Schwcd. u. Däo. särk, Angels. syrk^ Engl, sark Hemd, Kleid. 
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tij tin geben . Bari tin, Kenzi a-tu, Mali, den^ Bagr. ad 

(lass., Kan. ken-di-o Gabe {yi geben) '. 

li mit Ilaussa da, Altnubiscb /«', Kulf. ta, /«, 

doy Mab. rfo, rf« (/«, /a). 

///> Asebe Wand, deb-ca, Usuissa (okn (Nupe joA«), 

Songb. def}{/i (Timbnktu zenjf), Wolof 
dobe, dorne, Kan. ken-tibcl, ke-rmuli '*. 

tig naben . . Bari leng nabe bei, //i/i^ö nabe sein, 

Bagr. dega, Wolof dika naben, Kenzi 
taka-ra nabe, Kan. tektege naben*. 

^ Vgl. Kafir ta, Herero /«geben und die indogermanische Wurzel da. 

- S. oben S. S, Annierk. 1. 

^ Dem Wandalawort entspricht Aegypt. T^^'^^T^j) ifb-yc-U', Kopt. 

^e.^wl6ec aus 2£«wfi-ic-c rai'6r^ ci//iV. Dem Stannnc nach ist die Ilaussafonn 
als die ältere anzusehen. lautlich interessant sind die Formen dieses 
Wortes in den südafrikanischen Sprachen, als Kafir u-lutu, Zulu am-tota, 
Mosambiquc in-tora, Indu mu-dont, Tschuana mo-iora (r, f ^^ l, d), aber 
Ngola H'toka (A* ■— t, vgl. das nubische Nominalsuflix Kulfan to, do, da — 
Mahassi ka, gu und r, Kenzi ki, (ji, g) dessen k dann fernere Lautübergängc 
erflirt im lliau H-rihn (aus lihu), Suaheli u-ififu, Nika und Vokomo u-ifu 
Asche, Dagegen haben im gleichen Worte das Ilerero omu-für und 
das Nama zait-b im Anlaut den ursprünglichen Dental erlialten, dafür aber 
<len Con8(manten <ler zweiten Silbe vocalisirt {lue aus ieicv =^ tefc A sehe). 
Diesen Lautentwickelungen zufolge ist Teda lifi wurzelverwandt mit Teda 

arvc (aus a-rvie = tvkc brennen, Aegypt. \\ k tvke dass.) ; vgl. Skr. 

iig-ma, ni-däga ilizc, dah (Lit. dvgu, Gr. dai-oi) und tap brennen, 
Or. rfif-pa Asche. 

^ Das Kanuri hat das Wort auch in den Uebergangsformen mg, gug 
(— llaussa zaka u. gaka) herankommen und ka-raiigc die Nähe {ka 
ist Artikel ; zu raiigr vgl. Teda v-diitke, dialekt. nerka-i Nähe) =^ Logonc 
iaga (aus daga) k o m m e n, nah e n. Damit hängen die südafrikanischen For- 
men zusammen, Ilerero wAvi. Suaheli, Tette, Sena, Delgado fika (f^^s vgl. 
Oalla ziga^ dialekt. higa und figa kommen, nahen), Kilimane pga, 
Lourenzo Marcpiez biiga, Kamba üka (aus wvhi), St)fala via, Inhambane bua 
(i und // aus k, g) kommen, nahen. Mit dem Stamme /i^ vgl. Sanskr. 
tik, tig gehen, dank sich nähern ((«äl. //^ kommen , tcack-d Au- 
k u n f t , Irl. h'gh nahe u). 
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^iggiy ^^^99^^ schlagen . . Dinka tok, Bari tok, Bagr. tuki, Maba 

teng, Kan. dugn (u. 8ugu)y Haussa 

dakki (u. soka), Mab. toga dass., dingi 

schlagen, zerstören, verwüsten, dingi- 

ga^ Wand, dnga-la Schlacht \ 
tikke-n Gewicht, tikke- 

dfj tegi'l schwer. . . . Dinka a-tyek, Kan. ku-tmlguy ht-rugu^ 

ku-rgugi schwer, gewichtig, Bagr. tibi 

(aus (igi), Mande ka-difigu (Bamb. 

soAgo)y Wolof dafe dass., Kulf. hiAgu, 

duji, dohi, Eenzi dukti^ doAgu, dogu 

Gewicht, Wert, dann Geld = Mab. 

Hofigir dass., vgl. Hebr. ^ptt^ 8eqel = 

Chald. fc^^pn tiqla '. 

fim&i (= ^tini) Dattel . Kan. difunO, dibunö. deblno, dablnu, 

Haussa deblno, Fula deblno ', Logone 

dißnoy Affade dibbino. Wand, debina, 

Bagr. deblno, Kenzi diff^e, Schilluk tau. 

1 Im Tette dukof Lourenzo M«arquez suku, Herero sika, Suaheli figa, 
Pokomo biga schlagen, zerstören; vgl. Sanskr. (uj, itmj, tik, tig, 
daki, dag schlagen, takkara Schlag (s. S. 54 s. v. (Tdo). 

^ In Südafrika, Inhambane, Sena und Kilimane mu - tehgo, Pokomo 
m-tangr, Suaheli m-#t^o Gewicht, Wage, Preis, Wert; vgl. Sanskr. 
takka, fahga ein bestimmtes Gewicht, Münze dieses Gewichtes, 
l»\. Pungi, Scliwed. htnga, Dan. tyng-de Gewicht, Last. 

3 So im Dialekt von Kano, wärend im Fuia-Idiom von Timbo und 
Salum die Formen teng, tehgey vorkommen, übereinstimmend mit den 
gleichen Bezeichnungen im Wolof lehg und in den Mandingosprachen, 
Mande tikg, Bambarra liiig, Tene tugi, Soso tugu, Gbandi iog-bo, Vei taitg- 
6o, aber Mano iou, Toma dö (aus dowe = tobe, doge) und in den südafrika- 
nischen Sprachen, wie Tette mu-dikoa, Herero oniu-ruitga (aus duhga\ Bunda 
rifr u. 8. w. Es folgt hieraus dass die Form difi-tio auf eine frühere 

diki'Mo znrückzufüren ist und mit Ar. ^3 dagal, Ilcbr. i»pT drqei, Chald. 
iSpn diqln die Dattelpalme (vgl. ddex-rj-Xo-c Dattel) zusammen- 
hängt. Mit ^J verbindet sich ^ /«mr aus /fliwAfr = //iif^/T (8.S. 41 u. 43). 

K e I n i s c b y Ursprung der Sprachen . 4 
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/tW, /in'i, /ly/ schön .. . Kundsch. tulc, Kulf. tiir-dn, Qamamil 

rfa/i, Dong. ani'dilhy Mab. a-delo-n, 
Kcnzi fod-ri, a-del-gi^ a-del-u, 
a-del-ma *. 

tirke Kamelaattel Kan. kan-targi, Dong. kan-degir, degir^ 

Mab. diggir, doger, Kcnzi doger. Log. 
iobole, Wolof iogti, n-4egey *. 

Hrke vertreiben Kan. tulug , Maba difigo, Bari do9lg 

(neben rikirö aus dikiro) dass., tukar 

verscbleudern , dukara wegwerfen, 

Dinka tefige weicbe ! teki-c zerstreuen •. 
timie8i4,firhe, in Kanem 

talam Zunge Kan. telamy tilamy Munio u. Nguni telam^ 

Maba delmik (Kulf. sadö aus sadew) *. 

> Vgl. Bari riri (aus diri), Dinka dik, dig, Sohilluk doye, Haussa 
taga-ri, Affadc luiika-ni aus ditiika-ni (g^ k = f = r) Avoinit Amh. Ä^ : dagr, 
^\}^ ' dtihenä, Sauakin dtthe-ni, Bedauie day, Sclioagalla mi-daga g ii t, 
schön zusammenhängen. Damit stimmen die südafrikanischen Formen, 
'l'ette und Sena wa-didi, Kilimauc ii-dera, Mosambique u-rera (aus dera), 
Suaheli m-sitri, aber Kamba mu-dekr {k = r = früherem </), Pokomo 
wit'zeke, Kafir luhgi-h (aus dn/tgi-lr) gut, schön. In den indogennani- 
sehen Sprachen vgl. Sanskr. tihan das Gutsein, Altir. dag, Gäl. dt^agh, 
Isl. dygg-r gut, dyg-iSa, diiga taugen. 

- Vergleicht man die Nubaformen mit der des Kanuri, so stellt sich 
als Wortstamm leg heraus. Damit stimmen überein Suaheli tan-dika, Nika 
und Pokomo han-dika Sattel; vgl. S. 47 s. v. tnrkeni und S. 53 s. v. iiikL 

^ In Südafrika erscheint dieses Wort in den Foimen : Suaheli tykga, 
Pokomo uki'8a, Nika zuiiga, Hiau tciiiga, Kamba ihga vertreiben, Herero 
tikir antreiben, rimba (au» lihga) zerstreuen. hWt tirke (aus //Ar- r«) 
vgl. Lat. torque-re, Gr. rper-eiv, Got. Preih-an, Isl. Pröng-ja bedrängen. 

* Vergleicht man Teda tinnesu, ielam mit den entsprechenden For- 
men desselben Wortes in den südafrikanischen Sprachen, Lourenzo Marquez 
rt'dime, Inhambane, Kilimane, Mosambique li-limi, Delgado lu-rimi, 
Maravi le-rume, Sofala, 'J'ette, Sena ri-rinii, Tschuana h- lerne , Suaheli 
V'limi pl. H'dinii, Hiau lu-limi, Nika tt-rinii u. s. av., so stellt sich heraus 
dasH die erste Silbe in te-lam eine alte mit dem Stamme verwachsene 
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Ose schlafen Kan. tus-te Ruhe, donde, AflFade Hse^ Bari 

doto, Dinka dod, Bagr. tod schlafen \ 

tobe schmecken Kan. tamb. Wand, tapana, Haussa tebba, 

temma, Dinka tiep (neben lap) dass., 
Mande domo, Bambarra adum essend 

foggOf iogo Sonne Dinka a-tuc, Knndsch. toke-la, Maba 

delkuy Wand, taga Sonnenwärme, 
Schilluk dike-n, Kulf. top Tag ^ 

Artikclform ist. Dies wird bestätigt durch die Dialcktformcn des Fula, 
als Salnm, Goburu und Kano demga-l pl. dem-de (aus demg-de), Timbo 
dekga^l pL den^de (aus dehg-de) wo demga-l pl. dem-de = Teda reme-su 
aus deme-tu (zu der Form ti-rtnc-su vgl. den weiblichen Artikel in den 
Berbersprachen ti, Oi, si welcher den Nennwörtern zugleich vor- und 
nachgesezt wird). Hiemach wäre die vorauszusezende Form im Teda 
li'dmeg-su und ti-dneg-su. Derselbe Lautwechsel zeigt sich im gleichen 
Worte auch in den Sprachen des oberen Nil, Avie Schabun dehke-la == 
Bari kgr-deb (deb = dek), Dinka und Schilluk leb, aber Fertit limi = Aegypt. 
^«kjl a-iebe, Kopt. «^ciii lingua. Dasselbe Wort lautet im Somali ar-raba, 
Galla a-raba, dialektisch laga (aus daga, vgl. Ilerero c^raka pl. oma-raka, 
Bunda r-laka Zunge) und in den Bedscluisprachen, Begawiyyeh mi-day, 
aber Sauakiu mi-dap und Bedauie mi-dab. Dieselben Lautübergänge sind 
im gleichen Worte vorhanden in den indogermanischen Sprachen , Got. 
ittggü^ Island, tunga, Lat lingua, aber Komänisch limbä, vgl. Ung-o u. lamb-o, 
An'x-w, Atx-f"i-w n. Aajr-T-w," Sanskr. lak, rak, lag, rag, lih, rih kosten, 
leken. Demselben Lautwechsel begegnen Avir in den afrikanischen und 
erythräischen Sprachen, Kanuri tanbu, tambu = Bngrimma und Bari dahga, 

aber Dinka liek, lap u. tiep \ Ar, iüo fayya, Hcbr. ppi» laqaq, aber Galla rabba 

II. inSQjlafrika, Suaheli raitiba, Nika lamba (aus/ariya) =:Hiau lahi-da leken. 

1 In Südafrika, Suaheli n-doto, Pokomo n-do/to, Iliau mu-loto, Nika 
mn'ioho Traum, Nika und Pokomo sin-siai (aus didi) Schi af und lala (aus 
dada) schlafen == Lourenzo Marquez tela (aus teda), Bu rz ia //it<ia (aus dinda) 
class. ; vgl. Sanskr. sad sizcn, müdesein {srde-o, e^-oi), sas, aas s c h 1 af e n. 

> Im Nuer und Schilluk ist der Dental in den Guttural über- 

^gangen zu eanu; = Dinka tiep kosten; vgl. Mahassi kaba, Kimdschara 

jam essen und in den indogermanischen Sprachen, Gäl. tama, Irl. toim-hil 

Speise mit Sanskr. cämya dass., cam, jam, jim essen (s. s. v. tinneaii), 

3 Diesen Formen entsprechen in Südafrika, Kamba und Loango 
i'takgo^ Kongo ilatigit, Zulu i-laifga (= taiiga\ Lourenzo Marquez i-dambo 

4* 
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iorö {tofo) eins Kan. tilö (Nguru lahi\ Log. teküy Maba 

tek, Haussa den (= deha eins, tuht-Ag 
der Erste), Affade ie, Dinka tok^ Bari 
ta (aus ^^r = feg), Kundsch. dok, dik. 

totö Wurm, Käfer .... Dinka tat. Wand, tlza Guineawurm, Bari 

dudu't Johanniswürmchen, Kundseh. 
dvd, Affade rfw/f, deai. Log. dtdft 
Wurm, Dong. dorn Käfer'. 

trebu Lippe Kulf. tolum. Wand, zadawe, Maba ialna^ 

Haussa debre (vgl. s. v. tirmesu). 

tiibbel Trommel Kan. tumbel, tembah Kenzi taue, (Dinka 

leAg aus deng) ^ 

tu Fels, Berg Kan. daü, Haussa tütü, tüda, Bagr. tötö, 

tödö, töde, Kundsch. düde, dido, 
Songh. tondi, Mah. dö ^ 

(aus dahgo), Sofala, Tette, Sena t-zuwa, Bayeye il-leba (aus deha), Herero 
v-yttva Sonne, Bunda e-teke, Tette, Sena e-tiko, Inhambane e't,igH, 
Suaheli, Pokomo, Hiau, Delgado e-siku, Koa e-züa (aus tewa, zcha = teka) 
Tag u. 8. w. Damit vgl. Sanskr. tiji-la Mond (Circass. teiga Sonne, 
Isl. tunyl Mond, Got. higgl Gestirn, Angeis. sygvi Mond), dag -da 
Sonnenstand, die Gegend wo die Sonne steht und diva^n, 
dira-sa Tag aus diga = Got. dug-s, Island, dag-r, Ahd. tag ^ dag. 
Angeis. dag, dah. Engl, daif, Irl. dia, Gäl. diu das sich mit Lat. die-g = 
di{v)r'8 aus digc-s bertlrt. 

1 Die gleichen Formen finden sich in Südafrika, wie Herero e^Mo, 
Suaheli m-dudu, Nika n-dudu, KRmhti n-dudi, Pokomo n-dondo Wurm. 

- Auch im südafrikanischen Nama duhu-s Trommel, Herero on-diiri 
Glocke. Das Tedawort tabbel (aus tümbrl = Kanuri tumbel und tembai) ist 
eine Ue bergan gsform von dem dialektisch im Teda vorkommenden dakgara 
Trommel {mb=^ng,\f;\, iob\i.ing schlagen), im Kanuri i/m^i/ Trommel- 
schläger. Vgl. damit die Sanskritformen dakkä, ä'lihga, ä'lüigi'K, 
ä'damba-ra (Gr. rufxra-vo-v, 7ura-v&-v) Trommel, tuj und iup schlagen. 

^ Im Bari und Dinka ist der Dental ih / übergegangen, Bari tele Fels, 
Stein, Dinka a-lei Berg; Teda tu = Kanuri daü (aus datoe) häng^ wol 
mit Teda tega Stein zusammen {w aus h, g). Der Form tu entsprechen in den 
südafrikanischen Idiomen Kafir in-tuba Berg, i-iye u. i-liwe Fels, Tschuana 
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tuddesu siben (Zal) . . . Kan. tullur, Budama tulor, Mnnio und 

Nguru tulur, Affade dnllo. 
tuggum Eater^ toi^gwa, 

//ifam weibliche Brust Kau. tiggam, tegam, Dialekt von Munio 

tefam, Mab. dugu-si weibliche Brust*. 

ingn Mttlstein Kulf. toj (Dong. jiig, Mab. j'/iii?t), Haussa 

dnci dass., dakkn. Log. tuk, tu/ malen. 

iuki binden Mab. degn^ Dong. dagi, Kenzi digi bin- 
den, digir Strick, Bari tor {tof neben 
loh, rekj Dinka ruk ans tuk) binden, 
tik verscbliessen, dok in einen Knäuel 
winden, MnhsLdokknnu^dukunu Strick ^ 

iäi (^= tewe-l) waschen Kan. tül dass., dahar-te Bad = Hebr. 

h^t tabal baden'. 

und SuU) raba, Suaheli m-Zim/i, Nika m-rima, Dclgado m-riwe, aber Mosam- 
biqnc n-lugn, Indu mu-yanga dem im Ngola mu-lundu und im Ilerero 
om-dumdu Berg gegenüberstehen ; vgl. damit Wolof /i/itr/c, Bambarra tindi, 
Fula iondi, Songhai tondi (^selbe. Das Wort besteht hiemach aus der 
Wurzelte, /i + Nominalsuffix te^ da, nta\ s. S. 1(), Anmerk. 1 und S. 4G, 
Anmerk. 2, s. v. te. 

^ Mit diesen vgl. die Ausdrücke n-fogo, n-tofo {female breast) welche 
K ö 1 1 e in der Polyglotta africana aus der Sprache von Bidschogo (auf den 
Inseln Angkaras und Wun, Westafrika) mitteilt und damit in den Mandingo- 
sprachen, Mande sohgu, Vei tihg dasselbe. Im Zusammenhange mit denselben 
stehen in den südafrikanischen Sprachen die Bezeichnungen, Mosambique 
i'iaga, Nika i-laga Brust und Tette n-zuku, Kilimane ma-tuku weib- 
liche Brust; Inhambane hat aber für dieselbe Bezeichnung den Aus- 
druck n-tfimbo welcher demnach für z,ohgo steht und sich zu den obigen 
Formen verbalt, wie Sauakin dega zu Aeth. T'f): tebe, vgl. Kopt. Ton, 
c<oiii dasselbe. 

' In Südafrika vgl. Kafir tekcle-ta binden, tekele-ka gebunden 
sein, Herero «tAra, Teiißsunga, Sofala ntnga, binden; vgl. damit Sanskr. 
tak, fakk, likg (aus Hhg) binden, Island, /o^ S e i 1 , T a u , tygil'l Schnur. 

3 Vgl. Herero iavo-ra, Kamba damba (-= dabna aus dag-na), Nika 
mthti^ia, Sofala, Tette u. Sena samba (aus sahga = sag-na) waschen und in 
den indogermanischen Sprachen, Sanskr. dhv (Gr. 3£f -<i>, Lat. iam-re). 
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talo{-tewe'lo)Hch\2icht Wand, daga-ia^ Dinka ioAg. Kcnzi 

dhigi-giy Bagr. datce^ dnue (Kan. 
Ubala aas diba'la\ Maba tß-re \ 

tum verHchlicssen Bari dep, Dinka deby Bagr. diby Songh. 

dabiiy Kan. detn, deb, Haassa dam^ dab. 

tumma, tuma Hand .... Kan. debu, Affade dibbe-l, Fola temboy 

Haassa damci (Wolof lo^o aas do/o)j 
Kandsch. duAga^ doAga Ami; Hand '. 

tfir {=^ tewe-r) Fass . . Dscholana/afar^TegcIc^fiA-^Falafoparr, 

Fertit dibre-nu, Scliiliak Wo/e, Diuka 
dger, Naer /er, Kundsch. täro Fuss. 

turke Schakal Kan. dela (aas detah\ Haussa dUfi dass., 

dege Fuchs, Bari diko, digi-t Wolf, 
diong Hand, Maba daba^ draba (aus 
dakuy draka = i^ViA :) Hyänenhand '. 

tme aufstehen Haussa tasi, Fula, Bagr. dara. Log. Haye. 

twigi (-— tig-wi) reiten . Kan. tegü, Mab. /iVjrö, Kcnzi rfoi« (Haussa 

stikwa^ Log. ^A/I =^ Hebr. MI raka-b, 

vgl. s. V. /<?*//«). 

a-ta-ye Son Kan. /a-/a, Mah. /o-/a, Kenzi a-to-kly 

to'ki, Bari /o-r«?, Tegele dea^ Haussa 

da (s. S. 20). 

1 In »Südafrika, Inhambanc H-tuhga pl. ma-^ufign, Pokorao mu-zuano 
(aus zrwa ' fio = zega-no\ Suaheli m-figano (f uns t), Lourenzo Marqiiez 
a-fumbo (ans fuhyo), Nika u-wiha Krieg, Schlacht; vgl. Isl. diUg, Ilyrk. 
ilirg, Sanskr. saiiga-ra Schlacht, Got. nakan s l r c i t ü n (s. S. 49 s. v. tiggi), 

^ Tcda tinnma ist aus iumba = tuhga. Stamm tug welcher auch vor- 
handen ist im Maschigh dike-l flache Hand, Schani rihe-l (ans dihe^) 
A rm = C'hald. pm deray (ans äeya-r) dass. ; vgl. damit Sanskr. döß, döiä, 
dOsan Arm, Lit. ranka (aus dauka = daka-n vgl. d/sa^, dpa*y-f4.a u. dox-f^^)* 
Gäl. righfi, Island, legg-r Arm, Schenkel, Ahd. lagt Schenkel. 

•^ In Südafrika, Tetto, Sena und Kilimanc n-ttka, Inhambane n-dugo 
Hyäne, Kamba ki-deka, Nika n-Tjflkani Schakal, Uerero o^hakane 
w i 1 d e r H u n d. Mit turkv vgl. Sanskr. (araksa, tarakhi Wolf n. H y ä n e. 
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biU schlagen Dinka guot, gut, Bari ffwtU, hut, hit, Bagr. 

kot, Schilluk qoH, Nuer yof, Maba bud, 
bnty Fu\ü fido (Songh. bei^i), Bambarra 
gbesiy Vei gbasi, Mande gosi u. busi *. 

foti Fluss ; Grube Kan. fi-gadn , cade, Maba beta, Kulf. r/^o 

(aus wetOy Mab. ^^i) Fluss, Bari kidi 
(Maba ka8i\ Schilluk yety Dinka yed, 
Fula bundu, Affade wade Brunnen ^ 

düii {==. deb'ti) ^G\\m\A Dong. n. Mab. tabit, Kundsch. daüra, 

Dinka w-ied, Bari tumu-nUy Kan. 
tumbu - tu - w/i , (Akwapim tomfoy 
Ashanti tumfo, im Evregbe-dt^, gbe-le) '. 

ijr<f/, kU zälen Hanssa *trf« , mida (Bagr. *^fe zälen, 

kola-ra Zal), Log. ir^/^/ri Zal *. 

koti Wolke Kulf. kity kedo, Mab. gad, Dong. ot, 

Haussa gida, Kundsch. kutu, kudt^ 
Wolke, Fula ntde (Wand, koae)^ 
Haussa buda (dialekt. hazu)y Kan. 
bdntey Bagr. bütu Nebel, Bari kudu, 
Schilluk kod, Kulf. ödo Regen, Kälte*. 

meti heuer Kan. ki-minde (Haussa banna ans banda), 

ifetra begraben Kan. u. Wand, fiitra. Log. u. Bagr. sittra. 

1 In Südafrika, Kafir beta, Mogyalua ^cto, Inliambane betn, Sena^ui/a, 
Kilimane vada, Tachuana beza dass.; vgl. Sanskr. bad', vad', Altbaktr. rnr/^ 
Gr. eü3t-a), <y-07c-x^c*>*) Island, bauia, Schwcd. bmlitn, basa. Engl. brat. 

3 Vgl. Sanskr. cüda, cüda-ka, cüla-ka Brunnen, gada Spalte, 
Lat. fodl-ma, Gr. ßo5u-vo-j, ßo5-/>o-^, ßyJ^o-j, ßy<7<7o-j, /3^9aa Tiefe,^ 
Schlucht, Armen. ^<f/^ Altbaktr. vaid'i, Isl. r/d Fluss; s. auch S. 5, Anni. 3. 

3 Mit tabit vgl. Got. emiPa-s, Isl. smiP-r, Schwcd. «me«/, Ahd. «miM. 

* Vgl. Herero rara zälen, oci-vara Z al u. damit Sanskr. kal zälen. 

^ In Südafrika, Mosambiqne ni-hute, Hiau li-honde, Suaheli und 
Pokomo m-funde, Herero om-btmdu, Kamba m-trini/M Wolke, Nebel; vgl. 
Sanakr. kada, gäda-va Wolke, jada, jala Kälte (Irl. fiod, fuar dass., 
vgl. Isl. fir ßegen). 
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2. 

In derselben Weise stehen dem Teda-c? in den 
übrigen Sprachen t und d gegenüber, als : 

A. Im Aegyptischen. 

däde Tante '•fC>i ^^^^' s=D\i ^^t^ ^^^ Amme. 

dafo Kopf I A tepej Demotisch ^^ depe Kopf. 

dagu-na Bogen n®*"^ /eA^, Kopt. a^cficA. 

daho Kopf ^Ä /eA^^^, [;] n dehefusy tTT* 

rf^Ai, Kopt. Tft^m, Tc^tic Stirn. 

dasa Kopf ^^Tl ^^*^' Kopt. <rici Höhe, *^t^ 

tese Oberst, Kopt. (Tocic, s^ocic Herr. 

de kochen sli^i ^^^'' •IK^l ^^^' Kopt. ato^. 

debä schlachten ^mm 18^^ debehe schlachten, Kopt. 

debe-ri Preis, Wert ... X I jj rf^i^ bezalen, belonen, Kopt. toä, 

Tcofi, Tcofic, TcoA>fie dass., Tc6i obolus. 

debo-na Gesang :iir jl ^^^^' TT* jä ^^^^^^ ^^P^- '^*''®' 

Tiwic, Tiwiiw, CMOT preisen, besingen. 

rferfi gehen ^»«%k .A äa, Kopt. totc. 

defa (s. rfo*^) klein . ^^'J^V'V^ rf^*^* niedrig, trau- 
rig, gedruckt, ^^%^ dehe-re Furcht, 
dehl Schweiss *^/^B ^^f^ befeuchten, Kopt. T«.q. 

dere Bauch ^^ /^,.^ Herz, vgl. Kopt. ooirp Bauch. 

den Kreis ijf \@ /m?fr/', Kopt. äoA. 

rfi machen, tun ^»« de, A«i i/e, zur Bildung der 

Causativa = gewönlichcrem -«^ se. 



57 



dibi, dwi schlecht ^^ '^iS dewe, Kopt. ^oiot , ^o schlecht. 

diffa Malzeit i^X depe-te Speise, Kopf, t^wt np«». 

difel Bett JT-^ te/e-ni schlafen, jlM^af debe, 

Kopt. TMH Bett, THfie Sarg. 

» 

dir Volk -?i «^' ^^^^-«^<?>Kopt.To, ^o die Menge. 

dö (ans dewe) sehen . . . ^n^^&^ dege, ^£y^^^ deke. 

doge-so Nacht ^j'^fSrf^iy/i dunkel (S. 38 s.v./ziAer). 

doke Son pl. dokä Beni ^|^ tehe pl. ^S^^' tehe-we {^\y^\ 

dolo stampfen, treten. . ^^vj rf^fr^», Kopt. Tcopi. 

rfß Getreideschober . . . -^I*]!?!* teä Getreide. 

dnune-de stark i<wl\@ IrC ^^''w^"'^^% Kopt. Tonoir, Tconc. 

6e//^ Getreide J'^'^T ^^^^' Kopt. fio^ , ficore oXupa. 

bidde-di Fixs», Bein . . . ^ ^^ pede-te, Kopt. i\*.T,'V>ikT Fuss. 

bode-ri (s. ie'rfe) Sklave •'^V^k yede-we Feldarbeiter, Knecht. 

edi Lanze \T\ ^^^*> Kopt. katc, ^^th, c^th. 

fodü ganz, alle Qpete, /K['*'%ö pete-wcy J jö p^w^. 

i/e»///, ,vrrf^ Sonne a*mj^0 yenete^ »rr^ O yenede Licht, l^ill^O 

)Jl55j0 ädeney Demot. {\^.tzl£> 
wedene Sonne, Kopt. otototct Röte. 

hedeyfndi Schamglid . . y^^^ *^^^j H^J!^ «(»rf^, Kopt. cat, cht. 

Irf« Holz *^ /^/^ Kopt. tgH. 

kadara Pferd ....... |^^ hetere, Kopt. ^Töjp,^To, ^eo. 

ierfe Arbeit jj^ kete arbeiten, UK^A 

'^qal'we, U\%^^n^ Aviirg/i Arbei- 
ter, Kopt. (yi-HiTc Geschäft. 
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kede (s. gedi) Hizc. . . . ^m seti^ ^\ /ete, Kopt. cä^tc, ^\\<r 

Feuer, Flamme, \^J[ tr^^^ dasselbe. 

kude einer, jeder -T^^ )^ lieye-ti Erster, Kopt. ^ovit, 

%'*^r'l'V2 weye-te einsam, Kopt. 

OtrA>T, OT^Tf OT&«^T, UHUS, UuicUlt, SOiuS. 

rod pflanzen ^^^^ redcj Kopt. p«wT, pht, poT, pwT. 

y<?//e Haus -»^ ^ yete-ie, S'^ ^ IjLctc'tc (daraus 

dieUebergangsfomi mll^ weyc-ie, 
Kopt. «kiriiT, HCl, HI = Hebr. n^^ bayii), 

B. In den erythräischen Sprachen. 

däde Tante Hebr. n'iM dodä-h dass., m rf«rf, Aeth. 

ÄJ?-: rfwrf, Bedan. o-duro (ans //firfo) 
Oheim, te-dera-tOy Galia «o//a Tante, 
/irtrf^/jHaderebe-Biseharirf^/o-w Mutter. 

rf////> (s. daho) Kopf . . . Tigr6 Ä^nc: damhar (u. 1'*nc: ganbar) 

Stirn, Argubba //tma/i Kopf. 

duga-na Bogen Agau dagan, vgl. Ar. j^ /aAf/r dass., 

Hebr. nnö fa/a-h den Bogen spannen, 
Aeth. Jili^'i ' dagän gebogen, gekrümmt. 

dfigel Affe Somali dayer, Harari zagaru^ Ar. a^.> 

dahyu-t Affe, vgl. Anih. TWa: tencaU 
R-WA : /re/ic^£/ Hase, 'HlJXC : zenjar Affe. 

rfrtAo (s. dasa) Koi)f . . . Ar. Aä-j dili-ya-t Kopf; HeerfUrer. 

dukker (k. dehn'i) Preis Chald. ^pn /^y«/ auszalen , N^pn ^*V 

(Hebr. ^ptj^ «<?y^/) Siclus, lMgr6 J?C|K: 
rfiVifio (=:: H^br. 132^ sakar, Aeth. A3: 
^rr/ijrö) Geschenk. 

dal Zigc Aeth. niA.: falt, fem. mA.1': /aft-/, Somali 

diro dass., Agau //it (aus ial) Schaf. 
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dafkg schweigen Hebr. pi daq leise, Syr. ^? dag, ^-s^? 

dagay stumm und taub sein, Ar. y^^ 
dagira, Amh. Ji\^I^' dmiaqnara, Aeth. 
ÄlJ<l>(D: danqawa taub und dumm sein, 
Galla dyal (aus dega-l) schweigen. 

dasa Kopf Sauak. te-tara-t, Bcgaw. lo-tara, Galla 

adda (ans dada)y Schoagalla ada 
Stirn. 

de (aus dew) kochen . . Galla daf\ dnmfn {—^ duf-na)^ Schoa- 
galla damfc, Ar. 1^1^ taha kochen, 
Tigr6 m'a: taka dass., warm machen. 

deba schlachten Hebr. naö tahax ("• nar zahfty\ Chald. 

nm dehn/, Ar. ^ tabalia, ji^ da- 
haha, Aeth. u. Tigr6 m-fl/fi: faheha, 

deheri Preis, Wert .... Chald. j>ot dawln, Ar. ^c tfamen dass., 

Bedau. rfcy/Vi Lon, Geschenk = \J\y 
Belonung, v-;li, Aram. niii vergelten. 

rf^6o Nabel Bedau. u. Bcgaw. to-tefa, Sauak. to-tfa^ 

Hebr. maa fabhUr (LXX u. Vulg.). 

deho-na Gesang Galla taha spilen , taba-ni Spil , Hebr. 

lai rf/iÄ/ir (nor) sagen, singen. 

debü tausend Galla diba , Schoagalla dibba hundert. 

dedi gehen Agau dadi, Galla dundi Reise, Weg. 

defa (s. doke) klein . . . Chald. ^^^^ deqaq klein sein, ^>m da/ei, 

nbl dela/ kleinmutig, furchtsam sein, 
pin daydaq klein, Agau degadega 
schwach, Schoagalla ^ftXrAro (Galla rako) 
klein, Ar. ^^^io da/ara klein und 
elend sein, vgl. iJj dakka, Hebr. -jidt 
i/aAr/iA: elend, gering sein, Begaw. 
tabalo, Sauak. dabalo klein. 

dehl Schweiss Bedau. u. Sauak. o-duf, Galla dafqa. 
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delafe Regen Chald. n^T dela/ (neben :h\ telugy rh\ 

zela/y ^m ze/al. Stamm dege-l) 
fliessen, herabströmcn, Tigr6 ÄCl: 
derge regnen, J?*^?'.* diga-nä die 
Regenzeit, Ar. jj^ tarq Regen- 
wasser, jÄ»^ dagn starker Regen. 

demi Schaf Mahra tiwU pl. tiwl Schaf, Zige. 

dere Baach Dank<ili turo Herz, Agau sur Bauch. 

derl Kreis Hebr.^in rför, Ar. jy //«ör(Aeth.H<DC:). 

dibi, dwi schlecht Hcbr. rvn dawn/i, Galla dun siechen. 

diff^a Malzeit Bedau. o-dof' Fleischstück, te-di/'o ge- 
kochte Durra. 

difel Bett Chald. ^t^yry darga-sa^ Tigr6 <»+/>• 

ma-trah (-t-Z./fi: die Nacht zubringen, 
vgl. aJLju cubile ferarum)y Schoagalla 
takkn (aus tanhi), Galla dinqn Bett, 
vgl. damit Chald. fc«DDi damqa Schlaf, 
Schlafstättc, Agau saknna Schlaf =^ 
Ar. ^ tahina schlafen. 

diggedim zwanzig Galla digetam (Somali labalen^ Dankali 

Iftbhaian, Schiho lammatnn) , Bedau. 
togug, Sauak. tagu, Bcgaw. iagn, 

dir Volk Galla tuta und tila Volk, dira die 

Männer, Somali tut pl. tnlul (fllr 
tnl'tul) Volk. 

dfgab. diäh küssen .... Galla dnngo Kuss, dunga-da, Schoagalla 

dunga-te küssen. 

dö (aus detpe) sehen . . . Galla don , Schoagalla derge sehen, 

Cliald. fctpnpi diqdnqn Forschung. 

dogeso Nacht Galla dakana Nacht, Aeth. ^$: täqäy Ar. 

yj^^ diifasj C^^ ^ffg'h A^j dugmay 

Aä.^ dugyn-t, U-.> d^igd Finsternis». 
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dogo senden Bedan. digoge-ya, Galla daq-xi-ta dass., 

Ar. pjrf/i;- schicke ! pj dajYa fortjagen. 

doke Son pl. doka Beni Aeth., Tigr6 u. Amh. Ä^ : daq dass., 

JW»ä: diqäl, Tigr6 ^PA: //o^r/i/a natür- 
licher Son, Aeth. i^^n6i : dengel JUng- 
ling, ^1J*IÄ+: dengelet JungfrsLXiy Amh. 
^■JT^: dengnela junger Hengst (Tigrö 
7iilt\'' sangala^ Bedan. sekena mann- 
bar werden, vgl. ^w^ idt), Chald. 
IDT deka-r Mann, männlich, Bedaa. 
O'tek, Sauak. o-dey Mann, Mensch. 

döke'tern Ar. ^ taln, ^^ talaqa fern sein, J^«>-^ 

dagaltty^y^^ dahaln verreisen, ^^J 
dahaqa (aus dnqaqa) sich entfernen. 

domar, dör Stier Chald. mn /ör, Ar. jy #f7r, Aeth. ^aA: 

dnbela (auch Widder , Tigr6 : Bock), 
Somali dibiyo (aus dibilo). 

dorne weinen Chald., Hebr.yoi damay, Ar. ^^ damaya, 

domo» Kälte Schoagalla damoca, Galla dnmoda kalt 

sein, damoza Kälte, dnmeza Wolke. 

doye Ursache Ar. a^.> dayun-h , Hebr. pno ma-dnya. 

du Getreideschober . . . Galla ^ne Getreidemass, vgl. $=3] mO 

tebe-we ein bestimmtes Mass für 
Produkte. 

dugu'li Löwe Ar. ^^ fahfak, ^j^^oS^^ dumuhi-Sy ^^^ 

dauka-» (beide Formen aus dem 
Stamme dank^ dak) Löwe, vgl. Amh. 
.?<3IPl(nA: dalgän-basä (Aeth. OlJnA: 
yanbasä Löwe) an animal resembling 
the lion in some respects, in others 
the leopard, mit basä vgl. (D-*i: ttem 
Hund, Sauak. te-hesa, Ar.,^ bass Kaze. 
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düti Schmid Agan tambiti, Galla tnmtu^ Somali tamaL 

bode-ri (s, kede) Sklave Somali knda?i, ddon und badan pl. 

kadam -In, ädomi - A t , badadi (- Ai ), 
Tigrö di^'h ' hczduy Bedau. o-küa, Ar. 
oU^ /ädam, Schoagalla boda. 

e-deri Blume Galla /i7a, Schoagalla derara. 

edi Lanze Hebr. jno kidOUy Acth. u. Tigr6 Vi^^+: 

hienat, Tigrii. hunät, Ar. jUd (daraas 
das denomin. Verb ö^), Galla bode. 

fudi Scbamglid Bedau. o-iPod (= Hebr. ne potl Ar. ,^^ 

kn», ^yküs) die weibliche, o-mii/ die 
männliche Scham, vgl. Cliald.' kt: 
gida dass., Hebr. i^j gid Nerv. 

/>//// hinten, nach Galla huduy Somali fnfu Rückseite, 

Hinterteil, Galla boda hinten, nach. 

gedi, ycde Sonne Ar. .>le»*A/i;i/7// dass., Ju>*Ar/;irtrf« brennen. 

harda Ortschaft Hebr.i^n /eledWclt, Ar. jIj beJed Land. 

Ulli Holz Somali ged, ghl {xi aiw gedi\ gedo pl. 

gcd'Udy Bedau. hindi (aus hid-ni = 
Bari kodi-ni)j Ar. J^ yaüd (= yad-ü), 
wJaÄ>. An/fi-A (Hebr. f*r» D3ty), Galla 
bada, Schoagalla tooda Baum, Holz. 

kadera Pferd Sauak. wo-lialtay, Bedau. o-hatfai, 

Begaw. O'/utttä, Galla baioli, farta, 
ferda (aus fatar^ fadm\ Ar. ij^ 
/''»•w.^ crtJ^ farns). 

kede Arbeit Galla gada, Bedau. idi machen, tun, 

Amh. nj^ ' ged Geschäft, Verpflichtung, 
n^^'gndnda verpflichten, nötigen, Ar. 
3ä^ gaddu bemüht, eifrig sein, 
gidd, iuJi- /ad-me-t Arbeit, MUhe. 

kede (s. gedi) Hizc .... Hebr. m^D kidöd (Ar. jW hürrd). 
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tedö Strauss (Vogel) . . Tigrä. giddo (Harari guray aus guday, 

vgl- ^Jy Cf-^)- 

kude einer, jeder Aeth. n^h^ : bähet Einsamkeit, Ar. -Xo-^ 

wahad, Hebr. iriN e/ad eins, Chald. 

in Znd, Bedau. u. Sauak. haddo allein. 
gede Haus Hebr. «nn ^^rfer Gemach, Galla ganda 

(Somali gari aus gadi) Haus. 
zadeni Vih Somali Ao/o (Bedau. te-dälieiii-t dass., 

Uebergang von rf zu A, vgl. pi^>m). 

C In den nordafrikanischen Sprachen. 

da^ de mit Masch. dy Kab. //, ^f^rf, Beni Menass. //i. 

däde Tante Auel. ^^f^fe/i Tante , Masch. a-med pl. 

didi-n Gattin, Mutter (vgl. Lat. amita). 

da/b Kopf Targif iwi, Auel. timi-n Stirn, e-raf Kopf. 

dnga-na Bogen Auel. ta-tanfo-t Köcher, tn-raya 

(aus duga) Bogen. 

dagel AflFe Masch. a-daged, 

de (aus dew) kochen . . . Kandin dohu, da/u (Kab. saw^ sä), 

debü tausend Masch. timidi, Azg. zuwenis ]iundert. 

dedi gehen Kab. a-dda. 

delafe Regen Kab. u-defel, Schaui a-zefel Schnee. 

dere l^uch Kandin le-dis Leib, Bauch. 

dibab verschliessen . . . Auel. a-tef^ Kab. a-tef^ Masch. a-daf, 

diffa Malzeit Auel. dHbn\ asel-ne-dubu Hochzeit. 

dizzH Grossvater Auel. lis-n-tis, Schaui dadda. 

dogeso Nacht Siwa degiate, Kab. degid. 

doke Son, dokä Beni. . . Masch. daj Volk (pl. von n-it Son). 

doke fern Kab. ti^er sich entfernen. 

bode-ri (s. kede) Sklave Masch. a-fed-ua. 

edi I-.anze Masch. tn-feda, Sergo ta-gdn. 
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godi Durst Masch., Kab. u. Auel. fad, Schani /&rf. 

kadera Pferd . Masch. e-hedy Beni Mzab a-hid, Auel. 

i-Sed Esel, arfm, Kab. a-pidlu Pferd 
(= Maurit. ->^ , vgl. Chald. «aiiD). 

kede Arbeit Schaui ye-kda arbeiten. 

kedi Hund Schaui yidi, Masch. nidu Auel. edL 

lledö Strauss Targi n'/aH. 

pogadt Zelt Masch. e-hakit (Auel, bvgti, Sergo akU\ 

U'kedU'H das Bringen Kab. rfrf bringen. 

zadetii Vih Masch. a-hiien, a'/ufen, 

D. In den mittelafrikanischen Sprachen. 

da, de mit Haussa da, Nuba to, ta, do, da^ Bari tu, 

dahu mitten Kan. dabu, Haussa dajbdabo, Fula damfo, 

dade Tante Fula hindu Taute, dada, Ewe dadn 

Mutter, Miimpa teta, Pika dini, diya. 
Log. diya, Boko daji Grossmutter '. 
dafo (s. dabo) Kopf . . . Kundsch. tabu, Fula dumfii, Ibo /rft/», 

Kru dnba, Temne dabu-m, Ewe tu *. 

1 Damit iiu Ziisamiuenhangc stehen Bagrimma dedr dieweibliche 
Brust, in den südafrikanischen Sprachen, ^gohi trta, Snahcli /i/t, Sena 
duti dasa. =t: (liald. in fad, Hebr. TT r//?//, ixj iad, Aegypt, m^ • *<*<'♦' 
dasM., vgl. (iana/w/ff. dialektisch hoda, Schoagalla /insi-se sängen nnd 
(ir. Tir-3c-c, rir-3T^ (Angels. /iV, Engl, trat, DUn. ^«///^^ Schwed. </iV#) 
Weiberbrust, Annne, rirJ^i-HW ich sauge u. säuge, Got. dadd- 
Jan säugen womit in naher Beziehung stehen r»;3t-; Tante, n^3is 

Amme, (trossmutter, äsia Tante (vgl. Ar. Aib Amme), 5cio-; 
Oheim, l.it. iHa Tante, //rf/f (irossmütterehen, i/i»!/«-«, Kirchen- 
slav. djfdii Oheim. 

- In den südafrikanischen Sprachen ist der Labial der zweiten Silbe 
in den labialen Vocal übergt»g;ingen, Kaml»a, Iliau m-tite, Msegna m-/iri, 
Suaheli m-ttut, Kiii, Ngola mu-tur, ludu mn-tH, Maravi n-tü, Nika n. Pokomo 
iii-:iNt. Uelgado it-sSn, Kilimane HtH-iü (aus Im\ u. s w. 



65 



daga-na Bogen Dinka u. Bari dang (ans dag-n), Fula 

totlgel, Affadc delgo. Log. delga^ 
Hanssa tirka (aus tik-ra^ Nupe taji, 
. tanji, Igu takiy Puka tahi, Legba u. 
Kaure tofo, Käsern tofa^ Bagbalan 
toiig, Dschelana tamp, Gurma debani ^ 

dagel AflFe Kan. dagel, Dialekt von Munio u. Ngurti 

dafely Kulf. Hgily tingel, Fertit dakwa, 
im Mandingo - Idiom Landocho iofa, 
Bulanda tügu-duy Wolof Oige-ne '. 

daho (8. dasä) Kopf. . . Fundsch. e-dege Kopf, Songh. tenje, 

Timbuktu tetlge, Yoruba o-toga, in 
den Mandingosprachen , Soso tigi, 
Bambarra teg, teflg, Mende tawa Stirn. 

1 Vgl. in Südafrika, Inhambane ti-laho (aus daho), Lourenzo Marquez 
u-iabulo, u-tambulo (aus tanguio) und damit Sanskr. tihan, Pers. iäq (vgl. Gr. 
roCov) , Hyrkan. dirgoy Gäh tabhal Bogen. Die k optisc he Form 2ce6c7l 
verbindet die beiden Varianten ri ©^«^ teke und ,^— ^^ semere aus 

irmbe-re = senge-re, vgl. Ar. A^ ww serJga-i Bogen. 

- Zu diesem Stamme gehörig ist als Lehnwort zu betrachten Gr. 
ITC J^x-( und ni'^vixo'^. Dass das Wort über Aegypten gekommen, zeigt 
das ITC (Artikel im Aegyptischen). Gleiche Lehnwörter sind jr-Xac-n^x-j 

Zunge an der Wage = ffl.^ „ f ^SAIA pe-ncs-texe dass. ; TraXXa^ 
(fem. jr3tnaxi(5)-c = Hebr. «7 Ad pilieges) G c 1 i e b t e r = J'^^SJi'"^'^^ 
pe-nc-neke; Tf^irraxof P a p a g e i = pe-si-n-take derSondesGeschreies 
gebildet wie se-ne-heme H e u s c h r e c k e (s. S. 21). Für dagel bestehen in 
Südafrika die Uebergangsformen zu i, wie Inhambane in-sago, Tette, Maravi 
in-iaiiga, Sena in-simba {ans iihga) womit die Bezeichnungen für Hase 
zusammeozustolleo sind, Suaheli ki-tuiigule, Pokomo ki-luhgue, Nika 
ki'tuhgyla. In den Odschi- und Mandingosprachen existiren dafür die 
Formen dahko u. sango, vgl. Aegypt. ^|'j '_'^ sexe-ye-te, Amh. TlfVA : 
fenca-l Hase. Derselben Verbindung der beiden Begriffe Affe und Hase 
begegnen wir vilfach in den mittelafrikanischen Sprachen, wie Fertit 
dakiöa Affe, dagbi Hase; Bari (o-lok A ff e , Uki-to Hase; Wolof ßige-ne 
Affe, Uge, leke Hase; Kanuri dagel Affe j iargona (aus tagro-na) Ilasc; 
FaoU adompi A f f e , adahku Hase; Akwapim duacen Affe , adanko Hase. 

R e i n if e h , Unprang der Sprachen. 5 * 
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dakker Preis, Wert . . . Bari doke-t Belonung, doga schenken, 

Kcnzi dvku^ dorlgti, dogti, Mab. doikgi- 
gi (u. sofigir) Geld, Dong. doAgi-gi 
Silber, 'Enlf. tur^i Gold, Kän. ktm- 
Mgö {huh tug-hi) StenGTy Tnbnt\ 

dal Zigc Kan. d(tl Zigenbock, Scbilluk diel Zige, 

Dinka a-dyel Gazelle, Fertit deli-^e^ 
Tegele dari, Knndsch. dole Scbaf. 

rfd^f/ bleiben, ruhen .. . Kan. dega, daga, daAg, Dialekt von 

Ngarn dan (ans danhy dat\g), von 
Munio da (ans dali), Doai debe (ans 
dege\ Kenzi tegüy Knlf. iewi^ Bagr. 
darga (aus dag-ra), Fula darikr, Yula 
tnfa (Käsern zefa), Igala dagoy Dinka 
tae dass., Haussa tuki Wonsiz, Hans \ 

1 S. B. V. tikki'-si auf S. 39, 41, 43, 40, Anm. 2 und unten 8. v. d^be^rL 
Mit Chald. ^pn teqal vgl. Ilebr. pn /oA:<'/< bestimmte ZaI, Stamm iek + 
Suffix n (aus / vgl. S. 25) welches nach Analogie von S. 32, Anm. 3 im 
Uebergange zu m und w erscheint in Chald. ddd seka-m = Kopt. ccrccr 
zälen und Bedauie ic - dogwei - fo Zal, togwi-ya das Zälen, e-degni 
zäl e n =; Galla doa aus dohn, doka neben dialektischem lakawa {w\% daka-mra) 
zälen, lakau-m Zal, lakaif w ä g e n , lakau-aa-ti G e w i c h t = Chald. It*n 
rigya das Gewicht welches die Wagschale nid erzieht auch 

eine bestimmteMünze, Ar. ^j rahah das üebergewicht (von 

der Wage). Die Tigr6fonn J?Cil» : dirhö -- Kanuri itdgö (aus ing^l-o) zeigt 
ein neues Suffix nachdem das ursprüngliche in den Stamm aufgenommen 
worden. Mit diesem Ausdrucke steht im Zusammenhange Gr. d/>ax~f>^ 
welches in der Form von Ji^j^ dirhem als Kücklehnwort wider ins Arabisclic 

überging. Mit dem Stamme tulg ist wol zusammenzustellen Aeth. j?AO: 
dalawa (aus dalaga, dalaha) wägen, <^;?'A«+: wa-de/öt Wage; vgl. damit 
Sanskr. tNiä Wage, tuiay wägen. Die Grundform des Wortes tul^ 

{SLUStug-l'ö) ist vorhanden im Aeg. jAfA fexe (vgl. S. 39 s.v. tikke-^i u. 

S. 65, Anm. 2) Wage und Ausschlagsge wicht an der Wage. 

*-* Vgl. Ar. (^^ daga-na, Si Oaka-ma, Hebr. ptt^ saka-n, Aeth. A^ih : 

snnha, Tigr^ AVil : sake-na bleiben, sich niderlassen und damit 
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HaAg schweigen Maba dek , Bagr. dega (Bari yingd), 

Yoruba dake schweigen, Kan. ko-duk 
das Schweigen, ka-deg still, Qamamil 
ka-degi, Kundsch. tufu, turu, Wolof 
ta/e, Banib. tlogo-re taubstumm, taub *. 

dar lieben Kenzi u.Mah.rfo/fc, Dinka duer,dür,1or'^. 

dasa Kopf . . Maba didi, Bagr. daln Kopf, Fula tide, 

tinde, Kaure tide, Kasem tile Stirn '. 

fir. 3ax^-(ü ich Bizc, J^axo-c, ^wxo-; Siz, Wonsiz. Die Länge des 
ersten Vokals erklärt sich wol aus einer vorauszusezendcn Form J^afx, vgl. 
Teda twigiip. S. 54 s. v.) siz en u. reiten = Kenzi teg-n, Uaussa «i/Jhra^ Ar. 

wO) rakaba. üeber dieses Suffix ü, w aus m, n siehe die vorangehende Note. 

1 Vgl. Kafir isi-fiehgi stumm, Suaheli hn-siki, Delgado a-sikiro, 
Nika m-sikiro taub. Damit hängen zusammen Aegypt. X ^ «<?;^/,' taub- 
stumm, taub sein, "S^ll^^r ^^7'''^^^ ^^^ Taube, Kopt. cco^, 
Ar. «Jon.«» aaka-ta, 9^V^ ?f^X^* Hcbr. pn\r^ safnq (aus saqn-t) schweigen, 
Amh. J?1j4>(J: donqoro =- Ar. «^\ a-iflagy ^y*/^ a-tras taub; vgl. im 

Indogermanischen, Sanskr. /ti«-/ii-/ra schweigend , tüs-nl-Häva das 
Schweigen, Lit. tyka Stille, tykau still sein, Lat. tacerc, Isl. Prgjay 
Pagna, Schwed. figa, Dan. tie, Got. Pahan, Ahd. dagcn, smgan, Gr. ai*ya-&). 

2 Neben //«r existirt im Teda noch eine ältere dialektische Neben- 
form dad ( vgl. Kulfan ko-dede liebenswürdig, Aegypt. ^K^*^ dedc, 

*^ *V /^^ /M///I lieben im materiellen Sinne) mit welcher die südafri- 

kaniscnen Formen, Kafir tanda, Mosambique tuna {&U8 titnda), Tschuana ra/a 
(aus tata), Inhambanc handn, Nika henm , Tettc, Sena, Kilimane und 
Maravi funa (aus funda)^ Suaheli und Delgado penda, Kauiba enda (aus 
trenda) lieben zusammenhängen. Mit diesen lezteren Formen vgl. Bedauie 

Atro (aus hedo), Sauakin ere, Maschigh er und Ar. Jj^ wadda, Amh. <D^^: 

tradada lieben. Diese verbinden sich mit Sauskr. vor (ipa-iion, ßou).o-fxat), 
mit, mid, mind (woher Ahd. minnn für minda, vgl. Irl. fßndh dasselbe) lieben 
welche Formen nach Analogie der vorgegangenen Lautveränderungen mit 
Sanskr. i/ar lieben, vereren, schäzen verknüpft werden können. 

^ Die Form dasa gehört dem Dialekt von Bilma, daAo, dafo dem von 
Tibesti an. Mit data vgl. Nyamnyam diro. Uro, Wandala ryie Kopf und in 
Südafrika, Momcnya n-tente, Suaheli ki-dundo, Pokomo a-dada Stirn, 
Sofala, Tette und Sena mu-toro Kopf und damit Sanskr. iira dasselbe. 

5* 
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i/e kochen Kan. dege u. deni (aus dengi, dege-nkin 

u. deni-skin ich koche, aber di-ie ans 
dew-ie^ deh-te das Kochen, de-te-ma 
der Koch), Haussa dafa-say Fula rf^a, 
in den Mandingosprachen take^ tabe, 
iuwfty tiwL suwUy tä kochen, vgl. Bari 
deba, Dinka deby Kan. samb brennen*. 

deba schlachten Kan. debCu Maba daby Bagr. doy^ dow\ 

deberi Preis, Wert Kan. temman, Haussa temmam, Maba 

tammafiy Mah. temen Lon, Preis, 
Dinka atem Wage, Mass, ^«w wägen, 
messen, prüfen, in Westafrika, Ewe 
dewe Bezalung, da (aus daw) wägen, 
dann (aus danw = daw-n) Wage, 
Bagr. ^1*1, Haussa dinui Gewicht '. 

» Dio Tedaforra de aus rfAr, deb filrt auf eine frühere tek {b aus Ir, ^), 
wie Aogypt. •jK^tT'l /«/f und P*^ /<r^e, daher in Südafrika, Suaheli 
ioko'sa, Pokomo hokosa, Nika jaka-na (Herero yaka brennen), Tette, 
Sena, Üelgado pika, Maravi piga^ Sofala hika kochen, vgl Log. Bajft, 
BsLgT. anffa, Ken zi yw^e brennen, kuje, Dinka piec, Vfo\of baxa-la, Kan. 

fßafe, Aegypt, ^r* RJ pefe-se kochen und die analogen Formen im 
•Sanskr. lig-ma, ni-däga Ilizc, diki, dah (aus dag^ Lit. degu) tap, du 
brennen u. pac, Altsloven. ^eAr-/i, aber Lat. coqu-o (aus toq^i-o) kochen. 

'^ Debä ist aus debah, vgl. den analogen Lautübergang Aeth. fH'flif»* 
fabrha, UJOTO ' saweya, Ä-flA : »abeä = Aiuh. UJT • sawä. Mit diesem Stamme 
hängen zusammen Gr. ^^a*/ (ffya7-£y-j, afo.'^'V), ^007-1«, ^^017-1«-?«), Isl. 
»pakia, Norw. spckja, DÄn. sprege, Schwed. spteka bändigen, tödten. 

^ In Südafrika, Suaheli mu-tumani, Kamba mu-döa (aus dowa), 
Inhambane, Sena, Kilimane mu-teiigo Preis, Wert, Gewicht, Pokomo 
m - tange, Nika n - tarajtt Wage. Die Formen teinman u. s. w. stehen fÖr 
iemban aus tehga-n^ s. auch oben s. v. dakke-r. Mit der kürzeren Form trm 
vgl. Gr. rifxiQ Preis, n-w (aus n'f -w) und rivü-fxt (aus lingi-mi) i c h b e z a I e, 
büsse, rivv-fiai, rivo-(Aa( ich lasse büssen, strafe, Altnord, tigi 
Anklage, Ping Gericht, Pinga verhandeln, um den Preis 
handeln, Schwed. tinga, Dan. tiiigc dingen, mieten, feilschen; 
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debo Nabel Kan. dabu, Nguni dabu, Munio dabu-dh 

Buduma dabu-ruy Pika tumba, Kare- 
kare timbi. Wand, o-tobe, Maba 
dummu, in den Sprachen am Niger- 
delta , Abadscha u. Ischiele o-tubo^ 
Aro u. Mbofia o-tuwo, Isoama 0'fnwe\ 

debo-naj döna Gesang . Hanssa tuma, Songh. döna (ans dow-na) 

dass.y Log. (faba, Bagr. daba, Fula 
diwa spilen, tanzen, vergnügt sein^ 

debü tausend Kan., Hanssa, Log., Bagr., Batta debü^ 

Affade debbü, Dinka Um tausend, Fula 
temede, temere, hemere = Nuba }mil, 
Wolof te^nere hundert, diüne tausend. 

dedi gehen Songh. dodi, Bari tUy itiy Kan. deri (aus 

dedi)j Wand, dela^ Fula rftVi, Kenzi tale ". 

mit Wvv-fAai vgl. Hebr. pi dün, Aeth. ^Pi: dayana (aus dagana), Amh. i^lP^ 
danaya (aus danaga) urteilen, richten. In rtvu-(Ai , richtiger n'vvv-fAi ist 
Yiß z= ng wie in (cüwu-fAi (vgl. e?u7-'>!v, {«70-^, Sanskr. yvjn,yn, hat. Jungo, 

damit Ar. ^J^ tanaqa fesseln, Hebr. j3r z^ry Fessel, Aeg. "jJJJJJJ 8 (ft 

Btnrhr und ^mmÜ^X ^ffJF denehc binden r= Sanskr. fak u. /a;?A: dasselbe), 

fffTowv - fxi = Aegypt. jB j| IM petehe, Ilcbr. nnD petaxt Ar. ^^ faiaha, 

Aeth. Ä-^iü : fateha, Amh. Ac^ • /«^« öffnen, ausbreiten. 

1 Vgl. in Südafrika, Suaheli und Nika ki-tofu, Umuji-sofu, Herero 
omu'iMu, Kilimane und Delgado mu-ioyo, Scna, Mosanibique und Maravi 
mu'zombo dasselbe. Der Stamm tofu fürt auf einen früheren toku, vgl. 
Kilimane mu - tokn neben mu - toyo^ Mosambique n - tcku neben mu - zomho 
(aus zango), Meto, Tette n-teku, Inhambane mu-rogo (aus togo) Nabel. 



* Vgl. Aegypt. ^'^ y tefe-ne vergnügt sein, ^Zg ^^ terefe 

(^aus tefe're\ Kopt T^np, ^TÜHp, Ar.^^^L tafara,^j xafana, Aefli., Tigr6 

n. Amh. H^|: xafana, Galla ttVda (aus tiba'r= Hebr. nar tamar) tanzen, 
spilen und damit Sanskr. tev, der spilen, ttva-na, deva-na Spil. 

3 Vgl. in Südafrika, Ngola (enda gehen, Herero runda laufen, 
yrmda, Suaheli, Nika, Pokorao u. Hiau endn gehen und damit die Sanskrit- 
stämme tund, lud, tar. Hl, tili gehen. 
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defa klein KxmA^^h.e-tegejYxAvitokoctiy Dinkarfoit\ 

degu Enkel (vgl. doke) . Kan. digo (Haussa nika fem. nika-tu). 

dehl Schweiss Qamaniil duf, Dong. tilako-gi (Stamm 

tüako aas tika-lo^ vgl. Kan. ^uflgo, 
Fula zuve-ni dass.), Arama - Dialekt 
des Songli. takasu. Log. me-tefü^. 

delafe Regen Kan. dclago^ deInge, Buduma delage, 

Nguru delufu Regen, Bari torok Hagel, 
Diuka deüg Regen, Fula dutlgn Regen- 
zeit, damgul Schnee, Kaure t&fu^ 
Legba tefo, Gnrnia tafa Regen /. 

dena Schaf Kan. dimi, denn Schaf, Dialekt von 

Munio und Nguru dcmi Widder, Pika 
temni Ngodschin tumoku^ Doai tutJso, 
Haussa tvnikia^ duAkia pl. tumaki, 
dmmtki, Affade dihnmo Schaf, Log. 
teme. Knndsch. diu, deü pl. Hä Zige *. 

> Loiirenzo Marquoz ci-toiigo, SofaKi ki-doko, Suaheli ki-dogo kleiu. 

*^ In Siidafrik<i, Hiau (Yao)Ji'fnkuia, Ih^rero o-rukutu Schweiss. 

•* Das Staiiinnvort dieser Formen ist tekc, tvge wie die entsprechenden 
Ausdrücke in den erytliräischen Sprachen zeigen. Mit dem Bariwort torok 

stehen in naher Beziehung Chald. :i»n telg, Ar. ^ fielg, Hebr. :h^ ieleg 

Schnee, W i n t e r. In Südafrika entsprechen dem Stamme tek die Formen, 
Kilimane mu-tokue u. mu-r^oguc Regen, Kamba ma-duku, Pokonio ma^siku, 
Suto wrt-n'^/i Winter, Herero oci-siikimiku Sturm; vgl. damit Sanskr. 
tuH'ä' ra, tuhi-na Schnee, Reif, Frost (Irl. deigh £ i s) u. slka-ra Regen. 

* Aus den Formen tnhko, duidcia (-ia ist Feminin-Fndung) stellt sich 
als Woi'tstamm luk, dttk heraus; in dmnaki u. deml (=^ demih aus demik) ist 
m aus II hervorgegangen. An die Form tuhku schhesst sich an Dongolawi 
tigga (aus tinga), mit dem Nominalsutlix figga-iik Schaf vgl. in Westafrika 
(Liberia), Eki dcg-be, Dsehumu e-deg-hc, Oworo i-deg-br Zige, in 
Dahome: Ilwida u. Dahomti irg-bo, Mahi c-leg-bo (aus dt'g-bo fibercinstim- 
mend mit den Formen tumki, iitmoki u. s. w. aus tuki-iii) S c h a f. Mit der Form 
demi stimmen liberein in Südafrika, Diwahi mu-ioiigo, Orungo e-dombr, 
Heren) oii-dumc S c h a f , Baseke i-Uiho, Babunie n-taba, Ntere n-tawa Z i ge. 
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dembre Bruder Kundsch. dembarn (Wand, zammuru). 

derdo Mädchen Kulf. terndo, terdo, iendo, Bari dyet *. 

dere Bauch Bagr. der (Kan. %nrö, Huni), Dinka turoy 

Fula redu pl. dedi, Kundsch. diyn, dio 
(msdila), Kulf. toy, Mah. ^ö Baucht 

deri suchen Kan. rf/ri, Wand. dela.HsLridoleyFnlsidUL 

derl Kreis Kan. deri dass. (Bari ritrn = dada Ring). 

derini Kalb Kan., Wand., Log. dato, Kenzi doir^. 

di wachen, tun Kan. rf/, Bari io (als Präfix beim Verb 

machen, vgl. Dinka to sein), in den 
Mandingosprachen dn, de, dade*. 

di (^au8 diw) West .... Schilluk tone, Kenzi u. Mah. tintio, Dong. 

tinga-r West, Ulr {tew-r) untergehen 
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1 Vgl. Sanskr. larunh tarüm, Isl. Perna, Ahd. diorna Mädchen. 

3 In Südafrika, Uerero omu-tundu , o-rutu pl. o-tutv , Mosambique 
i'ratu, Indu mu-iana (aus ianda = tad-nu), Nika n-dani, Nama soro (mit 
dem Artikel ttoro-tt) Leib, B auch; vgl: damit Sanskr. Umda, /t/iii/t Bauch 
womit wol in Wurzel verwandt Schaft sich befindet darad (Osset. tarda, 
Altbaktr. zeredaim. Armen, sirt, Pers. dil) Herz; s. ji. s. v. dert im Kap. 3. 

^ Im südafrikanischen Knfir i-lolc pl. ama-toie dass.; vgl. Sanskr. 
tama, tania'ka, daruna, Lit. tela-s, Altslov. tele Kalb. 

^ In SUdafrik», Nama///, Kamba dcdi, Suaheli u. Hiau tenda (vgl. 
Kanuri tand neben di tun), Nika u Pokomo hcnda machen, tun; vgl. 
Sanskr. d'ä, Gr. 3>j aus Oeh, Oet, vgl. 3^» fem. 3^a(ja pl. 5^re-f Arbeiter. 

^ Teda di steht in Verbindung mit Teda tobu-r Untergang, 
fffze-tobu-r Sonnenuntergang = Maba fay in anik-taff dasselbe. Das 
gleiche Wort ist auch im Gebrauche in den Bedschasprachen, Bedauie 
rim-dübb, Sauakin ym-dep Sonnenuntergang, West und in den süd- 
afrikanischen Sprachen, Suaheli mwUieo-ya-jua, Pokomo u-zueo-va-zua, 
uerero oku-toka-ka-e-yttva Untergang der Sonne, West. Hier sind 
iveo, znen (aus tuweo, tuhe-o) = toka Untergang. Der Stamm diw (aus dig) 
mit derselben Bedeutung erscheint in Gr. dy-oi {d-Jotzo dW^fkto; llom., dutvai 
^lo; Herodot), Sanskr. //^sterben, t/u leiden, Isl. deija, Schwed. dß 

sterben, lmper(. doy\ vgl. ilebr. nM dabah, Ar. ^^^ dawiya siechen, 

sinken, faulen, Chald. p^e febay einsinken, patD leniay (jemrg aus 
tege-m) untersinken, untergehen (von der Sonne) das sich mit Kuba 
timmo (aus ti$igo. Stamm ting aus lig^n) und tinga-r berürt; s. auch s. v. dibi. 
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i/i6ffi Terscbliessei) . . Kaii.iMw.I>iiikjL,Bagr.ifed,Soiigli.ifa6«r- 

i/tWL iiwi BeUecbt Dinka fow. Log. äeri, Hah. dMa ver- 

dertieo, Kenzi Mbho, dehhoj Kao. 
dUkL dSbu dkri BeUeeht, stinkend \ 

difa. fibbi S}>eise. Mal Fala fnv, Bnlanda ^nr, Hanssa debba. 

drta. Kan. ili (Wand, iüta) Fleisch, 
Speise, Makeit, Narnng auch das Tier 
welches zum Male gesehlachtet wi^d^ 

difel Bett Wand, dtig^ili. Kan. ifa^/i digal, Ngurn 

ifcfr/. Mnnio *fii/, Buduma digi, 
Fula ifffiiK pl. i/iriütf/i Bett, vgl. Bari 
r«*«, Wolof f0ffH Bank (vgl. s. v. da^). 

digge-dim zwanzig Bagr. dut-Mib. Log. iekamy Affade degum, 

Karekare diju-beln^ in den Mandrogo- 
spraehea. Bambarra iatH-fnla, Mande 
ta^'fnltu Gadschaga iam-päe, Sara- 
chal tnm-fle dasselbe (/aiüt, toil^ zehn). 

dir Volk, Stamm Kan. dnr. Dinka i/m<^, i/«#, i/ifo/, Bari rtr, 

Schilluk /mi, Haussa taro (S. 12 f.). 

^ijfo^, diab kQssen .... Kenzi doga. Dong. doge^ Mab. ^fi 

ktlssen, Bari d^ng (ans dag'n)y Dinka 
/y<7i leken, kosten, /jfrft, /jf«fi Zunge*. 

/%0-r Macht Kalf./%i.f/i>Ai; Mab. //«rffmachtig, gross'. 

dhzu Grossvater l^a düi Log. diga (auch Grossmutter)'. 

' V^l. Galla dua vergehen, sterben. Mahassinuba dia (ans diwM) 
u,diji'na «terbcn == Knif. iimba-o (ans tikga-o) Tod, in Sfidafrika, 
liüraroiu, Tifchuana u.Suto«i/fl, Ilian //;/ii, Delgado/Wa, Sena/a sterben. 

* Vgl Ilercro tara, Kafir tya, Lourenzo Marquez, Tette, Sena, 
Maravl diu, MoBanibiquc //«, Sofala, Delgado, Nika u. Hiau ria, Soabeli 
//i üHHeu. Mit tif, tib \^\. im Indogermanischen, Gr. deirvov (Wiri-vo-v), 
Lat. £/«;/-# MaI,l«l.//i/iii,Schlach topfe fjSchmauss; 8. auch S.51«.v./a*c. 

» In Hüdafrika, Pokomo «/wä^«-/« küssen; vgl. S. 50 s. v. /trnic»». 

< Vgl. HamkT.tivra gross, /wrt mitchtig, Gr. raö-ff gross. 

•'' In Südafrika, Mosambique lata, Hiau dada G r o s s v ate r , s. v. dädi. 
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dö (aus dewe) sehen . . Haussa duba, Dinka fing, tyeng sehen, 

day spähen, Kau. dabu staunen, in den 
Mandingosprachen, Mende töa. Soso 
to, Gio döa, dfe, Gadschaga dawa-ri, 
am Nigerdelta, Bini dege-re, Ihewe 
dafi^ Filham (am Gambia) duke sehen \ 

dobu^ döe Tochter .... Haussa rf/y/i, Wolof dige-ne, dombe, in 

den Mandingosprachen, Soso digiley 
Kisekise u. Tene digine, Mande u.Vei 
dem (aus denib = deng), Toma dün, mit 
dem Beisaz nmso weiblich, dem-muso 
Tochter, zum Unterschid von dem u. 
deüg Son (u. Kind Überhaupt) ^ 

1 In Südafrika, Melong toitge, Nhalamoe tohg (aus tog-n)^ Afiidu doko, 
Eregba dta (ans diira), Bagba de sehen. Die beiden Dinkaformcn ver- 
halten sich zueinander wie Galla doa (ans dowa, döha) späh en und dergr 
(ans deg-re vgl. Bini dege-re) sehen. Mit dieser lezteren Form fallen 
zuaaniinen Sanskr. tark seh en, denken, meinen (Lit. tikiu, Got. Puggjia, 
\%\. Pekkja, Schwed. /aiiilr/i^ D^n, tanke meinen, denken, erkennen. 
Stamm tak, Gr. dox^-u) und dari, Gr. $if,xQ-it.on sehen womit zufolge den 
gleichen LautvorgSngen der obigen Formen zu verbinden sind Gr. Oaf, 
Lit. dgv, Altslov. div schauen, staunen; vgl. Sanskr. dama-ra das 
Erstaunen, Chald. nsi dema-r erstaunen, Kanuri ddbu erstaunen, 
sich wundern, ke-dabu Wim der, 

2 Dobu ist ans dogu entstanden {b aus g) ; vgl. Kanuri dugu Son, 
i/Ä^o Tochter, aber auch digo kaniu „weiblicher Son*'. Ebenso ent- 
sprechen sich in Südafrika, Ilorero omu-Hiiko (vgl. Aegypt. ^^P sehe, 

Y^W seneqe, Kopt. cenH, comh sangen, [l^ jA nüge aus seg-tec Kind, 

zusamipenhängcnd mit Galla duga, Inga, Agau seku trinken, saugen, 
über das Verhältniss von senk, somk u. süge s. S. 32, Anm. 3), Bandu o-laka 
(aus dakä) Mädchen, Tochter und Kafir in-tombi (aus (ongi) dass.; vgl. 
die Sanskritformen tak-man, löka u. dimba, dtmh'a Kind. Mit dem Stamme 
tak ist wol zu verbinden duht-tar^ >J7a-nf:p, Lit. duk-tere Tochter. Ein 
Zusammenhang mit dem Verbalstamm 1////1 melken, aber auch ausziehen, 
sangen ist insoweit anzunemcn als dieses mit Lat sugere in Verbindung 
zu bringen ist (also duhi-tar = Säugling, Kind), nicht aber weil das 
Melken der Kühe als Lebensberuf der Töchter angesehen wurde. 
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dogeso Nacht Eulf. dukuH, Knndsch. diUa (ans dimka)^ 

Nyamnyam dogna, Ngodscbin defid^ 
Doai dofid \ 

dogo senden Bari toko, Dinka toc^ Knlf. toikg, Mah. n. 

Kenzi dokn^ Maba doko, Bagr. dega % 

doke (h. //o6r/) »Son .... Kan. dugu, digo, Dinka doke^ Fula dokel^ 

Haussa defigi (= deg-ni) n. i/aA, Maode 
//i%o, dinkcj Vei rf<rii^, Bambarra 
r/^72^/>, Toiua du (aus <fetrr) Kind, Son. 

doke fern Kan. tügö fem, i/^Jt/i, dega-n^ dega-ro 

draussen, ausserhalb, Dinka dag^ dak 
zu spät kommen, duk Versäamniss'. 

dolo Hlossen, schlagen . Songh. dur^ Bagr. tudy Dinka tat, iod*. 

dowHi\ dar Stier Kenzi tubro (Kulf. kobra nuA htgli dsas.y 

(eher Kuh), Haussa taker , in den 
Mandingosprachen türa, tüla, tüya*. 

1 In den Niipc-Idioiucn ist d in den Zischlaut übergegangen, Basa 
zoyu'dH, Goal] zotiyoa, Lmidomn zafetak, BanguinJ<>Artf-r Nacht. Dieselben 
LautUbcrgänge zeigen sieh im gleichen Worte in den südafrikanischen 
»Sprachen, h. oben S. 45, Anmerk. 2, s. v. tafier. 

- In Südafrika, Herero raya (aus taga), Kafir tuma (aber Passiv 
tuntf'wu =^ (img-tta. Stimm tiig)^ Suaheli und Kamba /?/ifia, Nika huma 
(aus tumbu, humha = tiinga, /lunga), Pokomo fika (aus htkä). 

•**. Die Form dö/a; ist aus dewke, dehke = dck-we, Kanuri /fi^-o. Der 
gleiche Stamm ist vorhanden im südafrikanischen Herero /iir<; sich ent- 
fernen, fliehen, toitga fern sein, omu-toiiga fern (Adj.), on^dako, 
on-dohgamo die Ferne. Die Bedeutung der Dinkaformen verhält sich so 
der der übrigen Sprachen wie Gr. XaT^a^oi, Xo779(^oi> zu Lat longvs, 

* Vgl. Sanskr. tat, tnd, tud, ttid, tunil, Lat. tund-o schlagen. 

^ AU älteste Form zeigt sich Haussa taker. Die Grundbedeutung 
ersieht man aus der Vergleichung von Aeth. A'fLA : dabelä Sti eru. Bock 
Tigr6 /?n.A: dobeUi Bock u. Widder mit Chald. -I3T dekar Mann, 
Männliches, Widder, Hcbr. isr täkär Mann, männlich, Ar. 

^^ zakar u. iü^\ a-dlaf (aus dafa-l) männliches G 1 i d , ,3?0 dagala 

begatten. Zu dem gleichen Ergcbniss gelangt man in den Berber- und 
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dorne weinen Bari domo, Nuer dem^ Dinka dyau, Fula 

dowe-rtty Wolof dyoe^. 

dondi krank Kan. dondi dass., Bari doddi schwach '. 

dorö Eidechse Kan. ditrimV. 

du Getreideschober . . . Haiissarfwii?// Getreide, besonders Durra \ 

mittelafrikanlschen Sprachen, als Kabil u-zger, Mascbigh a-sger Stier, 
a-rgal (aus a-degal) männliches Glid = Kenzi dogir Widder, 
VVandala sakile Stier, Kanuri dugi, Bari luji (aus dugi) männliches 
Glid, dihga (aus diga-n) huren, Dinka fyak heiraten, duei/g mann- 
bar werden, cfvlr Liebhaber (vgl. Tigrc ^^"l^: r/f»7/^/'VIIurer, Hure, 
F11(7A: iangala mannbar werden, Pi.^7*^' siugül männlich) womit 
die südafrikanischen Formen, Suaheli daka, Pokomo 7^ka, Hiau saka, Tette 
rakga, Weiexo rttmbc {auBruitge) lieben (im materiellen Sinne) zusammen- 
hängen. Auf indogermanischem Gebiete vgl. mit Teda domar das Gr. 
dxfioXij; junger mannbar gewordener Stier, Sanskr. damya das- 
selbe (vgl. camarä nach Wils. hos grunierift). Die Zusammenstellung mit 
der liadix dam in der Bedeutung bändigen erscheint mir nicht wnr- 
scheinlich. Nach Analogie der eben beobachteten Lautübergäuge wird man 
den zugrundeligenden Stamm dam auf damb (aus dang = dag-n) zuriick- 
furen und mit Sanskr. d'äka Stier, dikka junger Elephant, dikka-ra 
Jüngling zusammenstellen müssen dessen vorauszusezender Hadix die 
Bedeutung mannbar werden zukommt ; vgl. Lit. taki-s, tekis Widder, 
rii/c'ilra-« m a n n b a r , /eArf/ h e i r a t e n. 

1 Vgl. Sanskr. div, dev weinen. 

^ In SOdafiika, Tette mu-tenda, Sofala vn-tnida, Sena u-tenda, 
Kilimane u-lada, Mosambique u-reda, Suaheli ma-radi Krankheit, 
lenda u. 8. w. krank sein; vgl. Sanskr. iat, «ad, sand krank sein, 
s. auch S. 51 s. v. tite. 

3 Teda ö zu Kanuri m, wie in Teda conö'zyi Kanuri kanam Ameise 
oder wie in den Dialektformen des Teda korö u. jelem schwarz, kulö u. 
karm Garten, yemö u. öwam T a n z u. s. w. 

^ Vgl. Dinka rab Durra u. damit Schilhik him, Maba httoa, Songhai 
9ubo Pflanze überhaupt. Mit der liaussaform stimmen übereiu die 
Bezeichnungen in Südafrika, Balu n - dama, Rondw ma-samp Kuskus, 
Pokomo ma-zembe, Schonn ma-zambani, Suaheli u. Nika ?rm-/e//i^^ Getreide 
überhaupt. Da die Verbindung mb wie aus zallosen Beispielen zu ersehen 
auf kg fürt, so ist von diesen Formen (enge als früherer Stamm vornuszu- 
»eien, vgl. Pokomo ma-zembt* = Hian nut-sohgoh Getreide. Mit dieser 
Form tehge (aus tege-ne) steht wol im Znsammenhange Bagrimma tchg 
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dmgM'U L^we Fola (Dialekt von Saloin) tejigu, Bnlanda 

e-tomg-we . Knlf. teje Leopard j Bagr. 
tofi'O, (obi-o, Wolof daba Löwe *. 

i/uU- ^//ijT ) Kameli^tate Haussa tag-ua (Kan. i^e) dass., vgl. 

Ngyangbara ttikg^ Bari ki-ieiHgy Schil- 
ink (enge^ Knlf. iek, Kenzi ti Knb. 

dunne-de f^tsLvk Kan. dtlnn-tta. dunö-wa dass., duml 

( Hanssa ^inhi) Kraft, Lende '. 

doye Ursache Hanssa dong. 

rdialekt. cchg = Kiin(bchara hang Dirse;. Schilluk dak, Kundschsra doka 
Durra, in den erythräischen Sprachen, Hebr. fTT «/ö^än Getreide, \m 

fioxtiif Ar. ,^y>0 duyn Hirse, vgl. damit ^n* 1^^^ ^''^^ pflanzen, 
^^^TT deqe-rc Feldfrucht = Galla dagala, Aeth. i-VlA: lakel 
Pflanze, +4lA: takala pflanzen. Mit dem Stamme teke hängt sicher 
zusammen Tigre *?>rt • dagu-sa (nach Antoine d'Abbadic nne sorte de 
g r a i n , nach Seetzen d i e H i r s e), Galla dagu-za, dagu-ja Hirse. Im Indo- 
germanischen vgl. AM, (fnnk-it, dt'nkii, }lihd. tinkel Dinkel (Weizenart). 

' In Südafrika, Kondu n-famp Löwe, tje-sump Leopard, Nika 
on-tamp u. on-simba, Pangela on-dombtt, Herero on-dumbi, Suaheli, Pokomo, 
Hiau, D<?lgado u-simbu (aus dongu, siiiga) Löwe, 8. auch S. 54 s. v. turke. 

- Vgl. Assyrisch dangu n. dannu stark (Menant, Gramm, pag. 70); 
die beiden Kanuriformen dOini u. ditnö sind formell ser beachtenswert; 
tm ist hier durch Assimilation eines nachfolgenden Stammvokals entstanden. 
Im Dialekt von Munio und Nguni lautet die Bezeichnung für L ende eben- 
falls dunö, aber im Dialekt von Buduma dehgalau = Wandala dähgala, 
Fiila diihgn. Die Form dum» ist demnach aus duhg hervorgegangen (über 
n aus k, g vgl. die Dialektformen des Teda a-gozö u. ya9ge drei, ösö, gütü 
u. irusgi' acht, torö u. Inaga au^ tattga eins oder im Anlaut, öberi u. 
gaberi Kraut, ömi u. ycmi, kau Berg, öwe u. ycbo, kabei Haus u. 8. w.). Die 
Art dieses Lautüberganges int noch zu beobachten im Kazinadialekt des 
IlauHsa fjnia (in Kwiio jinya) \)\. T^inöi womach g über y zu ir, öy ö überging. 
Dii'sclhen Lautübcrgäuge sind am gleichen Worte zu ersehen in den 
Maudiiigosprachen, Bambana tofo, Gadschaga tofe, Soso dambana u. dambei 
(aus d(tngn'na)j Tene «amri', Kisekise tabci Lende, vgl. Kopt. "^nc und 
damit /«;/, /w;^ lub dass. im Wolof, aber rok, rog im Dinka, Inga im Galla. 
lu Südafrika (erscheint das Wort in den Formen, Kilimane taku, Nika di-iak 
pl. ma-tak, Kafir i-tanga, Inhambane totnbi p\. ma-fotiibt {austohgi) Lende. 
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duggu'ude nach Bari teng (DinkaciVwi/) nach, Kulf. iufin, 

turi/iy Bari u. Dinka tar Hinterteil \ 

adibiy adl, edl Frau . . . Fula debo, deü dass., Pough. tefe Weib- 
chen bei den Tieren, Wolof dige-ne, 
dialekt. daba-r u. jige-n (Nupe o^akiy 
Tapua zag(*)j in Ostafrika Dinka tik. 
Schilluk dako (Nuer i-sck, Kundsch. 
yafikc, Dong. eiige, Ngyangbara oko), 

bede Getreide Kan. bndv^ Fnla fudo, dialektisch huda, 

liido, hito, kndu. Mah. gid Pflanze, 
Gras im allgemeinen, Kulf. öid Ge- 
treide besonders Dnrra, Dinka a-uef 
(Ngyangbara belt\ Schilluk bur), Ge- 
treide, Karekare watei Kuskus, in 
den Mandingosprachen , Mcnde und 
Landocho kcte, Mande, Dschalunka, 
Kankanka, Kono, Vei kende, Bamb. 
kinde Kuskus, Fula -Dialekt von 
Salum wuta-udu, von Timbu muli-ri 
Guineakom, Bulanda monte Kuskus, 
Nyamnyam wunde Sorghum -. 

1 In Südafrika , Ilerero e - tako Hinterbacke, oma - lako, Hiau 
mu'dako der Hintere, Ilcrero c-tamöo (aus tahgo) Rücken, v^l. Ar. 

^^ du6 - r u. ^^^ faha - r, Aeth. HO^ : labä - n, Hebr. D3\r^ svke- ni, Galla 

dyg-da Rücken, Dinka a-iak Höcker. 

2 AI« frühere Form von Teda bede gilt nach den obigen Ausdrücken 

kede, auch für Aeg. I^»«|p ^£'</<^ I ^ x«*« 6t'</t'-^r findet sich noch die 

ältere Form !*?*©•« kcdctf Getreide vor. Hinsichtlich der allgemeinen 

Bedeutung Pflanze, Gras vgl. Kopt. fio^, otct Pflanze u. Spelt. 
Die Formen bede u. bell verhalten sich zueinander, wie Galla mida, mida-ni 

ZQ Assyrisch miri, Hebr. na bar Getreide, Ar. J> burra Weizen. Die 

Verdoppelung des r hat villeicht seinen Grund in der Assimilirung des 
alten Nominalsuffixes /e, vgl. Got. baris Gerste, Lat fär ifarri-s) 
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bidde-di Fuss Kulf. kot^ kud-do (Dong. üse-di, üse-gi. 

Kenzi ösi-gi = Nyaranyam *w«, kos^ 
Anang u-kodi) , Fertit üdo - tl, in der 
Nupegruppe, Musung, Goali peta^ 
Vvikübtita, Eschitako ^-6^^/i, Kapa6tV/i 
(Basa beci, Nupe biji)^ Bulanda fodu '. 

bode-ri (s. *erf^) Sklave Mah. 6oi/^/r Bursche , Dong. findig Bari 

bodo, Diiika a-üt Sklave, Arbeiter'. 

(f'deri Blume Bari kö-hironi pl. kötürön (turo bltthen), 

Knndseh. dar, W olo{ n-tortor^. 

edi Lanze Mose kandc\ Pika rondi (== fondi), 

Karekare rapidi, Fertit üdo-ti *. 

erdi, erde Feind Kan., Log., Wand., Bagr. ker€li, kirde, 

Kulf. warii\ 

Getreide, Spelt, lr\. bar (Jetreide. In Südafrika begegnen wir für 
den Stamm ket, ort die Formen, Nika v-koza, Iliau n-yasi, Herero c-hozu 
Pflanze im allgemeinen (vgl. Haussa /ia?,i (vetreide, Maba kosi-mu 
Sorghum), Inhambane ti-pHa pl. ma-hUa , Maravi ka-pU*', Mosambique 
H-mele (vgl. Kenzi w/ir«^, Mahassi marre, Nyamnyam moru Durra), Suto 
le-brle Getreide besonders Sorghum, Lourenzo Marquez, Tette, Sena 
mn-pira, Kilimane ma-vlra, aber.Sofala ma-funde (Stamm fiidv) Hirse. 

1 In Südafrika, Bahi ii-kiit, Bamom a-kot, Kafan c-kad , Delgsido 
m-pma, Msegua m-fuha Uein, Kasandsch di-kutifa, Bubalo U-kimta, 
Inhambane h-kondv, Baseke h-gadi, Kuafi h-gcdn^ Maravi ko-pase, Ntere 
möizo, Isuwu ftUa, Soto //•-;//« Fuss. Im Indogermanischen zeigen sich 
dieselben Lautübergänge, Irl. ro«, Gäl. cas (aus rod, cad), Sanskr. püda-s, 
päd, Gr. roy? (ro^o-?), I-a^. pHdytt, Got. fotu-s, Isl. fipt-r, Armen, ot-u Fuss. 

- Vgl. Sanskr. kad-ä-ra, cPta, evta-ka Sklave; s. auch S. 8, Anm. 2. 

'^ Die Formen hängen zusammen mit Bari dur, Mahassi dawira, 
Maschigh diii wachsen. Die vollere Form zeigt das Mahassi datcira. Damit 

sieht wol in Verbindung Ar. ^j xuhr Blume. Hiernach steht Teda 

deri für dehri. 

^ In Südafrika, Zulu-Kafir vm-konio, Nyambesi ka-ganda, Mbarike 
öti (aus wiUi) Lanze; vgl. damit Sanskr. kunta, gada W u r f s p i e s s. 

^ S. oben S. 18. 
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foda ganZ; alle Log. hUcy Ibo hedu - w, Bagr. pet, fei. 

Soso bita dass., Fula ündi vil \ 

fiidiy hede Schamglid . . Wand.Arwrfw, Bsigr, jidi^ Bari ri/^ (aus/^w/) 

die niHnnliche, Kulf. kut-tn (Mab. kisi) 
die weibliche Scham -. 

fttdi hinten; nach Bari bot, Fula gadi hinten, hinter, Mab. 

badil'la, bedc-r nach („beim Rücken, 
rückwärts"), Fularo^a-r« (— fota-ra), 
Bari kidir, gudn, Qamamil kudiy Bagr. 
gadiy Songh. bandi Rücken, Maba 
koutey Bagr. gidi (Wand, gilcy Kan. 
golo)j Wolof gute Hinterteil, podex'. 

1 Zufolge der Logoncfonn gehört zu Aeg. pcte-we, per Metathesis 
pewete, put (8. S. 57) das Kopt. hcot Fülle womit gleich sind Galla qite 
vollständig, qi/awa voUzälig sein, qUit-ma n. huntu-ma alle, 

s e r vil, yuda, Sauakin guda-ho v i 1, Ar. 3»^ gadda aus gad-gada vil sein 

vgl. Aeth. ÄJ^ÄJi' fad fada reichlich, vil sein, siijh verincren-, 
vgl. damit Lat. quantu-s, ümbr. paiUtr, Gr. r«-^. Stamm ;ravr, Ossct. pat, 
parr, im Digor. Dialekt kaHa-r, kate-y. Interessant sind die entsprechenden 
Formen im Mahassinuba düt ganz, jeder, all und Dinka düt Menge, vil 
welche im Anlaut den ursprünglichen Dental erhalten haben; die Länge des 
Vocals erklärt sich nach 8. 57 s. v. fodü und S. 12, Anm. 1. Die llaussa- 
form dafür ist düka, Kundschara duggi, Aifade take. die sich zu dm ver- 
haften wie Friaulisch duc zu Ital. uaii, Lat. lotii-t;. Mit düt vgl. Aeg. fj 

dedtt Demot. I^Ü' /r/<f voll ständig, stets, Dauer. Die südafrika- 
nischen Formen schliessen sich an den St^mm pet an, Suaheli öOe, Kamba 
öndr, Pokomo wonse, Nika u. Hiau ösi alle, ganz, Heren» endo vil 
warcnd Hcrero a-tuhc u. a-ruhe alle, ganz, jeder wol mit Haussa düka 
zu verbinden sind. 

- S. oben 8. 19 f; vgl. Mhd. L-unt die weibliche, kunte die 
männliche Scham. 

3 In Südafrika, Suaheli bada, Nika punte nach, hinten, vgl. 
Hcrero on-jindi, Lourenzo Marquez m-kadla Kücken, Buckel, Suaheli 
VL ^Wk m-kundu, Pokomo n-randu {smb fandu) Hinterteil, änus und 
damit Sanskr. ksta, gada Rücken, Buckel, gudd anus, A/i«/cacare, 
Gr. x<J^«-"»«-^ änus, x^^o-^ stercus, x«^ (X*^"'^> xe-xoöa) cacare. 
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dHBa «/i , Karekare fmti^ Rka po/i. 
Wand. /«ff in den Mandingo-Idioinen 
Ncnde. Gbe«e /«/•. Landocho foio) '. 

jfiEM^ I>oi>t Kan.« ^«^«.^if^adas^^^^-nrdarstig'. 

jfW^ K^Mrr KaD.. Manio. Ngnru. Bode gadw^ Hanssa 

gaäo das5.. gado-n-ia 8aa, Mab. 
kaife-ro tKolf. khatt^ kijam) Schweio, 
ScIuDok o-kodo Stacfaelsebwein '. 

harda Ortf^cbaft Songb. gamda, gemde, Haossa giddii^ 

Kandsob. jftf//r, Mab. bende bebautes 
Land, Ortscbaft *. 

ida Hol/ Koir. kot 0. id. MaL iUia-r, Dong. iida-r 

Baam. S'ebiUak 1/« Holz, gate Banni, 
Bari kodini pl. kadem, Fnndseh wai 
Baam^ Maba kadadi Wald, in den 
Mandingospraehen , Gadscbaga yiie 
Soso irwrfi, im Wolof bani Baum *. 

' V^I. »Sanukr. para, päta 8 o n n e , F c ii c r , Irl. ^/ F c a e r. 

- V^I. Ilerero n-yota, Sofala, Tette, Sena, Delgado n-yata, Iliau 
n 'Jota, Nika n -jiru, Suaheli « -kiyu (aus n -kiru = kitu), Pokomo n^jlu 
DurHt; damit vgl. Bari kure, »Schilluk rodo (= fodo), Dinka a-rou Durst. 

^ Vgl. Herero om-pinta Eber, om-bindn, Ngola h-guli, Rondu ok-gMlm 
S (' li w r 1 1) und damit »Sanskr. kiti, klla, kira, köla Schwein. 

> In harda ist r al» »Suffix in den Inlaut getreten , vgl. Agaa gedeli 
Ackerland. Mit dem Stamme ^ecf vgl. Sanskr. Keta Dorf; s. S. 10. 

^ In Südafrika, Nika mu-iit, Ngola »lu-setu, Bubalo niu^iiio, 
KaHandHcli wu-Üdu, Iliau K-kondc, Muntu li-gonde, Songo iii-/iirft/i Wald, 
Ilerero o-hinduy o^handu, Kuafi in-jeddu, Tschuana u. Suto tcfaie, 
MoHanibiquo m-iriri (aiUH iridi) H o I z, Bau m ; vgl. damit die SaDskritformon 
htfatkufa, kufi, kiifa^rü Hau m, ^^/a Wald, Gaset, ^a«/ B a u m , Wald, 
Cymr. vwd Wald , Altscliwed. vil'ii-r, viPe-r, Schwed. wid, tted, Isl. rt7l-r, 
l)Kn. rvd, Alid. icita, wito Baum, Holz, Wald. 
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kadara Pferd Kan.^ Log.^ Wand., Bagr. kadara^ Maba 

kedar, Kulf. x^t (neben ko8 u. kuji = 
Kenzi kasi, Mab. kajt) Pferd u. Esel, 
Haussa göd-ia Stute, kadara Pferd, 
Maba cirfi (aus ti^/irfi), Sehilluk ^de-ra, 
Fertit ^We Esel, Ar<?rfa, Sehilluk murte, 
Kundsch. murta^ Tegele u. Qamamil 
murda (aus muda^r, Fundsch musalj 
GnhhsL fanza)y Schabun marrf« Pferd ^ 

Ar^rfe Arbeit Kan. kida Arbeit, kida-ma Arbeiter, 

Bagr. kidttj Affade kidda, Dinka kede^ 
Bari kita-et Arbeit, kita tun, arbeiten, 
Mab. gatti'H Angelegenheit, Sache'. 

kede Hize Fula (Idiom von Kano) hUe pl. kite^ (von 

Timbo) yite pl. gUeli, Bagr. poti-n, 
podn, foduy Dor fodu^ Haussa wuta, 
Uta, Kundsch. utou, utu Feuer, Hize'. 

1 Vgl. Niere mo-kuii, Kambali m- biido, Pokomo m-ferada (aus feda- 
ra), Kafir i-hase, Suto pizi Pferd, Tctte, Sena, Kilimane m-biti, Mosam- 
biqae i-puda, Suaheli m-punda, Iliau m-bunda Esel und damit Sanskrit 
göfa, göfa'ka, Hefa, kända, hesin, piti, pUin Pferd, paiu Esel, in den 
Dravidasprachen ktidare, kodn Pfc rd. Mit den Formen kadara und ferada 

vgl. noch Ar. ^^ yarad, Chald. yy}^ /arad, Hebr. inp yaröd Wal de sei. 

3 In Südafrika, Suaheli u-küu pl. wi-kitu Sache, Suaheli, Nika, 
Pokomo n-koMi 6 e s c h af t , Herero kenda sich bemühen, kanda-kanda 
Bich wichtig machen, eifrig sein, Kafir konia arbeiten, dienen, 
im-koHio Dienst, um-kanza Knecht-, vgl. Sanskr. ^a/ e i f r i g w o ra i t b e- 
achäftigt sein, machen, fertigen, Osset. qn^a-g, fculta-g Geschäft, 
A^««-i Arbeit, ArWif-it arbeiten, Icusa-g Arbeiter, Diener. 

^ In Südafrika, Nyombe, Basunde, Kabenda m-baztt, Suaheli, Hiau, 
Kilimane, Delgado, Maravi u. s. w. m-öto, Tettc m-öto u. m-öro, Nika, 
Pokomo nt'Oho Feuer,heis8; vgl. Sanskr. kut, kuff, küty km brennen, 
(tot heüo, Ist. hUi Wärme, heit-r , Schwed. het , Dan. hed, Angels. hai. 
Engl. Aol h c i s 8 und Sanskr. iud leuchten, Gr. xaJ^a-po-c, Lat. castus 
für cad-iu-M, Ahd. heita^r, Isl. heiS-r rein, hei^ heiteres Wetter. 

KelnUcb, Ursprung der Sprsehen. 6 
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k^iit HojkI Fsla kmim-rm, am XigrerdelU: Mbofia Q. 

AWa<l«rlia m-trim, Isoanui ji-ihf##r, Aro 
m-Jtmdm^ I^liiele m-grim : Bnhinda bid-H^ 
Limba kmie-m. Wolof iw W. Pika n. Kare- 
kare mäm Hond. WancL inde-la Schakal, 
Kan. kmlir \kmie^\ 0. bnUr^ Kenzi edi 
ans rrif/f > n. rW/, Mab. eddi Hväne '. 

krdö Straii?j> Vngel ^ . Kalf. lidmm. iedam, imntm^ Songli. iaiiaL 

ßari /ar/ivö, Dbika li/y 8chillnk wi/if -. 

i'/i//r einer, jeder Wmgeiemg \A.kadr^ Mah. kodo f. Haassa 

kadet allein, gftdä. Bagr. kedr^ Dor 
/rWif. Bndnnia itrltf, Ngodschin keden, 
Kianiba kndom. knlom^ Kanre kudum, 
Legba kndem. Rode gade, Doai gndio^ 
ßatia Am/o. Bnlnnda/b#/a, Limba /Wii/#?, 
Karekare #riT#/i, Isoania ö/r eins. 

mndi Wort Dinka mW das8.;irorfr,lIan89a/iiV/i sagen'. 

rod pflanzen, gäten . . . Dinka#/o/ (^Kan.r/or^::^rfii/ef.Chald. >ti). 

H-kaln-s Nachriclit .... T^mV^fadd-uet ..bringen-Wort*', Hanssa 

goda^ Mah. idn benaehriehten , Kan. 
kot, Kulf. kotane und koderi bringen. 

1 In SüdHfrika, Kambn h-giddc Hund, h-gide, Himt mi-konde 
Schakal dlcrcro om-hanje dass., om-huHgit Hyäne), Kauiba m-hiii, 
Maravi m-fiii, Zulu im-piti, Suaheli, Nika, Pokomo, Dcigado iii-/Cfft^ Nyambesi 
i'wUi, Ldurcnzn Marquez m-Ue Hyäne. Mit diesem Stamme bei aus gH 
Htcht im /usammenhangc Aeg. yS? w hete-te, Kopt. ^oiTC,^a)i«\> Hyäne. 

- Ueber das Vcrhältniss der beiden Suffixe Ued-ö = Kulf. teda-m 
vgl. S. 75, Anm. 3 zu dorn. Mit Icvdu im Zusammenbange steht der Ausdruck 
im südafrikanischen Masai c-sidaiß p1. i-sidar S t r a u s s ; vgl. damit #rii/ii 

(aus «fta-n) im Mahassinuba = Kulfan tedam, inrum, ieiam, Ar. xdi^l cf-rlim. 

^ Vgl. Hercro /;o«a^ im Akwapim kasa reden und damit Sanskr. 
kar, gad, paf, paf, ft'af, fiaml, taf^ vad, rnnd, /(Freden, singen, preisen, 
(tot. (ftiil'a-n, M, kvtfSa dass., Gr. ud-oi, udc-oj besinge, ud-i^-^, a-oido-; 
Sänger, Lit. wadi-nu rufen, locken, nennen, wadintoji-s A u s r uf e r. 
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yede Haus Kan. fato, Haussa gida, Bari Ararfi, Dinka 

kat, fuf, wud, öi, Schilliik not, ned \ 

yud singen H<aussa gode, KsLVt.gödo, cire, Diukaite/'. 

zadeni Vih Schilluk mnde (aus mde-n) Schaf, Bari 

klne (aus kldne) pl. yidin Kleinvih 
(Schafe und Zigen), Kan. bundi (aus 
biidi'H, Haussa bisa) Tier, Bagr. baia 
Schaf, Qamamil bodo Widder, Kenzi 
butul Bock, berti (aus beli-r) Zige, ürti- 
ci-gi (pl.) Vih, Kulf. orti, ordi Schaf*. 

Anmerkung. Der mittelst rf (Barth schreibt ö) ausge- 
drückte Laut welcher den Uebergang von d zu z darstellt, ist 
bei dem gegenwärtig zugänglichen Sprachmatcrial des Teda nur 
mit wenigen Beispilen zu belegen, nemlich in ywrf, yod neben 
yet und yuz singen und in yede neben gedi, yeze, ezc Sonne. 
Im Maschigh ist er ein häufig vorkommender Laut und wird durch 
das Zeichen 3 ausgedruckt welches paläographisch aus dem 
Aegyptischen r^ f hervorgegangen ist und mit dem Phöniki- 
sehen 11) und Aethiopischen fll (in den Rüppelschen Inschriften), 
jüngere Form m übereinstimmt. Die Kabilen sezen demgemäss 
in den entsprechenden Wörtern fltr 3 des Maschigh 1», Ji und ^ . 

> Vgl. Sanskr. kud, kata H ü 1 1 e, H h u 8, Isl. kol, Angela, cot, Engl, hut, 

' Hebr. riT yadahy Ar. ^S-^^ loada, Galla wetn, weda, s. 8. 82 s. v. modi, 

3 In Südafrika, Herero on-ynnda Vih, oh-gunde Vih das zum 
Leichcnschmausc geschlachtet wird, Suaheli if-üroMt/o, Msegua 
M'yoio, Kamba k^godo, Illau h-kondolo, Maravi n-kosa, Kafir iii-gusa, Nika 
m-gomai, Mosambiquc e-btäi, Ngola m-budi, Tettc m-busi, Inhambane m-fuia 
Schaf, m'buti, Lourenzo Marqucz m-bate, Sofala, Tette, Sena, Kili- 

mane u. s. w. m'bMzi Zigc. Damit vgl. Aeg. '^IT' Vif T*^^*^* 1 ^Ifff ^^^^ 
Zigc,]-^^-ij|? heie Kleinvih,]-.^ Ärtcf Widder, Tigrina 

kiia-^, Dankali rela (cl. i. feto) pl. wade-ra Schaf, Zige, Samar. aiTf gadeg 
Bock u. im Indogermanischen, Sanskr. beda Widder, Lat. ha^dn-s Bock, 
Got. gaitei, Ahd. geiz, Isl. geii, Schwed. gtt, Dan. ged. Engl, kid, goat Geis. 

6* 
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3. 



Häufig beobachtet man in den Teda-Dialekten 
Laut-Uebergänge von t und d zu den dentalen Reibung»- 
geräusclien (dentalen Zischlauten: 2;, Sy z, 5), als: 



taher schwarz 
iebas 

tcbuz, tobuz 
terl'Ze 
ti, de 

tigi kommen 
fom 

tuki binden 
.tür (aus tewe-Ty tehe-r) 

tliZZOt 

dcberi Preis 

dere 

dibi, dwi 

dim, dnniy dö 

du 

ditgguH'dr 

dür 

durtuti Halskette 

erde Feind 

fott, fodi 

gade 

gedi yfde, yede 

genti 

gudtib^ gttddnb 

nide-no 

geiy yody yud 



und Nähere Tinte 
8ebas hören 
Bobuz sizen 
safe gerade 
«I, ze mit 
saga folgen 
8um machen 
saga weben^ flechten 
sehe-ne, sage, ae Fuss 
sozzut Ankunft 
sanior Bezalung 
%urö Bauch 
zü-nfo schlecht 
siimma zwei 
8ö nähen 
seggnbo'Zo nach 
Ä/iwr sehen 
%alefa Kette 
ürze Fremder 
ez Fluss 

Hso (aus weae) iSchlange 
yezej eze Sonne 
gnniosly gomoni Hirse 
giisuh, gusKuh Hirse 
Hosi-n Fliege 
yuzy bez singen, schreien. 



Vf 

r 
n 
n 
r 
n 
j? 
rj 
n 
n 

r 



rt 



n 



V 
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Demgemäss begegnen wir auch in den andern 
Sprachen ftlr Teda t und d den dentalen Reibungslauten : 

A. Im Aegyptischen. 

tu (-rz iah) nemen .... *()t?.tt. zelj^dtt berlireii, Kopt. atw^^, 

äo^, <ro^, at€9^, ^L, J^ffv-i ^nye, 

(ältere Form q'^j^ tehe) mit Gewalt 
nemen, Kopt. <rioTr«, ociot«, ^Jlk ^^ 
HntPe^ mü festhalten, halten, be waren. 
tabar Taube Pj BS ^^* aernene^ Kopt. cmoti*«. 

iagal (s. //»**/) morgen . mO «^»^^, 0^ ä^'w* Koi)t. cot Tag. 

//lÄ«* (H.dogeso) schwarz ^^^jTseke, R^^^' 11 seneke (= seke-ne) 

Finstemiss, Dunkelheit, l^lvf abfege 
verdeckt, versteckt, verborgen sein. 

iah dabu Nacken caa J Wä^ nebebe, Demot. L jfA-p3 

iieMebe^ Kopt. uil&coi&i, uioircol&e Kele. 

takia, %agua Kappe . . . ^^ ^^eye, t^^ »eye-te, fl Jj ^^ aeye-ne, 

vSmH »eye-ne-te, Ooik^ »e^re-me 

«<?/ttf-ippMUze der äthiopischen Könige. 
talafa arm P^i^? *^*'' nackt, I^V"!^ ^etre, 

Kopt. uioT6> entberen, ^^^^5 «^^<? 

arm, Demot. Vjjti^ ^elehe, Kopt. 

ocoA^»^, 2£op9, ^''po^) <^P<»>9. Arm sein. 

ie Land P!^%^^ «^w/i, jJ n «^-/^ Ort, Kopt. ca. 

/^, /owi«, /J« Zau ^J<yb ^efe-le Zan, Kopt. ui^Actt Zäne. 

/^6a9 Gehör, hUren ... (l'^^ Äm^/i, p-^V^ »eleme. Kopt. 

CCTCM , C«iTCM, Cü>TCM , COTM. 
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tebm sizen, rnhen . . . 



Bett. 



2m Sefede-ye-te Leicbenbare, 



tega Stein S5*** *^^5 Kopt. ^w, ^o Sand, M Jl| 

sebe, ^%f| sewe, Kopt. coät Maner. 

iege, daye Amt, Fürst . P^]^^ seke, Kopt. cwr füren , leiten, 

n4lLV-' se/e-mej Kopt. uictom, piatoM 

Machthaber, mächtig sein, n#VT 

. se/e-mCy ^I3\ %. 1 zefe-me das Scepter, 

tiTit^k-'^ »fiye der Erste, Kopt. «»a. 

terke-7ii Kleidung ^%,^^l ^ \ ^ c;ereye-na Panzer, 

Yn TL^JV» ^^ff^9 Kopt. CORI, COR, CCAR 

ein härenes Gewand, Demot '^^i.yl 
seye-l Faden, Lampeiidocht, Kopt. coK. 

teski (— tek'si) Stern, fll'^^ sehe, OII'A' ^^ü^ (ältere Form 

^R^ 1^'jHf dcwa dass.), Kopt. ciov, cov. 

//, di geben, tun ?i se Causativpräfix = älterem A^ de. 

tibbi, diffa Speise Pi'^'^f sebe-te dass., 0%*%^ sewe-ie 

Opferfleisch, an den Knochen der Tiere. 

(ifi Asche AlK^^T^l '^/^' Kopt. atoq (xaTaxaufjia), 

J[*-jJJ[ ^erebe, !^J-" J zerebe-ie, 

*^Ty*Z^% zebeye^tey oc^^iAcc Asche. 

tig kommen, folgen . . . ^^kll^k jA ^^0^^ Plö-A *^^'^- 

tigge vergessen HH^ ^^X^ dass., taub sein, Kopt. c«*^. 

^iggh ^^fffff^^ schlagen . . 0^^»^ segere, jl^ seqe^ Pvw *^*^» 



«^r^er^> CILC 



äWi- 



tikke-si Gewicht 



sehe^ Kopt. caui, cc^, »mo'o, cc^ca>^. 
jTiI A ae/e/e das Gleichgewicht auf 
der Wage, Kopt. imw^ gleich sein. 



87 



tirke vertreiben P^L^^vIj *^^*^'^' Kopt. cA^p, c^dp. 

ioggoy togOy diffi Sonne. )t^% ap/e-ie, Kopt. c«^^tc, c«^^t Feuer, 

Hize, f mO ä^w'^ Sonne = Gott ScS^. 

toügwa Frauenbrust . . . ^^J ä^*^, 'iTl^I ^^"^^'"^^^ dass., '^p 

seneqe^ Kopt. ccnu, ccomk saugen, 
P^rij^ setrege, ^^j^ »nge (aus 
sehege, semege) saugen, Kind (s. rfoAv). 

to(ö Käfer, Wurm 2S5\^'T^ "van. zedefi, ^SJlJ*^'^ zedehe, 

Kopt. j'a^Tqi, ata^Tqc, !XCTqi, oc^^tAc. 

/fijjff/ Mulstein r7*** ^^^^' ^^^^P^* ^''^^ Mtllstein, malen. 

tugui Haus PSO^'^^^'^^' n^^|?Ä^T<?/<? (Stamm j?^^^) 

Burg, Kopt. «.cTiiv Dach, n^Vn 
se/ewe, 08 IT) sehe Haus, Halle, 
|^2l1>| *^^^ bauen (vgl. s. v. iega 
u. twigi). 

tuki binden r^jX *'-i'^> fI^ }_Jff senehe (neben 

älteren ^^ tele, — J-jJJj de- 
nehc)j Kopt. cen^, <rüjii^ dass., mJIJ 
se/ete, Kopt. ca^t flechten, weben. 

ftt/ (=: iewe-l) waschen n jfefc. ga^ Ä^?r^ - w^ , Kopt. ceiwoTm, 

cicooirni, ciovue Bad, baden, ft ^ SÄ 
ie/e-mey Dcmot. ^»2)'is c^eke-me, 

Kopt. !3fi.OnM, !3CCReM, !3C«^RCM WaSChcU, 

Hefc'te) und r**"Ä «/»/<? reinigen. 
ffi/o(=/w-/o) Schlacht p^^ Ä^Av^ Krieg, P^((/^ «rAY-y/-, 

"J"A^ Ä/'/;/' Krieger (s. a. s. v. tirki^, 

'«m, ///6/i6 schliessen. . "^^ Jlcpi^ neben XJJ^/i'6r(8. S.39s. v.). 



^^Kli*- *''*^^ 
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tumma (= tufiga) Hand A jkT^I"^ ^anihe^ Ä ^^ Senej'e-ie, 

Kopt. (3it«w9^, (TndiT^^ Arm und Hand. 

tilr (= tewe-r) Fuss . . P^"^ K^ seke-be, M^^^f*' sebeke^ 

'Cl^ seä'ti, Kopt. cuqi. 

/iirür^' Schakal "i"^^ *^i^^ (^^^^ *^*^) ^^'^^^ Kopt. 

occa^pnc, aciHpHc WoIf, auch Leopard. 

iwigi daüg sizen r J 1^/A^ ä^A«, Kopt. <ra>^, <rw, P^^^^^ 

«er^/i? (aus »efe-re) sizen, ruhen, 
n^^ Cl »erexe Thronsiz (vgl. tugui). 

dagana Bogen ^^^^ neniere, Kopt. atcfic^ (s. S. 65). 

(iafe Fett P ]^^ 3fc sekene, Kopt. cocrn, coatn Salbe. 

rfagrp/ Affe 5^'*tr'T se/e-j-e-te Hase (vgl. S. 65), 

I J ^J^ nebe-te Affe. 
daho, daß Kopf i^JSUL ;/r*/?, Kopt. äoh Kopf, Scheitel. 

dakker (s. deberi) Preis PLj^^^BIb sekere, tiTit^^ tV ^ekere^ 

Demot. jL'/^3 ^ekere, Kopt. ly^Hp 
dass., (TiiKrop, atmerop Talent, y»^^ 
se/e-fe Sehazmeister, Kopt. c«w6ot, 
c«^]&<oT, i^dx^ae Schazkammer, Schaz. 

dmlgara Trommel .... P^^,^ segere das Tamburin sehlagen, 

Kopt. uincARiAf lyniAni^, ^ff'As'i^, mit 

Abfall des Anlautes hcAhi^ Glocke. 

dasn Kopf A l^A^ V^^^'^ Kopt. isftoat, occooc, ocoi. 

de (=-^ //^ir) kochen . . . 1^1 sefe, Kopt. cq% !3&o^\!1£cc|. 

//^Aä schlachten P 1 8 ^ sebelie^ "^d ^ gf irg/i p, P:^ , ^^ 

semefe anrufen, beten, Kopt. ««609^ 
versönen, toä*^ beten (s. S. 56 s. v.). 
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rf^6«r-n Preis, Wert . . . PÄ«'"** seren-nü, fl»-'"*? gewen- 

nü, Kopt. cov€H, cotH, coTcnTy cotHt. 

debo'Wi Oesang P 1^^ sente, Kopt. cmot preisen, loben. 

iirbn tausend ^»^ Jl *^^*^' Kopt. täa, ^äa Myriade. 

dehl Seh weiss *I^S «^A' ItÜlS ^^f^^ OS.Ö 

tröpfeln, Kopt. at^q Tautropfen. 

//W/i/^r Regen JU^iiefiefe. Ä IIW*f^'^y^ Ä I^HT 

Sened, ^3V^^ «^^ Regenwetter, 
Regen, Sturm, Kopt. thit, ^hoit Wind. 

//^wl Schaf ni^ seda Schaf, O^fV^lM *^''^ Widder, 

Kopt. €CCüOT, £COOT, CC^^T, ^lllfi Schaf. 

rfiÄi, rfiri schlecht PJ^^ *^*^' Kopt. covfiw, cfioTi, ^ot, 

iliggedim ZYfSLUzig 4 l i^^^ iln yf^i'^fed, Kopt. atoTWT, 



acdlOTT, atOTT, 2£(aT, !XIT. 



rf/m, rf« zwei ^(«%S ?^'^*' j^i J^^* ^^^'^ ^^^ Paar. 

rfiy«, rfiira Mäne Pl^llN» ^^^^' ^}lES» *^*^' ^jfMlN» 

2;ewe^ r%l[N» ^f^iri», Kopt. ^hot neben 
älterer Form -^^ J^y^ debe-tie Haar. 

diyab^ dlab ktlssen. . . . Pä^ZT^R sryeme, T^m \^^) seyewe, 

1«H*J^^ se/ebe, P|t§8 ^ sedü 
. vopt. c<^«w, coo, cdi, CO, cc, c«w saugen, 
trinken, schlurfen. 

du (=dewe9dehe) sehen 3S1\l\\^^ saye, J^jL m-^- »awe 

sehen, einsehen, Kopt. c^^fie, cot. 

doge-so Nacht A Ik m II i;/itr^, ^ II ä^mi, Kopt. 9^^. 

rfofc, rfijro Son Pl)v^i^ *^''^'' P^^J^ ^^^ ^'"^' *^^"' 

döke fem, sich entfernen P^^^nf* seke-re, Kopt. c<rHp. ui(rHp ver- 



reisen. 
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i/mnm Kälte . TVII'll'jrMryr, Kapt.TCJUTOM dichter 

NebeL driAm Wolke^ Nebel. 

diMu Haar P^^llEC arrai Haar, Haarlocke. 

dm Getreideseli«>ber . . . 0%^?* mvt. Kopt. coT«k, coto Getreide. 

dugmli \*. tmrkr) Lowe. llZIjM| iemefe (ans iege-ne)^ Kopt. 

«lOTHtc iplnr. ans irwe-mi-B) Löwe, 
*,^p^^ irfere wütend sein wie 
ein Panther, Kopt. occatpHc, aciRpnc 
Leopard, Wolf, ^^J ^^^y^ nereye 
Panther, Kopt. ^^t Kaze. 

dmr »pähen. ^^^^gi^r^. A m^^^^ÄT^^Kopt-atcp. 

ädrr Abend Sd^äHm T^^^ Dämmerung, Abend. 



a-rdi (n-redi ) Freude . ^g^ rexe^ Kopt. p^^amXcvqi und pcAT. 

a-ta-ye pl. a-ta Son ^^ » ^^' ^»H ^* Kopt. cc, ci. sqc. 

edi Lanze l^-^i ^''T^^* Kopt. ^th, «^t€. 

/>!//, fodi Fluss TlS *''^^^' Kopt. ^T€ dass., 13 jk^^ 

^^ii? Uebersehwemnmng, Flut, Kopt. 
(Teui^-oui begiesseu. 

fodä ganz, alle f::^ feie, Kopt. <oai , oai vil , % fl .y]^^ 

H*e9i ganz, gar, 8er. 

/«»rfe, ftidi Sehaniglid . . ^P'^'^ wexe, ffjO'^'^ mese, Kopt. jytcc. 

kaid, gaidua Richter. . . LJ^%,*W J-A^ qa^ena Oberst. 

ked^ Hize inj[ bese Feuer. 

kit zälen, kodi-H Zal . . 80 Jü heite-be n. mit Metathesis 110 ü 

hebese Zal, zälen, rechnen. 

mnc/o. ir/irfri rot I^^d*** nierene, ■lli'7^ meneie (ans 

meit)y Kopt. M€p^, ^9^y MCpCI, 6p«kl. 
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B. In den erythräischen Sprachen. 

iil (aus tfili) nemen . . . Ar.^^Ä^ safa-ra, Bedaii. sihou wegnemen, 

e-auk das Nemen, Schoagalla sokkn 
(Somali tofa\ Tigre Ail : sabcy Aetb. 
ftijp: saraqa (aas saga-ra) rauben. 

iabar Taube Hebr.most ?i/>öi% Cliald. iD3t fipar^ Galla 

zimbira, Somali iimber Vogel (Stnmni 
Hmb aus äiflff)^ Ar. J^^j ««f /m/ Taube, 
mit dem Stamme zage-l vgl. v>^^ 
Sifa-nln^ Chald. «roß^ infl-na = 
Tigr6 -hViC: /r/Avir Turteltaube. 

iagal morgen Ar. fr*^ sngsag, ^^^ sahar, Somali 

sakoy Hebr. inKr sa/ar^ Chald. iD3t 
«e/hr Morgen. 

iaker(9.doge8o)HchwsLrz Hebr. irrB^ ««/or schwarz, Ar. ^^^^i^ 

sahirtty Aeth. A0i^: sawnra dunkel 
sein, Agau zarki (aus zaki-r) schwarz. 

iah dabn Nacken Hebr.iiti^ mwar, Aeth. Hl'i'zaban dass., 

Bedan. Sebele Hals = Ar.^^ zäher, 
JpU «a^'iV Kele, Tigre MJ^: sagOd, 
Chald. u^i^sekem Nacken (Stamm «^Ar). 

iaiafa arm Ar. ^aL* salqnya, ^y^ saknna, Uw üaqä 

arm sein, ^^,«0 safaru, J^-mi saraqa, 
Jj^ sa/ata, jfC-* iagana schwach 
sein, Aeth. K-öi^: ^q-^« leiden, rtCih: 
sareJ^y Tigr6 HAih: jJ/i/eA schwach. 

#r, /om/r, /oÄ Zan Hebr. }ts^ «/»h, Aeth. M: sen, Ar. j-* «iww 

(aus sing) = yi ttaf-r Zan. 

iebas Gehör, hören . . . Chald. u. Hebr. vüfb Hamuyy Ar. ^ 

aumnfa, Aeth. A,^»0: sameya, Samar. 
At^ 9üt (= Ä<?6flr^), ^^*^Semaq (q = /). 
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kedi Hand FuLa kutu-rn, am Nigerdelte: Mbofia u. 

Abartscha il-keta, Isoama ü-kata, Aro 
H'kadu, Ischielc fi-geta ; Balaiida bid-n^ 
Liniba kafe-n, Wolof Av/ W, Pika u. Kare- 
kare (ida Hnnd, Wand, bade-la Schakal, 
Kan. halte {bute-T) n. bntUf, Kenzi edi 
(aus wedi) u. eddi Mab. eddi Hyäne \ 

kedö Strauss (Vogel). Knif. tidam, iedam, turum, Songh. taUai, 

Bari tut ho, Dinka fitj Schilluk wrfw-. 

knde einer, jeder Bari geleng \i\.kade, Jlab. kodo t^ Hanssa 

kadei allein, gtidä, Kagr. kede^ Dor 
kodti, Budunia keta, Ngodschin kedeii^ 
Kianiba kiidom, knlom, Kaure kndum, 
Legba kiidem, Bode gade^ Doai gitdhy 
Batta/£i!//o, Bnlanda /(if/a, Liniba /#i/i/^, 
Karekare wadl^ Isoama ote eins. 

modi Wort Dinka /it'^ das»., frof//^Hau8sa/iiWi sagen'. 

rod pflanzen, gäten . . . Dinka dot (Kan. dor ^^ dot ef. Chald. >ti). 

H'kedu'S Nachricht. . . . DxwVii fadd-uet „bringen-Wort", Hanssa 

goda^ Mab. ida benachrichten , Kan. 
kotj KnIf. kutane und koderi bringen. 

1 In Südafrika, Kamba h-gidde Hund, h-yide, Hiaii mi-koHde 
Schakal (Hercro om - hanje dass., om - hniiffii 11 y ä n e), Kamba m - ttiti, 
Maravi m-fiti, Zulu iiu-pm, Suaheli, Nika, Pokomo, Dclgado m-fini, Nyambesi 
i-witi, Lourcnzo 3Iarquez m-ine Hyäne. Mit diesem Stamme bei aus gel 
steht im Zusammenhange Aeg. yS? w hefe'te,Kopt ^oitc^^coi*^ U y äne. 

'•'* Ueber das Verhältniss der beiden Suffixe ked-ö = Kulf. teda-m 
vgl. S. 75, Anm. 3 zu dorö. 3iit kc.dü im Zusammenbange steht der Ausdruck 
im südafrikanischen Masai e-siday p1. i-sidar Strauss; vgl. damit «rji/a 

(aus seta-n) im Mahassinuba = Kulfan icdam, turum, ieiam, Ar. jf}is\ e-fUm, 

3 Vgl. Hercro posa, im Akwapim kom reden und damit Sanskr. 
katy gad, pal, pat, bai, band, rat, vad, vand, i(^ reden, singen, preisen, 
(vot. quira^n, Ib\. kveBa dass., Gr. »jd-oj, udc-oj besinge, vS-rj-ij di-ocdos 
Sänger, Lit. tcadi-nu rufen, locken, nennen, tcadintoji-s A u 8 r a f e r. 
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yede Hans Kan. fato, Haussa gldiiy Bari kadi, Dinka 

kat, fut, wndy öt, Schilluk tiot, iied \ 

yud singen Haussa göde^ Kfiu. godo, cire, Dinka A:^^-. 

zadeni Vih Schilluk satide (aus sade-n) Schaf, Bari 

klne (aus kidne) pl. yidin Kleinvih 
(Schafe und Zigen), Kan. bundi (aus 
budi'H, Haussa bisa) Tier, Bagr. bata 
Schaf, Qamamil hodo Widder, Kenzi 
buttil Bock, berti (aus beti-r) Zige, ürti- 
ci-gi (pl.) Vih, Kulf. orti^ ordi Schaf \ 

Anmerkung. Der mittelst rf (Barth schreibt ö) ausge- 
drückte Laut welcher den Uebergang von d zw z darstellt, ist 
bei dem gegenwärtig zugänglichen Sprachmaterial des Teda nur 
mit wenigen Beispilen zu belegen, ncmlich in yud, yod neben 
yet und yttz singen und in yeda neben gedL yeze, ezc Sonne. 
Im Maschigh ist er ein häufig vorkommender Laut und wird durch 
das Zeichen 3 ausgedrückt welches paläographisch aus dem 
Aegyptischen r^ t hervorgegangen ist und mit dem Phöniki- 
sehen fll und Aethiopischen fll (in den Rüppelschen Inschriften), 
jüngere Form m Itbereinstimmt. Die Kabilen sezen demgemäss 
in den entsprechenden Wörtern für 3 des Maschigh 1», Ji und ^ . 

1 Vgl. Sanskr. kuii, küia H it 1 1 e, H a u s, Isl. kot, Angela, cot, Engl, hui, 

' Hebr. ?TT yadah^ Ar. ^S-^^ wada^ Galla weta, weda, s. S. 82 s. v. modt, 

^ In Südafrika, Hcrero on-ynnda Vih, on-gunde Vih das zum 
Lcichenschmause geschlachtet wird, Suaheli »-/r&ni/o, Msegua 
k-yato, Kamba k-godo, lliau n-kondolo, 3Iaravi k-kosa, Kafir in-gum, Nika 
H-yonsi, Blosambique e-buti, Ngola m-budi, Tettc m-busi, Inharobane m-futa 
Schaf, m'buti, Lourenzo Marquez m-bate, Sofata, Tette, Scna, Kili- 

mane u. s. w. m-buii Zige. Damit vgl. Aeg. '^IT' Vif /'<*'<'> 1 ^Jf^ ^'^^^ 
Zigc,]-^^^-ij|? /irte Kleinvih, J-.^ Äe'/cf Widder, Tigrina 

AWa-/^ Danknii rrla (d. i. fe(a) pl. wade-ra Schaf, Zige, Samar. atT^ gadi^y 
Bock u. iui Indogermanischen, Sanskr. Ueda Widder, Lat. hffdu-s Bock, 
Got gaitei, Ahd. geix, Isl. geil, Schwed. gef, Dan. ged. Engl, kid, goai Geis. 

6* 
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3. 



Häufig beobachtet man in den Teda-Dialekten 
Laut-Uebergänge von t und d zu den dentalen Reibungs- 
geräusclien (dentalen ZisclJauten: 2;, ä, z^ ä), als: 



taher schwarz 
tebas 

tcbuZy iobuz 
terl'Ze 
ti, de 

tigi kommen 
tom 

tuki binden 

.lür (aus iewe-r, tehe-r) 
tttzzot 

deheri Preis 
dere 

dibi, dwi 
dun, dum^ do 
du 

dugguH'de 
dfiv 

düruHi llalnkette 
erde Feind 
fofiy fodi 
gade 

gedi yfde, yede 
genti 

gudub, guddnb 
Hide-No 
yely yody yn4 



n 



n 



r 
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T) 



r 



r> 



r 



r) 



j? 



n 



und mhere Tinte 

8eba8 hören 

sobiiz sizen 

snfe gerade 

«I, ze mit 

saga folgen 

8um machen 

saga weben, flechten 

sehe-ne, snye^ ae Fuss 

sozzut Ankunft 

samor Bezalung 

^uro Bauch 

zfi-nto schlecht 

»umma zwei 

8ö nähen 

seggabo'Zo nach 

tittur sehen 

%nlefa Kette 
,, ürze Fremder 
„ ez FIuss 

., üso (aus wese) Schlange 
y yeze^ eze Sonne 
,, gnmosi, gomoH Hirse 
p gnsnby gussnh Hirse 
„ itosi'H Fliege 
,, ynz, hez singen, schreien. 



n 
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Demgemäss begegnen wir auch in den andern 
Sprachen ftlr Teda t und d den dentalen Reibungalauten : 

A. Im Aegyptisehen. 

ta {— iah) nemen .... ^K%n^ zefydn berüreii, Kopt. acw^^, 

ato^^, (To^, Ä«^, 'HLiJ^^^V-' Z^yr, 

(ältere Form [^"^""^ ielie) mit Gewalt 
nemen, Kopt. (Tiotc, scioirc, ^ iL »^ 
snwe, sfiü festhalten, halten, bewaren. 
iabar Taube P SB ^h* semene, Kopt. cmotiic. 

tagät (s. /#>/titi) morgen . mO «^'^^, 0^ f^cü, Kopt. cot Tag. 

//!*«• (H.flogeso) schwarz "^^^jTseke^ y^aaa^jjr seneke (= seke-ue) 

Finstemiss, Dunkelheit, ^^Rf «^^<?!7^ 
verdeckt, versteckt, verborgen sein. 

/«l, dnhu Nacken od J Wä^ sebehc, Demot. L ^-Zf p3 

Heiiebfn Kopt. iii6a>6i, uiotcoAc Kele. 

takia, 7,agua Kappe . . . ^^ ^»eye, T^^ seye-te, ^ ^^ »eye-ne, 

(■»Sm^ »eye-ne-te^ ywm^ se/e-me 

sel^e-weMWze der äthiopischen Könige. 
taiafa arm P^V<X *^*" «a^kt, i\V2 •^^'''^' 

Kopt. uioTco entberen, ^ ik "V? ^^''^ 

arm, Demot. Z^lJii^ 7,elehe, Kopt. 

oLoA^^, 9top^, <t^%^ '''P^9. ami sein. 

te LAnd P%^^ «^f^w, J n »<?-^^ Ort, Kopt. ca. 

ti, ioma, töa Zan ^o/4>3 j*^^-/^ Zan, Kopt. uk^Act Zäne. 

/^•Aa« Gehör, hören . . . P"^^ semefi\ ^^\^ seieme. Kopt. 

CCTCJVl, C^kTCM, COITCM, COTM. 
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tebnz sizen, rnbeD . 



Bett. 



iefede-ye-ie Leirlienbare, 



tega Stein !^3»** *^^t Kopt. «h-^ «io Sand, 0111 

t^*^, ^ffyO **^^- J^^P^- ^^^"^ Maner. 
tege^ dage Amty FQrst . fl^^f^ »ekr^ Kopt. c»« fbren, leiten, 

nV^lLV-* te^ft-me^ Kopt. oi^^ju«|3c:oja 

Machthaber, machtig sein, IWfLy 

. nejfe-me. ^Dl m| zefe-me das Scepter, 

tftrt V -^:^^ i«7<» der Erste, Kopt. «i^. 

terke-ni Kleidang ^l-^^l I \. ^ geregt -na Panzer, 

^Q Ik ^^ »ega^ Kopt. coai, coa, c«iit 
ein härenes Gewand, Demot ^^Ay^ 
neye-l Faden, Lampeudocht, Kopt. co\. 

te»ki(=r iek-m) Stern. ^U^ nebe, ^11^ sege (ältere Form 

X\ fkiAr ^^tradass.), Kopt.cio^, co«*. 
/i, i/i geben, tnn Vi 9e Cansativpräfix == älterem ▲«! de. 

iibbi, diffa Speise PJ'*'^5 *^^^'^^ dass., 0%^%^ sewe-ie 

Opferfleiseh, an den Knochen der Tiere. 

tifl Asche ll^^^T^l ^"Ai Kopt. atoq (xaraxöcufia), 

I^^^JI c;erebe, ^J-^1 z^ebe-ie, 

•vJ-^.a--j4 zebeye^ey ac«kiÄec Asche. 

iig kommen, folgen ... V^H^f .A ^^9^y PIS-A *^^^- 

/i^^^ vergessen 'g^^ ^^/^ dass., taub sein, Kopt. ccn^. 

^iggi^ ^f'fffn* sehlageii P<i>^ segere, p^ sege, P^^ «<?*/•, 

«^Ä^», Kopt. CAUj, ccsB, SB<ro, €€95019^. 

tikke-si Gewicht 99 JK ^^X^X^ ^*^ Gleichgewicht auf 

der Wage, Kopt. lywsB gleich sein. 



87 

/ 

tirke vertreiben P^L^^vli *^^*^^'^' Kopt. c^^ip, c«kÄp. 

ioggoy togo, digi Sonne, yj^l itp/e-U^ Kopt. c&^tc, ca^t Feuer, 

Ilize, ^mO •'^^'^<? Sonne = Gott 2ä^. 

toAgwn Fraueubrust . . . ^^J »^^'Av?, '^mj senqe-we dass., '^p 

seneqe, Kopt, cchh, cüimr saugen, 

P^°J^ ÄZ-irr-z/f', PqJ^ «w//^ (aus 
sehege, semege) saugen, Kind (s. rfoÄv). 

/o/ö Käfer, Wurm 25!\^*T^ •^aiu zedefi, ^S^J*vaiu zedehe, 

Kopt. TikTqi, !2&&TqC; !2C€Tqi, !2C&T6e. 

iugu Mulstein r7*** ^^^'^' '^^P^* ^'*^^ MlUstein, malen. 

iugui Haus PSJI^^^^/^- [i^^||ä/t^/<? (Stamm ä<?^^) 

Burg, Kopt. &CT1IV Dach, H^Vci 
se/ewe, OSIT] ä^A^ Haus, Halle, 
25ln| ^^^ bauen (^vgl. s. v. tega 
u. iwigi). 

/i/Jri binden P^i« ^^^^' ; ^ |^K senehc (neben 

älteren ^^ teke, — :|Jk ''^- 
nche)j Kopt. cew^^, (roju^^ dass., M^y 
se^etCy Kopt. ciw^x flechten, weben. 

/w/ (=: /^ir<»-/) waschen (iJ^CHIIIS^ ftewe-nc^ Kopt. ceicooTiti, 

cicooTiii, cioTne Bad, baden, Ä ^ i««^ 
te/e-mey Demot. ^»2)'!- c^eke-me^ 
Kopt. ^toHM, 3cenejA.y ^t&nejA. waschen, 
nT{S sehet e^ 0^^ 5 ä^/^/J? (aus 

Hefe-te) und 7^ K «/»/f? reinigen. 
/fi/o(-=/^?r-/o) Sehlacht O^J^ «^*^- Krieg, 04^11^ fteke-ye, 

"J"A^ Ä/»/;^* Krieger (s. a. s. v. //VAvf). 

/MW, dibab schliessen . . "^ Jl zf'be neben XJjj debe (s. S. :)9 s. v.). 
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tumma (= tuAgd) Hand A jk^'T^j'^J^ T^anihe^ Ä i^ senefe-tej 

Kopt. (jhä^^, (TiiAv^^ Arm und Hand. 

tilr {= tewe-r) Fuss . . 0^^ Jf^ seke-be, rj^^i^ »ebeke^ 

ni^^i^ seä'tiy Kopf. ch^i. 

/i/ri^ Schakal "i"^*! ^^P^ (^^^ *^*^) ^^'^^'y Kopt. 

!>ceacpHc, scinpHc Wolf, anch Leopard. 

twigi^ dafig sizen PI l^/A^ *^^*^' Kopt. «rto^^, «'co, fl^ ^^ K 

Ä^^/i? (aus sefe-re) sizen, ruhen, 
n^^ Cl sere/e Thronsiz (vgl. iugui), 

dagana Bogen ^^^^ üemere, Kopt. a^cAcX (s. S. 65). 

dftfe Fett PiZUlUifc aekene, Kopt. co(rii, coatn Salbe. 

rf/i<jf^/ Affe ^X''^'^ se/e-j'e-te Hase (vgl. S. 65), 

I J-*J| «ebe-te Affe. 

rfwAo, dafo Kopf t^fäU- ^/i*^, Kopt. äoh Kopf, Seheitel. 

dakker (s. deberi) Preis nLl^^jjljB sekere, titit^^ ^*^ sekere^ 

Demot. jL^/i-3 sekere, Kopt. ig^Hp 
dass., ^iiKTop, a^iiKTop Talent, W^^^ 
se/e-te Schazmeister, Kopt. c&i6ot, 
c«^i6coT, (^ax^ae Schazkammer, Sehaz. 

dmlgara Trommel .... O^L»^ seger e das Tamburin sehlagen, 

Kopt. uihcAriX, uihiXhiA, ui^As'iA, mit 

Abfall des Anlautes hcAriA Glocke. 
dasn Kopf A I^A^ Z'^Z^^ Kopt. ato^t, sccosc, ato». 

de (=^ /frir) kochen . . . 1^1 sefe, Kopt. corj, atorjattq. 

rf<?6a schlachten P 1 8 ^ sebel^e, "^Cl ^ j>f f rgA f», P ^T^ ^j 

senieye anrufen, beten, Kopt. cclki^ 
versönen, toä€^ beten (s. S. 56 s. v.). 
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debe-ri Preis, Wert . . . fllÜN?'^^ seren-nü, fljfe.''^^ sewen- 

«M, Kopf. COT€ll, COTW. COT€ltTy COtHt. 

debo-na Gesang Plb^ semey Kopt. cmot preisen, loben. 

debä tausend ^^I2\ Jl ^cyebe, Kopt. täa, ^6& Myriade. 

ifcAl Seh weiss 2^S *^A> 7^P?? »efe^ fl^^S 

tröpfeln, Kopt. ac^q Tautropfen. 

ilelafe Regen JL^W i^enefe, Ä MW «<?^'<^^, Ä If^T 

Seneä, !^3V^w «^^ Regenwetter, 
Regen, Sturm, Kopt. tht, ^hot Wind. 

iteml Schaf p(^ sedä Schaf, ff^^ ««rr? Widder, 

Kopt. «ccoov, «cooTT, cc&T, ^iti6 Schaf. 

dibi, dwi schlecht r J^^ sebe, Kopt. cotAco, c6oti, ^^coot. 

diggedim zwBJizig Ali^AÄbiin V^^'^^f^^'» Kopt. atoTwr, 

acl^OTT, atOTT, at(OT, Ä.IT. 

rfiiw, i/o zwei ^(«3^^ ?''^'' ^J^l^^* ^^''' ^^^ Paar. 

diya, diwa Mäne ^\^ ^^^^> ^JllN. ^^*^' ^ AllN. 

%ewe, T%l[tV» ^^^''^^ Kopt. lyHOT neben 
älterer Form ^^J^K^ debe-ne Haar. 

diyab^ diab küssen. . . . P^^t^R seyeme, T^^ V t^> »eyetpc, 

. Copt. C&&, coo, cco, CO, ce, c& saugen, 
trinken, schlürfen. 

da { = dewe^dehe) Beheu J!S fk^ll-^^ saye, ^^ jk %-^^ j^atr^ 

sehen, einsehen, Kopt. c&6«, cot. 

doge-so Nacht A m^ m M ^/itrr, "^ 11 «i»?/!, Kopt. 96^. 

rfoi^, rfi^o Son PIV<J^ *^*''' P^j^ '^^'^ *^'"^' *^^"' 

döketem, sich entfernen P^^^nf' seke-re, Kopt. c(rHp, iH(rHp ver- 



reisen. 
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(lomoft Kälte T iL I i J ' semeye, Kopt.TCMTOM dichter 

Nebel, «timh Wolke, Nebel. 

(lo8ü Haar r^^i'SN» ^^^" Haar, Haarlocke. 

(lü Getreideschober . . . m**?? «^'«'<?' Kopt. cov«^, coiro Getreide. 

(higuli (», hirkfi) Ll\\\c, VZHj^ üeneyr (aus üege-ne)^ Kopt. 

uioTiiic (phir. aus ^eive-ni-s) Löwe, 
Si^jFtt^ «<7'<?r^ wütend sein wie 
ein Panther, Kopt. acca^piic, sciApnc 
Leopard, Wolf, ^^ il^by^ t^rfeye 
Panther, Kopt. uiat Kaze. 

dür spähen. !^II3\^^2;^r^r<?, i fk J&- ?^^^> Kopt. atcp. 

(ider Abend Sd J§ T" T^*^^ Dämmerung, Abend. 

a-rdi (ft-redi) Freude . ^^M- rese^ Kopt. p^^uii, Acuii und pwT. 

(t-tn-ye pl. a-tn Son. . . "^^ » «<?» ^ihOt *^' Kopt. et, ci. uic 

edi Lanze 1^-^i ^^"T^^^y Kopt. ^jii, «^rc. 

/>>//, /Virf« FIuss TiS *^^*^' Kopt. ^AT€ dass., D^^S 

yane Ueberschwemmung, Flut, Kopt. 
(r€Ui(roiii begiessen. 

foda ganz, alle ^ri r^*<?, Kopt. coai , oui vil , % fl 

i/j^Äi ganz, gar, ser. 

hede^ fudi Schamglid . . mO'"^« ir^Ä^, [hP'"^* mese, Kopt. juttc. 

i«fW, gaidua Richter. . . Li^S,*V f.A^ qa^eiin Oberst. 

keds Hize Jfll bese Feuer. 

A-/V zälen, Jro^/i-// Zal . . SP Jü hese-be u. mit Metathesis |jn M 

hebese Zal, zälen, rechnen. 

nt/idfo. wada rot %^d«*« ^'<^''^*^» ÄSSI^r^ meneie (ans 

T^i^^f), Kopt. Mcpai, J^pui; Mcpci, ftpa^t. 
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B. In den erythrUischen Sprachen. 

iä (aus tah) nemen . . . Ar.^^^ aafa-ra, Bedan. sihou wegneincn, 

e-suk das Nemen , Schoagalla sokka 
(Somali tofa), Tigre äO.: ^nbe, Aetb. 
ftij*: saraqa (aus saqa-rd) rauben, 

iabar Taube Hebr.ilD3t 9ipoi% Cbald. iD3t ««p^r, Galla 

zimbiray Somali iimber Vogel (Stamm 
Simb aus shlff), Ar. J^^j «rif /m/ Taube, 
mit dem Stamme zage-l vgl. Cf^^ 
Hfa-nlHy Chald. «roc^ iafl-na = 
Tigr6 i''ac: //li-ar Turteltaube. 

iagal morgen Ar. ^'^ sagsng, ^^^ sahnt y Somali 

%akOy Hebr. inc^ ^n/nr, Chald. iD3t 
sefar Morgen. 

//#*«• (s.rfoijftfÄo) schwarz Hebr. inib na/or schwarz, Ar. ^^^^ 

sahirUy Aeth. AOi^: sawarn dunkel 
sein, Agau zarki (aus zaki-r) schwarz. 

iftfn dabu Nacken Hebr.1^e13t ^awär^ Aeth. H^'i'zabän dass., 

Bedau. nebele Hals = Ar.^ «^lArr, 
JpL» «rt^-i/ Kele, Tigre APJ?-: sagOd, 
Chald. DDt^ «/?it^m Nacken (Stamm sek). 

ialafa arm Ar. mL« salqayay ^y^ sakana^ Uw ;va^ä 

arm sein,,^^M safara, J^^ mraqa^ 
,J«^^ sa/altty ^jf^ iagana schwach 
sein, Aeth. Ä'öi^ : ^eyera leiden , ACch : 
sarefyy Tigr6 PI Ach: ««feA schwach. 

ir, torntty toä Zan Hebr. ]v sen, Aeth. hiF: »^//, Ar. J]^ äihw 

(aus 9ing) = ^^* tfa^-r Zan. 

iebas Gehör, httren . . . Chald. u. Hebr. Vüi^ Hamay, Ar. «** 

sumaytty Aeth. ft.^O: sameyny Samar. 
At-m^ö/ (.= Ä^i/i/), ^^*^8emaq (q = /). 
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tebux sizen, ruhen .... Cliald., Hebr. T\yef iabai, Ar. Ju^ »abata, 

tega Stein Samar. et vä ^eyn-r , Hebr. vbü selay, 

Aeth. ÄA6 : ^olä}", Ar. ^^^ii^ ^a/er^ iL^ 
^alaf, ^io fullayy ^^9ulüy,^jZHlug 
üJj «i/ya-/ Stein, Fels, Hügel. 
iege, dayi Amt, Fttrst . Saniar. >4^ «^//i» Herr, Chald. po »egan. 

Hebr. "^-iD «ar^it, Galla zalga-na Fttrst, 
Ar. p^ sarnya verordnen, i^-w htrrax 
Gesezgeber, ^jL> «<;r<f/<, Be9an. i^itun 
Aufseher, Hirt, Tigr6 TV^a^ * ^rmdgili 
(aus »afigili) Richter. 

/eil, rfew meinen, denken Ar. Oj zanna, ^ fanna, ^ sanna (II). 

/^I Wassersehlaueh . . . Sauak. o-«^, Aeth. h^C: geer^ 'WC: 

safer. Ar. j^ zikra, Jj 2177a dass., 
vgl. Chald. (^^ /fWä Haut (aus selg). 

terka-sel Freundin .... Ar. ^Js^ ^^Z^^yjtf^ ^^9^^» ^Jf^ *^h 

(vgl Jo- J da/al, Jlfil- J //(j<//i/) Freund. 

terke-ni Kleid Ilebr. pnib *firyow Panzer, Ar. d^ 

Hiruy Tuch, Segel, JÜU ««/* FaSen, 
Jsc-* ÄflAW Kleid, Agau sa^ri Oam, 
81J71 Faden, Galla 2;0((/o/a Kleid, Mantel. 

/r«Ari (aus /e*-«i) Stern . Agau ne/ul-wn, vgl. Syr. \^^2. te/trii. 

iibbu diffa Speise Ar. ^ silw (aus Httr-I, vgl. ^ AaA-r 

dass.), Galla sagale, Schoagalla »öra. 
Hebr. i«tb *fe^r, Samar. Ä^-viir sey-di^ 
Aeth., Amh. und Tigr6 ^P: »egä^ 
Sauak. fo-sah, Bedau. to-m Fleisch, 
Speise. 

tifl Asche tigre äHA : Habal. Ar. a^ ^afwah, ^-^ 

äiäA, "^lUd Äri///?/- dass., ^ic-' »ujfa-m^ 
Chald. «nn^lb ü/o-ra Glutkole. 
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tig kommen Galla zign dass. y Chald. rrDtt^ iekax^ 

Samar. vp*«* seqay^ Hv*^ ^H'^X ^^' 
reichen, Ar. J^j zalfaka = '^J^^ 
da/dajfOy i*J dngga kommen. 

iiggi vergessen Hebr. nDlt^saka/^ n^^t^sayah, Ar. 1^-» saha, 

^J dahalüy yjio fahara, Chald. «^ö 
feyady Agau. senegi = sege^ni. 

iiggi schlagen, zerstören Ar. j;^ iaqqa , ^ Snqal^a , <-* «^ij^j/^» 

^iu> saqaya , J^ Mlaqa , ^iw äalapi, 
jUd mkkay ^io ^aqayay ^^ ?«//«» 
^^A*^ saqara, JfLo salaqa^ ^^ mlaga. 

tikke-si Gewicht Hebr. ^pt^ ifn^a/, Ar. JÜ Sakala^ Ji? 

ffaqahy ^/^ Sa/arny ^ saqqPy Aeth. 

AlO: sauaya, Agau «t/iti schwer sein. 
/iritcf Kamelsattel Ar. 9^j^ serg für Pferde und Maultiere. 

/!>*€? vertreiben Ar. ^^i^ Snfnra, ^jt^ äahanay ,Ji^^ 

sa/alfi, ^j zaguray <^ zala/a, 
jj; zniaqa, Jjj znraqay f^jzahlia, 

toggoy iogoy digi iSonnc . Aeth. Ä*fi.ß : Hahäg, öifiJ?: zahäyy Ar. ^ 

Hiljha,^^ diika Sonne, Chald. pnib 
«tf/?w, «lic^ segära Licht, Samar. '^v^ 
t^^Är Mond, Ilebr. m? zera/ Licht. 

fogor Eunuch Tigrö h/wn: selöh, Amh. AAO: snlaha, 

Schoagalla snnga. 

iom machen . . . .■ Hebr. üW *'7/w, Chald. Die «w/w, Aeth. 

U4<^: nema^ Ar. ^l-^ sämny Agau ;#?. 

iot^gwa Frauenbrust. .. Somali sakar, Tigrn. anbhi (aus anmhi 

sutigi) ^= Aeth. T^fl : //?ä Frauenbrust, 
i'At>: ^«//iT-, Tigre OCT. : tei7«f Euter, 
Hebr. nn^ mia/ai Brust, Ar. Ji; 
zafality ^ß^ ankam saugen. 
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(otö Wurm, Käfer .... Ar. ^y» süs Wurm, Hebr. dd büs^ Chald. 

^üü 9ä8ä Motte, Agau «t»ri Wann. 
trebn Lippe Ar. t-^ sarb , Himyar. sopra = Aeg. 

n 1^ sepete, Assyr. sapti, Chald. MfiD 

seß, Hebr. nob safah, Ar. aaS» ifa/aA. 
//ij/M MUlsfein Galla zuku-ma Körner aas der Aehre 

reiben, zoqa mit Sand abreiben. 
tugni Hans ... Hebr. ";|d sokj pib sehen ^ Aeth. WA: 

saqaläy Ar. OU^ ^a^ilit daSB., ^S?^ 

ü(i(ej(^ Amh. A^l-V: saga-tui-t Dach. 
/wAi binden Chald. pp? zeqaq^ Ar. JjiJ zanaga, ^Jlw 

sanaqa, ^jf^ sagana, j^ sagarn^ 

^^^ saknrn, jLi sakka^ jl-d sakka. 
tili (= tewe-f) waschen Samsir. >*tf /»^///i/i, >iitf ää/ziii, «^iir »e^ah 

dass., Chald. >nD «^/i baden, Bedaa. 

e-Sgud (= Galla rf/ia) waschen, 
/ö/o (= iew'lo) Schlacht Amh. AA4: ^ salef, Tigr6 1^4: • ^<?/if. 
tummn (= Uimba^ tuügn) 
Hand, Arm 



^ör (aus teite-r, (ehe-r) 
Fuss, Bein 



/wrÄr^» (s. duguli) Schakal 



turko-no Huf, Klaue. . . 



Chald. «^rti^ myala flache Hand (Ar. ,J<^), 
Hebr. hvt sayal Faust, an? zerög^ Tigr* 
^4*^/*: soqoqyä, Bedau. sekuka Arm. 

Tigr(5! nvi^: sokeiuiy Bedau. ie-sokena^ 
Hebr. piß? «wy, Ar. jL «ä*, Galla 
tarÄ/i (aus zabft'r)f Assyr. «<?/i^. 

Hebr. hvit^ suyal Schakal, ^VV iayalab 
Fuchs, Ar. JUJ ^n^öZ Schakal, Jp^J 
^///fw/ Fuchs, JU^;— «iVAa/, JüLt. 
»wy^-rf Wolf, AiL ÄiVya-/ Wölfin. 

Aeth. AVb^ : sakona, Tigr6 n^^C : iritibdr 
und damit gleich Aeth. ä'42C: fr/irr, 
Hebr. jnD3t {fi/>rö;i, Chald. no» (efar. 
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iurkn helfen Ar. ^Ü^ üaraka , ^j^ naragn , p^i 

darapty y^^ fnhara ^ J^«-» saya-da. 

flaguna Bogen Ar. if^^^ Seriga-f, ap^ stryn-t. 

dafe Fett Ar. ^jm^ sapi , ^^s^ jyfi/i/ii , Agau si/tki. 

dagel Affe Harari zagnru. Amh. 'HWC* zenjaro 

Affe, Ar. Ü«^*' na/la-t junger Hase. 

daho, dafo Kopf Ar. i*W:^-' «aAd-/ Kopf, Scheitel. 

dakker Preis, Wert . . . Ar. ^^ mkara, Hebr. iDfe? «r/*ar, Aeth. 

H7i: zagaun belonen, bezalen, Ghald. 
ni^ß? iieyar abschäzcn, fc^iyß? seyaräy 
Ar. ^^^.^»-i »i^r Marktpreis, A^i^ sanga-t 
Wage, Hebr. ^pß? A?^y^/ Sielus (Münze). 

rf«/l<jf bleiben, ruhen. . . Hebr. nrst 9ayah, Chald. >nt^ «^Ai sich 

lagern, Samar. ^h*^ se/ah sich auf- 
halten, ii«i*w^ fiera/ und sv^ deyar, 
x^^ zehfd wonen, vs*** seray, Aeth. 
äI/Ii: HaneliHy Tigr6 Airfi: /r^i/j/ta u. 
ftVil: snkena^ Bedau. «/lA verbleiben. 

r/a^^ schweigen Ar. »-Ud äö/zi, JX^ sakaia, Hebr. pnK^ 

t^n^rr^ dass., Samar. pa^ ä^/«^ stumm, 
Ar. ^ssc^ sngamn stumm sein u. damit 
zusammenhängend ji<w »nmaka, jAw 
sakka, ^ saligoy j^^ali/a taub sein. 

dangnra Trommel .... Ar. ^J zang dass., Chald. «3? »ftggä, 

Amli. Pit^^: mkunra Glocke, Schelle. 

rfr, rfl Sache Ar. ^ mg, 

drha schlachten Hebr. nnr zaha/. Aeth. A-fl/fi: nnheha, 

UJOK): mweytij Amh. lüT: Afairö (S. (>8). 

debe-ri Preis, Wert . . . Hebr. nitt^ *w* u. uhiö mhun (= samn-l). 

debo-na Gesang Hebr. lor zamavy Ar. ^ zntnara, yj 

zabaray Aeth. H<^/,: znnmra singen. 
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debü tausend Bedau. seh hundert, Tigrn. sabbe (aus 

sambcy müge), Tigr6 R.^ : si/a^ Aeth. 
f\ih: sih, Amh. Ti\}i seh, H^or: iayw 
tausend, Samar. «Atrtf següäh My- 
riade = Chald. >iiD 8üge Menge, yao 
segay, «iD «<?<7a vil sein. 

defa klein Hebr. i>r^ «^r^r, Ar. ^;i«-d ««;^r dass., 

J«^^ ««//, Samar. ve^^ ze/rah^ 
Bedau. selek, Sauak. selleko wenig. 

dehl Schweiss Hebr. nrr ze^^ali, U^ Saliäy jilo myika 

schwizen, Agau snski Schweiss (aus 
sük'Siy vgl. Ar. ^^ rasaya = ^J^^^^ 
ral^aia, Tigre c;kö : relpeza schwizen). 

delafe Regen Chald. n^?«<?/a;jf,^n? 2:^//»/ regnen (Stamm 

ze/e)y Ar. ^ sahh, ^Lss-* safysäh 
Regen, Jf^*' sagala ausgiessen, ^j 
«flffrim überschwemmen, Hebr., Chald. 
in:iD sagrlty vift^ m-flr Regenguss. 

deml Schaf Tigr6 nn."* : sebdn Schaf, Hebr. nto «<?A, 

Ar. aJü siya-l, 2lw ^ä-/ Lamm, Schaf. 

rfer herumziehen Hebr. iid »wr (neben in rftfr, im /wr). 

derl Kreis Aeth. H0C : zawar, Amh. H-Cp: zuryä. 

dibi, dwi schlecht Ar. ^jw sag , üLjU safsäf, %^ititm 

mii'/iaf'iif\ Chald. tiV)ü sewv-ra. 

diyel Bett Aeth. «:;k: nereh. 

diy (t (finB diga) Mäne. , Aeth. M'«nc^': iegev-l Mäne, Hebr. ipt? 

««T'wr Haar (Stamm Hag\ }p? zäqän, 
Aeth. ;<';k^- nehem, Hebr. oDfe^ safatHy 
Bedau. Ä<f//^Ar (aus »eke-n) Bart. 

rfi^^aft, rfiafi kttssen . . . . Aeth. AO<^: snyama, Amh. 'k^: «ilma 

küssen, Ar. *.;-^<^ safyaba, Hebr. y^t^ 
mbitXy Samar. icp^ «^^^/t trinken. 
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dö (aus dew, deh) sehen Bedau. sib, äehib, Hebr. nwt^ sadh, nvv 

sayahy nDt&r sakah, Cliald. t^x sekad^ 
n^tt^ segn/ (Reduplication von Seke). 

d^ge-so l^tLchi Aeth. ä-PI: ^egäg Finsterniss, ftCHi: 

sarek Abend (aus sake-r cf. Ar. Jaj 
dahlüachi), ftO/^-sawara dunkel sein. 

dogo senden Chald. i^irö iegar, n^tt^ iela/, Hebr. n^K^ 

Salajf, Ar. ^/f^ sagara, j^ sala/a 
dass.y Bedau. te-sekena die Botschaft. 

döke sich entfernen . . . Bedau. e-sgi^ Ar. ^io ^aqaya, Uc^ ^»jr/Z, 

Jw saqqtty ^}o^ zal^ala, ^^j zahana, 

domar^ dör Stier Hebr. nttr «w-, Aeth. ^C : sOr, kr.jy Oaür. 

du (ans dew) nähen . . . Aeth. tiA^- safaya, fiA,?i- safad, Amh. 

ftÄ.: 80 fa dass. (vgl. Kopt. ^ovi nähen). 

iiaguli (s. /irrite) Löwe . Hebr. ^nc^ «a/a/, Ar. -iL» salqn-my JüUd 

^alqu-m, S^ mki-m, i»«f^ iagya-m. 

dür spähen Hebr. nc^ iför, laib iaft/ir, Ar.^^*-- mbara, 

Chald. nro seyar, ipo «^{'«r = Galla 
rfifTjf/^ (degre) dass., Hebr. ^db^ «aib/i/, 
Chald. ^DD »^Ä-fl/ einsehen, verstehen. 

äder Abend . . Ar. ^^^^aC' yaser, llP ^'oiä, Saoak. wasir. 

a-rdi Freude Ar. ol leda-h. 

bidde-di Fuss Hebr. DD pas Schritt, Aeth. ♦^ä*: que^. 

edi Lanze Hebr. j)y^ xe^en (= jn^D , n^jn). 

^<M/ä» buddi ganz, alles Bedau. £^««0, Sauak. kesae alles, jeder. 

/Wi, fodi Fluss Agau iri««, Tigfi. mös-nu, Amh. CDlFli : 

tr/i7is dass., Schoagalla bisani^ Galla 
6i«a Wasser, See, Hebr. y^ bo? Sumpf. 

gadi Schlange Ar. iLöt ya^-la-t, ^ baOa-n (= Hebr. 

]nD peten\ Somali a-bho und mus. 

gedi (s. kedi) Sonne . . . Hebr. u. Chald. t&^(t es Sonnenglut, Feuer. 

gode Durst Ar. ^J^ yafUa dürsten (Stamm yasa). 

Ktinitth, Urtpning der Sprachen. 7 
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godü Eber^ gada Snu . . 
hadi-niy had-wi Schaf . 



hede, fudi Schamglid . . 



ida Holz 

kaidy gnidtia Richter . . 

kede Hize 

kedi Hund 



kU zälcn, kodi-n Zal . ■ 



nedakc Ku88, kUssen . . 



ndeno (cf. totö) Fliege 



udeno (s. hadini) Gazelle 



Hebr. i>rn x'^^^* Ar. ^X/^ k^inzlr Sau. 

Hebr., Chald. \v yezy Ar.Jip ;'«;!« Zige; 
mit yanz ans ;'/i2;-it gleich sind Hebr. 
3toD i^«^-6 (6 aus m = frflherem w) u. 
fe^^D *^Ä^» Schaf, Ar. ^jSkabi Widder. 

Hebr. ntt^n äo*^-/ dass., no /lo/, Ar. ^^^ 
Ära«, ^^y küs (aus kes-ü), Amh. ;W^: 
Aem« (aus hes-m) = Aeth. 2k61f : heze-Uy 
Tigr6 ♦IF'V: yaw/ (aus gat-n) vulva. 

Hebr. j^r r^?, o^^r ye^e-mj Aeth. 66: 7*«^, 
OÖ0: yazn-wa, Ar. «^^Jt^ /aia-b. 

Hebr. pjtp ^^l^l;«, Ar. ^j4»U yö^l. 

Tigr6 rfi'H : A^2, Galla äw«« Hize, Fieber. 

Agan guzze-tt, guse-figi (= Dankali 
kuta)y Bedau., Begaw.^ Sauak. o-yaB 
pl. e-esy Harari busHy Tigrö (bei 
Massaua) ruw^ : bisyo, Argubba hi^yo^ 
Amh. orPi : tre«« Hund, ♦^IFä'A : quen^el 
(Stamm qei), Tigr6 M\A ' i^aiil Fuchs, 
difX'i : ha^in Wolf, Sauak. 6aio-fr Fuchs. 

Ar. ,j^^j>^ hnsa, ^^- e> > Iß^asa-ba, Hebr. 
DDD kasaSy idd kasn-r, aibn //lia-A, 
Chald. DDD kesn-m, Aeth. rffiAH: lyata-ba 
zälen, Bedau. A:^«/ zalen. 

Hebr. pc^j n/i^a^ kttssen, Ar. j-iy ra^iyay 
k^j raynOny ^j rafaya saugen, ^a) 
latayn, ^^^^ lalinsa, i^ lagada leken. 

Aeth. Ä.^^: ftadanä Erdbine, Ä'W.e: 
senzay (= Tigii. iintia pl. tandiu)^ 
Agau ^wnij/i (= Galla tita-sa) Fliege. 

Ar. J]^ fa«Ä/, Galla bozonu Gazelle, 
Aeth., Amh. MH.'i- a-gäzen Wildgeis. 
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C, In den nordafrikanischen Sprachen. 

ta, de mity nnd Masch. d^ 8, Kab. d, s, Schani ty %, 

Auel. 8, Bnschi so, 

tabar Taube Kab. i-«Äir, Zuawa UObir (s. S. 43 s. v.). 

lagai morgen Masch. a-zekka, Kab. e-zika, a-zekkn, 

Auel. a-Sikke, Beni Mzab a-zeiSa, 

iaher schwarz Ergia a-zegzeg blau. 

ialafa arm Kab. e-zgel Mangel leiden, darben. 

taiau Spinne Kab. ii-aisit 

te^ ioma Zan Masch. e-Sin, Auel. e-sen, Ghadam. e-sin. 

tebuzy tobuz sizen Auel. e-sobe sich sezen, niderlassen. 

tehi, tefi AkaziC; Talha . Auel . ta-sagar-t dass. (= Ar. ^ysi^ Baum). 

ien, den meinen Kab. sen^ Masch. safi wissen. 

ieri Weg Auel. te-sarro-t u. ti-jeri-i, 

ieri Wasserschlanch . . . Auel. ta-suferi-t. 

ierka-sel Freundin .... Auel. sokel sich verbinden, befreunden. 

ierke-ni Kleidung Kandin znley Garn, Faden. 

tig kommen Auel. sikel (Kab. dew) gehen. 

tigge vergessen Kab. sein (Auel. e-tna aus tewa, teha), 

toggo^ togoy digi Sonne . Kab. sif (u. raf) brennen, leuchten. 

totö Wurm Auel. a-ais Orwurm. 

trebu Lippe . . . , Masch. zafafy zaraf, 

iugui Haus Kab. a-seqa Haus, a-slnli Zelt. 

ml-d das Waschen. . . . Kab. a-sired. 

tun anbinden Kab. aefi aufhängen. 

inr Fuss, Bein Schaui a-zär. 

hirko-no Huf, Klaue. . . Auel. e-skar, Ghadam. n-Skar, Beni Mc- 

nass. ausser, Kab. a-gatier Huf, Nagel. 

dagana Bogen Auel. a-sagim Bogenstrang. 

dafe Fett Auel. saga^ sawa salben. 

dakker Wert Masch. a-sekkil, 

7* 



% 
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de kochen Masch. sü, Kab. saw (Kandin dohu). 

debe-ri Preis, Wert . . . Kab. a-süma. 

debü tausend Tergia zuwenist, Azg. znwenis hundert. 

dein Schweiss Kab. n-Sefiy Auel. im-selhn (aus sehe-l). 

delafe Begen Auel. a-seragu die Regenzeit. 

difel Bett Auel. ta-segi-t Bettstatt. 

diya Mäne Auel. a-sak, Kab. a-sebib Mäne, a-sgavy 

Schaui a-zaü (aus zawcy zage) Haar. 

diyab küssen Kab. tinx^ »uw, Masch. sü saugen, trinken. 

do sehen Kab. alg. 

doge-so l^Rchi Uled Soltan f^a-äny-H (Auel. ta-duy-t 

aus Stanim dug) Abend. 

dogo senden Auel. soke, Kab. seya. 

i/o/iio« Kälte Kab. ta-semmate-ty Auel. a-sematy 

Masch. a - semedy Wadreag ta - zemut. 

dar sehen Kab. zer. 

oder Abend Auel. ta-kas-l (= ^r-^p). 

kede Hize Auel. ta-lm-t Feuer, Flamme. 

kedl Hund Beni Menass. a-kzin, Kandin Ui. 

nedake Kuss Auel. nnkas saugen. 

side-no Fliege Kab. ti-ziziii-t u. izm (Masch., Auel. ehi). 

D. In den mittelafrikanischen Sprachen. 

ttty de und Kan. io u. iawuy Haussa doy iia. Log. 

sa (= Songh. u. Timbnktu rfe), Fula 
hey im Wolof hei mit, und '. 

1 Vgl. im südafrikanischen Nama zi und. Im Kanuri, Logone» Son- 
ghai u. Fula werden diese Wörtchen als enclitische Partikeln dem zu ver- 
bindenden Ausdrucke nachgesezt, ebenso im Maba -ka u. Mahaasinub« 
'kon und (lautlicher Uebergang des ursprünglichen Dentals in den Guttu- 
ral), wärend Dinka und Bari ilo u n d , mit die Partikel zwischen die zwei 
zu vorbindenden Ausdrücke sczen. Vgl. damit Gr. -r< u. xai, Sanskr. ra, 
Lat. -que, Got. -h ; s. 8. 37, 41, id, 48 s. v. ti u. 8. G4 s. v. da. 
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tu {ans tah, tak) neiaen Kan. ^ok, ^otlg (Maba datig , Haussa 

daü = dawe)y Log. sf, in den Man- 
dingosprachen^ Soso totlgo, Tene toflg, 
Mande ta, Toma sefe. Mano u. Gio sl ' . 

iagal morgen Kulf. zifin (== Kenzi tejet') dass., Affade 

e-sik'Su Morgen , Log. sage-lly sayeli 
Tag (Songli. hotig, Buduma hown)'. 

taher schwarz Nupe »iko, in den Dialekten von Basa 

üiko^ Esehitako e-Hiko, Puka e-jihi, 
Kupa e-sitlg, Goali 2;elifig (aus zetlg-Hy 
vgl. in den Mandingosprachen, Mano 
tiflg, Gbandi teflgo, Mendc tefhlgo 
schwarz), Kan. o^elam, üHm, dialek- 
tisch cilum^ jefanty Affade ^e!im 
schwarz = Bari tilimö-t, Dinka tyep, 
'iünertyep (aus tlep) Schatten, Dunkel '. 

1 In Südafrika, Inhambanc, Tettc, Sena, Maravi tenga, Ptiiigela 
tiko'la, Inhambane teki-le, Delgado tüwla, Suaheli im, Ngola rnnko-la, Ka- 
sandsch xahgH'la, Liibalo tahgu-l, Herero .v^il/v nciuen; vgl. damit Gr. ra^/ 
(rf-Ta^-cIiv), Lat tag-o, tang-o, Got. tekun, Angela, tacan, iake, Isl. laka, 
Schwed. taga, Dan. tage n e ni o n und Isl. Pigg-ja n e m e n , e m p f a n g e n, 
^hvfed. iigga, D^n, tigge betteln, Gr. dcxofAai, dixo-^ou ich nemc an. 

2 S. S. 45 8. V. tagäi u. S. 51 s. v. toggo ; vgl. Sanskr. iuc leuch- 
ten, iifri, iuc-ra Morgenstern, Lit. ilrga Morgendämmerung und 

damit Ar. i^ tukara-t (vgl. Kopt. coTpoT Stella Veneris), Aeth. 

iHlhÄ: tekSrä Venus (Planet), Bari daöor, Bagr. tuhgu-mi Morgenstern. 

s Die Form t^elam ist demnach aus %elang, mit Abfall von g und 
Uebergang von fi zu m. Damit gleich ist Hebr. pa^ic gaimön Schatten, 

Dunkel, Finstcrniss, Ar. lio ralima, Acth. Aii<f^:satema schwur z, 

finster werden. Die Form t^iang ist aus zehga-l. Stamm t,ege; die Ein- 
beziehung des Suffixes in den Inlaut ist erfolgt wie bei Wandala cUko = 
Kulfiin dukv'li Schatten, Finsterniss. Denselben lautlichen Ent- 
Wickelungen begegnen wir am gleichen Worte in den südafrikanischen 
Sprachen, wie Pangela trka-trn, Mimbonia dembc (aus doiigr, vgl. S. 45 8. v. 
taher), Maravi taku-da u. yaku-da, Ngola iike-le, Lubalo iige-le, Inhambane 
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M Nai^keD, Hak Maba smäfmlm . = Knlf. dmk-l Hals), 

Xapedialekt tod Poka sato-sato Kele, 
Limba Mmg^ro, Bode iUaio Nacken'. 

iakia, i^offma Kappe — Kan. zmtwm, *ogß. ^«f ««. Ngnrn z^a^ 

Wand. ^otm. Bode iikm Kappe, Mfize '. 

ialafa arm Haossa wm-tyrnji. Bagr. ma-säji^ Ham 

imji, in den Nopedialekten von Pnka 
9atkke, Goali samjiale, Garescha iüitkg '. 

/^ Erde, Land Xupe ir, i-ir. Dong. «lÄr. Wolof «iiip \ 

ie, toma^ töa Zan Xgyangfoara zi = Dinka iu-ikg, Maba 

ftate (Wnrzel mk Log. Han^ in den 
Mandingodialekten Mano n. Gio soüg ^ 

fipu'la (aus iipu-ia, wiku-la.y aber Mosambiquc fori^, KilimaDe örtj^a (aus 
weripa, vgl. die VolksDamen Yoruba und Ose hol of oder Wolof), 
Herero terni (aus »erbt = serki, »rk-rti schwarz. In di»n indogermani- 
schen Sprachen vgl. Sanskr. itfäma, hfära schwärzlich, Kuss. sivjfi 
dunkel grau, Ish säm-r schwarz. 

1 Vgl. S. 45 8. V. 

2 Vgl. in Sudafrika, Indu ki-tukgua, HaXong e-teka, Sena m - Ici|m», 
Ngola, Pangela, Songo u-sape, Lubalo iabr, Nteghe ki-jek, Zulu isi-joko, 
Inhanibane ki-hogo u. ki-kobo p1. zt-kobo, Xama gawa-i dasselbe welche 

lezteren Formen sich mit Aeg. T^^ T^ff, Ar. aJu ku/ige-h berüren. 

3 Vgl. S. 45 8. V. Mit Sanskr. tarka (a. a. 0.) vgl. Lit sergu leiden, 
krank sein, Osset. seyge, Isl. sjuk-r, Hot. htuk-s krank, Parban leiden, 
Purb'H x\ r m e r , in Steiermark mrben leiden, krank sein. 

^ In Sudafrika, Kafir i-zter, Lourenzo Marquez mi-sava, Pokomo n-si, 
Nika w-:i ; s. auch S. 46 s. v. 

^ Im Kanemdialekt des Teda lautet das Wort temi ^= Kanuri timi 
(aus (imyi=^ timgi, vgl. Songhai hinycy in Timbuk tu hinge Zan). Die Form 

iimgiiat aus tihyi {m aus ii)\ mit timgi vgl. Ar. jL^ sabak der Zan am 

Kamme (b aus m) = Aeg. llXV »beke, Kopt o6^e Zan (Uebergang 

von « über /t zu n). Ilebr. \^ sen ist demnach aus schg, mit Abfall von ^ 

das aber im Ar. ^y*» ginn assimilirt erscheint. Mit siiig aus sig-n sind gleich 

Ar. ^ fiaf-r, Somali hclko, Galla ilka = Ilaussu hako-ra, Affadc tareäko 

Zan-, vgl. auch oben S. 46. s. v. 
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tega Stein Wand, iiggay Mah. siwc, Kenzi siv, Dong. 

siüy Log. see (aus sehe), Aflfade se, 
Wolof «m/3? Sand, in den Mandingo- 
sprachen, Kono sifige^ Vei seAg^ Ga- 
dsehaga seye^ in Liberia, Dewoi u. Ibe 
«oj7-6o,Kru «afro, Gribo 8lo,8eo Stein*. 

iege, dtiye Amt, FUrst . Mali, eska (für seka) vermögen, können, 

Wand, ilok'se (neben älterem duk-se), 
Haussa saliki, sariki, serki (aus saki ti, 
saki-rt), Kundseb. saliüke König *. 

/^/ii, ^e^Talha; Baum . Wand, snje-fe Akazie, Maba suügo, 

Aifade sih, Pika iowi (u. jowi), Nupe- 
dialekte: Kupa ^ig-mo, Escbitako 
^ug-btty Basa ^ig-wo, Puka siwa; 
Soso sugey, Kono «ö^ Baum, Holz \ 

1 In Südafrika ontoprechon diesen Formen Ngola ki-sckelc, Ka- 
sandsch ii. Lubalo ki-scgele, Songo mu-tegele, Munt! n-saga, Sofala u. Kili- 
luanc mM-tahga, Nika u. Pokomo m-zahga, Herero e-heke (vgl. o-huhgo 
HO gel), Meto mu-hawa Sand, Nyombe n-sengo, Basnnde n-zohge Stein 
denen als ältere Formen gegenüberstehen Mosambique n-taga, Suaheli 
m-iakga, Kamba mu-dahga Sand. Im Indogermanischen vgl. damit Sanskr. 
Mtka-tä Sand, Altslov. skala Stein, Got. skal-ja Ziegel, Lat. silec-s 

K i se I (vgl. Sanskr. §ilä S t e i n , F e 1 s , Stamm silek aus sike-l) = Ar. JüüJ 

xalatia't kleiner Stein; als ältere Formen scheinen damit zusammenzu- 
hängen Gr. xpecfjj'i felsig, vpwiXTo Hole; vgl. S. 46 s. v. tcga u. S. 52 s. v. tu . 

2 In Südafrika, Songo sekulu pl. ti-sekulu, Basa saleki, Isuwu 
Bakga-m, Pangela o-sonta pl. olo-soma (aus somba = sohga)^ Kamba ke-zumbe 
(neben älterem ki-tonga), Nika tumye König; s. a. S. 46 s. v. Im Indoger- 
manischen vgl. Sanskr. iak können, vermögen, mk-ti Macht, sah, 
«nA können, sahas Macht, Kraft, Stärke wovon als ältere Formen 
vorhanden sind drng, dräg, drek mächtig sein, können; drag aus 
dag-r (vgl. S. 50, Anm. 1) verhält sich zu sak wie Mahassinuba ettka zu 
Bedanie a-</r^5r-ya k.önnen, vermögen, a-</rey Kraft, Macht 

s Als ältere Formen entsprechen diesen im Nupedialckt Ebe tug-ma, 
in den Sprachen des nordöstlichen Sudan, Mose iefa, LcghR tafo, K&uro tefo, 
Garescha tiwo, Dschelanga tiv^ Gadschaga tah, in den Sprachen von Liberia, 
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ten, den meinen Mah. sanna^ HansBa saniy Log. »en^. 

teri Wasserschlauch . . . Log. gatki^ Kan. rnikti^ Hanssa zika '. 

tert'ze gerade ans .... Kan. ^eg-roy Maba »erko-no dasselbe*. 

terka-sel Freundin Wand. Higgete, zakhate^ Uagate Freund*. 

Km und Gribo ht, Dewoi tu, Bhml jis, Ghe ju Baum. In deoBelben 
Formen erscheint das Wort in Südafrika, Kum tif pl. n-tif, Bagba a-tif, 
Balu ii'tenff, Bamom ti-tif u. ti-tE (Abfall von y), Herero omn-ti, Zulu 
umu'ti, Kafir um-ti, Suaheli m^i, Kamba mu-di, Pokomo u. Hiau mu'ki, 
Nama Aat-6Baum. Mit der mittelafrikanischen Form take vgl. Sanskr. 
iälH'H Baum, iäkä A s t, Z w c i g , Lit. iakä dass., iakaty-B Brennholz. 

1 Interessant ist die Kanuriform dieses Wortes tanjfin ich meine, 
d enke, 3 Pers. sing, iak'cin, daher tak-ie Gedanke, Erwägung, Er- 
innerung, (ak'te-ma ein gutes Gcdachtniss habend. Hiemach 
sind die Formen ien, den (s. a. S. 38, 41 n. 47 s. v.) VLutteng, deng zurfick- 
zuleiten, vgl. auch Dinka /aiir = Bari den denken, meinen. Die Ver- 
doppelung von n in Ar. Jj^i? , ^j erklart sich hiemach, wie im Worte ^ 
(8. S. 102 8. V. te)\ \f\, damit Bedauie tehi-ye denken, to-tfki Ge- 
danke = Aegypt. flJ^R «<7* »Ich erinnern, n #_ 3| texe-re er- 
wägen, denken, filebr. ")3? takar dass.; die gleichen Lautentwickelun- 
gen zeigen sich am selben Worte in Südafrika, Herero tena, Nika danni, 
aber Hiau laiiga (aus dahga) und saka denken, meinen. Damit vgl. 
Sanskr. tan (aus tenh) neben jüngerem saiik (Lit. iikiu, Got. Pagkjan, Isl. 
Pykkja) denken,, bedenken, Altbaktr. inä (Sanskr. jjiä« Gr. tvm-, 
Ahd. htä, cf. Lat. cMMr-Zuri^Ucbergang des Dental in den Guttural) wissen. 

- Mit saiki ist gleich Ar. ^^i* Mfi/i (aus tateh-t) Schlauch; mit 

dem Stamme «aieh vgl. M^)( «r/ä Haut. Ueber i in terl s. S. 70 s. v. demh 

9 terl'ze (vgl. ^^ tarysa g e r a d e s e i n) ist aus tergi-te, ze = Kau. 

ro ist die Postposition nach, zu welche im Maba -na, -no lautet: Mit 
der Kanuriform vgl. Fula taü-ro dnss. (aus iab'ro=:{ag'ro). Im Kulfan 
lautet das Wert kehhi-sa (mit Uebergang des dentalen Anlautes in den 
Guttural, auch im Ted» dialektisch kuru-to^teri-ze. Die Formen Maba 
Herko u. Kulfan kelohi sind aus tek-ro, kehi-lo =Tedi iegi-r-te, vgl. Hebr. 
Ipn taqan gerade, recht sein, Galla duga war, recht (Adj.) u. 
dugu'ti dass. (Adv.) Damit hangt zusammen Aeth. G4*6 : reteye daaa. (ans 

rr7<>-/<') u. Hebr. pl)( mdaq (aus taqad = taqa -h da)y = Ar. w««^ mJd. 

^ In Südafrika, Hiau amho-sunga, Muntu aäo-sahga, Maravi n'terakga, 
Kafir um-hhbo (aus hlogo, vgl. S. 47 s. v. terkatet) denen als ältere Formen 
entsprechen, Kabenda M-</^lrt/^ Mimboma jf-«/tlrir^ Nteghe ii-</ir4rir Freund. 
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terke-ni Kleidung Bagr. seley , Haussa zaie , sarl , Dong. 

sorbe (aus sorge =8og're) Garn, Faden, 
Haussa iika, Bambarra zifa, Wolof 
ziba, Fn\a jiba, Kan.ri/h u.ciga Sack\ 

teski Stern Kan. silugo, iilogo u. celugo, Kundsch. 

silogo^ Affade selage. Log. silki-n, 
Nupe sanji, Songh. sanay'. 

ti geben Kan. i^, Wand, sa, Mande so (und rf/). 

tibbi, dijfa (8. rfii) Speise Fertit somba (aus /»o/i^a = Dinka ring)j 

Haussa siki^ Wand, siwa, Affade sü^ 
Doai u. Ngodschin sluwi (aus Huwi-I, 
vgl. Wand, sifewa Tier), Bambarra 
Äo/jro, Mande subu, Söso «ii6^, Vei suye, 
süe^ Gbese «öa Fleisch, Speise '. 
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1 In Südafrika, Tschuana le^sika, Isuwn u. Diwala mu-nnga, Herero 
^^'tcT^a Garn, Faden, Hian M-^aA-»^ Kilimanc ii-«<?j9o Sack; vgl. damit 
Hebr. pt9 »aq, Gr. adcxo;, aaxxo; Sack, härenes Kleid, (sxyri Kleidung, 
^it. iMrJra-« Mantel, tilkai Baumwolle, Isl. serk-r, Got. snaga-s Kleid. 

2 Die Form teski ist aus lek-st; als Infix erscheint dieses « wie in 
WfSpil, maskoLuns, mugko Arm , pusga Gcsicht,^r«Ari Finster- 
iiiss, trotirt gestern u. s. w. für 6ait-«c u. s. w. Der Stamm von teski ist 
^tek, anch vorbanden in tagai morgen u. /o^^o Sonne. Das Infix« 
scheint hier eine deminutive Bedeutung auszudrücken, gerade so wie in 
den Berbeniprachen der weiblichen Artikel ti, si häufig diese Function 
versieht. Dem entsprechend lautet z. B. im Wandala der Ausdruck für 
^tern treh^goko »der kleine Mond"; mit treh vgl. Bedauie e-drik 
Sonuli dagah Mond und damit Samar. ^V'd zeyar Mond womit in Mittel- 
afrika übereinstimmen, Qamamil iigey Bagrimma aaiiga -t Mond; s. auch 
S.51, Anmerk. 3 und S. 107, Anmerk. 1. 

3 Diesen Formen gemäss ist tibbi aus timbi=tihgi. Stamm tig ent- 
standen; vgl. damit bei den Auelimmiden-Berbern a-iekiu Speise. Mit 
dem Stamme $ek scheint in Verbindung zu stehen Gr. <ja;>x-; das im Kasi- 
mükischen dik, im Hyrkanischen di hiutet, gerade so wie dem Haussa siki, 
Wandala üwa im Kanuri der Ausdruck da, Ngyangbara zä, Fula teü (aus 
teb = tek) gegenüberstehen. Dem Stamme dek entspricht in Südafrika, 
Herero oji-«M^«a eingepökeltes, trockenes Fleisch; s. S. 72s. v. 
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tifi A8che Dahoine,Hwida2;oira,MahizarJta,Adampc 

e-zoka, smAgbo^ Anfne zoka-fi (an der 
SklavenkUste), Timbnkta ze^fji. Wand. 
iafala, Basa zuhkara Asche, Glntkole '. 

tig kommen Haussa zaka^ Wand, sawa, Kan. znge n. 

yuge dass., zigu-su (Adv.) nahe, enge*. 

iigge vergessen Kan. sibke^ sebge\ 

^V9^^ ^^99^ schlagen . . Kan. »ugu, sug, Haussa sokn*, 

limbi Dattel Nupesprachen ^oku - nu, o - sekt^ o - saji 

und zombo'li (sius zotlgo-li) Palme ^ 
Uhc schlafen Log. scnahe (aus senase) schlafen^. 

) Als ältere Formen steheu diesen in den Mandingosprachen gegen- 
über Mende tika, Gbandi tekai, Soso tigr-na, Gbese /ip G ) utkole. Mit der 

obigen Form sungbo stimmt überein Aeg. ^3\ H %t!jebe=^ Stumm tr/'r-h 

Suflix bt'. Die zweite Form "jT^-»— »J zcbeyr=Wanda,\sidebca, Ar. ^^ 

sibh hat das Snffix in den Stamm aufgenommen. Nach Analogie von S. 32, 
Anni. 3, S. 45, Anm. 3 ist tebge auf zemge, tenge = Soso tige-na zurück- 
zufUren. Mit tenge = tege-n vgl. Got. azgo (Stamm aigon), Ist aska, Schwed. 
aska, Dan. aske, Angels. asca, Ahd. aska Asche. 

3 In Südafrika, Ilerero seka kommen, Kika sehge^ra (=Kamba 
dehge^le-la) nahen. Mit Kanuri zigu-su vgl Sanskr. sanka^fa schmal, 
enge, Gr. ox«-öov nahe (cf. Fers, tang enge), s. auch S. 48 s. v. tig. 

3 sibke erklärt sich aus Bagrimma dumga und duhga dass., indem m 
zu b überging. Im Fula lautet das Wort yiggi = Teda yinhc im Tibcsti- 
dialekt, Songhai hayo, Bari böngi dasselbe. In Südafrika findet sich das- 
selbe im Suaheli iehau und Herero zemba (aus tengd) vergessen. 

^ Lourenzo Marquez suku, Herero sika schlagen, zerstören, 
tika brechen; vgl. Sanskr. sag schlagen, tödten; s. auch S. 498. v. 

^ Wie doxruXi^ offenbar im Zusammenhang steht mit ddxruXo;, so 
scheint zu den obigen Formen Aeg. Mlks | Y setnehe, Kopt. cm«^^ Wein- 
traube gestellt werden zu sollen; setnehe ist aus senehe, sehe-ne = Ar. 
ju# saqi Palme, ^jic^ su^X^^f J-«^ sayal Dattel, ^^^X-» sakar, ji^ 
surqay Dattelwein, 9'j^^ »arf W ei n s t o c k ; s. S. 49 s. v. 

^ Die Form senahe {senase) verhält sich zu tise wie zu diesem die 
südafrikanischen Formen (vgl. S. 51 s. v.). Die ursprüngliche ist demnach 



107 



ti9ury iozöy defe Yier . . . Buduma sefay (u. hefay), Boko sifo, 

Ngyangbara «w, Bagr. so (Dor heo). 

toggo^ togo^ digi Sonne Bagr. saga , Log. tiaya brennen , saye^ 

Affade sü, in den Mandingosprachen 
sugcy söge, so/e, sofe-na, sotig Sonne '. 

toügwa Frauenbrust ... In den Mandingospraehen, Toronka ahlg^ 

Bambarra siüg, sinji, Mande stuüg, 
Dsehalunka u. Kankanka si/ig, Kabun- 
ga Hunjuy Teno ä/w, Mano ^oiig ^. 

/o/ö Wurm, Käfer Haussa m2^a, Affade »eflki-ö Wurm. 

trehu Lippe Kundscli. nelufe. Wand, zadawe, Mab. 

semdi, üundi, Kenzi iendu (aus Sedu-n 
= Kulf. (olum wie S. 82, Anm. 2)\ 

teMe-n aus dede-n. Mit der Logoncform gleich ist Ilebr. T\yÖ senäi u. nw 

ienäk Schlaf, aus aet-n, aeh-n, vgl. Ar. ^^ tafti-na schlafen. Im 

Aeth. Xl^^i hadama tief schlafen (aus sada-ma) ist dafür der anlautende 
l^ntallaut in die Spirans tibergegangen, der zweite aber in seiner Ur- 
sprQnglichkeit verblieben; damit gleich ist Ilebr. Din rada-m dass. (r=«, /) 

= Aeg. ^S«^^ ^^'^f ^^ \\ ^^k «^^ reai-we s c h 1 a f e n, t r ä u m e n, Kopt. 

p^^coTi Traum. Das Sufßx tce ist hier = m in U^<^: u. Din = früherem n 

'Q ^ (vgl. damit Hebr. yo'* yasc-n, y aus l, r, Ar. ^^^ trafta-na, Aeth. 

(\M\: biua-ba aus baaa-tna = bam-na) schlafen wie S. 32, Anm. 3. An 
U^^: hada-ma schliessen sich an Ilebr. D^n )^aiam s c h 1 a f e n, t r ä u m o n = 

Aeg. ^ VLJI' ;^eneivie, Kopt. ^iitiM, ^innfi. Damit steht wol in Ver- 

biodang Sanskr. svap-na^s (Gr. vn-vo-g, Lat. som-na-s, Angels. svef-n^ Zend 
(faf-na) worin v auf früheres m, n (vgl. 8. 109, Anm. 1) und / (wegen Got. 
fiep'9 Schlaf, vgl. S. 112, Anm. 4) zurückfüren muss. Die altbaktrische 
verhalt sich zur Sanskritform, wie Logone swänv zu Haussa kwäna Schlaf, 
Traum und wie in Südafrika üerero 8uva zu Nama //A-t/t schlafen. 

1 S. oben S. 51 s. v. Mit dem Stamme sek vgl Sanskr. sikä F lamm e, 
iiliji (Osset. xAjyy, sii^r) Feuer, iuc leuchten; s. oben S. 101 s. v. tagah 

2 S. S. 53 8. V. luggum\ mit sing vgl. Pers. sineh Brust. 

3 Mit iendij iundi vgl. Fula iondu pl. londi Lippe; hiernach scheint 
Aeg. jj^**^^ »epetr (vgl. Wand, zadawe) auf den Stamm '«^/t'-^<f zurück - 
suf&ren, vgl. damit Maba saie u. sate-niZuüj im Kisi sondo Mund, Amh. 
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imgmi Hans Doaü ieke. Wand, jrke and yeke Hans, 

Dsehelao^ $mh i = Gnrescha^ Kasein 
dmf-m. difmi Stadt, Bambaira dagM 
Stadt, iv < = Vei lAi aus i/^nr), Kgy ang- 
bara :m, :o Hans '. 

tübbel Trommel Donp. tummmr. 

tuki binden Kan. :;mge neben jrge^ foke. Bagr. joki 

sehliessen. befestigen, Haassa »aka 
flechten. »Uiym (aas siliga) Strick *. 

J^J^' «/r^Backenzan. Aeth. dCh: zem n. TCh: /«v», Ar. ,^^-r^ «^r« 

Backenzan aas le», iti -r Suffix r: rgi iLunic Sanskr. datrt aus <fal-a, 
rada^na Lat. rut-irm^m u. dmim-mm Zau, Lit. immdm-M, Gaset, rw« Kiefer. 

1 Ab ältere Formen stehen diesen gegenüber Knlfan tamkm (= Utk- 
MO) 0. tokm-i, Kundschara /ojiy. ^«ovy. Haussa i/dfr«-«« Hans, Bambarra dmgm 
Stadt und in Südafrika, Kafir mm-taifo nmzEnnter Plaa, Ortschaft, 
Mosambiqne e^ego, Suaheli ti-iomgoji. Inhambane m-dmmgm^ Herero om^dmm 
(aus deu:a = deha, dega^ Ortschaft Hieher zu gehören scheint Aeg. 

^»•Ql® drma, Kopt. \jku tiai Dorf; I m als Guttorallaut iiirt auf 

früheres k, g^ vgl. Jl '^ gefe u. I^J* ^ <r/f Affe, #^ Q j^rtrme und 

I^^Q/y/rm^ seh Hessen, ■ H TH^*^ ^' im H ''P^ Kopf, ebenso im 

Auslaut, wie ^ Ici laa = Ilebr. rTKJ. Agau atjt^ (= my-»), Mahassi 

mig II ans (s. d. 25), I H meörti = Ar. «äl lafa/a brennen u. s. w. 

Demnach ist von dema die frühere Form drmg = älterem deng. In den 
indogermanischen Sprachen vgl. mit dem Stamme teg Lat. ittgmrium Hütte, 
Irl. /ry H a u 8 , teglath Familie, Gäl. tigh Hans, leagklack Familie, Gr. 

rr/Tfj u. GTtfr, Dach = Ar. J^ safeh, Kopt. «wctir dass., Aeg. [1^1 V| 

srtt'ge dieKryptain den lempeln, nSfl ^^«7^ Burg aus «<7r-<tr uiit 

Ucb^rgang des anlautenden Dentals in den dentalen Reibungslaut und 
hieher gehörig ist axrrvii Zelt. 

^ In Südafrika, Herero sika s c hl i essen, binden, zekga um win- 
den, bekränzen, Sofala u. 'i'ette suhga, Maravi jikga n. ;^tJiyii (lieber 
gang in den Guttural;, Suaheli. Nika u. Pokomo fimga (Uebergang lor 
Spirans) binden (s. oben S. 53 s. v.r, vgl. damit Sanskr. »anj , 9üjj 
hefte n, tak-ti Verbindung, Lit. aeg-ti umbinden, itag-ti-s Schnalle, 
Ahd. soga Strick = älterem toga im Isl. toga Seil, dregil-l (Stamm drtg 
aus deg-r) Band, Fessel, Gr. rap'/oivyj u. aoLft/ivri Seil, Geflecht. 
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/ü/ (aus /«ftr«-/) waschen Dong. ^eke, Dinka cau, 'Bagr. jego, in 

Westafrika, Wolof saug, Bonni äegara, 
Legba sofe, Mose soya, Käsern zoe\ 
tilo (= tew'lo) Schlacht Boko «i/h/, Bulanda «fo/w, Ham sün ^ 

twn, tun binden Kan. aen binden, anheften, aufhängen \ 

tumma Hand Dong. sumbu-t, Kenzi suwa-t Hand, Kan. 

semdey tembide, in Westafrika, Dewoi, 
Basa, Kru, Gribo soüg (Fula jutlgo) 
Ann, Dewoi sokeiy Gura siwe Hand, im 
Mandingodialekt Toma ze (aus zew = 
Kono dawa, Landocho toko, Mande, 
Bambarra tufu) Arm und Hand *. 

1 Am vollständigsten erhalten ist die Form in Bonni iegara = Teda 
tih d. i. irhei; im Wolof ist das Sufßx in den Inlaut getreten und zugleich 
der dentale Zittcrlaut in den dentalen Rescinanten i\bergegangen. In Süd- 
afrika entsprechen diesen Formen Songo u. Soma sukuia, Ngola sokola, 
Kasandsch tt/guia, Lubalo hugul, Mbama iogola w. yowola, Basunde yohila, 
Hiau sahula, Sofala, Tette, Sena, Maravi samba (aus sahga = saga-na, s. 
oben 8. 53 s. v.). Im Indogermanischen vgl. damit Got. Pvaha waschen 
dessen v auf ein früheres m=:in zurückfürt in Gr. zifi-tü, Lat. iing-o i c h 
neze. Mit diesem Stamme hängen die an die semitischen Formen eng sich 
anschliessenden Ausdrücke zusammen: Sanskr. sie, Angs. siga-n, Ahd. 
tika-n, Mhd. tihe-n, Isl. tf?a seihen, Schwed. sik-t, Dan. aig-te, lloll. zif-t^ 
Ags. 9if, Ahd. nb Sib. 

3 In Südafrika, Inhambane mu't,uhga, Basunde n-zehgu, Nyombe 
n-zikgu, Melong n-ium (aus iumb = sung, iug-n) Schlacht; s. auch S. 54 
8. V. Zu den dort angefürten indogermanischen Bezeichnungen ist hier noch 
einzubeziehen Gr. axU-i Schlachtreihe, oriv-fAa Stich (Sanskr. tij 
schärfen), das t ist Infix aus atx-r wie bei <jt£7>j Dach (s. oben S. 108, 1); 
9ri|A(ic, tfTt'Pt = Acg. 4gzZL^&^^^^ semcte, Kopt. cthm; ^rj?ro-^ Stock = 
Acg. titit fS? sebede, Kopt. u|6(ot, aber im Sahidischcn Dialekt <rcp(o6 
aus <rcT6>6, Hebr. n:^«^ iebet. 

' Beide Formen tum u. iun füren auf einen Grundstamm (uk indem 
firm aus tMmb = iung hervorgegangen ist woraus mit Abfall von g die 
Form iim'^ s. auch S. 54 s. v. /um und S. 72 s. v. dibab, 

* Vgl. oben S. 54 s. v. 
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tür (aus iewe-r) Fuss. . Kan. segu-ly Segu-t u. iff (aus litr), Mandc 

u. Nguru Sl, Ngodschin sege-r, Doai 
seg-r, Pika sehe, in den Mandingo- 
sprachen, Toronka u. Dschalunka seüg^ 
Kabunga sifigo, Mande sifig. Soso 
sanjiy Bambarra sen^ Haussa aaü^ 
Dinka hik und cok^ Fundseh suma-n. 
Kundsch. simmo (aus simbo = 8Ükgo)y 
Bagr. Sileflge, Wand, serä (aus seraw. 
serah = seh-raj^ Maha. jah Fuss, Bein \ 

(urkc Schakal Maba sogar dass., vgl. Mande seliikgo 

Fuchs, sulwoy Wolof safan Hyäne, 
Aflfade seke Wolf, Tegele sewe Hund *. 

turko-no Huf, Klaue . . . Fula segnda. Wand, f^irba^ Bambar. stini^. 

twigi reiten Haussa stikwa und suka (s. S. 54 s. v.V 

1 In Stidafrikd, Nghalcmoo n-sik = Kamba mu-dumbo (aus dungo) 
Lourenzo Marqucz n-Oombi, Inhambano mit-tombi, Kilimane it-/aiitt F a s 8, 
Bein, Schenkel; im Indogermanischen vgl. Sanskr. sak-ti, Altbaktr. 
tahga Schenkel, Gr. anikog Schenkel, axeXi;, ^x'Xi; Hinterfuss 
eines Tieres, Seh wed. u. Dan. skank (Stamm sekek) unser Schenkel. 
Die ältere Form davon ist Sanskr. lahka,fahka,fanga F u sa, B e i n ; s. S. 54 & v. 

3 S. auch oben S. 54 s. v. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. ^uea^ka 
Hund (Irl. soich, auch im deutsch-steiermärkischen Dialekt tauk. Deminu- 
tiv zoaggl Hündin, zoachtl lüdcrliches Fraruenzimmer, oa ge- 
sprochen wie französisches oi) dessen Stamm süc sich enge an Ar. iu^ 

sahf Hyäne, Tigrn. sbiyiVf o\i anschliesst (ii = i, vgl. Herodot 1, 110: 
aizaxa n^v xuva xaX^ouff ( Mtjdoi , Kuss. sobaka Hund); das b ist Infix u. fobf 

aus saf-b = Aeg, fl? i^^ se/e-be Schakal, Ar. «-^.> dij^-b, Hobr. 3Kl 

zet'b Wolf, Aeth. *H>\*n : z^^^-b Hyäne. Mit diesen Formen gleich ist Pers. 
sag Hund, Armen, skn-n-d (Stamm akü aus skeb) kleiner Hund und 
Sanskr. avan Hund (aus«/ifa-ii = «ilrt7a-it), Gothun-d-a, Isl. hund-r, Gr. xOmv 
(Stamm xuvo aus axuvo), Armen. sBn, Lit szu Hund, ezune-li-t Hündchen. 

3 In Südafrika, Inhambane it-«ya/a aus «f^<i/a, Uihu jigala, Tettc n. 
Sena n-sära aus iaw-roy sah-ra H u f, K 1 a u e, K r a 1 1 c. Als ältere Formen 
stehen diesen gegenüber in Mittelafrika, Karekare dirga^ Bagrimma dega- 
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Oä (= daw) Fleisch. . . Wand.^ftrff, Affade 8ü;\vl den Mandingo- 

sprachen, Toma süOy Kono süi, Vei 
süCy Gbandi aüa, Gbese Ha (Mande 
hütty Mano wül, wi), in Liberia, Kru 
8oä-le (aus sowa-le), Dewoi soä-ye, 
in Bornu, Doai äluwi (aus snwi'l)^ 
Ngodschin slüei (s. S. 105 s. v. tibbi)\ 

daga-na Bogen Haussa zarikia, pl. zaruka, Fula sirkiul 

Bogensene, in den Mandingosprachen, 
Gio safig, Mano saug Bogen ^ 

dafe Fett Kulf. soflgo, Dong. sune, Mab. suga, 

Nuer iaA: , Dinka Saky dialektisch cak 
u. ze aus s^tr, 2;<?/i (Bari le), Bagr. 9i7i, 
«I, Wolof sawo Milch, Dong. semmi 
(aus sembi, seflgi)^ Kulf. «^ii/> (aus 
senewy seneh) Butter, Schmalz, Fett '. 

mi, Haussa dudvge pl. duga-dugi, Dongol. dufir u. darofer, in den Mandingo- 
sprachen, Kooo turahge, Kabunga torohgo, Kisokise lihgilini, Gbcsc tuhg- 
we, Mano i/jiny Huf, Ferse, in Südafriicu, Herero oci-tohgo, Suaheli u-döle 
(aus dew'ie, deh-le) Huf, Ferse, Inhwaihixne »sigala, Nyambesi n-zäla 
Nagel. Mit dem StMinme aek vgl. in den indogermanischen Sprachen, 
Sanskr. iüka in kara-iüka Fingernagel und sapa, Ist. haf-r, Altschwed. 
kofe-r, Schwed. hof, Dan. hov, Angels. hof. Engl, hoof, Ahd. hitof womit 
gleich Aeg. ^H^ kepe, Kopt <ron Huf und Sj'-'l hcbeye (aus heye-be)^ 
Kopt ic6, <i6 Nagel, Huf 

1 Als ältere Formen stehen diesen gegenüber, YvXvLteit, ßulanda/ei/^ 
Gailschaga üe (aus tiwe) , Kanuri, Munio u. Nguru da (im Buduma Am aus 
hew, Wolof jfiip), in Südafrika, Pagham n-xeb, Kwaihsi ka-zama Fleisch. 

3 Vgl. damit in Südafrika, Hiau lu-»ihga Bogensene, s. 21. S. 65 s. v. 

3 In Südafrika, Herero ovi-tema (aus semba) dicke Milch, omu-te 
(«08 tete) Fett, Butter, Suaheli, Pokomo, Delgado ma-sitoa, Nika ma-sla 
Milch, Zulu ubi'ti süsse Milch pl. ama-si dicke Milch, Tschuana 
ma-if Milch; vgl. damit Gr. aioL-Xo-g Fett aus ai/a-Xo-;, Ahd. saiba und 

damit im Zusammenhange aantav, Lat. sapo S c i f c = Ar. Oy U^ säAün, 

aber Amh. ^a^^ : sämunä Seife = Ar. ^ys^ samen, Hebr. pi2^ semen Fett. 
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dagel Aflfe Wolof Hige-ncy in Liberia: Akwapim 

a-sibe, 80a, Dahome zlOy aber Hwida 
ziAgo, in den Mandingosprachen; 
Mande, Bambarra sü-la (aus sew-la^ 
8ch4n)f im Bidschogo sirowa (aas 
siwa-ro) Affe, vgl. Log. sweka (aus 
sekä'w), Mande saflgo (aus sag-no^ 
Haussa 201770 (aus zombOyZOflgo)llRBe^. 

dakker Preis, Wert. . . . Mab. sotlgir Wert, Geld, Kan. iigal, 

Bambarra aono (aus sonyoy soAgo) 
Preis, Wert, vgl. Mande suma Wage'. 

daflg bleiben, ruhen . . . Bambarra sigi, Haussa sage (aus sage) n. 

samma (ans Samba =safiga)y Wand. «I*. 

datUf schweigen Qamamil serge-l tnuhy vgl. damit im Man- 

dingo-Idiom Bambarra tlogo-re taub*. 

. ^ In Südafrika, Inhambane in-sogo, Tette, Maravi n-ianga, Sena 
in-sima {slub iimba, iinga), Herero oH'jima Affe, Nika ki'zuhgu-la, Rui 
e-saka-me (aus taka-ne), Ngola ilra-«mö (aus 8enwe\ Sofala, Tette mu-fSnr (aus 
setc-ru) Hase; vgl. damit Lat. simia (simga ?) A ff e , Lit. zuiki'S Hase. 

^ In Südafrika, Suaheli i7i-«t^o Gewicht, Wage, Preis, Wert, 
8. a. S. 49 8. V. tikke'8i\ vgl. Gr. ffiQxcofxa Gewicht, 9k;x6cü ich wäge, 
avjxcor^p (6 ava^opeu; roO CU70O, Hcsych.), Lit «cfArtKincssen, «otAra-« Mass. 

3 In Südafrika, Hiau siga-la, Nika saya-la s i z c n u. $ä'ia (aus sak-ia =■ 

Hebr. ikü «««r, Ar. ^;A->» «ip-r), Pokomo saa (Herero guha-ra u. yomha aus 

yoÄ^a ^ Bari yehg bleiben, yukan ruhen, Maba yogo Ruhe), Lourcnxo 
Marquez t^ma ruhen, sizen; vgl. Got. tiggqvan, Isl. tökkva, äiga sinken. 

4 In Südafrika, Delgado a-sikira , Nika m-«tilriro , Suaheli Aa-«tir^' 
taub. Im Indogermanischen vgl. Ahd. u. Ags. stciga-n, Gr 9l<yd-w aus 
ffft7dc-cü schweigen. Interessant ist die kretische Form pi7a = viMira 
(Hesych.) welche nach Curtius für ffpr/a (vgl. Ssmar. v*j*** ieray ruhig 
sein) steht wie kretisch rpe = rfi, oL Hiemach fürt (sfiia auf 911(7« = 
9v(7a aus ff(7a-v (vgl. Tigrö sag-he-l schweigen, Hebr. :i2^ iakah 

ruhen, Ar. wf^*' «o^ama stumm sein, Aeth. AlF#fi: ^ai^rAa ruhig sein) 

worin V = p; mit p(7a vgl. Got. slavan schweigen. Die Laute t, r füreu. 

auf / das noch erhalten in Hebr. pniz^ iataq, Ar. J^5wf saka-ta achweigeiL^ 
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daikga-ra Trommel .... Igu u. Opanda i-aohn , Kaure ^ö (aus 

8€w)y Kiamba aüre (aus sew-re) pl. so *. 

däzirma Leopard Kan. 2;a2;irma, züzirma u.jäzirma, Munio 

u. Nguru jajirma, Karekare zäzirma '. 

debe-ri (9. dakker) Vreis Haussa u. Songh. stifiiri Lon, Miete. 

debo Nabel Haussa ^ibia und cibiay Bagr. ßwile^ 

Affade zümzüm, Doai sabu^ Ngodschin 
sabou, Gadschaga sumpo, Wand, iam- 
btty Kenzi u. Dong. seAgi-gi '. 

debo-na Gresang Log. tfa6a,«fitr<?,Fula/iirßSingen;Spilen\ 

1 In Südafrika, Nika n-tuga, Suaheli n-juga Glocke; vgl. Sanskr. 
ii^ja Klinge], sinj schellen, Lit. sunklei C y m b e 1 , Got. svigla P f c i f e. 

^ Der Tedastamm ist däzi-r-ma aus vorauszusczendem dädi-r-ma. 
Lautlich interessant sind die Formen in den Borniisprachen welche uns den 
Uebergang vom dentalen zum gutturalen Reibungsgeräusch zeigen. Im 
Dschelanga taiuf pl. »alü» (aus safu-l, sasu-l) ist nur im Singular dieser 
Uebergang und zwar am zweiten Konsonanten erfolgt. Mit saluf vgl. Teda 
dwgm-li, Kanuri kurguli Löwo. Dieser Uebergang von der Dental- zur 
Guttnralform ist bald am ersten , bald am zweiten , aber auch an beiden 
Radicalen vor sich gegangen in den südafrikanischen Sprachen, wie Poko- 
mo na'd6de, Sena n-süte Le opard, Melong n-sök, Kamuku i-xäki, Nteghe 
n-köü, Mimboma it-Arött^ Rondu, l^gola o-'/ösi, Herero on-yes« (Inhambane 
im^nda, Sofala m-pondoro, Maravi m-fesi, Zulu ibu-besi), Dschuku köko, 
Habuma ie-käga, Koa mu'kangu, Mosambique mu-kahgo, Kafir ih'gonya'ma 
Löwe. Damit stimmen in Mittelafrika überein Bagrimma u. Dor käga, Bari 
koka, l^ner johlt, Dinka Artiac Leopard, Songha\ gehgi, Fn\& jagge-re pL 
Jaggi\nsLch Barth), jage-re (bei Hodson) Tiger, jage-re pl. Jaggi 
Löwe (nach Kölle im Dialekt von Goburu). Mit der Fulaform ja^ir-rr 
gleich ist Kopt. accacpHC, atinpHc; damit hängen wol zusammen Schoa- 
galla kerensof Galla geranza Tiger, vgl. in den Berbersprachen Kabil 

a-fÜM, Busch] a-feles Tiger, Ar. ^^^^ haris, Hebr. Dirr heres Lö we u. 

damit Dschelanga salüf pl. saiüs T i g e r. Hiemit vgl. Sanskr. iärdü-la (cf. 
KopdoLkt^, izapdoij auch im Sanskrit dieselbe Uebergangsform prdä-kti) und 
cUra-ka Tiger, Leopard, jaiila Löwe; s. hierüber im 5 Kapitel s. v. 

3 In Südafrika, Muntu mu-soko, Mosambique mu-sombo (aus sohgo), 
Sena, Maravi mwzombo, Hi&u Ji-sofu Nabel; s. auch S. GO s. v. 

* Vgl. Sanskr. säman Hymnus, Lied; s. auch S. 69 s. v. 

R«lni«ch, Ursprung der sprachen. S 
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debü tausend HauBsa, Fala zambar neben debü^ Songh. 

znmbar tausend; zaAgo hundert *. 

defa klein Wand, süko und cüko (Kan. fügu) klein '. 

degu Enkel Haussa sika fem. sika-tu '. 

dehl Sehweiss Kan. z^figo, zufigo, Songh. mikgoiy Fala 

zuve-niy Haussa zu/fa, Sibi, Dong. sema, 
Mah. summa (ans sümba)^ Kulf. ume *. 

delafe Regen Mande u. Bambarra saiiji Regen, samma 

Regenzeit, Goali Seyogo Regen, ^uikgoa, 
Nupe zufigzuflka, Basa zufigzufkg, Onf- 
ma siynfu, Mose set^o Regenzeit ^. 

1 In Südafrika, Andschuane iuhi pl. zuhi, Kilimane ciw e, 

3 8. oben S. 70 s. v. Beide Formen hängen mit Aeg. Il l-W^ tebeke, 

Kopt. coSr klein zusammen, s ans w, b. Mit dieser lezteren ist zusammen- 
zustcUen ayLix-po-g (jonisch u. altattisch für das spätere f^ixpo^) , Isl. gmä-r, 
Schwed. «ma, Dan. smaa, Ahd. smah klein; m, b, ü gehören nicht zum 
Stamme sondern sind als Infix in denselben getreten, vgl. Schoagalla dikko 
(aus diiiko)y Haussa dang, Dongolawi teneg-ge ige ist Artikel) aus iege^ne 
klein = Hebr. *ip)( mya-r klein sein und damit Kopt. atoX^^klein. 

3 In Südafrika, Tette mu-sukiiru, Sena mu-tukuru, Kamba mu-jukua 
Enkel; s. auch S. 70 s. v. 

^ Daneben besteht im Dongolawi u. Mahassi noch eine Intensivform 
semnia'ti-gi, sümma-te-ga Sehweiss; vgl. damit Sanskr. «to (Ahd. «tm, 
Got. siuja, Lit. suwu) u. svid (Isl. sveita, Ahd. sweizan, Gr. Id == of id, vgl. 
Armen, quirtn = idpu;, Uebcrgang des Dentallautes in den Guttural) 
schwizen. 

^ In Südafrika, Kilimane mM-^^oArue, mu-zogue (u. mu-tokue) RegeUj 
Maravi 2;tit;a pl. ma-tfnja, Balu san (aus sahg, sanj, vgl. damit Herero om^ 
teni dass.), Pokomo n-siku, Suaheli, Kamba, Hiau ma-sika, Suto ma-riga, In- 
hambane n^^uma (aus %umba\ Tette n^iuwa, ßascke i-sewt^ (aus sehr, sege), 
Nama sau-b Kegenzeit, Winter. In den indogermanischen Sprachen 
vgl. Sanskr. sie, iiitr begi essen, sika-ra Regen u. damit stammverwandt 

Lit snega-s, Altslov. sneg-u, Got. snaiv-s Schnee (= Aeg. I 'Ü^ TST 

scneye u. ^"^^^P^ zeye, S. 89 s. v.) und hieher gehört Ossetisch zimag. Alt- 

baktr. zimä, Irl. gamh, Bret. gauav, Sanskr. himä Winter, m = früherem 
;i = / in a^ü seleg Schnee, Winter, s. auch S. 70 s. v. 
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deml Schaf Bnlanda sagat, Limha ^aga, Mande, Bam- 

barra safa, Fula saka-ri, Log. sifgi \ 

deri Bauch, Herz Kan. %uröy 3urü, sirö u. ÄwröjNguru JwrJ, 

Munio kalum (aus kalung) Bauch \ 

1 Die Form denü ist nach S. 70 s. v. aus demyi, demgi =: Haussa 
dumkia, dunkia p1. damaki Schaf, Log. (eme Zige; m^ n sind aus dem 
Suffixe in den Inlaut getreten , daher die vorauszusezende Form duk-m, 
vgl. Haussa ak-wi-a (aus sak-wi-a) p1. awaki (aus sawaki = saka-wi) Zige. 
im Songhai hanci (aus hac-ni, eac-ni), Fula fihe, bihe Zige. Mit dem 
Stamme saka-w vgl. Ags. skepa. Engl, sheep, Ahd. «('ff/'s chaf, 'B^m.skope 
Widder, Stamm ske-p = Osset. safe, Angels. ticke-n Zige, Schwed. tacka 
Schaf. In der Urzeit scheint dasselbe Wort auch Vih im allgemeinen 
(s. auch S. 83) bedeutet zu haben ; vgl. mit Haussa dunkia Schaf, Argubba 
dinek-ya Vih, Stamm dinek aus dike-n = Bedauie tc-dceheni-t Vih, Kanuri 
eagen, Hebr. [MIC sonn Klein vih (Schafe u. Zigen) und nach Analogie 
von Fula ßhe, Songhai hanci (aus hac-ni) = Haussa sak-m gehören hieher 

auch Hebr. :M^n^ behemä^h, Ar. Ax^y. behlma-t u. ÖW»^ hiwän, Suffix m = 

u ans früherem r, i in Chald. npi baqer, Hebr. I'pji, Ar. y>M} baytr Vih 

(gleichen Stammes mit Aeth. n^ö : bagey, Amh. R^ : bage, Agau bega Schaf, 
fice-ra, Amh. 4!PA : faya-l, Mahassinuba fak-ka, Dor binja, Bagrimma bina 
XL in Südafrika, Rui m-bongo, Bunda m-bonjo u. s. w. Zige) womit Lat. 
;iertf« (Stamm /;ccori V i h , besonders Schafe), Ahd. ^/iii übereinstimmen. 

- Man beachte den Lautübergang vom Dental in den Guttural. Die 
Länge des auslautenden Vocals zeigt an dass derselbe hier nicht dem 
Consonanten inhärent sondern als selbständiger Radical anzusehen ist. Da 
ö, ü auf M7, b u. die Labialen auf die Gutturalen füren, so ist Kanuri kuro 
Bauch jedenfalls gleich mit Kanuri karge (mit dem Artikel ka-girki) 
Herz, zusammenhängend mit Hebr. ^*ip qereb Herz, Bauch aus qerek 

= Ar. ««-O^ qarqa-b Bauch mit neuem Suffix, Agau gusgi Bauch und 

damit vgl. Nuer jaj, Diuka yic, Songhai gttngii, Haussa seki u. ceki pl. ciku- 
na Bauch. Der Stamm von karge u. gusgi ist hiernach kage u. gugi u. r, m 
sind Suffixe welche in den Inlaut getreten sind. Mit der so gewonnenen 
Form kage-r ist gleich Amh. TlfJlZi • cagua-rä Bauch. An gusgi aus gugi-s 
lehnen sich Sanskr. kuk-si, Lat. coxa, Gr. xoxc^-vv} (= Hebr. \\X\^ gä^ön 
Bauch), Isl. buk-r, Schwed. buk. Dan. bug, Ahd. buch, buh Bauch; vgl. 

Hebr. po meya, Aeg. ^1 fk iJ^T^^ wexexc-t Magen, Bauch, Kopt 
nnaci dessen n als dentaler Kesonant auf ein früheres t hinweist. Diese 
alte Form ist noch erhalten in Haussa tucia u. ducia pl. tuto-si u. duto-si 

8* 



116 



diaby diyab küssen .... Bagr. siem^ sümy Dinka cyeniy Wa,nd. jun \ 

dibi, dwi schlecht Kenzi gawa-lu, Mah. sü-r schlecht. 

difel Bett Nupe-Idiom von Knpa e-^igaru Bett*. 

diya Mäne Dong. saga, Maba sogo-ly Fala sahaikge 

n. salekohe pl. «a/^A:o;t (Stamm salekek) 
Mäne, Fertit sukufigcy Mah. hge-r, 
siAgi-r, Sini-ry Fula zoAko-ro, suku-nde. 
sofika-du Haar, Haussa saciy Wolof 
seki-m (ans seki-n)^ Songh. soffo (ans 
aomfo = sofigoy sogo-n), Kenzi n. Mah. 
same (ans aamye, samge) Bart'. 

Herz u. Fula redu (dialektisch regu) pl. iifö</t B a u cli womit gleich Teda 

dere aus früherem dereh, dered (vgl. Hebr. ;ÖnD keres, Ar. ^^^J^ kari 

Bauch aus früherem dered )\ Fula dedi steht demnach wol für deffedi hus 
deledi {St&mm didi -\- Suffix /;. Damit vgl. Sanskr. tjunda, tundi Bauch 
(aus tuda-n, tudi-n), mit Uebergang des anlautenden Kadicals in den 
Guttural catu, jafa-ra, Got. ^i/t/'f/-« Bauch, Magen u. quiPr-g in iaMs- 
quiPr-s nüchtern, Gr. «/evrep Hesych., «yaang/a, Lat. vetUer mit einem neuen 
Bildungselement o, v u. mit Uebergang des anlautenden Gutturals in die 
Spirans u. den labialen Vocal Sanskr. hrd (Pers. ;fä/tr) Herz, tida-ra (Alt- 

baktr. uda-ra, Lit. veda-ra, Maked. odtpo^ Bauch, Magen, vgl. Aeg. xT«!^ 
heti, W^^^ ade-re, Kopt ^rop, ^th Herz, Hebr. pJi befe-n, Ar. 
^^J^ bat-n, Amh. Ifj^ : hod Bauch, Hebr. np yetti Her z;. Als älteste indo- 
germanische Form ist erhalten Sanskr. darad, Oüset. tarda. Armen, girt, 
Pers. dil aus ditdUerz wärend in Gr. xao^i«, Lat. vor {cordi-su Irl. cride, 
Got. hairto, Ahd. herza Herz der ursprüngliche Anlautdental in den Guttu- 
ral überging, ganz so wie umgekert in Sanskr. turaga, Irl. torc, turc Herz 
der zweite Kadical dieselbe Lautumwandlung eingegangen ist. 

1 Die Form diyab steht nach S. 72 s. v. fUr diga-b^ mit der Dinkaform 
vgl. Sanskr. cumb u. cub aus früherem cut)g = cug-n, daher Irl. poga küssen; 
mit ded^ägypt.-erythräisch. Formen vgl. Isl. sleik-ja lekcn, mflg trinken. 

2 Yg], Xsl. sceng, Altschw. siang, Schwed. 9äng, Dan. 9eng, Schott. 9omk, 

3 In Südafrika, Rui n-soke, Sena u-zahgo, Tette u-zeve (Hiau /«- 
humbo aus ^un^o = lleteto on-dumbo aus duhgo) Haar, vgl. Herero omu- 
rehge aus dehge Mäne; vgl. damit Sanskr. sileä Haarscbopf aus 
älterem Stamme Hk, Got. tagla, Gr. rpiX'i ^^1^^* ^^9^'h ^^l* '^^^ Haar. 
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dö (8. ten) sehen Vei so (aus sewy seh) erkennen, wissen \ 

doge-so Nacht Laudoma ^afe^dg^ Ewe zatlg, in den 

Mandingosprachen , Kabanga sä-to 
(aus sewB'to)y Kono u. Vei «ö, Bam- 
barra iti, in den Nupesprachen, Basa 
c;ogU'du, Goali zotlgßa, Puka «f/io^ 

i/oA^ »Son, ^Att Beni . . . Fnla suka-ye-l, suke-l (neben doke-l u. 

doko)y Nupe zako-Agi Son, sag-uo 
Familie, Geschlecht = Hanssa daAgP. 

domi weinen Qamamil äibe, sibe*. 

damos (s. donso) Kälte. Munio snmsu {= Kan. hamau)^ Affade 

semade Kälte, Winter, Log. semade. 
Wand, snmä (= samah) AVind, Regen- 
wetter, in den Mandingosprachen, 
Mande sumato die Regenzeit, sumale, 
Toronka sumane Kälte, Bagr. semdn 
(= Hanssa ddmann. Wand, damina^ 
Bode demana, 6be in Liberia dewnni 
die Regenzeit)'. 

1 In Südafrika, Delgado sikira, Mosambique ziieia (aus zcwe-la, 
teke'ia), Inhambane siva, Tette ziva, Sofala zita erkennen, wissen; vgl. 
Gr. 5äf , Lakon. aa-f&at (Sanskr. dl), Got. saihwan, Ahd. ttchan ; s. a. S. 73 s. v. 

- Die südafrikanischen Formen s. S. 45 s. v. taher; in den indoger- 
manischen Sprachen vgl. Sanskr. tht bedecken, Gr. axo-ro-; Finster- 
nisB, Got. Bkü'du'S, Isl. sku^ggi, Dan. sky^gge, Ags. scu-va, Gr. axia, Irl. 
uga Schatten, Gäl. i-sgiw bdach; s. auch S. 74 s. v. 

•' In Sudafrika, Lourenzo Marqnez in-noitguana , Muntu mu-so/'tgoio, 
Baaekc c-sike Knabe, Tschuana le-sika , Familie, Geschlecht. Im 
Indogermanischen vgl. zag Son in den persischen Keilschriften; s. auch 
S. 74 8. V. 

* S. oben S. 75 s. v. 

^ Aus diesen Varianten erhellt aU ursprüngliches Wort domod. 
Hinsichtlich der Auslaute semade, domos, aumsu, ttumale, numane (Laut- 
nbergang von d zu s, l, n) vgl. Galla damoza Kälte, dumeza Wolke mit 
Acth. /i^^ : damanä, 1 igrö ^M - dabanä Wolke, Agau däwani Himmel, 
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doii«o Kälte, Winter .. . Haassa cfosa-fa, in den Mandingo- 

sprachen y Bnmbarra sanzi, Mande 
8anji, Vei sunä Regen, Bulanda sense 
die Regenzeit, rese Regen, Dewoi 
8oda die Regenzeit \ 

Aeth. '^O'i' tawan die Regenzeit Mit domos, dumexa vgl. Lit. debesi'M 
Wolke, Sanskr. naUas, n., Gr. ve'fo;, Stamm vc^c; dass., Altslov. nebo. 
Stamm nebes Himmel, wärend im Irl. neamh Himmel noch der altere 
Labial vorhanden ist *, über n ^= d vgl. im Abschnitt 4 u. oben S. 25 f. 

1 Die Tedaform donso gehört dem Dialekt von Kanem , domos dem 
von Tibesti an, beide bezeichnen Kälte u. z. speciell die kalte Jares- 
z e i t, den W i n t c r *, it und m verhalten sich zu einander, wie in Teda getui 
u. gumosi Hirse, Teda iSre/a^^e u. Kanurl kelamgu der Tau, TedastiUri 
n. Kanuri damga Geier, Teda denü (aus demih) u. Haussa dumk'ia, dunk-ia 
S chaf u. s. w. Die ältere Form von beiden ist donso (vgl. S. 32, Anm. 3, 
S. 45, Anm. 3; S. 50, Anm. 4; S. 54, Anm. 2 u. a.). Nach Analogie von 
renige -= daga^na Bogen, timbi d. i. tinbi = debi^no Dattel, wans (aus 
ioas-n) Krieg, mos Krieg füren, e-dinke nahe (aus dike-n in der 
Nähe), tig nahen, kenza Nase (Kanuri kenza u. kenca, Haassa kanci) = 

Logone Xf^sc-ni, vgl. Aeg. ^1 J^ ;|re«t'/c u. 5— a /«ncfe, Kopt m^oiT u. 

u}OM2c, aber Chald. MOttin x^f-nui, Ar. xw>^ j^as-m dass., kan^i Rauch = 

Ar. c>v^ YuOä-n, Hebr. y^V yäsä-n, Uhgo (aus wehgc, Kanuri kange) W n n d c = 

Hebr. \*r\^ sexl-n, Aeg. M /^ st'xe, Kopt cAiy u. s. w. zerfallt donso in 

den Stamm doso + Suffix n welches in den Inlaut trat. Mit doso gleich ist 

Aeg. "^'fffl' tese d e r K e g e n h i m m e 1. Da die Form donso zufolge der 

vorangehenden Note auf einen Stamm dod oder ded filrt u. jeder dentale 
Reibungslaut aus einem ursprünglichen reinen Dental entstanden ist, so 
gehört hieher Hebr. ^D^ setä-w (vgl. t]ü\b «r<e-/'Regen), Samar. aft^BA 

e-stä'b Regenzeit, Winter, Ar. llw Hiä Winter, Kälte, mit üeber- 

gang des ersten Radical -Dentals in den dentalen Keibungslaut wärend der 
zweite in seiner Ursprünglichkeit verblieben ist Im entsprechenden Haussa- 
Worte %asa'fa Regen sind beide Dentalen in den Reibungslaut überge- 
gangen. Die ältere Form von donno zeigen Songliai (ondi Gewitter, 
Donner u. Miischigh a-du pl. a-dute-n (Stamm dut) Sturm, Wind womit 
übereinstimmen Logone u. Wandala radc Gewitter, Donner, Schilluk 
rudu Wind, ronda Kälte, Dinka luvt, Bari lurii, Bedauie o-leso Regen- 
wolke, Fula yondc (aus loudc — lodc-n) Gewitter, mit Uebergaug des 
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darö Eidechse Maba sU, Wolof sindoy Fala somure. 

du Getreideschober . . . Haussa äawa , cawa , SoDgh. subo und 

Log. etil, Bsigr.je Feldfrucht, Manze, 
Gras im allgemeinen , Wolof Hiebe 
Gerste \ 

anla utenden Dentals zu den dentalen Liquiden l, r. Mit Bedauie leso, Aeg. 
pig rTnr neie-nc dass. u. Hebr. nov^J neiä-mä-h der kalte Wind haben 
wir die lautliche VerbindungsbrUcke zu inD seiä-w (vgl. S. 25 f.) woraus 
deutl ich zu ersehen dass eeta der Stamm u, 10 = früherem m, n aus 1 in 
^5hm ietO'ie Himmel das Suflfix ist. One dieses Suffix erscheint das 
Wort in Dongolawi Ute, Kulfan kid, Kenzi kiei Winter (Uebergang des 
anlautenden Dentals in den Guttural, s. oben S. 55 s. v. koti u. im Ab- 
schnitt 5, Uebergang von / zu k) wärend das entsprechende Wort im Hebr. 
pv^3 gcie-m dieRegenzeit wider mit dem gleichen Suffixe von rraibJ er- 
scheint In Südafrika entsprechen dem Teda donso, Maravi ma-zinja, Tette 
n-iotui, Sena ma^lnta, Kilimane u. Mosambique i-ita (aus^a) die jär- 
liche Regenzeit, Lourenzo Marquez n-sirame, n-iirame (aus iita-me = 
Hebr. ino) Kälte, vgl. damit Zulu u. Kafir t-««/ti^ Tette ku-turu, Tschuana 
le-xorimo, Suto le-goitmo Himmel, Wolke aus godi-mo (cf. Vli^^»+: 
keramc-t Winter = Hebr. Dtt^J u. iriD) deren ursprünglicher Stamm in 
Ngola li'iota Wolke noch vorhanden ist. Im Indogermanischen vgl. 
Sanskr. itia, iUi-ra K ft 1 1 e. Aus diesen übereinstimmenden Bezeichnungen 
8. V. delage, domot u. donso ersehen wir dass unsere ersten Stammeltern in 
einem Lande sassen in welchem järlich zu einer bestimmten Zeit eintretende 
Regen die kalte Jareszeit, den Winter ausmachten, demnach in einem 
Lande unter dem Aequator. 

1 In Südafrika, Herero oci-sepa Feldfrucht, Pflanze, Gras 
überhaupt, Pokomo mu-zemhe, Schona ma-zambani G e tr ci d c, s. S. 75 s. v. 
Nach jenen Erörterungen fürt du , dewc auf früheres dege , wie die Form 
tembe ein früheres zenge (aus zege-nc) voraussezt. Damit hangen in Süd- 
afrika die Bezeichnungen für Durra zusammen, wie Basunde sahgaiA, 
ma-iahga, Undaza e^sähga, Dschuku sa'gha (in Mittelafrika ist dies die ge- 
wönlicbc Bezeichnung für Reis) , vgl. in den Mandingosprachen Toronka, 
Dschalunka, Bambarra u. s. w. sanyo = Soso tätige, Kisekise tehgei, Gio 
diir^ Durra u. in Ostafrika, Schoagalla i»a-«i^^a^ Galla ma-ztit^n Durra. 
Hiemit ist wol gleich Agau aümeki G e r s t e (m = /i) = Aoth. f\1(^ : segam 
(aus tega-n) dessen Suffix m, n einem früheren r entspricht in Hebr. nipi9 

Mogo-rä-h, Ar, j^m^» ia^r-i-r Q erste, Acth. (HöC: «ä/^e-r Gras, Kraut 

überhaupt (hinsichtlich der Bedeutungen vgl. Gr. xpiJ^ Gerste, Osset. 
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da nähen Maba seba nähen, Fala aanibi weben \ 

duguli Löwe Hanssa zakona, Doai zegeiy Kisi sulugo^ 

Filham jiügera pl HAgera^ Pulup 
jiügatiy Bayun jimgar ^ Koro zati^ 
Bagr. sakiy zaki. Log. seveni^ in 
den Mandingosprachen, Kono svluhi. 
Toma sultibu Löwe, Landocho «if^u === 
Dinka «iii. Log. zi/'ti, Wolof »ege^ 
Akwapbn sebo Leopard*. 

dul Kamelstute Kan. äige, Dong. jenib dass., Wolof zige- 

?ie, Haussa sanya, Dor iah Kuh'. 

Uarda-g Gras). Mit den mittelafrikanischcu Formen vgl. Sanskr. yata-s 
O e r s t e , yava'Sa-s Gras, Altbaktr. yava Feldfrucht, Lit yaufa^i (pl.) 
Getreide, Pers. ^oii, Kurd. ja Gerste wärend Gr. 5e(f)ia, ?eff)« Ge- 
treideart besonders zum Pferdefüttern verwendet in seinem 
Anlaute auf ein früheres d hinweist; villeicht vermittelt diese Form das 
jüngere Sanskritwort yava-s mit dem älteren divya-a Gerste welches 
dann wol nicht mit Böbtlingk mit dem gleichlautenden Adjectiv divya 
himmlisch zusammenzustellen wäre. Ist unsere Vermutung richtig, dann 
dürfte von divya Gerste als Stamm divga aus früherem dimga ansunemen 
sein = Agau 8ftmeki\ vgl. Sanskr. tinik-ä Durra, tihan Keis, Mhd. HmkeL 

1 Mit der äthiopischen Form vgl. Ilebr. "qjSD sabak ein Nez flech- 
te n u. damit Haussa dimki u. dihkl aber Songhai taga nähen, Bari dtA, 

Haussa saki flechten = Aeg. M^i *^/^"'^' > Aeth. U)/,^ : iaraqa aas 

saqa-ra. Es folgt hieraus dass in ^^D das b = früherem m, n aus r, t als 
Infix zu betrachten ist u. 8ek den Stamm bildet. Das Amharawort itA' 
mfa = Aeth. ftÄ,?'8afaya aus safaga hat die lezte Stammsilbe abgeworfen. 
Mit dem Amharaausdruck gehören die beiden Tedaformen du vl. 90 aus 
dew, seö {seü, sew) zusammen. Damit vgl. Sanskr. sivy, Gr. xar-ru-«, 
xa7-9u-ot), Lat. su'O, aber Ags. s ituiga-n nehen siteia^n , Engl, «etr, Got 
siuya-n, Ahd. siuya-n w, sima-n nähen woraus zu ersehen dass auch im 
Indogermanischen als Stamm nicht siw sondern (iwig, siwig zu betrachten ist. 

3 In Südafrika, Melong n-sok, Kamuku i-zaki, Basa bu^xaki, Snahefi, 
Pokomo, Iliau, Dclgado simba, Nika simba (aus sihgay zihga) Löwe; vgl. 

damit Aeg. W|Lmj^ ^^'"^ ^i* Sauskr. sinha Lö wc; s. auch S. 76 s. v. 

3 Vgl. A r. <^^ ianag Kamelstute mit Somali aagga, Galla tUga Kuh. 
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ilder Abend Kan. kaSi-ri und kaci-ri, Songh. üceri. 

Wand, wecya. Log. mese^ Haussa 
marece (aus mace-re) Abend, Oloma 
gasu^ Nupe yeHy Musong wese^ Maba 
«^,Schilluk oH (Tegele ükeri) Nacht \ 

bede Getreide Haussa haT^i Getreide, gesn Aehre, Maba 

koHi-mo Durra, yese, ise, Kan. kacia, 
Wand, kosire Hirse, Sorghum '. 

bidde^di Fuss Dong. üsse-di, Kenzi össi-gi, Nyamnyam 

ko8^ Nupe büi u. biji, Basaftei^i (S. 78). 

idi Lanze Wolof ^/iäm», in den Nupe-Idiomen kasaj 

i^, in den Odschisprachen izi, tH^. 

1 In Südafrika, Suaheli, Nika, Pokomo, Delgado wkiaa, Herero on- 
yanje (J = *), Nama iKay-h (b ist Artikel, y = g, wie Songhai kigi, Bagr. 
jay dnss.), Mosanobique u-hiyu Finstcrniss, Dunkel. Im Indogermani- 
schen vgl . Armen, giier Nacht, Lit. toakara-9 Abend, wakar gestern, 
Altslov. receru Abend. Die griechische und lateinische Form htzipa, 
respera füren auf eine Grundform /tetkera, veskera in welcher ich 9 als ein- 
geschoben betrachte wie im Dongolawi öskiir Abend, Teda gotkiu. woski, 
Kauuri biska gestern aus früheren goki-s, wokt-s, bika-s analog den 
Tedaformen teaki Stern aus teki^s (= toggo, digi Sonne)-, pusga Gesicht 

ans pnga-M (vgl. Wandala feke, in den Mandingosprachen yako-re, Ar. A^^.^ 

uwfa-t dass.); yetki Sch weiss aus yeki-s (vgl. Hebr. npr ze^a-h, Agau 
sSski ans nki'9 dass.); musko Arm aus mukös (vgl. Qamamil pige-i, Bagr. 
6oki, Fula wcku-äe dass.) u. s. w. Mit den obigen Formen gasu, wesc etc. 

vgl. Acg. % titit m |l teeia, ,^g^ jl ' uia, Kopt. otr6>^c, ct^h Nacht. 

. - In Südafrika, Nika e-kosa, Pokomo n-yasi, Herero e-hotu Pflanze 
/überhaupt), Nyambesi ma-y^axa und m-besf Getreide, Hiau m-pese 

8 tro li halm. Damit gleich sind Aeg. '^"^/nPS X^niese (aus ;^^«e-mcf) und 

iL^E^ weie-me, Kopt. i6cmc, ^mc Aehre, Tigr6 rh?IC: haie-r, Auc- 

flmmiden ie-genil (aus geie-ni), Sauakin o-küd (aus kemd), Maba gondu'l 

Aehre, Ar. aJLp yai'ba, ^y*^ qa^-i-l, j^^a^ X^f-r, Agau yw, Somali 

yos Gras, Pflanze, im Indogermanischen, Sanskr. kiiia Gras, gäsa 
Fntter (vgl. kaniia Aehre) neben den alteren Formen ka/a, Uefa Gra^*. 

* Vgl. Sanskr. käsü dass.; s. auch S. 78 s. v. 
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fodü^ buddi ganz^ alle . Kan. gaaö (Log. kute) ganz, jeder^ alle\ 
foHy foda Fluss Dong. ösiy Kenzi, Mab. Bsi^ Ngyangbara 

izi, Songh. UOy Yoruba öBOy Fanti esu \ 
gadi Scblange Kan. fliie, Mab. üsey wisla. Isla, Dong. 

meslttj Bagr. majijiy Hanssa ma^iHK 
gediy yexe^ ez Sonne . . . Knlf. eisy Bs^ iß, Tembe wiSy Kaure wesy 

Kiamba woze, Bagr. kaja (Dor kede)^ 

Wand, wecta, Nyamnyam mes^ Mab. 

maia, Qamamil monzo^ Dong. masil *, 

1 Vgl. Sanskr. viSva, Lit mssa, Altslov. msi\ s. auch oben S. 79 s. v. 

2 In Südafrika, Hian lu-jendu, n-yasa, Ngola h^gati, Indu u-ffama, 
Kilimano mu-lnsi (aus yinsi)^ Heroro m-baze, Tette ti-mazi Fla 8 8 womit 
gleich siud die Bezeichnungen für Wasser, Inhambane mati, Nyambesi 
minzi, Hiau tneai, Babuma mo/a, Undeza mangu (Uebergang des zweiten 
Iladicals in den Guttural). Mit diesem Lautübergange vgl. Tigrina mömu, 
Amh. ibfW* warn Fluss, Schoagalla bitani, Galla hita Wasser mit Amh. 

QTSl : wexä, Somali beha, Aeg. X^jSSJ meye, VLa^ meye, Kopf. Mocr, 

MOtr, Mdi-r, Aeth. <f\js: mäyc, Ar. A*« tnoye, *\*mä, Hebr.^S mm Wasser. 

Auch in Mittelafrika begegnen wir den gleichen Lautvorgängen, Kannri 
gadaviVL^ cade, Haussa kogi, Wandala y^aye, haye Fluss, Schaban knaf 
Wasser, «Fertit a-bunhu Fluss (vgl. Galla a-bofni u. a-bawa dass.), omgu 
(aus wongu), Tegele eka, Bari jnom (demnach fflrpümg), Dinkapt«^ fim, aber 
Schilluk mage, Fula mayo, Bagrimma manl, tnane (aus mang, über die Voca- 
lisirung von i, p. aus g vgl. S. 70, Anm. 4, S. 102, Anm. 5, S. 104, Anm. 3) 
Wasser. Im Indogermanischen vgl. die Sanskritformen kända, päiiij ptila, 
mad'u, uda, unda, kasas, busa, vasu, vaha Wasser, Fluss, Lat tmda, Lit. 
vandu, Got. vato (aus vatn\ Isl. vatn, Dan. vand, Norw. ras u. s. w. Wasser; 
s. auch S. 5, Anm. 2 und S. 55 s. v. foiu Die Form rmha (vgl. Vmrya F l n t) 
vermittelt mit den obigen, Isl. väg-r Fluss, Got. veg-a, Ahd. wäg Woge. 
^ Als ältere Formen stehen diesen gegenüber Kanuri, Muni» u. 
Nguru kadi, Songhai gandu, Bari kittm, nn der westafrikanischen KQste 
Hwida u. Mahi öda, Adampe u. Anfuc eda. Mit den Nubaformen stimmen 

überein Aeg. /nP-vAiL ^nese-te, Kopt mici Schlange. Bari kitun, Sauak. 

gedi-t die schwarze Viper zeigen die ältere Form von Hebr. {r.D petm 

Otter womit im Zusammenhange steht Hu^cov, vgl. Isl. gand^r Schlange. 

^ Mit diesen Ausdrücken stimmen in Südafrika die Bezeichnungen 

für Mond überein, wie Ngola, Lubalo VL,^,\\,m-be8i, Ilerero omu^Ht, 
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godü Eher, gadü Sbxi . . Fnla kosetcij gursu-nu, Knlf. kisa-n, 

Mande^ Bambarra kose^ Gadschaga 
kose, Soso kosi, Nape kupi Schwein. 

hadi-niy had-wi Schaf . Maba Jon' Schaf n. Zige, Pika öäi, Bag- 

balan piSa Schaff Haassa bunsti-rti. 
Wand, üsa-le Schafbock, Zigenbock\ 

hede, fudi Schamglid . . Fula basu, Hanssa wuzia die männliche, 

Mah. kiaiy Kenzi osu (Knlf. kut-tu), 
Wand, kecui die weibliche Scham*. 

Ida Holz Fertit kn^o, Kenzi bis (Dong. Wr, Knlf. 

fovj ori)j Hanssa (Kazinadialekt) l%e. 

kede (s. gedf) Hize. . . . Maba wasi, Schilluk mase, Nner utai^, 

Dinka nt/rc, Ngyangbara ast, Karekare 
yesi, Pika wozi, Anfne ;^o, Mahi üzo, 
Hwida ozo, Adampe ezo Feuer, Hize*. 

Tette, Sana, Delgado, Maravi mu-eze, Suaheli, Nika, Pokomo, Hiau m-esi 
denen als ältere Formen gegenüberstehen Kongo , Loango , Isuwa , Diwala 
u. s. w. n-gonde, Bamom m-öt, Lourcnzo Marquez n-ctc Mond. Dieselben 
Laiitverliältnisse zeigen sich am selben Worte auch in Mittclafrika, wie 
Songhai handu , Fanti bosu-n , hosu-m , Hnussa wata (vgl. damit Galla hatl 
dass.), in den Nupe-Idiomen e^o, ä*o M o n d. Allen diesen Formen ligt ein 
Stamm iSraif zu Grunde, vgl. im Sanskr. cadi-ra, canda, cand-ra Mond, 
von einem Stamme had von welchem die Uebergangsfonnen ka«, käs, kus, 
ra# leuchten, Arä#t, kisa, kaiä^ku, bäsu, vasu Sonne. 

> In Südafrika, Maravi n-Aro«a^ Ka^x ih^gusa , Kikw wyonsi , Tette 
kam-buMi, Pokomo hi-öiim' Schaf, Sena kam-ötni, Tette am-huzi, Zulu ini' 
bttzi, Kilhnane m-buxi, Suaheli, Nika, Hiau m-busi Zige neben den älteren 
Formen auf t, vgl. S. 83 s. v. tadent. Im Indogerman. vgl. Sanskr. meia 
Schafbock, Schaf (Pers. mü Schaf) neben den Formen h'eda, med'a, 
memfa S eh af b o c k. 

• • 

* Vgl. Sanskr. kUa v u I v a u. pe n i s, Gr. xvao-c , Lit. kusty-s v u 1 v a 
und Sanskr. patas penis, Gr. 1:67-^ (cf. nv^JS), rc(a)o^, Lat. pe(s)ni'9\ 
s. auch 8. 79 s. v. 

3 Mit dem Schillukwort vgl. in den Berbersprachen, Maschigh ti-msi, 
Kabil li-meg, Beni Menaaser e-msi Feuer; im Indogermanischen Sanskr. 
ui (Lat. ttr-o, us'iu'9) brennen, s. auch S. 81 s. v. 
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*«* Hund Wolof /«ti, Songh. kamsi, Timbiü 

hanäi, Bagr. Hsi, besi(I)0T bUu), Ki 
baao-m, Nnpe H, äff, Kandflcb. i 
Handy Fnla (in Adanuma) wa9e'm 
Schilink hmhc-h Hyäne, Hanssa nnu 
m. Fanti ^o-r, Asanti Ho-n Fncbi 

*ori; *«/i Wolke Wand, koie, Hanssa Aazic Wolke, Neb 

neiake Knss Hanssa leasa (ans lehasa) ktlssen ui 

lekcn \ 

side-no Fliege Knlf. ;^;tf, in den Mandingospnu^bc 

Mande, Bambarra n. s. w. «ii 
Soso MtöJta, Toma tisüli, Vei «o^oi 
Gio s/m, Kisekise Mtnrt, Dscbalnnl 
Mio MosqnitOy Tornba eiUn Fliege 

1 Id Südafnka, Zolo im-fin, Soaheli, Nika, Pokomo m-fUi, Delg» 
M./ti; Loarenzo Marqaez ai-iM- ;= Kamba ai-^ih; Uaimvi m-fUi) Hjin 
Im Indospeniuiiiischen vgl. Gaset Hr:, Sanskr. I«m-m, Mm-ka, Kmim fei 
£;«#< H n n d : 8. a. S. 82 8. V. Zo £«m-m vgi ^K9ffsjM thrakische Bezeicbnni 
für Fach8 (Schol. Lycophr. . Die Erklining dieses Wortes bei RCsle 
Dacier und Romioen. Wieo 1866, S, 74 dasselbe ans dem Persischen i 
auf+Mtr Kopf '.we^n Herodot 7, 75: abziileiteii, kann ich nicht teilei 
das als Argument beigezogene nuMon-; nach Pollnx ein p erst sei 
medisches Gewand darf nicht in zi^-m lerlegt werden, sondern ist = 

llebr. hz'iD Marhml, Ar. J|^^^ iirwmi woher Span, «cn^ Mantel, vg 
Mobana Tuch,., Aeth. u. Amh. h^AA : fmmpi < pU vgl. Aeg. OVy »rmeh 
Kopt ccAcH Binde. Zeug braccae^ femora 1 i a < 7K&9B?s6xt, aamt^v 
9002^./.« Hesych.. Lehnwon zur Bezeichnung der langen orientj 
li sehen Beinklcidc-r und 1 Jinei mit Hebr. pnr irijtm II eui d, Klei 
ziiMimmen vgl. olH*n S. i^ f. \. trrir^mi , 

^ l>ah Wort mrtfftkr «it-cki >9cl voll»rindig mit Hebr. pd; »«Mf . Ii 
Auelimmidenwitrt Miwit kü5»cii orM-beint als :^timm makm womach « = 
frnlierem </aU .Suffii zu ItorncliT/^T; i^:. Mit »dhut v/d. Sanskr. »ilr» k flsse 
dessen Stamm »/i- im ZnsüWiWMl.Jtngf >^t-hT nJt //A. riA kfi»sen. leke 
f Jr /«ty«? l-^^- '^^i^*** leko Ti. s. «ifck > >• s. v, ürmctm u. :>. 116 s. v. i/ijf» 

:» In Südafrika. ^«^faU v^rnvzin ><'i>it u. Kitimace m'vnf, Tett 
.«/^/v«^ K li ^ ? ^- Martvi »-: « r, t*- tri* M i: c k ( , Zulu wfMiV Sena w^m B i n < 
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4. 

Einen weiteren Uebergang beobachtet man von 
den ursprünglichen Dentalen zu den Liquiden Z, r, ti: 



iegi'Se Macht 

terl 

H 



> • • 



iigt 

tirke vertreiben 

Ose schlafen 

togo Sonne 

top 

toröy tilö 

tu Stein 

tugui 

tuki 

tuttosüy tuddesü 

dnbn 

dediy de 

dim Äwci 

rfo, #/#», da 

döke sich entfernen 

du 

dornt 

n-dibi^ dOe 

but 

edifkke 

fudak 

ir-di Feind, ür-ze Fremder 

kedi 

kedus 



rt 



n 



n 



und rofig vermögen, kOnnen 
„ lüli Schlauch 
ne geben 
leki kommen 
lirke vergeuden 
naSi-n Traum 
a-rce leuchten, brennen 
nob schlagen 
fasga eins 
/«, lö Thon, Erde 
nyam Haus 
loki binden 
ttirrdaio siben (Zal) 
Inba mitten, voll 
roriy le gehen 
lau halb 
no^ iiCj na mit 
rohe fliehen 
rowa^ rily lä sehen 
rnmmi weinen 
la Weib 

bur schlagen ^ 

nerkai nahe 
morkin verbraucht 
ar-ne Fremder 
kerl Hund 
koras Meldung 



T? 



r 



r> 



r> 



r> 
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In derselben Weise entsprechen den Tedalauten 
t^ d die Liquiden l^ r^ n: 

A. Im Aegyptischen. 

tä (aus tnh) nemen . . . ujBL^^f nehe-mc nemen, 'j^i^j neqe-fe 

Stelen. 

tabar (flir taka-r) Taube gg^ negege girren (von der Taube), 

Kopt. patto Henne. 

tagnl, togofn morgen . . CTii/i\ w^A^pe der Morgen. 

tahe-r schwarz ^^^Hl ^^**' ^HjHi ^'^^ Tinte, Farbe. 

lal (aus tag) Nacken . . "^l xj^ nehe-be, Kopt. n«^^6i Nacken, 

Hals, \ ^If l^f naha Hinterhaupt. 

ialafa (aus tafa-la) arm C^'^^ ''^-Av%C!^l'^>3 nckeä^ i ^^»^'VS 

''^«*^' S^ /ie*^-»e, n" 1^V8 
negn Mangel leiden, Kopt. n<k<wiic. 

tage Knie ^^^ ''^*^ ®^^'* beugen, verneigen. 

/tfft/iÄ Gehör, hören. . . . f*^ 1^ netehe, •♦^ nebete hören, Or. 

tebuz sizen luTjS wcw^/^, 2iiiNlb^ nedemey 

Hl^^ nezeme Ruhe, ruhen, ^^' 
repetCf Demot. f043/ remesy Kopt. 
poTHc Wonsiz, Zelt, Haus. 

fr</a Stein JLi^S^u ^'^/'^ Stein, Gebirge. 

^<?^^ Amt, König .«t^ 7/67^?, Kopt. n&& gross, 09HU 

ue}^e/e Vomemcr , ff^ij^Y "^>?^/^ 
Sccpter Symbol der HerrscherwUrde, 
^ ne/e-ie Macht, Kopt. tK^vgrc - 

tegi-se Macht .... ... .a^— 1^^, neyese, Kopt. mu}^, nH«g, n^^. 

ii geben, machen <^> re, Kopt. pc, cpc, \iK, \o. 



'V kommen 

* * * • ^^*^^MHt 

"i»« "8». «i,h<^„' ■ ■ r^ "^^ Kopt ..„_ ., — 

"" •^'""-n. ^«T^- '^"O'- "^'- .«.., ,.^ 

' f |0 r*.« Zeit, S«/ r^* 

'•-•-•». ^e....~.r:''-T«»«t,:i::t^| 

«"^ >>.««,., ^ '-»■'W »-»'-. Kopt .„,. ^__^ 

'•»«<• Ham . . 3S4'— vef„e oablmm. 

■-^J[^ »-«e neben *=» V - 
«'ci erheben '»'/) «T"-^'^ *''"' '^«««v 
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twigi reiten 



da (daw) Fleisch, Tier 
dafig sizen, ruhen 



'^L I J-?^y nel^be reiten, faren, Kopt. 
n«^^e6, no^c6 anschiren (das Pferd). 

'T^n J^%^ niga-we trüge, lässig, 
neqe-mej davon die Ueber- 



gangsform jjljL "^^ neme = Aeth. 
\9j^ ' natdm aas naklm^ Hebr. qi ^ Hfim , 
Ar. »li iiöiwrt = Tigr6 ÄW»»: dakrma, 
Chald. ■^101 rf^mfl* (ans deke-m) schla- 
fen, müde sein (s. S. 60 s. v. difef). 

dasn Kopf -ytitit\.i%ll lesaawe. 

de kochen p^j;;;^^ ne. 

deho-na Gesang; TT V^ wr/A^-w/? jauchzen, Kopt. cX^ha. 

//^rt klein IVo/r^ w^iw^/i^ klein, schwach, 'n*^* 

w£f/i^ wenig. 

dehl Schwciss T^^ S ^^f^ Feuchtigkeit. 

d(ri herumgehen ^^ y\ rere. 

dn-i Kreis :=^ rere. 

dihi, dwi schlecht '^ lk<^* ^^^9^ ' Kopt. nc<rci> schlecht, 

^3^1^^ nefa, Kopt. no6c Sünde. 

dir Leute, Volk ^^^ i rcre-we u. j^j^j^ nere-Kt. 

diya gross ^^ neye^ Kopt. n«^«^«^, n«^A. 

diyab (s. ^<jA<f) küssen . ^^y /^ArA^ leken, saugen, Z>»JL3" 

iieyebe befeuchten, 
rfo zu ^> re, Kopt. p, X. 

rf/J (dew. deh) sehen. . . ^T^g^ ncye, ^^S-^^ nalie, Kopt. i«. 
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ftogeno Nacht ^^mfOTL jl reweha, Kopt. poiroi, 

Xotr^i und I^STT-A' neheae Nacht, 
t'^^-^-y^ tiefere die 1 1 Tagesst uude. 

rfij^o senden, /to*cr lern . ^^tL*^^ rcqa entfernen, Kopt. p^wR, 

p<wni, piHi, piHC, pcn, Acoaci, \(02c, Aoac. 

rfoite »Son pl. doka Beni. "^^,— ^ r^^^ zeugen, ^^11 w re/e-ye 

zum Geschlechte, zur Familie ge- 
hörig, und mit Uebcrgang des den- 
talen Zitterlautes in den . dentalen 
Resonanten '^A tie/e Knabe, Kind. 

dorne weinen ^^ ii^rf' remeve. ^^ ^^ reme, Demo!. 

^ym/ reyeme, Kopt. piMi , cpMi , Kimi. 

domos (= doso-m) Kälte ^^ ' ^A nesepe Wind, Luft und Atem. 

dondi{= dodi-n) krank ^^^^^l'^ neseye, Kopt. AoatAcac^Xeat- 

^coat krank, Sln'^ikl ^'^*^-'"' Ver- 
derben, Unglück, SSn^ nedese, 
nezese (aus w<?«^) schwach. 

doH9o (— do80'n) Kälte an7in'''^*^''''^''c^vJttc'*?öc^i*^Grwolke. 
^o#ö Haar nal%l[N» "^*«w'^' aufstehendes Haar. 

//m (= rfeir, deh) nähen ^[;|][[J^ w^^ flechten, weben, ^^Üa ueyete, 

Kupt. iiAT das Flechten, die Weberei. 

da Getreideschober . . . ^.\ nepe, Vtrf nepe-re Getreide. 

^f^ggun-de hinten, nach %^|/J^Ä naha Hinterhaupt (s. tat), 

^^mgu-li l^we 36? J\lhii.^^^^''''^^' Demot. /bKi\iS,/ 

labd-ye Löwe, Kopt. A«^6oi, n der Mr, 
fem. A«^6«^i , A«^6oi , T Löwin. 

^««/i ( ^ dewti) Schinid . *^.T. nebete^ ij ir, ^. nebede, HRI Jllv-* 

nebeye in Metall arbeiten, schmiden. 

K • i D i • c h , Urtprang de r Sprachen. 9 
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hede Gctreicle 3^ »% pe^^Cy Kopt. mpi, nipe, qpc, cl^. 

/brfw, fttirfrf* ganz, alles . ^^ i^?^e, ^^® were-tn vil, gross, 

Kopt. oTTHp, «kTHp qnot ! qnantns ! oi^oAc 
Menge, u. mit Mctathesis des Suffixes 
f '^XT Tcbere, W^ liemere ganz, all. 

gndi Schlange ^^ "vain- yerey Kopt. «^ncopi, «ij&a>pi, «w^opi. 

hadi-ni, had'wi Schsif. . ^^Ifjf T^*^'^ "^^^ IJlm^^?"^ hare-te 

Zige neben "^^jmt yete Zige und 
J-.^ hete Widder (s. S. 83, Anm.3). 

Iiede^ ftidi Schamglid . . JP ^^ ;fere pl. ^L^^ /ere-ui Hoden. 

kede Hize «^^1 qerercy Kopt. <rA.iA. (^^^3) Brand- 

opfer, j^ j[ y^ivf, Kopt. Äcpc brennen. 

Ao^?, A^rf/ Wolke ^ l'^HT y^**^«, Kopt?. kAooAc, j6\oA, 9X0^. 

yorf/ weinen ^ ^ ■ " '^CT) A^fefe schreien, brüllen. 

zade-ni (s. hadini) Vih . ^^^-t^ yeie-me-te Vih (s. S. 138 s. v.). 

Ä. In den erythräischen Sprachen. 

tu (aus fah) ncmen . . . Ar. ^jJ-lahaqa,C^lal^aka(sLUstakaka== 

Inklakii), ^^ laqa - Ha , «^^ ii^/t/i - ba^ 
llebr. np^ laqa/y hn^ na/n-L nh^ nafak. 

lahar{- ^f/A:«-r) Taiibc Aeth., Tigre, Anih. Cl'fl: rege-by Agan 

irke-b Taube, Aeth. 1*<D: naqawa 
schreien, pipen, girren (wie dieTanbe). 

tagai morgen Bedau. leh^itj Sauak. lahiit morgen, 

Daukali Iah u Tag, Ar. a^I a-Hha Sonnö ^ 
Aeth. H«: nagehcy Amh. IP: ir^^ci 
Morgen, Ilebr. n:iJ i/oi/aA Morgenson ao, 
Chald. NHJU nogha der Morgenstern. 
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taher schwarz Ar. i-J Iny-sa-t Schwärze, Samar. **»'tm 

Ia/ü8 schwarz, Aeth. ^Ynft: raqua-say 
Ifiäi' rasa ha, Ar. ^^^^ nagi-sa schmu- 
zig sein, Tigu. n-rarlgua-de blau. 

tal (aus tag) Nacken . . Ar. l^ naqa-ra-ty ^j raqa-b dass., 

Tigr6 An«n: labak (aus laka'^h) Sclml- 
törblatt, Aetb. i^'f^' naka-b u. 'f*Hi4:: 
taka-f Schulter, vgl. Ar. ^^^ fa/in-r, 
GnMhäug-da u. roga, Argubba /aita-rf/i, 
Ainh. nc: w«<7wr Rucken (v. duggimde), 

talafa (aus tafa-la) arm Hebr. p^'^ req hungrig, ^m raye-b, Ar. 

w>P> rafi'ba, Aeth. C^n: re/a-ba 
hungern, Tigr6 ij^»^ ^ rameka, ij^ - 
rameqa betteln (aus raqe-tti), /,<^"n: 
ramlky Amh. A<i^*f : lamagn (gn wie 
in franz. Aussprache) Bettler, A<^i: 
lamana betteln, Sauak. i-nalefe Bettler. 

taye Knie Chald. «n^Ol rekilb-ta, Ar. iT, ruk-ha-t, 

/^6tiz sizcn Hebr. f»ni raft«* (im Zusammenhange mit 

vy\ s. S. 135 s. V. rf/i/i^, r = f^ wie jfcwr 
u. Chald. jt^r u. 8. w.), Chald. ddi ir/««, 
Aeth., Tigr6, Amh. »n// nabara sizen. 

/qira Stein ^^- ^ toyfl/i Hügel , Aeth. <WI;k *. nw- 

regeh Stein, Fels, Hebr. Dil raga-m 
steinigen, ddi reke-s Hügel, Berg. 

iege Amt, König Hebr. >n ro;-/ Fürst, König, Hirt, Ar. 

^\j räyiy Agau lesa-nii Hirt, Tigrö 
iyHHi: rakraka einen Richter ein- 
sezen, Aeth. AT,^: feÄjy (Stamm leheq 
aus feyt'y = leqleq) und A.*> : /ly Fürst, 
Ar. 4=r nahaga, Ch. ^nj neliag, Hebr. 
3,13 ra///i/i^ (Samar. p«^ dehaq) ftlren. 

9* 
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tegi'Se Macht Aeth., Tigre, Amli. VÜP-. nage» Imperium 

regium^ Yhl» : negüH rex, MUJ ^ nageia 
regnare, Ilebr. ipj noqed Hirt, n^^i 
«Äflrirf, ibJij /lo^/e^ Herrscher, FUrst. 

^i6A*, di^a Speise Hebr. on^ le/e-m dass., »ir^ laya-i^ Ar. 

^j ralayny ^joJ^ laya-^a vil essen , jö 
laqi-may ^lahi-ma^ Galla /i/i^/i, Sehoa- 
galla /i2(f/i/<i essen =Amh. nA: nagala, 

tifl Asche Ar. jLj remad, Tign. remeü, Tigr6 i^öF^JF*: 

ramajj iWf'Hi: rämbtf^ Galla ramaci 
(lass., vgl. Hebr. ^sn r^^^/; Chald. ^iBh 
r^Af«/ Glutkole (Stämme r^///, r/igr, rnft). 

/£(/ kommen Aeth. u.TigröW : uaya venu, Amh. ^:>iö 

dass., Ar. ^jS^iahiqa(RiiHl/iqiqa)y ^x^j 
ragaya, U£ nahäy ^ noha^ ^ naja-ran 
Hebr. v^^ nagay {nagnag) ankommen. 

tigge vergessen Aeth.u.Tigrc l^iO'- raneya (aus rapi-sa), 

Amh. i^' rasa, Ar. lyi lahä, Samar. 
«*"|i neSah, Hebr. ntt^J naiahj Chald. 
t^tt^j /i^ia, Ar. ^jw^ nasiya (cf. Kopt. 
Paka), Stamm //i^, rag, nag -+- Infix «. 

tiggiy tnggn schlagen . . Ar. ^ laqqa, ^ laqaya (= Hebr. v^T\ ta- 

qa'jr)y wÄJ lakka, SSj laka-ta, Jxl laka- 

da, J>J laka-za, ^ latafa, ^ lataha, 
ij^ ladafa, ^jJ ladal^a, ij ra//a, 

^3j rada/a, P3j radaya, J^ raya-la, 

Jlij raka-la, <. la//a, ^^ na/na/a, 

<^ nagnaga, ^ naqaya, ^ naqajra, 

<^ naka/a, ^^^-Jü naqa-sa, Ji^ naqa-ra, 
Jyi nnha-za, Hebr. pjn rayay, np'^ ra- 
qn/, yji nagay, Aeth. iSifa : naknaka. 
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Ibogen Ar. A^ rnk-ba-t , dSy me-rka-fy Aeth. 

(^Vn'fiS'^' ' ma'nkä'b'yä't (s. s. v. taye), 

'Si Gewicht Chald. t^>jn rigyä Gewicht auf der Wag- 
schale, Ar. ^j rahaha das Ueberge- 
wicht haben (vom Gewicht der Wag- 
schale), Amh. A'a'a: lakaka^ AVi: 
laka messen, Galla lakay wägen, 
lakau-sa-ti Gewicht (s. S.66, Aum. 1). 

;, dibino Dattel ... Ar. Üp^ r«/'-/a-/ Palme, J^ljrapYDattel- 

Sorte, aIs^ na^-la-ty Amh. u. Tigr6 
liJA : nahely Somali na^li Dattelpalme. 

Kamelsattel Ar. ^y^j rahly J^lj rähül dass., J.o^j 

rahala den Sattel anbinden, befestigen. 

vertreiben Bedan. regeg (für regreg) = Aeth. AOi^ : 

saya^ray Ar. ^yJ laya-na, f^ nakaya 
= naknakay Hebr. ipj nayar, pru nataqy 
mj nada/ (aus wa^', «a/, s. s. v. dßke). 

(tif-rf) schön, gut . Galla //i/a, Ar. »^ nagaya u. ^* nafaja 

angenem, nUzlich sein, Aeth. A/Kj?: 
(^i /ä/ta glänzen) laha-da, A#ffiP: 
loha-ya schön, angenem sein, Bedau. 
nefe-d u. nefe-r sUss, schön, Hebr. mj 
naweh dasselbe (Gmndthema ist dag 
glänzen, cf. Chald. >3i deke^ Amh. gl ' 
dage gut, schön, eigentlich glänzend). 

[s. dondi) schlafen . Ilebr. DTirarfa-m dass., nOTi/l ta-rdema-h 

tiefer, fester Schlaf (s.S. 106, Anm.6). 

schmeken, kosten . Ar. ^ lamaqa , <. Inmaga (= ^^ ^«p- 

m«) schmeken, J^ld laqlaqa, Hebr. 
pp^ fay/i^, Galla rrtA« leken, /m^a = 
Ar. Ji> rafa-la , Jo-j raxa-luy Hebr. 
nn rawah (aus ram/t, ra/iA) saugen. 
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ioggo,togo, digi Sonne. Ar. a^\ e-Hha (ii leuchten; vgl. irf?») 

dass., J^j raqraqn leuchten, Aj naka- 
ha heisB sein (von der Sonne), «-^ 
lahi'ba brennen, Aeth. AihP : la^a-ya 
leuchten, Agau leg (= Galla tifoj 
Somali dab aus figoy dag), Begaw. 
to-nay, Sauak. to-nih, Bedau. to^ni 
Feuer, la brennen, leuchten, neba 
warm, heiss sein, neb-ui die Hize. 

totlg-wa, iafam Zize . . Sauak. o-nuky Bedau. o-nug weibl. Brust, 

Tigr6 '^'•iC : neha-Ty Ar. J^ it/i/i-rf Busen. 

/g (ans /^ Berg .... Tigr6 U- rOra pl. U^rA' ruwe-ri 

(= Aeth. Ä-flC : dabe-r, Hebr. nnr fü-r). 

tugu Mulstein Hebr. D^m rexa-yim, Ar. ö]^^raha^wän 

(= ri^rtn ta/anahj Ai^lL fähwaneh)y 
Sehoagalla rigati MUle, rigatiaiiMtHer. 

tugni Haus Hebr. n^th Hika-h, hdb^j nüka-h 

(Stamm lik-i^nik-ä), Sauak. roMfi (aas 
roiab, roiak), Agau ning (= nig^n)^ 
Hebr. niJ naiteh (RUBnameh = tiahe-m). 

tuki binden Hebr. t^ph laqa-ty 15^ laka-d^ pm ra/ay, 

üy\ raka-s, e^pj naqa-i^ pB^j naiaq, 1|DJ 
nasaky jfcj nasag, Ar. JUil laqa-ta, ^j 
raka-gOy ,JC naka-la, ,^mi uaya-la. 

tal{m»tehe /) waschen Samar. vvs r^a;', «TO*! r^/f, Hebr. j^m 

ra/a-f dass., Ar. ^/«//fl feucht sein. 

^ö/o (ans/^A-/o) Krieg. Ar. ^ laqa^a, Ul toyö, ^lagga, Aeth. 

A'aP: lakaya streiten, kämpfen, fechten. 

/imwm (aus fial^/a) Hand Ar. J^j rij-'l flache Hand, Tigr6 CMi^*: 

r<'ij/i-f (s. s. V. tar)y AhHii risk (aus 
rik's) = Bedau. neke-io Arm. 
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tür {tewe-r, tehe-r) Fuss Sanak. te-regge-ty Begaw. ie-raga-d, Ar. 

J^ow^ rig-l, Hebr. u. Chald. h^i rege-U 

Agau Itiky loeky Somali /wy, log, Galla 

Itika, lugoy Schoagalla lafe Fuss, Bein. 

turke{=iuke'r) Schakal Ar. J-ly: nah-sa-l, j^ nnh-sa-r, j^^ 

nah'^a-r Wolf (s. v. dazirma u. dugult), 

iurko-no Huf Sauak. rakka-da {raiika-da) Huf, Klaue, 

Bedau. o-na/f Klaue, Nagel (s. s.v. tür). 

tüte aufstehen Hebr. t^fe^j nasad, Ar. lii nasaä, Aeth. l?"A • 

naSeäj Amh. IW: wasa (aus ita^a^ = 
nage-s = Aeg. nehe-sey S. 127 s. v.). 

^ir^'(au8 tig-wi) reiten . Chald. u. Hebr. ^y\ rakab, Ar. wo> rakaba. 

Ä Tier, Fleisch Aeth. a^^: töÄ^-m Rind, Hebr. oNn 

ree-m Büffel (mit dem Stamme Iah 
Vgl. Ar. w taffa Stier, s. oben Hbbt). 

dabu mitten Hebr. u. Chald. n^ leb Mitte. 

daga-na Bogen Ar. J^j raiaq (aus raqa-f), XU£ nuhä-t, 

dafe Fett, Butter Begaw. o-/«;^ Butter, Amh. Ci : r^grö Käse, 

Harari lad-m Milch (== Ar. -^i**' »ah-m 
Fett), Chald. >«if7 /enra Butter (= Aeth. 
P^(\th' »ebah aus Seha-b dass., Fett). 

rffljrf Affe Bedau. In-lanko {= lahio), Sauak. la- 

Itmkoy Ar. <Cj rubali (aus Stamm rumh, 
runh) Affe, vgl. wJ;l n-mab Hase. 

Att«- Preis, Wert ... Hebr. ^b^j ne«^A: (aus neke-s), Chald. 

riDlJ nuke-t Zins, vgl. Ar. a^' nnq-ra-t, 
Adaiel lak-ru, Dankali lagayu, Somali 
layag Silber u. Aeth. cn;^: rebuh, Ar. 
<^j rflft/i Gewinn {rabh aus r/im/t, rauh). 

da^ (s. tugut) HizevL .. Ar. ^ raka-na, ^^j raga-na, jL> 

ramaka, Chald. pni rebay (aus rewi^, 
reng)j Hebr. nu nüa/, Ar. ^U wö;)^«. 
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dafig schweigen Ar. UaJ nntä {nnfag cf. pntt^ »ataq, 8. S. 95 

s.v.) schweigen, Tigr6 it'h^' lugu~m 
(= Aeth. ^7^: sogu-m), Bedau. legu- 
mi stumm, ngewa (aus nege-wd) taub. 

dafigava Trommel .... Amh. lPil+: nagarl-t, Agau negari-tL 

dam Kopf Hebr. c^fcn reöHj Ar. ^\j rnasy Aeth. CXh : 

reesy Amh. ^h: rä^ Kopf, Bedan. 
te-rlm Berggipfel (= Haussa rföii). 

dazirmoy dojittna Tiger Bedau. lengig (Stamm leng aus feg-n), 

Hebr. loj namer^ Ar. ^ wiiwr, Aeth. 
15^: namer (aus namber = nange-r^ 
vgl. Schoagalla w^*/i, Galla ii^/ir/i 
Löwe, s. V. duguli), Amh., Tigr6 i'flC: 
naber, Tigii. weirr» Tiger, Leopard. 

rfe (aus rfCTr,fM) kochen Hebr. nm ra/a;/ (aus ra/a-t) kochen, 

Chald. Dinm na/'t-öm Bäcker. 

debo-na Gesang Ar. ^^ laha-na singen, ^ laklya, V 

/«Art, Aeth. AUP: lahaya, Hebr. rm^ 
//lA^i/i, pj naga-n spilen , npn raqa-d, 
Ar. ^^^^ raqa-m, ^J> nazaga tanzen. 

debü tausend Hebr. t\ rab vil, nMI rebübäh 10.000 = 

Aeg. 1 teheyej Kopt. täo 10.000, Ar. 
3j r/6W tausend, i»j rubba-t^yriade. 

defa klein Ar. ^1*1 faylaya, ^la/iya, ^j rakka, 

Jj raqqn, -^^j ragraga, ^ narffi 
schwach sein, Galla rakko (= Schoa- 
galla dikko) klein , Agau loka wenig. 

rfr-Af Schweiss Ar. ^y^^j raha-na, ^j raiaha, J^ 

naga-da, ^ nataha, ^ nasafa 
^^ nasaya^ <^^ nasaha schwizen. 

delafe Reffen Ar. j<, na/ala schneien, ^-«i^ Schnee. 
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rf<^} Schaf Tigr6 19.^' nnwl-t pl. «D-KP: nnwel, 

Somal] rih, Galla ref, Bcgaw. io-nny, 
Bedaa. te-nay, Sauak. to-nä Zige, 
rnho Gazelle, Samar. mpji neql Schaf 
= Amh. n«^ ' nagn-I Zige , Hebr. ^m 
räxel^ Chald. N*?m ra^lu Mutter- 
schaf, Ar. ilo-lj rägiln-t Widder. 

deri Kreis Hebr. h^h Ifd Windung (=r ^n, Cli. t^n). 

dihi^ dwi schlecht Ilebr. pjn rayay, Pßh r/i«/i;' (rnYa-s), h^i 

nnba-l schlecht sein, m ra-jf SUnde. 

difel (». daiig) Bett . . . Ar. JÜj raqn-da schlafen , -Xj^ ma-rqad 

Bett (vgl. Kopt. itnoT schlafen, Bett). 

diggedim zwanzig .... Agau langnring , lerrin, Schiho lamma- 

taUj Dankali labbatan, Somali lehnten, 

dim zwei Dankali lamme, Schiho lamma y Schoa- 

galla lamma, Galla lama, Somali laba. 

disi sechs Daukali leheye^ Schiho leh, Somali leh, 

diya (aus diga) MSne . . Somali loger , Hebr. non ray-ma-t, 

doj de nach, zu, mit . . . Hebr. h /, Ar. J //i, /*, Agau -//, Galla -wi. 

dö (aus dew, deh) sehen Hebr. n^l raähy Ar. ^\j ruäiy Aeth. CXP : 

rtf<?ya dass., vgl. KD«: nawe, Amh. T: 
m7 (ecce!), Samar. ^v> neya-r, -i^J 
neha-r (== Chald. lyo seya-r) sehen, 
^u> neka-r sehen, einsehen, verstehen. 

doge-so Nacht Ar. JJ lall, Hebr. *?>^ /«ryiV (aus lagi-l) 

Nacht, damit zusammenhängend w^ 
rBa/ Abend (Stamm re/ -\- Infix ö). 

dögo (h. doke) senden . , Hebr. "!|n^ ladk, Ar. ^i, Aeth. AAHi: 

laaka, Amh. A'a : tet/i (aus lahaka = 
lakaka vgl. pm , Amh. /•♦ :) u. AOHi : 
lajaka dass., AOVi : /r/züA- Bote, Aeth. 
Vli.: nagn-ra, Ar. ^ /iriT-a anzeigen. 
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doke Soll, pl. dokä Beni Ilebr. n^^ neke-dj Acth. nJ?*: naga-d, Ar. 

2. /flÄA , J^ w/i^-/, ^^ «a^-r Stamm, 
Geschlecht, Hebr. nr J iiaya-r JUngling. 

döke sieh entfernen . . . Hebr. pm r/i/ay (Jp--> dahaqa aus rfa- 

qaqd), Aeth. Gih4>: reheqa, Amh. Zi4>: 
r«y/i fern sein, sich entfernen, Hebr. 
^D1 raka4j Aeth. nÄ : naga-da reisen, 
Ar. Ui naha , ^^U naäga , ^* nakayay 

Ji^ naka-la, Ji' naqa-la fortgehen. 

rfowi^ weinen Aeth., Tigr* l-flO - nnbeya (=Hebr. ym). ' 

domos (s. donso) Kälte. Hebr. noe^j neiämä-h der kalte Wind. 
rf(>/irfi (aus rforf/-«) krank Tigr6 A^'^'^- rate-mn erkranken, i5."W»: 

ruiu-m krank, Bedan. leha krank sein, 
Aeth. u. Amh. 'iJ^/^' nedäd Krankheit, 
Fieber, Ar. ^ nassa^ ^ naiia, 
Hebr. ddj nasas, e^u nüi krank sein. 

//on/ro (aus doso'u) Kälte Bedau. o-/^«(7, Ar. liJ /«^Iä Wolke, Nebel. 
du Getreideschober ... Ar. wJ leb Korn. 

da nähen Aeth. ^4^^: rafed (s. S. 97 s. v.). 

duggun-de nach, hinten Argubba laka-da Rtlcken , Galla roga 

Messerrücken (s. S. 131 s. v. tai). 

duguHy duguri Löwe . . Ar. JUj ribäli pl. JjIj räbil, J^ nahizy 

^yY" ^^kü8j ^V ^^^käs, SoniBli lebalij 
Hebr. >n^ feAi Löwe (Stamm lebg aus 
/tf^-A), nrj w//;'f/r brUllen (vom Löwen), 
Galla nencuy Schoagalla neka Löwe. 

rfi/l Kamelstute Ar. ajU näqn-h pl. J^ «fiy (= neq-ü) 

und Ai^ raku'bn-h Kamelstute, vgl. 
Galla rako = Dankali «a^a pl. lä 
(aus /«A), Acth. AU^: lahe-m Kuh. 

i/ö^i Schmid Somali tonud = Galla /i/nt/ti (s. S. 42). 
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bede Korn Hebr. ^y bär, Ar. Jj biirr, Aasyr. »niVi, 

Galla eala dasselbe, Bedaa. o - herro, 
Sauak. xou-harro Getreide, vorz. Durra. 

fodüy btiddi ganz, all . . Chald., Hebr. hD kol, Ar. Jfkulla, Aetb. 

H^A«: kttalüy Tigr6 Vl^: keli, Tign. 
YnA^ : kualom (vgl. Ar. J-^lT kämil, 
8. S. 130), Amh. l>Ar : Am/m, Agau tri^/Za. 

foiij fodi Fluss Galla gala-nn Fluss, vgl. Ar. jjjä- gara 

fliessen, Aeg. n'l^ ^^ K /mreTcicb. 

gadi Seblaiige Bedau. korhior, Saaak. kworktcar. 

gediy yediy Bze Sonne. Ar. ÄijW. gäriya-t, aLI» qäUa-ty Somali 

kuruy Agau kuray Sehiho airo^ Harari fr. 

godü Eber, gadü Sau . . Aeth. u. Tigr6 /ffiZtar/*: harüwyä, Amh.. 

XCP: Ä-ya, Tigfi. harawiy Bedau. 
harauie Eber, Agau kerkero Schwein. 

hadi-niy had-wiSchtif . Hebr. nj A:ar, Galla /i()//i, Somali wan 

Schaf, Begaw. to-ännny Schoagalla 
walny Dankali iddn (Ar. J^) pl. Uli 
Zige, Samar. ^m-iv yar-l-m Widder. 

hedcj fudi Schamglid . . Ar. ill ala-ty ^\ fr penis, Galla karu vulva. 

kedi Hize Ar. JW Aarr (= Hebr. •m>D kldöd) Hize. 

f ^ito Strauss — . Ar. xJd^l e-tiitm, Harari guraya, Somali 

u. Dankali gorayo, Bedau., Begaw. u. 
Sauak. o-hvire, Tigr6 n-Z^ß: buräy. 

kit zälen, kodin Zal . . . Tigrfi öA-fl : jela-b Zal, OAO : yalba zälen. 

AroW, ittfrfi Wolke Hebr. np yor Killte , Galla Awri , Schoa- 
galla hurri Nebel, Wolke, Bedau. 
O'bere, Sauak. u. Begaw. o-bre Regen. 

üde-no {hadini) Gazelle Galla kuru-bcy Sauak. öroy Bedau. ^a-b, 

yodi weinen ^ Chald., Hebr. *?^> yalnl, Ar. JjJ^ walwala. 

xade-ni (s. hadini) Vih . Bedau. i/im, Cli.^Dmn/ör/rt, Galla kam. 
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C. In den nordafrikanischen Sprachen. 

ial Nacken Masch. i-ri Nacken^ Auel. e-ri Hals. 

ialafa (aus tafa-hijnxm Kandin loko betteln. 

tebtn sizcn Auel. ta-reme-t Ruhe. 

terke-ni Kleidung Auel. te-nelttk Faden. 

tibbi^ diffa Speise Auel. rebbi nären. 

tifi Asche Kab. (e-rej/i-t (= Sauak. te-dihe^t). 

^Hf9^> ^^^99^ schlagen . . Auel. e-nek, Masch. u. Kab. e-nf. 

iirke vertreiben Kab. nejel. 

tirke Kamelsattel Auel. ^-/aAiy (Stamm lake-f) Sattel. 

tirri {tif-rt) gut, schön . Masch. u. Kab. e-lha (Stamm leh) gut, 

schön sein, Masch. yu-iafe-n fem. /w- 

lafe-t schön. 

toggoy togoy digi Sonne . Kab. raf brennen, leuchten. 

tofig-tca Frauenbrust . . Kandin mino (aus neh-no). 

in sein (esse) Masch. 1-/1, Kab. i-la neben i-da. 

tugui Haus Auel. ta-rasam, Masch. ta-faham-t. 

tuki binden Auel. reget gefangen sezen. 

tum verschliessen Kab. rum, 

tüse aufstehen Auel. e-nkera, Schilha e-nker. 

dabu mitten Kab. ta-lemma-s-t Mitte. 

dafo Kopf Auel. a-raf^ Masch. i-fef. 

dagnna Bogen Auel. ta-raya, 

dafe Fett Kab. a-rayi-b, 

duAgara Trommel .... Kab. a-nagns Glocke. 

degu Enkel Auel. a^-ras. 

delafe {defa-lc) Regen. Kab. e-lahua (Stamm Iah), Kandin / 

rfifti, dwi schlecht Auel. i-rek. 

diynby diab küssen. . . . Auel. naka-s. 

dö sehen Masch. nl u. e-nhi, Auel. e-nhe. 

dögo senden Kab. u. Auel. a-reka« Hotc {soke sen* 
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iebm sizcn Kan. nep, unby nem sizen, aber nemtCj 

nenia, Tcda nemal Wonsiz, Haus'. 

tega Stein Dinka u. Nuer lye-i (aus lege-t), Bari 

lelya ( = lefgn), Yoruba roflgi, Bongo 
lakohi (aus Inkokl, Stamm lak), Log. 
nekunhiy iikunhiy Limba rnga ~. 

teg^y daye König Kan. rag, rafig mächtig sein, vermögen, 

können, nege Aufseher, Hirte sein, 
Bari rifigi-t Macht, Dinka leu (aus 
lewy leh = Kan. rag) vermögen \ 

huren. Mit der ägypt. Form sete-mtf vgl. Sanskr. int, Gr. xXu-cü. Wie hier 
im Anlant der dentale Keibungslant in den Guttural überging, so in den 
erythräischen Sprachen im Auslaut der reine Dental, Aeg. semctc =r Samar. 

?^;i^ iemaq, Hebr. po«^ iamaf, Ar. 5t«w samaya. Der Dental ist noch vor- 
handen in der Samaritanischen Variante hX-d süt (aus sewet) = Aeg. semete 
warend im Aeth. AA0 : saiatra = Aeth. seicme das ursprüngliche / in / 
Übergegangen ist, vgl. in den Berbersprachen, Siwa seil, Kabil sei, Aue- 
limmiden «Wi hören u. im Kundschara dtlö, kilö, in den Mundingosprachen 
iüie, isla r. An die erythraischen Formen ieinaq, samag u. s. w. aus seqa-m 
reihen sich an die südafrikanischen, Suaheli, Nika siki-ra, Delgado sigu-ra, 
Hcrero ninga (aus nig-na) worin ntg = sik, sig wie Aeg. nete-be = seie-me 
hören. Derselbe Lautwechsel erscheint im gleichen Worte in Ostafrika, 
Bari rvy hören, gehorchen, rt/Aref-/ Gehorsam, ^t'it^ aus /lA^ h ü r e n 

• = Galla daga-ya hören, Ar. ^IL fäya gehorchen, Somali dek r. 

1 Vgl. Sanskr. </am/i-«, Lat. domu-8, Lit. nama-s Haus wärcnd um- 
gekcrt der ursprüngliche Dental sich erhalten hat in Lit. dehesi-n, aber 
Sanskr. noBas, Gr. vrfyog Wolke, vgl. Altbulg. dcveti, Lit. dtTynt, aber 
Sanskr. navan, Lat. tiovcm neun; vgl. auch S. 117, Anm. 5. 

3 In Südafrika, Mosambique fi-/i/ilrtf ^ Kafir i-/Mtra, i-liwa, Delgado 
y-riwe (= Nika n-ttwe, Muntu n-saga, Tette n-taga) Stein, Fels. Im 
Indogermanischen vgl. LiL rewa Fels, Dor. Xiu-g, Att. Xaa-g Stein. 

3 In Südafrika, Tschuana le-naka König, Herero nonga hoch, cr- 
habensein. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. lag, rag, räj, raki mäch- 
tig sein, herrschen, räja, räjan, Got. reik-s König, mächtig, rinki, 
IsL riilri Reich, Gewalt, rik-r, Ahd. richi mächtig, reich. Die 
Sanskritform railri zeigt ein neues Sufßx, vgl. Aeg. neye, ne/e-se, ne^e, 
ne^e-te (S. 126). Dieses Suffix te, jüngere Form ie ist nominaler Natur, daher 
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teiiy meinen, denken . . Munde Ion (= Bambarra don, Vei sii) '. 
terl'Ze gerade, recht . . Kan. rak, Bari rig-wo, Fula nya-mo '. 
terkeni Kleid Bari rnk, Dinka ruoky ruk sicli bekleiden, 

Haussa rlga, Maba rikkCf Affade luk-we, 

Timbuktii risn-ha Kleid, Hemd '. 
tibbi, diffa Speise Wolof teÄ% Vv\\2Lnyama (=^negttmo)j Bari 

iige, Maba iiya (= nga, nega) essen *. 
tifi Asche Affade febö Asche, vgl. Kupa a-rakoj 

Puka naka, Goali naga-na Kole *. 

die mittelst desselben gebildeten Vcrbu als Denominativa zu betrachten 

sind. Mit Aeg. neye-se steht in Verbindung Ar. ^'i iäsa (aus lah-sa) 

mächtig, stark sein, Samar. ^•^'i reiah (mit Metathcsis des Suffixes) 
können, vermögen, Hebr. «»bJ /ia»i Fürst-, s. auch S. 4G u. S. 103 s.v. 

^ Nach S. 104 ». v. steht ten für tciiff (aus U'g'n)\ vgl. damit Aeg, 

^^3j re;^«? kennen, erkennen, wissen, Kopt. pcou|i sehen. Hebr* 

npi rayah d e n k e n, s i n n e n u. in Südafrika, Kamba likana, Hiau lahga dass.; 
vgl. im Indogerm., Isl. rekja erwägen, rechnen, Ahd. rechari Gelerter. 

2 Für die Tibestiform terl-ze hat der Kanemdialekt kurü-so = 
Kulfannuba kelofa-sa* Hiernach stehen teri u. kurü für ien'ft u. kuru/i. Ver- 
gleicht man terih-zc mit Kanuri zeg-ro (s. S. 104), so erhellt daraus als 
frühere Tedaform tehi-r-^ r = Kanuri -ro ist die Postposition der Richtung 
nach, zu; die zweite gleichbedeutende Postposition wurde erst nötig 
nachdem r in den Stamm aufgenommen worden war. Die ursprüngliche 
Form dieser Postposition war ti, tc, de (s. S. 48 s. v.). Mit tehi-r gleich ist 
demnach Mahassinuba tega Warhcit, Recht (= Galla duga)^ lega-ii 
war, recht (wörtlich „mit War hei t") womit in Verbindung steht Aeth. 
C^ö' reteye gerade, war, also mit Metathesis für reye-te = G'aWbl duga-ti 
(adv.) war, recht. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. r/w-«, Altpers. 
räs'ia. Lat. rec-tit-s, Got. raih-t-s, Ahd. rch-t, LiLit/gu'S gerade, recht. 

3 Nach S. 47 s. v. steht terkeni für tek-re-ni Mit dem Stamme iek 
steht in Verbindung Samar. vpe reqay (aus rekek für rek-rek) Kleid. An 
Affade luk-tce = Timbuktu riia-ba reihen sich llebr. t^ia^ ieöiii, Ar. 

^j-*U iibäs, Aeth. A'flh: iebes (mit Metathesis aus lese-h), Aeg. IfllT 

nemese Kleid; vgl. Gr. Xwraj, Xcoira^i-ov u. Xwmg K 1 c i d ; s. S. 105 s. v. 

* S. S. 72 u. S. 105 8. v.; vgl. im Indogerm., I^anskr. nema Speise. 

^ In Südafrika, Hiau u-rihu u. //ii Asche; s. auch S. 48 u. S. 106 s. v. 
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iig kommen, nahen . . . Log. lag (== Bagr. dega) kommen, Kan. 

ka-rafige Nähe, nagcy Mande n. Barn- 
barra nä (aus nnw^ nah) kommen *. 

tigge, tiggi vergessen . . Kan. ingas, negas (aus nega-s, s. S. 132), 

Mande, Bambarra nyine (aus negi-ne) \ 

^iggiy tuggu schlagen . Bari ryaky ryagii (aus regag. Stamm reg), 

zerstören, riVi^ strafen, nafig schlagen, 
Dinka nak, Nuer nakcy Schilluk nage, 
Wolof raga vernichten, tödten '. 

^1/ Ellbogen Bidschogo nugu-t, Kan. negasi, üga-si, 

Mande notigoilgo (reduplicirte Form 
von nog, nötig), Dong. inkü (aus nik-fi) *, 

tikke-si Gewicht Haussa renawi (neben dinwi aus dingiy. 

timbi Dattel Udscho lofo, Isöama, Arong, Mbofia fikn, 

tiko (aus 7ieko), Dong. 7wbu^. 

^ Vgl. Sanskr. lak, rak (Gr. Xa^/d-vcü = ru'/x«-'»'^)» w«^» (Lat. nanc- 
ücor, nac'tu'9, Got. muh-s-jan, Angela, nw-s-jan herbeikommen, er- 
reichen, erlangen, Got. nehva, Ahd. näh, Angels. neah, nch nahe), lahk, 
lang, rang, rank gehen; mit naksyg]. Kopt. Aohc erreichen, anlangen. 

2 In Südafrika, KiksL nyala {^us nega-la) , KAÜrlibala, timn liwala, 
iiwara u- lemba (= iehga) vergessen, Herero oci-njoro (aus nejo-ro) 
schwachsinnig, vgl. Kopt. p«iR«i töricht. Im Indogermanischen ent- 
spricht diesem Stamme Osset. roxfiamän, nohkanun vergessen; s. S. 106 s. v. 

3 In Südafrika, Nika u. Hiau iaga (P okomo yaga) , Kufir raba \ e r- 
nichten; vgl. damit die Sanskritstämme n's, rui, rvj, nakk neben den 
älteren Formen tag, tvj, tunj, dakk s c h I a g e n, t ö d t e n ; s. S. 40 u. S. lOG s. v. 

* In Südafrika, Mbofon e-rongeho , Kongo narawuo (aus nafa-iouo), 
Akurakura e-lug , Tiwi nyuwe (aus negu-we), Inhambanc nongo p1. xi-nohgo 
(aus nog-no), Basunde ki-hkoni, Mimboma ki-hkozo (aus neko-z) Ellbogen. 

* S. oben S. 68 u. S. 113 s. v. dtberi u. S. 49 s. v. ükkesi. 

6 Die Form timbi fürt (nach S. 49, Anm. 3; auf tiiigi (= tigi-n, vgl. 

in Kanem dibi-no dass.); hiernach verhalten sich Ar. aIj^ naxle-t, Amh. 

SVA : niihel zu Hebr. ^pi deqel, Ar. ^J daqal Dattel palme, wie Herero 

omn-runge, Bunda übrige zu Tette mii-dikoa Dattelpalme. Mit der 
Dongolawiform vgl. Sanskr. nepä^a die wilde Dattelpalme; s. S. 159, 1 . 

Reinlcch, Urrpmng der Sprachen. 10 
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tirke vertreiben Bari rikörö, reja, Dinka rec vertreibeo. 

tirri (tif-ri) gut, schön . Aifade lunkani (^= Kenzi tongilu), Haussa 

nageri (dialekt. iagari), Kan. ügnln 
= negala, Maba nimri (= nimb-ri) '. 

tine schlummern Qamamil a-resi, Dinka nisoy Bari lur 

neben doto schlafen, rudu träumen, 
Kan. nasi-n. Wand. neH-Uy Dong. 
nese-Vy Mah. iio^-ri Traum, ner-üy nal-ü 
Schlaf, neTy naly Dong. rÜHj Kan. len 
Wand, lele-wa, Wolof nele-w schlafen '. 

tisur, tozöy defe vier . . Bagbalan7/(99if,Koamana«^, BulomitiAtW, 

Gadschago iiafatOy Toma nagoy Gbese 
naAg (= nag-n), Mande, Bambarra, Vei 
näni {= nnh-ni), Fula näi (= fiaht) '. 

tobe kosten Bari rebay Dinka ruewty lap, lyek (aus 

legek neben tyep aus tege-p) = Bari 
dufig (= dag-n) u. nya-^n (= tiega-n) 
leken, nög saugen, Wolofleka essen*. 

1 In Südafrika, Kafir e-lungile, Hcrero e^rehga, Suaholi leyni (für 
ieg-ni) = Kamba mu-deke, Totte n-dakoina gut, schOn; 8. auch 8. 50 8. v. 

2 In Südafrika, Nyarobesi, Suaheli, Nika lala, Bursia/iiii/a seh 1 af e n, 
Hiau, Delgado, Maravi Iota, Lourenzo Marquez, TnhambaDC lora, Tettc, Sana 
rola — Nika /oÄfl, Pokomo doha, Suaheli dota träumen; vgl. h\t, leta-s, 
Oot. lat'8, 1»!. lat-r, Ahd. lax lässig, träge; s. auch S. 51 u. S. 106 8. v. 

3 In Südafrika, Basa, Kainuku, Kambale no«i-if , Hute ita«t-6 (aus 
nasim, iiasin). Penin i-nis, naii, Kiliniane. Maravi naihg, Nkelc naya, 

^ In Südafrika, Nika lamba, Kiliniane ränge, Suaheli ramba, Lourenzo 
Marquez nama s eh ui e c k e n, k o s t c n, s. auch S. 51 s. v. Hiemach ist der 
urspriingliche Stamm von ttlbe = töke. Bezüglich des Uebcrganges vom 

ursprünglichen Dental zu /, r vgl. Ar. iL tayyat ^b däqa u. llil laqlaqa, 

^jtü layaqa (liebr. pp^ laqaq aus laq-laq), jIjsL lahaka, schmecken, 

kosten, schlürfen womit im Zusammenhange befindlich Sanfikr. lak, 
lag, rak, rag, ra§, lih, rih schmecken, Gr. Xcijif-ai, Lat ling-o und die 
Uebergangsfonnen davon Xan-x-ui u. lamb-o. Der Uebergang zu n ist in 
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toggo, iogo, digi Sonne . Hanssa rah-na und rä-na, Scliillnk roflge 

(= rog-nejy Bulanda leh-Uy Fula nntlge, 
Ragr. naflga, imMandingo-IdiomTene 
nötige (aus nage-n ^= Soso siffe-mi) 
Sonne, Bari lojn leuchten (von der 
Sonne), nokan brennen, noke-t Brand, 
tigun (= vegun) Gott, Dinka ryau 
leuchten, rue-l Sonne *, Bagr. raA, rä 
(=. Nupe 8oko, Fundsch diok) Gott ^ 

togor Eunuch Dinka ro; kastriren, aci-roj der Eunuch \ 

in diesem Stamme nachweisbar im Berberwort der Auelimmiden naka-a 

leken, küssen = Hebr. pv^j naiaq küssen (cf. Ar, Jtu ia/a-xa, ^^ 

laiaya leken) womit gleich ist Sanskr. iit'A:« k üssen. lieber den Wechsel 
zwischen dem reinen Dental und dem dentalen Resonantcn n vgl. noch 
Galla dungo Kiiss, dunga-da, Keozinuba doga-r, aber Teda nedake = 
meke-da küssen. 

1 In Südafrika, Kongo i-lahgu, Zulu i-langa, Ako e-ruhgo , Isuwu 
i'iotea, Bayeye ii^leöa, Bagba, Momenya /tö (aus neir) Sonne. Im Indo- 
germanischen vgl. Sanskr. räga, ravi, naga Sonn e, s. S. 51 u. S. 107 s. v. 

< In Südafrika, Zulu, Kafir u-tiqo, Rundo n-dowf, Kondu u. Bunda 
€iigti, Kabcnda, Nyombe, Basunde n^zambi (aus zanbi, zahgi), Maravi 
m-simmo, Miizaiya n-zama, Inhambane n-i^uma, Udom, Mbofon e-ioico, Kili- 
mane, Mosambique, Tette mo-luko. Meto mu-lugu, Nika, Kamba, Hiau 
mu'lungii^ Delgado m-luhgu, Sena mu-ruhgu, Tschuana mo-rimo (aus rimbo, 
ringoy 2^tamm rig)j Rui n-yambc {y aus /), Suaheli, Pokomo m-ühgo (aus 
wengo) Gott, Akurakura öka (röze; vgl. damit Schoagalla troita ^ Galla 

waqago Gott; mit Bagr. raA vgl. Aeg. ^^ J Reye der Sonnengott. 

3 Dem Dinkawort roj verschneiden, schneiden entsprechen 
Bari dung u. tup , in den Mandingosprachen , Bambarra ivkc, Mande ifji , im 
\y olof doga, Fula taja, Songhai dumbu (aus dungu)^ Nuer tem, Haussa dvbe 
schneiden. Damit vgl. in Südafrika, Nika u. Kamba /i-^<'fra Eunuch. 
Mit dem Stamme teke vgl. Sanskr. tik, tig , dag, dang beschädigen, 
takga, Pers. tef , Irl. daigear , Amior. dager. Engl, dagger. Franz. dague, 
Span, daga S c h w c rt Im Altbaktr. inw-ra S c h w c r t ist der anlautende 
Dental in den dentalen Reibungslaut und der ursprüngliche Guttural g in 
den Labia] übergegangen. Dieselben Lautübergängo zeigen sich am 
gleichcu Worte auch in Mittelafiika, wie Haussa tako-bi, Songhai tahf-ba 

lü* 
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iom machen, bauen . . . Bari remha. Log. rahe bauen, Dinka rom 

ordnen, Kan. nem, neb, /moi arbeiten \ 

foma, tda, te Zan Doai uayan. Sehabun ngaf (= nega-fX 

Tegele nlim (=nth-nu), Schilluk lek^ 
Dinkülej, Kulf. nyel {= nege-l), Kenzi 
fiel, Mab. nU (=^ neli-U nih-i), Fula 
nyl-re und iigi-re, Tema niga, Ka- 
bnnga niügo, Mande nyi '. 

(oflgwa FrauenbruBt . . . Kaure latlgt-re pl. laAga, Legba tätigere, 

Oloma refigue, Opanda leba, Egbira 
i-reba, Käsern u. Yula nyore (aus 
nego're)j Haussa nöno (aus noh'no)y 
Akwapim u. Asanti nufu, in den Man- 
dingo-Idiomen, Toma tlgi-ne, Lan- 
docho figi, Mende nyi-ni, Mano nyo *. 

(dialektisch taboga mit Metiithcsis des Suffixes), Kanuri iega u. iaga-r, 
Wandala yiga-r , Kulfan sib-de y Dongolawi «ö« (aus seiPt)^ Kundschara 
sa/i-m, saw've u. sä-re Schwert. Diesen Lautübergängen zufolge dürfte 
auch Sanskr. tüva-ra Eunuch mit dem Stamme tek, leg zu verbinden sein. 

^ Dem Bari remba (aus renba, rengn) entspricht genau Dinka rek 
machen, tun = Aeg. ^^ rere , Kopt. p«^, pe machen womit im Zu- 
sammenhange steht SSDjI *^^^' bauen (Aeth. U)CO: miYr^a bauen, 
ligrö ftCfh : ttareha bauen, arbeiten aus mye-ra, sahe-ra womit zu ver- 
gleichen Aeth. u. Amh. i^^- nadaqa bauen, s. S. 150, Anm. .3). Dieselben 
Lautübergänge zeigen sich in Südafrika, Herero iuhga, Mosambique itga, 
Uiau tawa, Nama ninoi (der dentale Uesonant ti = früherem /) bauen. Mit 
dem ursprünglichen Stamme /r'iSr vgl. Sanskr. laks machen, verfertigen, 
Altpers. /aA-'« bauen, Gr. rex-r-wv Zimmermann, re'x-v-»? Kunst, Isl. 
timb-ra (aus tinb-ra, ling-ra bauen , Stamm ling aus tig-n = Gr. rt^-v) und 
zufolge den obigen Lautvorgängen damit gleich Gr. defA-b> ich baue. 

'^ Nach S. 102, Anm. 5 ist ioma aus (omba = tohga, Stamm tag. Mit 

Mahassi riit aus nih-t ist gleich Aeg. "^^^XV netehe, Kopt. n^^ac^i, it«i<k9tc 

(für K«i^«i2£€), K«^2£.c Z a u ; mit Schabun ngafygh Tigr6 i/f\ : füb (= neki-b), 
Pers. iiöÄ Z a n (Dictionar. by W. T h o r n lii 1 1 T u c k e r. Lond. 1850. p. 135). 

^ In Südafrikj^ Nika ilaga, Alega iebi n. nebt, s. S. 53 u. S. 107 s. v. 
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torö {=^ iarby torg) ems Munio lasge (aus Inges) , Nguru laku, 

Wun nedige (aus nege-di), Bayun non- 
duk (Stamm uoduk = Nabu dendeg. 
Stamm dedeg aus dege-d), Nuer rama- 
kel (aus ranke-l. Stamm rak =^ Dinka 
tok\ Bulom nimbul (aus ningul)j Mahi 
nugbo (=• nug-mo, nug-no), Dschelanga 
iiginera (aus fiegi-ne-rä) ^ Mose yimbo 
(aus liiigo = lig-no) u yimre (aus 
limbre = Htlg-re) , Okuloma /i//^ (aus 
wegre), Nupe wJwi, neni{= nih-ni) eins \ 

1 Ich war lange im Zweifel ob in Teda torö das r ein dent-ales 
oder gutturales sei. Für leztcres schienen mir einige Formen auf 8. 52 zu 
sprechen; nur Kanuri tüö und tulö eins worin / natürlich nur ein dentaler 
Laut ist, zeigt klar dass auch r in Teda torö ebenfalls der dentalen Gruppe 
angehört. Von Gewicht ist hiebei der Umstand dass das Kanuri dem Teda 
grammatisch überhaupt am nächsten steht. Ein weiteres Argument für den 
dentalen Charakter des r ist die Dialektform des Teda in Kanem lasya = 
Tibesti iorö. Hier entspricht / dem t, s dem r, ö dem g wornach torö = 
früherem to^g (aus todg = toge-d, s. oben S. 76, Anm. 2). Auch im Kanuri 
existirt die Nebenform lasge ■■= tiiö. Wie im Teda ö= ^ in den Fällen a. a. 
0. auf S. 76, so ist Kanuri ö = früherem g in balö Narbe, Wunde = 
Bari mörikß, vgl. Hebr. PXD prsay, Chald. HV^^ pidya ; suniö Or = Logone 
temage, Buduma homogu, Songhai hange, Nupe tuga-m u. tug-ha, vgl. Somali 
dek (8. S. 143); sunö , «mö (aus seng) Schuh = Munio sifa-g, Buduma 
taka-ra, Pika taka, daga\ tunö (aus tung) = Bari dika, vgl. Aeth. AM- 

taly, Ar. AjkL* saiya-t Wunde. Das r in torö aus torg ist .ils Infix zu be- 
trachten wie in Teda surki u. aorö Knochen = Scliilluk Saga, Nupe zog- na, 
Dongolawi doge (mit dem Artikel doge-ga) ; karke (aus kak-re) im Kanem- 
dialekt = hogo-de in Tibesti übermorgen; kurcku (aus kuku-re) K e 1 e 
= Kan. gogu'l, Dongolawi gnmmur (für gumbu-r, gungu-r)^ vgl. Galla ^oiv^o, 
keih.^J^C^'gveryä; morkin, berkin Sünde = llansssL mttga ^ K&n. bige, 
Wand, bik-re. Mit dieser vorauszusezenden Form toge-d stimmen in den ery- 
thräischen Sprachen überein, Bedauie hgal fem. ngat (aus nega-t mit Ueber- 
gang des anlautenden Dentals in den dentalen Resonanten, ü hat nur die 
gutturale Aussprache erlangt wegen der unmittelbaren Stellung vor ^), 
Sauak. hkal, Begaw. hga, Dankali i-nike, Schiho i-nek = Galla toko eins. 
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tü (s. tega) Berg, Stein. Budnroa /J, Haussa lelg, rere Sand \ 

iübbel Trommel Kulf. nüeri (aus 7iewerf), Bari löri '. 

tuddem siben (Zal) . . . Kan. tullur, Munio u. Nguru iulur, Bu- 

duma tulor, Aifade dullo, Bagr. Sil/i, 
ciddi, cilliy Kenzi kolladn, kolado, 
kolodi, korodn, Mah. koloda, koloja^ 
Kulf. kolat u. fellady Legba tiaiuso. 

tugu Mulstein Haa8sa/iiAra,Kan.^j(^(d.i.;i^^),;t^malen. 

Utgui Hans Kulf. rohi-buy rekubdj Mab. rokay tioga, 

Dong. nog-ri, Kslu. negi-m, iigi-m, 
wl-iw, Munio u. Nguru figi-m, Wolof 
negucy Dinka luak Hans, Bari nak Zelt '. 

tuki binden Kan. rog, Haussa rike» Dinka ruk, rek, 

Bari luk, lok, rek binden, rigi-le-t 
Schloss, Rigel, tlgori-iai pl. tlgari 
(aus w^^o-ri) Kette, liky Fula leky Maba 
roüg {== Log. neg. Wand, deg), Dinka 
nak aufliängen, nay (=nag) flechten \ 

tül (aus telie-l) waschen Dinka laky Bari lalaju (aus lajlaju), I^g. 

iebv, Ibu, elhe, Kan. läm (aus lah-my. 

1 Zu den Formen tele, reri vgl. Bari /e/y/i Stein, s. oben S. 131 s. v. 
/rya u. 8. 134 8. V. tu ; Bndnnia lö ist aus lew = leg, Iva Indogermanischen 
vgl. Sanskr. mvi Berg und damit die älteren Formen nagay näku Be rg. 

2 Vgl. damit Ar. y^ naflr Trompete, Hebr ^aj nehel, Gr. vocfA^Xoc;, 
vaßXa^, vaOXov, Sanskr. linuhi-kä ein musikalisches Instrument. 

3 Vgl. Bari lodekhach mit den Formen ^ u. s. w. auf S. 108, Anm. 1. 

* In Südafrika, Sofala ntiiga, Herero ruka, ruki-ra, rtwibi-ra (aus 
ruhgi-ra) binden; im Indogermanischen vgl. Sanskr. ling (Gr. Xu7i-^ca, 
Got. iRka-n, Isl. iüka seh Messen, daher lykil-i , Dan. nßgle , Schwed. 
/lyrArW Schlüssel, Lat. /ty-o) binden, lag sich anschmiegen, iamh 
(aus lang) sich anklammern; s. auch S. 53 und S. 108 s. v. 

^ In Südafrika, Kafir ruqa, Delgado naka waschen, Suaheli nawa^ 
Hian nawa baden, saki-lc, »ahi-lf u. sam-lr waschen. Im Indogermani - 
sehen, Sanskr. nij, ninj, Gr. vir-r-w waschen, s. auch S. 53 u. S. 109 8. v- 
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tülo (= ieh'lo) Schlacht Kan. Kba-la = Wand, dägn-la Schlacht, 

Bari riaguy Dinka riok streiten, zer- 
stören, Bari rhXg züchtigen (= Mab. 
dhuji) Krieg fUren, verwüsten \ 

/ttnt verschliessen Kan. lam, Haussa rufe verschliessen, 

Bari rab bedecken, Mab. nafa verber- 
gen, Dinka lyab (aus lega-b) binden*. 

/Mimwa (=: ^iiiigra) Hand Dinka rak, Schabun räe (aus rewe), 

Guresa nage-re, Bagbalang nage-ra-n^ 
Kaure nimfire (aus mfigi're)^ Barba 
nombirti, Legba nefide (aus nehi-de, 
negi'de), Munio figazu (aus nega'zu)y 
Wolof h/o Arm, Qamamil raba, Nuer 
riup, Fula newu-re pl. neb-de Hand*. 

tür (tewe-Ty tehe-r) Fuss Bari rioke-t, Kasein nafa, Legba noho-re, 

Mose naü-rcy Schabun romani Fuss *. 

turke Schakal Fula rawa-na pl. dawa-ri (aus daga-rf), 

Schabun nyi-n (aus negi-n), Maba 
nyo Hund, Bagr. nyafigo^ ^tf^go^ nigo 
(Stamm negeg aus neg-neg) Hyäne*. 

1 Vgl. die LautUbergängc in Südafrika, Inhambane iuni/a u. tunga, 
Herero zepa, Nika u. Hiaii iaga, Kafir raba kämpfen, tödtcn; vgl. damit 
die Sanskritformen /tiiu*, ric sich trennen (Isl. rüg Trennung, Kampf, 
Streit), lumb, rimji, rtp zerstören, tödten denen die älteren Formen 
tag, dakk (und nakk), damb dass. gegenüberstehen ; s. oben S. 145 s. v. tiggL 
3 S. oben S. 54 und S. 109 s. v. 

3 Im Indogermanischen, Lit rankn, Polab. ronka, Altslov. raka, 

Qäl. rigke, Irl. lamh (aus ianh) Arm, IsL U'gg-r, Ahd. lagi Arm, Schenkel, 

OoL iöfa, Isl. iöf, flache Hand, Altslov. iapa Taze; s. S. 51 u. S. lOD. 

^ In Südafrika, Lourenzo Marquez u-iehge Bein, u-nege Fuss, 

Inhambane nehge pL mi-nehge, Herero oku-rama (bus ramba, ranga), Ka- 

^andsch,J{gota, Lubalo, Songo ki-nama Bein. Im Indogermanischen vgl. 

altslov. noga, Polab. nOga, Altpreuss. nage Fuss; s. auch S. 54 u. S. 110 s. v. 

^ Im Indogermanischen, Gr. Xuvx-;, Ahd. luhs, Dan. los Luchs, 

^aDskr. löjfoka Schakal (cf. enrax« S. 110, Anm. 2), Gr. aXonsri^ Fuchs. 
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turki preisen, besingen . Dinka fec preisen, lek erzälen, Bari hii^g, 

InüggUy lufUfan anrufen, nennen \ 

tnrko-no Huf Dinka ryop (aus rego-p) Huf, Nagel, 

Klaue, vgl. figur (aus negn-r), Maba 
nega - m {= Bagr. dega-mi) und fing 
(aus ////-w), Bambarra nafkgo Ferse'. 

tüse aufstehen Bari tlgine dass., tlgi-e-t das Aufstehen'. 

/ir/jrt (aus /i//-iri) reiten Log. lehu Dinka nync-kon (wörtlich 

„sizen — RUcken") auf dem RUeken 
sizen, neguc^ Stamm nekuk = nek-nuk). 

1 Teda turki ist aus (uki-r, vgl. Bambarra doki-li 11. donki-Ühe' 
singen, erzälen. Im Mahassinuba ist dieses Suffix in den Inlaut getreten : 
dolgi erzälen, erklären, sprechen. In den ery thräischen Sprachen 

existirt dieses Wort in den Formen, Ar. ^fC nagala kund geben, Aeth. 

Vlk' nagara reden. Der dentale Resonant n sezt im Anlaut ein früheres t 
voraus. Diese ältere Form tayara ist vorhanden in Samar. ^^^ terak (aus 

teka-r) flüstern womit im Zusammenhange steht Ar. w>^ terga-ma er- 
klären, auslegen. Im Indogermanischen vgl. Isl. ////Ära, Schwed. /o/ira 
auslegen, erklären, Dan. toUce, Engl, talk reden, Altslov. ihiku 
Dolmetscher, Sanskr. tarka-s Erwägung, i/a^A:« rufen, schreien 
(aus duk'S), vgl. Gr. Xe^i-j u. Xc^tq (aus les^ = iek-s) Rede. Mit Bari iung 
nennen steht im Zusammenhange Dinka rin N a m e, für ring, vgl. Mahassi- 
nuba tangi'S, in Westafrika, Vei tohg, Akwapim diiig, aber Asanti din Name. 

Mit rin stimmt Uberein Acg. j^^^S rent', Kopt. Acn, p^^n, pcii Name^ 
vgl. die Varianten ^^ ^S rmne, ^^^^ ^S rrnnu u. zu nn s. S. 104, 1 — 

^ In Südafrika, Kongo nareka pl. ma-nareka (Stamm nareka au^ 
nake-ra) Ferse, Sena ngore (aus nego-re) , Pokomo nya Nagel, Klaue^ 
Im Indogermanischen vgl. Sanskr. naka-ra-s, naka-s, Pers. na^a-n, Osset - 
nä)^, nix, Aitpreuss. nagn-ti-s, Altslov. uogit-tij Lit. nagn-s , Altschwcd.« 
itn^/ii-/, Schwed. nage-l, Isl. nag-l, Dan. nege-l. Ahd. naga-i Nagel, Klaue*. 

^ Teda lüse ist aus tewe-se, tehe-se. Der ägyptischen Fonn 

TTR I .^^ nehe-sr, (Variante „ J :^^ rese daher aus rehe-se , Kopt. 

poeic) entspricht Ar. ^U naya-sa, ^li ntüta u. mit Metathesis des 

Suffixes lli nasaya, Aeth. IAU^: ita^^a. Im Indogermanisch, vgl. Got. reisa-n, 

Isl. rma, ri*ö, Dan. reise, Norw. rise, Schwed. resa. Engl, rise, Holl. rtfte^n. 
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dä(= ifaA)Tier, Fleisch Dinka iay, Fula nage, Wolof nage. Serer 

naqe, Nupe naka, Kuudsch. nuüg Tier, 
Fleiscb, Dinka ritlk, rifig, rin, Schil- 
ink ri4i^o, rinö, Nuerrm, Kundsch. 
ninff, Maba nye-mu (ans nege-mu), 
Hanssa 7ia?ii/i, Akwapini näm Fleisch *. 

dafo (s. dalio) Kopf . . . Yala lefu, Gribo /fi (= Krn debo) ^ 

dagana Bogen Karekare riilka (= rika-n), Fula /^äo/ pl. 

/<?W, Knndsch. nebbal (= nemba-l)^. 

dafe Fett, Butter Qamamil /i^^, Dahome liya-mv, Fula 

neba-m, Dong. woy, Dschelanga naf, 
Dinka nga-d Fett, Hanssa nay Oel *. 

«/a^^/ Affe Bari lo-lok, Ngyangbara lore (Jofe), Knlf. 

nakonoy Dongol. aba-lenk, Nupe nag-ba 
Affe, Bari liki-to, Wolof /^Ar, % Hase*. 

4f#iAo (s. dasd) Kopf. . . Harn lehi, in den Mandingosprachen, 

Gbandi, Toma, Mano ügu (aus nega) 
Kopf, Kan. tlgu-m, Ewe tlgo-no Stirn *. 

1 In Südafrika besteht in den meisten Idiomen für die Begriffe 
F 1 e i 8 c h u. T i e r die allgemeine Bezeichnung nyama, näma ; s. .i. S. 1 1 1 s. v. 
Mit den Formen S. 128 u. 135 vgl. Sanskr. deha Körper, Got, Icik 
Fleisch, Körper, Isl. tlk, iika-mi, Dan. legc-nic K r p e r ; s. 8. 144, Änm. 4. 

2 In Südafrika, Isuwu mo-lofo, Diwala mu-rapo, Kilimane mu-rü. 

' In Südafrika, Udom e^leg, Inhambane u-iaho u. u-lavo, Isuwu 
mo'lofOf Diwala mu^ropo, Mbofon e-neg, Basunde e-nüa (ausnetra) Bogen. 
Im Indogermanischen vgl. Xi^^, Xi^, Xo^o;, Lat. hxatuH gebogen, Lit. 
imk-ii, Attslov. ieka biegen; s. auch S. 65 und 8. 111 s. v. 

* In Südafrika e-rcmba u. cdimba (aus dinga) fett, Nama nü-i 
Fett Im Indogerman. vgl.. Sanskr. iip, rip s c h m i r e n , (vr. Xi;ra , Xi;ra-p6-; 
fett; 8. 8. 111 s.v.; mtt ci^ (8. 135) vgl. Lit. rogi-s geronnene Milch. 

^ In Südafrika, Mara vi nyani^V tta-nyani {aus nega-ni), Nteghe u.s.w. 
mkima pl. ba-nkima (aus neki-ma) Affe; vgl. damit Gr. Xar/w^, Lat. iepun 
Hase; s. auch S. 65 u. 8. 112 s. v. 

^ In Südafrika, Tschuana /o/o Kopf; im Indogermanischen vgl. 
Pers. rSt Gesicht^ Osset. nu^ Stirn; s. auch 8. 50, 58, 65, 88 und 95 s. v. 
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dajüg (s. twigt) sizen . . . Dinka loi^g (Bari yuka-n) rnhen , Maba 

nyogo (aas negogo = neg-nego) Rahe '. 

flaAg schweigen Fala loge-ro taubstaimn, Mab. neky nej^ 

DoDg. neg-ua taab, Bari tlgulube (ans 
negu4u'be) stumm, yv'kg schweigen '. 

dmlgara Trommel .... Dinka leüg, len Trommel, Bari fungu-iöi 

pl. lunguö, Knlf. nogara Glocke, Mab. 
Hukkara ( = Dong. dahhere)j Knndscb. 
Hukkare. Fnndseb nogara Pauke. 

dasa Kopf Nyamnyam liroy diro Kopf, vgl. Bagr. 

Hef'ua Stirn (= Fula tinde^ Maba didi) ^ 

dazirma^ dajirma Tiger Kundscb. nyttra (ans nrga-ra) , in den 

Nnpe-Idiomen, Pnka nag-me, Nnpe n. 
Escbitako nampa^ Basa im/ia I^eopard, 
Tgl. Bnlanda ndal^ Landoma nyari 
und in den Mandingo - Idiomen nyaU. 
Hyare. Myari, nyayu myama Kaze *, 

drberi Preis, Wert .... Bari robe^. Log. ntb-s, Kan. ke-rambn, 

Ilanssa lae/i Bezalung, Log. /«n (ans 
/rar-jiX Hanssa MAira Preis, Wert, Kan. 
rambM. Bari rob. Dinka riop beaLalen\ 

I Mit M:ilui NV«y«» jrloiob ist Dinka «firr sizeD, s. oben S. 152 s v. 
iir^i. In Ao^. 1 wSff "'*"*<7<' i^^ * *>^ " welches » in i u. « fibei^D^ in 
Uebr. ps*^ rmimf u. rra «««/, Stanini nty n. M^f. Im IndogennaniBchen ist 
(bo»er Suumi vorimmlen in l»l. /«if-a ond rm Ahd. r«r«< Kühe, Stille, 
/•VjfHi« Scbm ed. /iNijr«. Dan. '«jiy«' ^lu^ /wy^ . liot. Üfm-m, Ahd. i iy ye m ^ Mbd 
/lyc^M 1 i iTt" n, ot. («r. Ar)*^ « ^ ^- ^* "- ^ 11:? s. v. und unten 8. löC s. v. äifti. 

' S. oW« S. «U; iiml S. ll:J 5. v. 

' In SiUUtVika. Nki W^rii uml l<ii. Ale^re miü. Mhamke Irzm Kopf; 
.\ »lieh S. Im ». \\ Mit lUarr. «ctaü \^. ini ImUi^nn., Sanskr. miim-im Stirn. 

< hl SutUtVika, N^^ti^n^, Mek^n^. Steche u. s. w. «y# aus mfym) pl. 
^ «^ L%M»|«ard; siehe duoh i:uter den Artikeln imrtr niMl ämfmii. 

^ \^V d»mit SAnAr. U> ^ e m i n n e n . /«iM li e v i n n . (vot. Imm-n 
\\t aT««'«v-M. aWr l^t. /m-^»-«, \dci S. f$\o. I<L /«*-■« itevinn, Lon. 
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debo Nabel Bidscbogo nafo und nawo, Wun nawo \ 

deho-na Gesang Wand, lahe^ Haussa rawu^ raun, larna ~. 

defn klein Dinka Hek wenig sein, a-Hk^ Maba negili 

«. nili wenig, Bari Whig leicht, zart*. 

dehl Schweiss Kan. kc-laüge, ke-lamge, Buduma lamge, 

Bagr. rahana, Haussa //ifr/i, raba, Wolof 
lag, in denMandingo-Idiomen, Gbandi 
lug-bui, Landocho innig -bn, Mende 
lubu (Gbese dufu) Feuchtigkeit, Tau *. 

delafe Regen Wolof nafe-t, Kan. neAgeliy Munio u. 

Ngnru naügali die Regenzeit, Haussa 
lüa u. rüa Regen, Bari Ubi feucht \ 

deml (aus demg) Schaf. Schabnn nihema, Kundsch. lea (aus leha), 

Haussa raggo u. lago Widder u. Schaf, 
Dahome, Hiwida u. Mahi legbo Schaf, 
Kan. ka-lago Zige, Bari lagoy Dinka 
leho-dy Maba lär (aus lah-r) Gazelle *. 

1 In Südafrika, Inhambane mu-rogo, Nyainbesi t-itoit:o Nabel. Im 
iDdogennanischen, Sanskr. näUi-s Nabel, nähi-la-s Schamgegend, 
l^ers. näf, Schwed. naßr, Isl. nabli, Dan. thtlf, Ahd. nabalo Nabel. 

2 Vgl. Lat. loqui, Sanskr. lap, rap s p r e c h e n, Isl . /o/* L o b, G e d i c h f . 

3 Im Indogermanischen vgl. Sanskr. Hi klein sein, la^u (Lit. 
i9n»gtta~8, Lat. ieri-s, Irl. lag, Ahd. Hh-t leicht, Isl. lag-r, rnng-r, Schwed. 
9*imga, Dan. ringe, Ahd. rink, ring, gi-ringo klein, leicht, gerin g"), 
HkoM ( Adv.) wenig, Gr. o-XC^o-^, ^-Xa/ti-?, davon die ältere Form roLfu^i = 
ro Aax^ffrov , s. auch S. 70 und 8. 1 14 s. v. 

* In Südafrika, Ilerero o-rukutu Schweiss, rukutura, Nyambeti 
ittgiio schwizen; s. auch S. 70 und S. 114 s. v. 

^ In Südafrika, Suto ma-rign die järliche Regenzeit, Kälte, 
Winter, Inhambane e-nahge, Orungo nihgo, Udoni a-lap, Mbofon ancb, 
Kongo ma-nep. Penin me-nif Regen; s. auch S. 70 und S. 114 s. v. 

^ In Südafrika, Diwala mit -longo , Rondu mu-rohki, Isuwu mu-rohgi 
Schaf, Tette r-luguani, Alege u-loja , Muko o-rugu Bock, Wi dder ; s. 

auch S. 70 u. S. 115 s. v. Mit diesem Stamme leg, reg ist gleich Aeg. I'V iMf 

nea aus nege derSteinbock; vgl. im ludogerni., Sanskr. ruhkn A u t n o p e. 
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derl Kreis Bari rara Ring, lulur runden , lo-tulwTy 

fem. na-tulur rund, Dinka ler wälzen. 
(tibi, dwi Bclileelit Dinka rac schlecht sein, Bari tXgun (aus 

negu-n) schlecht, Mah. nahe Sünde '. 
difel (s. daiig) Bett . . . Gurma leüga^ Ngodschin lakay, Doai 

elakay, Bode reken, Kabunga hrarlgo -. 
diggedim zwanzig .... Bidschogo riafikoto^ Fula nogas^ nogay. 
dim zwei Uinka röii, r«w, Schilluk a-rioy Ngyang- 

bara e-rl. Bagbalang u. Koama lea^ 

Kiamba newa-lcy Kaure nule zwei, 

Haussa ribbi^ Dinka lom (ans lomb) 

und loAg Hälfte. 
diae^ du} sechs Kan. raskoy arasge, Munio und Ngura 

arasge, Ijuduma harasgey snrake '. 
diya Mäne KundschJ nyulo (aus negu-Ui)^ Dinka 

nye-m Ha«ar, Ngyangbara rubi Bart*. 
diyab kUssen Dinka lyeby lyeftt Zunge, nyan lekcn, 

Haussa leasa (aus leha-sa) küssen'. 

1 In Südafrika, Ilcrero rhhga böse sein, o-nari schlecht; s. 
üben S. 72 u. S. 110 s. v. ; zu Isl. rang-r schlecht vgl. S. 155 s. v. defa, 

2 In Südafrika, Undaza e-iaka, Uondu .di-nonge, Isuwu li-noMgo, 
Eafan e-nongo, Diwa nongo Bett Iin Indogermanischen vgl. 6r. X^x^-c» 
Lat. leC'tU'S, Got. ligr-s, Isl. rekkya pl. rekkna, Dan. /htc Bett, Lager; 8. 
auch 8. 72 und S. IIG s.v. 

•*» Ueber B,i=g vgl. S. 70 s. v. d^^mi, S. 115 s. v. dere u. S. 158 s. v. dorne, 

* In Südafrika, Ilerero omu-rehge Mäne, Nika Irt-rr/W Haar, Bart; 
vgl. Sanskr. lava (Irl. lo) Haar, lö-man, rihman Bart; s. auch S. 1168.V. 

^ Die Haussafonn ist gleich mit Ar. JsLiaha-da, jJL laga^da, ^^/-^ 

laha-sa 1 e k e n , Auelimmidcn naka-s saugen, küssen, Hebr. pV^J naiaq 
(aus naqa-s) küssen, im Sanskr. niks küssen. Mit dem Suffixe 6, m in 
diyab (aus diga-b) , Dinka lyeb u. lyem vgl. Gr. Xi-^oL-ta. In Südafrika ent- 
sprechen diesem Stamme Iliau laßti-da, Hcrero rasa (aus rahi^sa) Mosam- 
bique lalta (aus iak-ta), Nika tamba, Suaheli rantba, Lourenzo Marquei 
nampa u. namp^a (aus nahg-sa) l ek e n ; s. auch S. 72 und S. 116 s. v. 
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^ sehen Dinka lyee (aus legec = lek-lek), Akn- 

sprachen riüg, rf, ft, Nupe lea, le, rß, 
Kan. rü, Karekare nngu. Wand. ?iä, ne\ 

^•^Ä« (s. i/oA:^) Tochter . Dinka nya, Kundsch. neu, Bagr. ne -. 

'»a^^ÄO Nacht Egbira rahu, Opanda Infu, Kundsch. 

Ieya4 u. /ö-/ ($ii\s lega-l, lewe-t) Nacht, 
Fula nure {= nyure aus uegure) u. 
nibre, Mah. «wr« (aus new-ra), Bagr. 
?i/*7i, Maba »;w7u Finsterniss '. 

^^0 senden Dinka lek anzeigen (Kan. yug, Bari yega 

senden, daher ka-yehn-nit Böte)*. 

^^wike. digo Son Schabun nakul^ Bari rigtiro, Kenzi nogud, 

nogo {= Kulf. dugudy Fula doket)'^. 

1 Vgl. im Indogermanischen, Sanskr. /dit^ löc, ruk sehen; s. auch 
5S. 73 nnd S. 117 s. v. 

3 In Südafrika, Bunda o-lako = Herero onm-suko, Nika u. Hiaii 
9m^ijana, Sena p-sikana Mädchen, Tochter. In den erythräischen 

Sprachen erscheint der Stamm lag in den Formen Ar. ^j rafa-l {^j 

rafaia saugen), Hebr. om ra^a-m, nom rnya-ma-h, Chald. ri^pl neqa'ba-h 
Mädchen. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. nap-ti Tochter, nap-tar, 
napät Enkel, Gr. verro - de - ; = rexv« , Lat. nep - ö{t) - s, Ahd. nefo Enkel 
wärend in Nichte noch der frühere Gutturallaut erhalten ist; s. 8. 73 s. v. 

3 In Südafrika, Udom e-lukiti, Mbofon e-nukon, Ngoteng u. Melong 
r-mko (ans neko) Nacht, Iliau u-nguio, Delgado u-remha (aus rehgn) 
Abend, Sena mii-rfiiv^o Finsterniss, Schatten, Dunkel. Im Indo- 
germanischen , Sanskr. rajas, rajani, rajani Nacht, Dunkel (Got. riqin, 
Irl. rökr, rök, Finsterniss) und nakta, nakti, nisa (Gr. vu^, Lat. uox, Lit. 
nmk'ti'8 , Altslov. nosti, Got. naht-«, Ahd. nohi, naht, Isl. natt, Schwcd. 
natu Dan. nat u. s. w.) Nacht; s. auch 8. 74 und S. 117 s. v. 

* In Südafrika, Herero raya senden, omu-raye Bote; vgl. Lat. 
ßga-re, ttga-tu-a. Bezüglich der Länge des Stammvocals vgl. Amh. t\QH\.' 
iayaka o. AVI : iSka ; s. auch S. 74 s. v. 

^ In Südafrika, Lourenzo Marquez in-tohgo, Inhambanc mu-doku, 
Sofjüa mu'doko, Tschuana n-rayana (rnga-nä) , Herero omti-nace, Hiau 
mu-maje Kind; vgl. damit Sanskr. tak-man, töka (Gr. Wxo^, rixvov) Kind 
and naku-ia Son, Osset. loKon, im Tagaurischen Dialekt iappu Knabe. 
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idoke sich entfernen . . . Bari lengu, Dinka nag^ Kan. aaya aus- 
weichen, flüchten, liige weggehen *. 

dorne, dowl weinen . . . Nuerroiwi^-/ Schmerz, Dinka rem = Bari 

domo trauern, Wolofwo/«-rt traurig'. 

domo» Killte Kundsch. Inwele Kälte, Winter*. 

dondi {= dodi'71) krank Adampe und Angfue c4edo krank, in den 

Mandingo - Idiomen , Kabunga leta^ 
Toma läse. Soso und Kisekisc w#«, 
Toronka ula krank sein, Kan., Munio 
und Nguru nus, Nupe n:;H (vgl. auch 
8. V. tise u. S. 126 s. v. tehuz) sterben*. 

donso Kälte Sehilluk ronda kalt, ruda Windt Sturm, 

Fula loddo (ans londo) u. seto Regen- 
zeit, Dinka Inet, Bari luru Wolke*. 

du nähen Bari /wÄ-, Dinka nay, Fula nyo^ Wolof 

raba flechten, weben*. 

1 In Südafrika, Iliau leka, Tettc ii. s. w. rcka, Sofala rcga, Nika rijü 
fortgehen, verlassen; vgl. Sanskr. rtV, ri, /< v e r 1 as s e n ; s. S. 74 s. v. 

^ Wie i/t'mZ (s. S. 70) ist doml aus domg (s. 8. (>1), </im^^ Radix dog» 
im Indogerm. vgl. 8anskr. hp weinen, Lat. lämentum, iavruma =^ Gr. ^ax-pu. 

3 In Südafrika, Pokomo o-rnftito = Suaheli u. Delgado e-tufami 
SturD), Zulu-Kafir t-Zi/f/^ Mosambique nii-raba Wolke, Nebel. Im Indo- 
germanischen, Sanskr. rubeü, nalias (Gr. vi^o;, vc^iXiQ, Lat. nube*, nebuU, 
Isl. nifl, Ahd. nihul) Nebel, naliasa die Regenzeit; s. oben S. 117 s.v. 

* In Südafrika, Kilimane u-lada, Mosambique u-reda, Suaheli mm^ 
radi, Uiauji-tweie, Nyambesi tcu-ltcile (= Pokomo n-doari) Krankheit. 
Mit den Berber- und Bedschaformen tc/ta, Ihine vgl. Sanskr. tihan Krank- 
heit (aus tiduH vgl. läta-la dass.), mit den Formen nus, nas, Sanskr. nam- 
sterben, Osset. rtnlin )c r a n k, rim, ri/i, nez, Gr. voao-^ Krankheit, Iri — 
nas Tod, in Steiermark /Jz krank; s. auch S. 75 s. v. u. S. 146, Anm. 2- 

^ In Südafrika, Nyambesi i-lundc , Tschuana u. Suto lern (= Ngote 
ti'lota) Nebel; im Indogermanischen vgl. Lit. luti-s Sturm, Igtu-s Regen, 
ieda-s, Altölov. ledo E i s, Isl. Und Wasser (cf. I'itnd Fl u 8 s) ; s. S. 118 8. v. 

^ Im Indogermanischen, Sanskr. na/t, Lat. neci-o, ne-o, Gr. vi-m, 
Ahd. näa-n binden, flechten, spinnen, nähen; s. auch S. 112 s. v 
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du Getreideschober . . . Dinka/oA, r/iA Getreide, Mali. /iäi Weizen, 

Maba luwa, Schilluk Imn Kraut, Gras*. 

duggun-de nach Bari mg (= Dinka n-tak) RUcken. 

dugtdiy duguri Löwe . . . Kenzi newir Tiger, Ngyangbara lebegu 

Hyäne = Dinka a-ng-ui dass., a-iigao, 
Kan. iiga-m, Nuer nOö (nah-ö) Kaze \ 

1 In Südafrika, Scna mu-rumbe (aus ruhge), Mosambiquo e-naktw 
Durra; s. S. 75 u. S. 119 s. v. Mit du cf. Dinka tau Frucht, vorz. Dattel. 

*i In Südafrika, Inhambano ngala pl. ti-hgala (aus negaia), Udom u. 
Mbofon 110^ pl. e-nog Löwe. Einige Formbcmerkungcn sind hier nötig 

%n machen über das Verhältniss- von Aegypt. '^^4c'jllj^ renhcye, 
•^1 j%fcll. ^^'^^^^*^ = l^ehi. «'ai» U'biyya, riNai^ lebaah Löwin (>a^ lebl 
Löwe mit Abfall des Radicals M). In die Augen fallend ist zuerst Meta- 
thesis von b im Hebräischen gegenüber der ägyptischen Form. Der Cha- 
rakter M ist gutturaler Natur, daher als frühere Form von M3^ leba ein 
Stamm Mcil* vorauszosezen ist der im Somali als Icbah Löwe noch vor- 
handen ist. Mit Rücksicht auf die Varianten ^^^^«»^U^ und ^^^^ auf S. Ol 

8. V. duguH ist (nach Analogie von S. 32 Anm. 3, S. 45 Anm. 3, S. 54 Anm. 2, 
S. IW> Anm. 1 u. 2, S. 70 Anm. 4 u. s. w.) von Icbek eine frühere Form lemek 
aus ieneg vorauszusezen welche noch erhalten ist in Bedauie lengig (un- 
vollkommen reduplicirt für /<?/ty-/c/i^) Leopard, Galla nenca, Schoagalla 
nrka Löwe. Die Form ieng (aus leg-ri wie Hebr. leba = Aeg. leab) besteht 
aus der Radix Irg + dem Suffix n welches als dentaler Kesoiiant auf den 
ursprünglichen Dentallaut /, d (über n = r, l, t vgl. S. 25) fürt der noch 

vorbanden ist in den Varianten, Chald. r\^h lei, Hebr. v^'^h liS, Ar. ^iJ HO 

Löwe, vgl. damit Ar. ^^^ nahüs ".j%v^ nahtoar Löwe; radical in diesen 

Varianten sind ^j>*^nehe9 u. ^ uvtier. Hiemach seze ich von ^iJ als frühere 

Form leh't, lek-l voraus, vgl. Wadai dad u. zäid = Log. zth-tt, ity-ti Löwe. 
An die erythräischen Formen schliessen sich an Gr. Xig, Lit. liuta-s. Wie 
erklärt sich aber Gr. Xcovr, Lat. leo, leoni-s? Ich glaube hier abermals an 

Ar. ^y.^>>»U3 erinnern zu dürfen dessen Uadieale dmhs eine frühere Form 

i/Aim-M-« voraussezen ; vgl. Kopt. 2£iHpHc, aceacpHC Leopard und Gr. 

ti'ipiij Lat. iigri« Tiger, Wie das Infix m in dumahis nach unten zu ü in ^j^^^ 

daBkas geworden, so ist m selbst aus n, r = ursprünglichem ( hervorge- 
gangen. Wir gelangen hier zu zwei gleichen Suffixen von welchen das 
zweite in den indogermanischen Sprachen als Zeichen für den Nominativ 
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^i//(=«f{/(^) Kamelstute Bagr. luku-ma (= Wand, dego-mejy 

Haussa rako-mi Kamel {tag-ua^ Kan. 
Hge Kamelstute), vgl. Fula naga pl. 
nayy Wolof nak, Nupe nako Bind, Kuh. 

dunö Lende Bari lom, Dinka lom u. rok^ rog^ Wolof 

lup, Doai e-leba, Kascm nafa, Bag- 
balang napi-Uy Koama nap-ui '. 

düti Schmid Dinka lüty Bambarra numuli, Mande 

numo = Akwapim tomfo (= tofnoy, 

a-dibi Frau Fula debo, pl. raube^ Bagr. ne (s. dobuy. 

verwendet wird wie dies auch bei ).i$ (Accus. Xiv) der Fall ist. Der Dativ 
pluralis Xuvvi fiir liae^ai zeigt die Identität der beiden Suffixe. Als Ana- 
logen tiir die Lautübergänge von s zu r u. n im Indogermanischen vgl. das 
gotische Nominativzeichen -s, im Altnordischen -r = -it im Dänischen 
wie Got. aiP'8, Altn. ei^-r, Dan. ede-n d c r Ei d u. s. w. ; vgl. S. 143, Anm. 1. 

1 Nach S. 76, Anm. 2 ist dunö (Ar. <^J J dauäb, Radicale wJj) aus 

dung\ Bari lom ist demnach aus lomb, long. Stamm log + Suffix n = Dinka 
rog. Damit gleich ist das Gallawort Ittka u. luga Lende. In Südafrika ent- 
sprechen diesen Formen, Landoma n-lahk, Kongo a-naka, Undaza nama pl. 
be-nama (aus namöa, nanga), Mbofon c-neme, Rondu e-lefu Lende, vgl. die 
koptischen Varianten ^n€ u. nnfic lumbus. 

2 Dem Teda düti (aus dcwti) entspricht Aeg. TT* T nebele in Me- 
tall arbeiten, Variante fUJC] III^J rtc^er/r (aus nebele = nebele) und 
fJJC] |l^^«j nebcwe. Nach diesen Lautübergängen vereinigen sich Aeth. 

lUn : nahaba i n M et a 1 1 a r b e i t e n, ^Vfl, : ne/<ä6i Schmid u. Auelimmiden 
nehad Schmid. In Südafrika entsprechen dem Teda düii, Nyambesi m'tüzi, 
Herero omu-hambure Schmid, hambura schmiden; ü verhält sich zu mh 
wie in Teda düti zu Kanuri dambutu-nut, vgl. Galla^{/m/ti^ Agau tambilidau, 
(S. 62). Dem Kanuri zufolge: dambu-hgin ich schmidc, dambu-tu und 
dambu'te d a s S c h m i d e n, dambu-lu-ma Schmid ist als Stamm damh an- 
zusezen u. tu, tc = Teda ti sind Suffixe. Auch Bari tumu-nit fürt zur selben 
Radix, nit ist im Bari gewöhnliches Suffix des Agens. Mit diesem Stamme 
vgl. Sanskr. dam anblasen, durch Blasen bearbeiten, schmelzen 
(Erz), daher damwka Schmid; s. auch S. 55 s. v. 

3 Vgl. Teda fü (aus lett) Weib in äie-lü Schmidsfrau. In Süd- 
afrika, Ndop u. Tumu m-lep Weib, Herero rema weiblich; vgl. im Sanskr. 
räma Frau neben dam- in dam-pati u x o r e t m a r i t u s ; s. S. 77 s. v. 
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hedc Korn, Getreide . . Scliilluk bur, Ngyangbara beliy Bari 

ulU'U pl. bolo'l (=^ Dinkaa-fr^/) dass., 
Diiika M«/ Pflanze, Gras, Kenzi ii.Mali. 
Ule Getreide, Fula bairi, Scliilluk bieL 
Kenzi mare, Mab. fulu, Nyamnyam 
moruy Ewe bli Darra, Kan. moro 
Sorghum, Banibarra malo Gerste '. 

hut sehlagen Sough.*flr,Tinibuktu6tT,15ambarraA^fc^ 

edi Lanze Tegele guli, Bari gOr, Kundsch. kör, 

Kulf. kora-n-g, gunra-Uykomul, Dsche- 
langa kär pl. käla, Musung und Ewe 
pere, Abadscha ale, Isoania uro '. 

J In Südafrika, Suto ie-öcie, ^ena fna-pira u. u-mera, Kilimaoe li-vila 
Getreide, Inhambane u-piia, pl. ma-hiUi, Maravi ka-pile, Mosambique 
U'wufle Durra; vgl. Lat. far, Irl. bar Getreide; 8. auch S. 77 u. 121 s. v. 

2 Vgl. Sanskr. hui = früherem kuC, kunr, put, punt 8 c h 1 a g e n ; s. S. 55. 

^ Die Länge des ersten Vocals erklärt sieh aus den Mandingoformen, 
Gbandi, Mande, Gbese gbara Lanze. Ich betrachte dieses ö nicht zum 
Stamme gehörig sondern als Suffix welches in den Stamm eintrat; vgl. 

Ilebr. ain ^^reb Schwert, Axt, Beil, Ar. i*^^ harba-t Lanze. Im 

Agau erscheint dasselbe hinsichtlich des Suffixes in einer älteren Form 
ttorem, Somali wurn pl. wurm-o, Galla tParana = Kulfan kora-n-g, kor-n-gi 
{-g, -gi ist Artikel = Kanuri Ire-, Ar/-), komul, aber Schabun gniri üeber 
diese Lautübergänge von n zu m, b, ü s. S. 32 Note 3. In Südafrika ent- 
sprechen diesen Formen : Inhambane mu-klare (klare =^ kare-l), Lourenzo 
Marquez mu-hlarc, Sena mu-karaii, Ilerero e-herc, Songo u. Ngola mf/-/>i//i, 
Muku k'ila pl. a-ila Lanze. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. kila (neben 
kumta u. gadu\ Sabinisch curi-s, Altnord, geir-r, Ags. gär, Ahd. ger wärcnd 
Sanskr. iura, iüia, Altbaktr. süra, Altslov. «iT/i-z/i Lanze hinsichtlich des 
Anlautes (dentale Reibungsgeräuschlaute », s) der dentalen Classe ange- 
hören und demnach zunächst mit Sanskr. däru IIolz, Altbaktr. dattrti, Gr. 
döpu (pl. doupocra), Altnord, darr Lanze zusammenhängen (hinsichtlich der 
Begriffe Holz u. Lanze vgl. mit Teda cdi das Wort tdc Baum pl. idä 
Holz). In dieser Dentalfonn sind mit den indogermanischen Ausdrücken 
zu vergleichen Hebr. pn toren Stange, njin tirneh Lanze, Bari toroboii pl. 
ioro^ (aus toro-mo = Hebr. tir-ne-h) Waffe, besonders Lanze u. Beil, 
Kenzi «Wo-/i^ Mah. iär-te, bei den Auelimmiden v-sar Lanze, Spiess. 

UelnUeh, Ursprung der Sprachen. 11 
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fodü, buddi ganz Kan. yeru, Nuba wcra. Soso biri u. bita \ 

foti, fodi Flass Bari koroy göre, bar, Dinka *«V, cir, uir, 

KundBch. koro, Dong. kir, Naer yet\ 
Fundsch firi, Qamamil belti, Schilluk 
mur-ne, Songh. Aar«, Bagr. barua '. 

föto Ost Bari yure, Bagr. junu, Songh. hunai^. 

I'udi Hinterteil Kan. golo, Bagr. pola, pela (I^og. pase), 

Fula/wiiirw, Wand.gile, Songh. karai*. 

gndi Schlange Dinka kerdr u. koror, Bagr. kela, Schil- 
luk /Vio/, Kan. hdle (neben kadt)^ Bu- 
dama hnlcy Pika ktUe-di n. kure-di, 
Balom *er , Fula bödi pl. 6o/Z^, in den 
Maudingo - Idiomen Tene , Gbandi, 
Landocho, Mende, Gbese, Toma käli 

gaidua, kaid Richter . . Kan., Haassa, Fula, Bagr., Wand., Songh., 

Log. kali Richter, Bari car richten, 
care-t Urteil, ka-cara-nit Richter *. 

1 Vgl. Sanskr. sarva-a, Lat. salvus , solu-s, Altlat. soliu-s, Gr. oXo-(, 
Jon. ouXo-(, Isl. heil'l, Schwcd. u. Dan. hei, Angela, hat. Hell, heele. Engl. 
whoie ganz, Armor. holi, Irl. ttti, Ossct. yul, Got. aii-it, Isl. ali-r all. 

2 In Sudafrika, Zulu um- fula (vgl. Hiau lu-aula, Kongo u-muIu dass.) 
Flu SS. Im Indogermanischen, Sanskr. kui-yä u. puri, Isl. höU, bifUF\\iB%\ 
8. auch S. 55 und S. 122 s. v. und unten S. 165, Anm. 2. 

3 Die Länge des Vocals in föio lässt auf einen früheren Labial 
schliessen welcher noch vorhanden ist in Ilaussa ii. Niipe gabax, Mahafsi- 

nuba ^o^tV, Aeg. I \^Ta abvte , ^ V^Ta ^bede , Kopt. eicfir, icAct, ic^t 

Ost. Dem Teda föto entsprechen Affadc kedi , Kanuri grdi , Logono kuü, 
Fula fudi, im Bambarra koro-n (aus kodo-n) Ost. Damit gleich ist Hebr. 
D"Tp qede-m Ost. Ueber die Lautübergängo von n zu m, b, ü vgl. S. 32, 
Anm. 3 u. a. 0. Die liadix ked steht in Verbiudung mit gedi S o n n e ; s. S. 
80, 8. 122 und S. 163 s. v. gedi. 

^ Vgl. Sanskr. gula clitoris, buii unus, vulva, Lit. buli-e nates, 
Lat. eülu'S] s. auch S. 79, S. 123 s. v. und S. 1G4, Anm. 2. 

^ Im Indogermanischen vgl. Gr. xpi-v-ta entscheiden, xpi-rv-^ 
Richter, Lat. cer^ne-re warnemen, erkennen, entscheiden. 
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gedi Sonne Basa und Kru giro, Gbe giru, Igala (flu, 

in den Mandingo-Idiomen, Landoeho 
/m/o, Mende, Gbesc, Tema furo \ 

gode Durst Bari kun^, Dinka nrö, aröo Durst, Songh. 

far, Kundscli. bur dUrsten (s. 8. 80). 

godü Eber, gadü Sau . . Qamamil korio, Bagr. garl Schwein ^ 

1 In Südafrika, Kuafi ii-goh Sonne; s. auch S. 80 und S. 122 s. v. 

^ In Südafrika, Hiau li-golulc u. Ü-kulutoe (aus kulu-ye = kululc), 
T8chu<ina kolobe, Tetto e-küittwe , Nika h-gülup, Zulu ih-guiubc , Muntu 
li-gutüwe, Nyambesi h-guluwe , Kilimanc gülüe , Maravi u. s. w. h-gürüwe, 
mit Metathesis des Suffixes we, ue: Nterc h-gümie, Mbamba h-göweie, Ba- 
sundc ifgOlo, Nyombe, Pangela u.s. w. h-gölo Schwein, Herero oh-gurnve, 
Kilimane on-guive Eber. Das Stammwort aller dieser Formen ist mit Be- 
rücksichtigung der auf S.80 u. S. 123 angegebenen one Zweifel ged, lieber 
die bis jezt an diesem Worte beobachteten Suffixe möge es gestattet sein, 
hier einige Bemerkungen folgen zu lassen. Dem Hebr. nnii ^at-i-r (aus 
j^aze-r-l) am nächsten stehen Mahassi kade-r-ö, im Senaar gade-r-ü (mit 
dem Artikel gade-r-ü-q, J^ jJ^ Hartmann Reisen S. 538), Kulfan kiza-n 
(« = r). An diese Form knüpfen sich Fula (Dialekt von Timbo) köse-wi u. 
die südafrikanischen Bezeichnungen kulu-be, gulu-we u. s. w. mit welchen 
Acth. ifiZi<D\P: haräweyä übereinstimmt. Hinsichtlich der Radicalen ist Aeth. 
hara-we-y = Hebr. ;^«;-i-r. Die Verbindung von Kulfan kha-n und Fula 
kose-m vermittelt nach S. 66, Anm. 2 eine Form kose-m, vgl. gisu-m Eber 
in 4er Sprache der Borizu (südlich von Adamaua) und Alege kera-m 
Schwein. Mit Hebr. T?n xotir gleich ist Ar. jij^ hamir mit einem Infix 
m vorsehen. Mit dieser Form fallen die Benennungen für S c h w e i n in vilen 
mitteUfrikanischen zusammen, nur mit dem Unterschide dass das Infix 
vor dorn lezten Radical den Laut r = Ar. n, dagegen das Suffix n = Ar. r 
zeigt, wie Ngodschin gürsenu, Haussa (Idiom von Kazina) gürsunü und 
b^rusunu (Outline of a Vocabulary of Languages of Central Africa. Lond. 
1841), Fula (Idiom von Kano) gürsünu, Nyamnyam gürusünu (auch im süd- 
afrikanischen Kamuku n-guruatinu), one dieses Suffix nu u. daher enger an 
Hebr. inn sich anschliessend Barba kürüsu, Dahome agürüsa, Hwida agülusa 
Schwein. Im Indogermanischen erscheinen die gleichen Lautübergänge, 
Altnord, giüa Sau, gßli-r Eber, grU-a, Gr. x^'P^-j (für xop<y-to-?, vgl. 
Curtius, Grundzüge, 2 Aufl., S. 184) Ferkel, Pers. guräz. Arm. loaraz, 
Staakr, gri'fi'S, gri-vi-s Eber u. varäha-s, ärü-s Eber u. Schwein, 
Altslov. praae, Lit parsta-s, Gr. nopxo-^ , Lat. porcit-s, ümbr, purka {k = 
früherem « aus /), Ahd. farah, farh, varh, Irl. uirchin Schwein, Ferkel. 

11* 
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h(uli-ni had'iri Schal Mab. kara-ma, Ken/J kar-ui, Dong. kari, 

Fula balu pl. A«/i, Boko karo Scbaf, 
6fe Zigc, Bana bela Schaf, iiW, Dcwoi 
itm/i Zigc, 6/rt Schaf, in deuMaiidingo- 
Idiomcn Toma buli, Gbcsc Ao/i Zigc'. 

Ätv/t', fudi Scbaniglid. . Haussa bura, Dinka ad, Nucr jo/, Bagr. 

(7^/f/, Mabao/w, Kcnzi /jriV/, Kulf. /ii7i -. 

hoyode übermorgen . . . KimcmTcdix k(n'ke{kakre),Kixu.wdgerü, 

ida Holz Kundsch. kuruy Dong. gülgela, Bagr. 

r/ri, Scbabuu jare, Qamamil hör, 
Mande u. Bambarra ziri, Mcnde yiro, 
wnri. Soso üri Baum, Schabun furi, 
Kulf. /or u. ori, Dong. btr, Kcnzi 6^ u. 
Ai», Kundsch. ära, Affade älo Holz ^ 

Ar^frfc Hizc Wand. t«ra, Sough. kor-no, Bagr. Anir-ftt/, 

Fula ^wW, Dong. gurgur, Mande kala- 
le, Bambarra kala-ma , Soso wolo-me 
Hizc, Fulairt'/i, Kan. ir«r hciss sein*. 

1 In Südafrika, Koa ni-kali, Nyambcsi n-holo, Kilimanc m-bila, 8ona 
in-bira Schaf, Nyauibesi in-buli, Ihuwu u. Diwala m-boli, Koa ii. Mosam- 
!)ique c-pun , Tächuana pari Z i g e , Nama piri-p , beri-b Zigenbock, 
peri'S, beri'« Zigc. Vgl. Sanskr. ur-ä S c li a f, u aus b in ütda-a nebeu med'u'S 
und mesa-s Widder, Gr. jx^Xo-v (= mcdo-n) Schaf, in Tirol muie Zige, 
vgl. dieselben Lautübergänge im Bari met-yo pl. mclo-n Zigc; s. S. 123 s.v* 

'^ In Südafrika, Lourcnzo Marquez n-kiUa, Nyambesi m-killa, Nika 
m-kirn, Herero omu-cira, Iliau m-jirn, Tcttc m-böro, Scna m-boro pcnis, 
Naroa lUara-b c o I e u s, cf. llebr. M*^12 kölyä, Anih. 4^A : quclä, Bedau. e-üla 
dass.; Sanskr. ^k//i glans pcnis, Lat. cöleu-8\ s. S. 79, S. 123 s. v. u. 1G2, 4. 

3 in Südafrika, Mosanibique m-iciri, Kiliuiane m-öri Baum, Zulut«- 
kuni, Suaheli u-kuni, llerero oh-gune, Uondu olo-hune 11 o I z ; s. S. 80 u. 123. 

^ In Südafrika, Tette u. Sena it-karuma Wärme; im Indogermani- 
schen, Sanskr. Uar, gar h e i s s sein, kara, gr-ni-s, gr-nas u. ^ar-ma-s, 
Ossct far u. qar-m Hizc, Wärme, Lat for-mu-s. Xsl. var^m^r, Schwod. 
u. D'ixi.var-m, Ahd. toara-m warm wärcnd Gr. J^sp-fio-^, ^sp'iurjf J^/po-ftai 
auf einen älteren Stamm tat füren von welchem später die Rede sein wird. 
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kedl Hand Budiinia keU, Log., Bagr. kale, Kan., 

Munio u. Ngnru kerl^ Haussa knie, 
kare. Wand, kre, Qamamil gele, Kulf. 
holt pl. bolln, Dong., Kenzi wely in den 
Mandingosprachen, Tomagile, Gbandi, 
LandochO; Mandc gila^ Soso harena, 
Mande wulo, Banibarra wulu, ülti, Vci 
irw/w, wurti Hund, Haussa An/m, Songli. 
köroy Timbuktu kttm (Kundscb. toro), 
Fula hiirfi, Bari gworo-tlg Hyäne, 
gwori Fuchs, Kcnzi gef, fei Wolf*. 

Sedff Strauss (Vogel) . . Nuer calui-l, Wimil. jirtie, Kulf. lurumy 

telam u. ledam, fidam (s. 8. 82 s. v.). 

ket, kii zälen Bagr. kele zUlen, kola-ra Zal (s. S. 55). 

koü, kedi Wolke Müh, koru, Qamamil /ii///rw Wolke, Nebel, 

Fula cwrrwrfc Höhenraucli, Maba /*iVr/f, 
Bagr. kulii, Dinka ynir, vir, Dong. öro, 
or-ma, Mab. öru-m Kälte, Dong. «rw, 
Kulf. are, Kundscb. ttel Regen -. 

modi Wort Dinka uel und uel, Fula holin-de Wort, 

pl. boli'de Rede, Spracbe, Idiom '. 

J In Südafrika, Iliau (Yno) li-kftii wilder Hund, Nika «-Arwrro, 
Maravi h-garu , Eregba i-hre, Bayong m-vir , Nauia /7/*i-6 IT n n d , giri-b 
Fuchs, Schakal, hira-b (-b istmascul. Artikel) Hyäne, 8uto firi Wolf. 

2 In Südafrika, Tctte ii-kore, Pokomo m-hurri Wolke, Nebel, 
M oaambiquc t-/if///a , Tschuana/ir///}, Kafir im-fNie , im-rula , Nika u. Hiau 
m-fula, Lourenzo Marquez in -fula, Nyanibesi m-bula, Ngola, Delp^ado 
m-rtila, Inhambanc n-vtda, Hercro om-bura, Uondu om-bera, Sofala u. Tette 
Urin -6fr r/i Regen, 'S ama kam kalt sein, kara-b Kälte, Herero o/i-^orr' 
Kulte in den Glidern, pornVuM sein; vgl. Sanskr. Ar// kalt sein, 
ja/a Kälte, Wasser, Gr. xpuo-;, Lat. gelti Frost, W. kala kalt sein, 
hol, kill Kälte, Irl.^iV Wasser; s. auch S. 55 und S. 124 s. v. 

•** Vgl. Gr. fcp, «Tp-ö) ich rede, (iot. rnur-d Wort u. damit Sanskr. 
wir; tönen, Gr. fiu?-w seufzen, fjiO^ö-? Wort, Got. intatP-g, Isl. wiw5-r, 
Angela. muH, Ahd. mula Mund, Maul; s. 8. 82 s. v. und S. IGG h. v. tfodi. 
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üde-no Gazelle Kulf. *i7, kel^ kil-do, Kenzi kef, gel, 

Kundsch. fira, fara-l, Bambarra kolo- 
niy Wolof Aoro-iwi, KaüBsa bere-wa, 
Bari a-buri Gazelle, I^og. kari-a, B<agr. 
kari-a Antilope (ovis tragelaphus) ; 
Wand, ira-ne Antilope (A. leucorix) '. 

wadüy mado rot Kulf. kelc^ YLemzigele u.<)r^/^-iit/7,Sehillnk 

kwara (mit Metatliesis des Suffixes) u. 
fir, Qamamil Ura (aus wera\ Fula püf, 
fufy im Mandingo-Idiom Mande wnli- 
ma rot, Bari lo-kiri fem. na-kiri hnnV. 

yodi weinen Kan. yir. Wand, yeri^ Maba yoli, Nuer 

yelul weinen, Mab. kora^ Kan. gtiL 
Fula haley itole, Maba bur schreien '. 

zade-ni Vih Wand, sile-wn, Songb. äl-may äl-ma-n 

Vih, elman Zige (s. hadini u. üdeno)\ 

1 Vgl. Herero oh-goroue der Klippbock; im Indogermanischen 
vgl. Lat. cer-vu-s Hirsch, Gr. xepa-fo-^ gehörnt, Epitliet desllirsches, 
eXa-^o-; Hirsch, tpi-fo-g Bock, xOpin-ßo-g mit den Hörnern 
stossend, «X-Xo-c, «X-Xo-^ Hirschkalb, Altslov.yf/c-ni, Lit. ^/-m-», 
el-nors Hirsch. Diese hier sich zeigenden StSmme her, er, jel, ei stehen 
jedenfalls im Zusammenhange mit Gr. xs'pa^ (Stamm xepar), Lat. comu Hörn 
(vgl. Hebr. jlp qeren, Ar. 0^ qarn, Aeth. u. Tigre «|>c^ : qam, aber Amh. 

<t>'i(j^: qand wol flir qad-n Hörn, cf. Acg. jHd A^ qcse, Kopt r&c, Hebr. 

DXP yesc-m u. 0*13 gerc-m Knochen, in Mittclafrika, Kundschara kam, 
Songhai biri, in den Mandingosprachen, Mande kulo, Bambarra kolo, Vei 
kuru u. s. w. Knochen) womit die gormanischen Bezeichnungen dir 
Hirsch, Isl. hjört-r, Schwed. hjori, Dan. hiorty Angels. heort. Engl, hart, 
Ahd. hirtn, hirz (so noch in Steiermark) in Verbindung stehen ; s. S. 98 s. v. 

2 In Südafrika, Suaheli mw künde, Pokomo ki-kunde (Stamm 4rv</), 
Maravi ki-kure rot Mit den Formen gele-ma, wali-ma vgl. Hebr. DTK äde-m, 
Bedau. u. Bcgaw. a</ß-ro, Ss,usik, ndda-ro, Somali yase, GallaaZ-^u rot (S. 90). 

3 Vgl. im Indogermanischen, Sanskr. ^ir Stimme, kar, gar tOnen, 
preisen, rufen, Isl. ^a/a, Angels. ^a/<iii singen, reden, Gr. xaXi-w. 

4 Vgl. Sanskr. Ueli, cari,jlrvi Ti e r, Gr. J^p, Aeol. |»^p W i 1 d; 8. S.83. 
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5. 



Ser gewönlicli finden im Teda LautübergUnge statt 
von den Dentalen zu den Gutturalen, wie: 



Ifibar Taube 

tauen, tane, dane 

tehi, teß 

fen, den 

terkeni Kleid 

terHe 

ti, de 

iii 

toby dob 

toggoy digi 

tom, dnn 

toAfftta weibliehe Brust 

totö 

tugui 

tnmmay dumma, düa 

iMH, tum, dibab 

balte 

bibi'iinde 

dabu 

dafkga-ra 

dasa, dabo 

deberi Preis 

diniy dum, dß 

do9ü 

feke-ude 

fotiy fodi Fluss, Grube 

mmrdum 



und 

?i 

n 
n 
n 

V 

r? 
r? 
n 
n 

ji 
n 
r? 

V 

rt 
n 

plur. 
und 

n 
n 
n 
rt 
n 



kebri, cohort, yahore Vogel 

getiitt, gene oiie 

grd Akazie 

kcn sich erinnern, kennen, meinen 

grahanu Faden 

knrüso gerade aus 

ki, ge sein (esse) 

keo Ellbogen 

kob sclilagen 

keflga-f Sonne, knmba-l Mond 

gen bauen 

knncH Brust 

kole, kamii Wurm 

kabel Haus 

kubba, kobe, kabe, kal Hand 

kam, kab binden 

balke Morgen 

dwi-kindc verdorben 

kioU, gal mitten^ 

gatlga Trommel 

koß (aus kose, kohe) Koj)!* 

kofalo Bezalung, Geschenk 

kiü zwei 

küso Haar 

bake-üga kommend 

yike, egai Brunnen 

marknm zehn 
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Auf dieselbe Weise entspreclien den Dentalen des 
.Teda gutturale Laute: 

A. Im Aegyptischen. 

ta und, auch <^^ ke auch, noch, Kopt. j\e, <rH, <re 

und, auch. 

/« (aus /a/f, /«*•) nemen Uj^^j ff^^^-^ ^ l^Mw T^^^ye, 

Kopt. <rioTri, aciotrft wcgnemcn, rau- 
ben, jS^i»^ /enepe (aus j^epe-nejy 
Kopt. hcAti, roAti, iicaAh stelcn. 

fabar Taube ^J|^^ qebehe (Stamm gehe-b) Vogel. 

tnffnl morgen ^\'5tKÄ ^''*''' ''J;^ '/"'''' +/11 

^'^Ä^ Licht, leuchten. 
talie-r schwarz, doge-so 

Nacht ^J' II ' kekcy Kopt. rari, 'x.^vh Finster- 

niss, ^^Yxerehc, Z?}7^ *^«^- 
/i<? (aus /ehe-re, kehe-nc^j Kopt. 
(^topA^, atop9^ Nacht, ^TlfT .9^^ (ftws 
(7<?i^ vgl. Agau ffunki-ni dass.) die 
schwarze Gewitterwolke, f ^ ITT 
/abe-fi, Kopt. ^«Mfiec, ^hiäi Schatten. 

/fli (aus //i<)r) Nacken . . St^ /^/^^ Kopt. ^^^wacca, äaä, 9>&f> 

dass., ^ J^ qebe-le, D^^^ gaue-te 
Nacken, Schulter, Kopt. ^^o%y f lii. 
/M<? Hals. 

takin Kappe ^Z?^ T^A'» ^Z?^^ refe-ne-te^ 

^c-P^ H^l^ y-z^/l'-yi^-y^ Kopfbinde, Kopt. 
rotrAc, ui&iA^^, 2£<iiAo Priestermlize, 
RA«.qT, x^^^^T Kopftuch (8.8.102,2). 
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tnUifn (aus infa-la) arm 



fah (8. (liille) Sand . . . 



ie Land, Erde 



iehas hOrcn 



iehuz sizen, ralien .... 



iege Fürst, Amt 



/<-Ai, fefi Baum 



/<f/i/ie voll, vil 



terke-ni Kleidung 



tibhL diffa Speise 



j|j|4i qelieqe ermUden, schwach, 
alt werden, jj^^^^lt« r^qe-me, 
Kopt. CARCM, ORCM trauHg sein, ^^Slh 
ye^^e-me^ Kopt. covyjyC , o^m leiden. 

f \ ^^'' ^Ivtt^» ^^"^^' ^I^' y^4^ 

Kopt. RA^i, Rc^i, RA^, neben älterem 
|!üv te^ Kopt. ^o (s. oben S. 14). 

f** * r^i^X'' O«" (s- S. 142, Anm. 6). 



yefeze Ruhesiz, 



A 



qefetc-ne^ ^^^ J^'^'i^l A-^A^ffc sizen. 
jTL ^fr'jL?VJ qnhan lenken, leiten, vgl. 




teuy den sich erinnern . . 



a^ qeycre Wagenlenker. 

Hvl^"*^ Z«^''^. K<>P*- X^^ 

.PJ^"^. qettea Erinnerung, Gedächtniss, 
Chronik, ^«m^-^ gen-nu dass., 
Kopt. ähott wissen ; davon die Formen 
2^.^^ yenc sehen, i^jj.^^ yeme, 
Kopt. €iM€, iMc sehen, erfaren, wissen. 

^f^ l% X qennü, Kopt. (rncöOT Menge, 
Raufe, vil. 

j( /eker, Kopt. äor, ^or dass., 

^>1f y^/yi? Tuch, Segel, Kopt. 
atcöA^ Kleid. 

;'^w«, Kopt. x®^®J^» oTtoM essen. 



^e. 
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(ig kommen J^ ^eqc eintreten, Kopt. wmr, omr 

(aus ci>nn = 6m- n). 

^iffSI^9 ^w//fl^w schlagen . . ^7*w *^''^» Kopt. ly^r^, ra^i , aar, 

/li (ans %i) Ellbogen . . ^^ 4 "°^ qcyehe, Kopt. ra^i , röji. 

/lÄ^, /lÄt schlafen i.^- qele, fT?«^^ qcde-nu. gf^J 

•^.^^ ye/eni. 

iogffo{simtotigo)Hoi\ne ^i^ qe/iieye, Demot. /I<>3^ kenieye 

Süden. 

iotlg-wa Frauenbrnst . . ^ J($> qeneä, Kopt. ^iaAor. 

totö Wurm, Käfer ^>* r ^wv- *^r/p/? (s. S. 39 u. S. 87). 

^'^ J^'^'« "^l^m ^"^^"^''' — 'J%^ r^* 

lugui Haus ■;>— igf^ rg/ig Pallast, f^ T^n Yeye-nij 

/eiee-te, Kopt. rci, hi Haus. 
/M*f binden ^T^vJ ^^^^ binden,'*2^ j je /'<?j^ Süick. 

(ül (= iewe-l) waschen /Qä j^ebe, Kopt. otaä, otcä rein sein. 

(nm binden jJ^fV qehe binden, Kopt. r^wti, rcah, 

X^jn verbergen, •»»-jj'^ yehc-te Strick. 

tumma Hand ^^''iT^ kcpe^ -^^ hj^ kebc^ ^J*^ 

qebc^ Kopt. at^l^oi, <rfioi Arm. 

tiirko-no Huf, Klaue. . . "''n' )|k^ T^Qf^-^^y Kopt. 90AR. 

/W///I Angriff, Kampf . . — - — \^, keikeie, ^^^ ^^>^. kerkere, 

Kopt. o-oTiTcT, (Tcat-iToac schlagen. 

//«, rf<? Sache #^ j}'^-^^, Kopt. x*^'- 

//tt(=rfair,rfnA) Fleisch f^^^u yeye, f^ ^ yefe, Kopt. «.q, «.fi. 
rffi/b Kopf Ti^Ä r^^j Kopt. «iiic, &c|>c. 
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dafe Fett, Butter ^n'lk^'JhQ^ T^S^y Ä \ X^^^^P^y Kopt. 

c«iA«iM.ic, 9&Aa>M., &Aa>M, mJLIi^^ Q^' 
nedwe, Kopt. Rcni. 

flagel Affe tlJTl r^^'"'' ^1 ^M'^' {i-1 

qefene, i5-^ i7<<?/^, ^JvX^ ^^^* 

dal Zige -^^ Iwf T^'^* ^^%iHf T^^"'^^ ^^^^^ 

.^»-^V^^lMf ^'^fi'^r^ (vgl. Aetli. d\(^ii ' 
hnmal Widder) Zige, Kopt. wiAi, oiAc, 
o«iAe, AiA Widder. 

^'^'ifl^ sizen, ruhen I^^-'lv A *^''^^«' I^ft A *^' 

nedwCy Kopt. Rwpq, (Thav, acn^^-ir, (Tinnc, 

(T^nno. träge, faul, (Tw^ bleiben. 

datUfara Trommel .... •■vll^r qcmeyeye Musik, Kopt. pcq- 

cp-ncMRCM pulsator tympani. 

dazirma, dajirma Tiger f JII^H^ xebeyc Panther, Leopard. 
de kochen ^5*1^1 T^O"y Kopt. t-oxt, v_5 % qefc- 

nCy n ]L Vlo fff^fiy Kopt. atoqatcq. 

debe-ri Preis, Wert . . . •J^g Z^be Steuern eintreiben. 

debo Nabel jä^ /^/'^> Kopt. dcAm, 95AT11 (= ^en-A) 

/feri Kreis ^^O qcrcy JLS^O qn^e-te, Kopt. upoc. 

di machen, tun •'*j^ ya^ Kopt. x**» «^»i <^<^, <^- 

rfjA^ Hirt ll^S T^^^y Kopt. amu. 

diyel Bett T^'i^ kelekc, Kopt. <TAo<r, o-Xo:^. 

rfir Volk, Leute ,^TtV^%t /^'''^^» Kopt. <tAoA, lyAoA. 

r%/i gross ^M^ ^^^' ^^ ^^ ' Demot. ^;iu^ 

r^y^j itiy r^tce. 
diya, diwa Mäne VlyG Z^^re Haar. 
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(lo ( ^ dewe. (lehr) sehen 



fhke, digo Soii 

domcy donü weinen . . 

domos Kulte . 



domli krank 



diiggun-de naeh .... 
dülle steinige Ebene» . 
dun schaffen, machen 
U'ta Kind 



halte { hfi/'/e)UoTgi 



J'^ /afafa-fe. Koi)\. ^cKKoT. 



n 



bode-ri Sklave 



iSflcri (^ e-dehrf) Blume 
edi Lanze 



folu fodi Fliiss 



fodfi, buddi ganz, alles 



fudi Hinterteil 



gadi Schlange 



godonio Kinn . . 



\^rehe^u\^ga, 
r^r^ T^^C'we, if<, ^^?i?£' Kind, Erbe. 

°3v JUT ^^*''' SHT '^''"'' "^^p*- «^'^ 

i J-^fl qebete^ Kopt. räo, äaä. 

schwach, matt, Kopt. äoci, ^oci, äici 
^^ lk,>^ kefnu Hinterteil, nach. 

Ju0 bekc'le Morgen, J /R 6/»;-^, 
J J J beye-beye Licht werden. 

Kopt. fi6>R, fem. ÄoRi (s. S. H, Anm. 2). 
T Ä^^ T^'^'^Z^ (~ T^/f''^*f*)f Kopt. Hon^f. 
m^^ weye, Kopt. fi&i*one. 

'^^ pef/e-rr. ^ Ik^isK w/v/f/ Fliiss, See, 
Dcmot. ^^y<,1K yere-l, 3.y<,;K 
yeye-r Fhiss, der Nil. 

""g^jj ;7*//', Kopt. 6>ui» |y<ö ^''> ^"»* voll. 

mekele, 

fw? A^^. S#iJJH[ r^^z-z/N ^ASi 

üenge-l, Demot. ,S)K<>^ */?r^y. 

n Ik ü A'w//^' (^^ /'f'g^'fff') die Kinn- 
backen bewegen. 
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hutii hL hatl'tti fich^f . jj^ jk"^ qc'qa , Kopf, um, ^leie, <t%\\, 

re/e-ne), ^\^^ qelie-le Zi^e. 
ned t(Jdtcii, scbädigen . IJIIIIiC'^^ neke, Kopt. uauc. 

üde-Ho (Sazellc J39n^(7<r/i6'-«<%Kopt.<T'A^ci,<j'A^cc,<j'^oc. 

^tfrfi weinen H^^illNt^n yeke-be, l'^^J^ff' «^^^ 

be, Kopt. ORCM tniucni, weinen. 

lade- fit (8. hadun) Vili. iSS'-^m (jehhe-twe Kleinvili, Herde. 

B, In den ery tliräisclicn Sprachen. 

la uud, aucli Amb. *n' ha- (beim Numerale) neben i-: 

/«-; Aetb. '\'xiy^'hl {= ^ /a, ^ wa), 

/ä(au8 tawy iah) nemen Seboagalla knbe dass., Hebr. njj ganab, 

Ar. <Ju>^ gannfaj ^^^^ gannba Stelen. 

tabar Taube Ar. ,Jy^ qumbriy, Amb. <S^<f'*4.- qnmru, 

Bedau. kebberi Taube, Dankali kimber, 
Agau cn;fa, TigrS. f^P^A- yünifly Aetb. 
^4^- T'V^N Hebr. P|iy 7-0/* Vogel (vgl. 
Chald. P|j (f/r//*, llebr. p|JD kana/' =^ 
Tigr6 .^^nc: rftfw6^r Flügel, s. S.44, 2). 

'«jöi Morgen Tigre;j#hCis:^ii/i«iY/y Morgenstern, Agau 

gerki (= gekert) Tag, Amb. i^h^ i/j/i, 
i^: (70A Morgendämmerung. 

/«/itT scbwarz Hebr. hnD ka/a/, Ar. J^^k/ihila scbwär- 

zen, scbwarz sein, Agau gunki-ni 
Wolke, Nebel, Hebr. 2P T^b dass., 
^3p qabal sieb verfinstern, Aetb. +00: 
yo6ar, Ar. ^y^ kifr,jS kibr Finsterniss, 
Galla kabana Abend werden. 
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lai Nacken Agau gnrgu-nf, Ar. ^ yuiiqURh, Sauak. 

kinkili, Galla go/m = Hebr. ff^v yoref 
Nacken , P)nD kalef Schulter, Somali 
garbüy Galla gurma Schulter (eins 
Xofe-r, kafc't — Stämmen p|:, ^3, i:). 

takin Kappe Ar. i«3 (jubbaya-t Kopftuch, Hebr. ^31? 

qobäy, W1D Aoftö;- Helm, Aeth. ♦^<^: 
qobeyc, Amh. ♦'f): (jröAt* Priesterinfcl 
(Stamm qebeyc aus qeye-be), 

lalafa arm Amh.'^J.PC: r^yyar Armut, Ar. ^^^J^wr^'^^/, 

J^ /'«y/i-tf/, Samar. vlii^i i^'/i/i;' schwach, 
gebeugt, elend sein. 

My« (s. m*) Knie Oalla rilbajilba (= r/6-/a), Amh. 7^0+ : 

guelha-i, Bedau. gnmba (== gub-na), 

te Land Hebr. >j ^«/ Tal, Galla goe Erde, Land. 

lebas Gehör Hebr. nttfp qa^ab aufmerken, vememen. 

lebuz sizen Aeth. i'+oim: ta-qamafa , G<alla guba^i 

sizen, Hebr. it?M *£?6t'« Fussschämel. 

iega (s. /ß) Stein Ar. ^ qalaY Stein, i«U qalaya-ty Aeth. 

Hv>Vi^;k : kokuafy (aus ibri:) Fels, Hebr. 
napy yequ-ba-h, nwj gibya-h HUgel. 

/cj/^ Amt, Fürst ..... Hebr. ^nD kcliet mllchtig sein, können, 

HD koax Kraft, Gewalt. 

/£?Al, ^«f/*^ Talha Tigr6 0*0: ^-nyÄö. 

ten, den wissen Bedau. keiiy Ar. )k^ yalmn (misyann-h). 

teri Weg Galla kara (Ar. l^ hära-l ~ ^^±t±). 

A^rl Schlauch Galla kolkolo, galgalo, 

/^Ara-Ä^-i Freundin .. . Aeth. OCn: yarrk, 'aA'h: Arifct* Freund. 

icrke-ni Kleidung Mahra X^^^ü *^^^^} Amh. *I*C*: eereq, 

Agau r^-ryi altes Kleid, Chald. p^hn 
/älilq, Ar. J^ Xf^g^h iil^ yUqa-iy 
iS'ji qidya-t Hemd, Kleid. 
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ieski {ausiek'8i)Sicvn. Aiuh. Yff^^: caraqfi, in Samen "a^^: 

karaqä (aus kaka-ra) Mond, Somali 
qurax Sonne, Hebr. mid koka-h Stern. 

iifi Asche Ar. ^ fab-r, Hebr. lop T^fn-ry Aeth. 

#fia>^: hama-d, Bedaii. AäJ? (ausA/iA-Af) 
Asche, Hebr. ^m ff(f/»f, Tigre t^hC: 
/ypAefr Kole. 

% kommen Ar. •'W yÄ/', JW gaj'ala, ^^gaya-na^ 

Bedaii. ffig-ya, Sclioagalla ge dass., 
Aeth. 1<>H : geye-za gehen, Hebr. ^nr 
yatak, Ar. jilp yntaka eintreten. 

/w^ijff vergessen Ar. w^ fahi-ba, ^yS' faba-iin dass., 

Agan go/i'ti, Galla /7011?« einfSltig. 

^lyyi zerstören Samar. «^y ge/ah, Htr gewa/ (aus 

ge/a-w), Chald. n^^ ff^lf^Z* Ar. ^U. 
i/iZ/« losstürmen, bekriegen. 

(ii (aus /iVjri) Ellbogen . Ar. ^küy, Galla jigc-ie, jiki-le, Kedau. 

o-gumba {= guh-nd), Sauak. kwanhUy 
Tigre Vl^/V.-»- : cenq-lht, Aeth. HiMZ^-ö : 
kuernäye {= ^ Wadenbein, jnD 
niderknien) dem die ältere Form ^1;3 
Elle, Ellbogen, also k aus dem Dental 
gegenübersteht; Stamm ist krg aus 
trg = tg-r (s.S. 54 u. lOOs. v./Mw/?m). 

^««W, dibino Dattel . . . ^^\xakowert\\.kewor^=J^tamer dass., 

vgl. l^ yagwa-ty yJ^ P^gäf Dattel. 

/i« geben Galla kcn (Begaw. Anw, Bedau. hl). 

iirke vertreiben Aeth. ^/im )(adaga, Chald. mp ycdah, 

iirke Sattel Amh.H^l^'- koracä^Tigvn. kwareca,kuriCy 

Galla kora, Bedau. kor, Hebr. 1D A:«r. 

tirriy tiri schön Galla kallüy garu Tigr6 'aC ^ ker, Anih. 

IH:: car, Aeth. "^C: /er, Av.j^ /alr. 
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tUe schlafen Tigrc PA : gäsa, Galla cisa, Hebr. TXtn 

/azah, nbn zala-m träumen (S. 106, 6). 

iobe kosten, essen .... Galla qama, qaba, H. nv in üPho (S. 21). 

(oggo (aus io/lgo) Sonne Somali qura/, garah (Ar. üj^ sarqa-i). 

toilgwn weibliche Brust Galla gur^ii, Tigre OCQ> : j'atj^ (= Aeth. 

i'Aö: faläye) Euter, Ar. *-^ koye-b 
(aus koye-m, hoye-n) weibliche Brust, 
Hebr. ^"^n /eq (aus /egeq, /eleq) u. 
pm ;(0q (aus x^^'^^'i) ßrwst. 

totö Käfer, Wurm Hebr. viv T^^fty Ar. iup yuHHa-f Motte. 

irebu Lippe Aeth., Tigrö, Amh. Hi'i/LC ' kafifaty Agau 

kanifer (Sauak. temharOy S. 94 u. 107). 

tä (aus /^ir) Berg, Fels Galla Af/Ai (neben älterem s/to), Hebr. tp 

kefy Ar. J-e»- gebe!, Chald. h^^ geba^ly 
Tigrn. 6^n : yömba (aus yöpiba = yöbnaj 
Aeth. Ä'ftC : daber)y Bedau. konbtiL 

tugu Mulstein Ar. ^ ^/ima/'/i (aus ^az/rr/'n. Stamm ^aT*«*)^ 

zerreiben, Hebr. nop qemajr Mel. 

/M^Mi Haus Agau/7wr,Galla^^<?(i7^Ä^), Bedau. i/nii/i-ft 

fiiAri binden Hebr. ipv j-aqu-d, Aeth. 0*i?: yaqa-da ^ 

Ar. iip yaqa-zn = Hebr. pit^n Z^^V 
dass., pp ynga-n, Ar. ^^ yoga-ma eiii- 
schliessen, Aeth. PI : y^^e Kette. 

/fi/o (= tew-lo) Schlacht Assyr. qabai, Hebr. 3ip qeräb, mn z^^^- 

tum, dibab binden Hebr. y:jp, ^-Dr, ^-:jp, ^"M, ^-an, mp, 

St<imm y«;', Av//*, A/iA, qah^ Z^b^ qan. 

tttmbal, tübbel Trommel Aeth. "anc : kabaro, Ar. Jokabar (S. 42). 

inmnia, düa Hand Hebr. i:)5 kafy jon /fl/t'-ii dass., Ar. Jü 

A:<?/7a die hole Hand, Somali gan-ta pl. 
gan-u u. gam-u, Bedau. te-gana (= 
Sauak. te-denibe-ty Agau //i/*) Hand, 
Dankali ^aAa Arm. 
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/«r {tewe-Ty tehe-r) Fu88 Ar. ^ falah (aus faha-l) , ^ /m/^/j/, 

Hebr. ^pr yaqe-by i^d A:«/; Somali A-o6. 
iurke Schakal Ar. ^ kutay^ ^lii qusäk, jl«lc^ xalay- 

qäyi'by v-;IjöI a-keyä-b, J^^^ gayä-Ty 
Tigre 'aÜF': A:«ra/, Amh. tnC^ qabaro 
Wolf, H. n^D *efeA, Ar. ^JlTita/A Hund. 

^^€rko-Ho Huf Amh.^lF"aC: ce?ikar, Agau ciw^r^i Nagel, 

Galla koronyo Kralle, Huf, Klaue. 

^9Mttu (8. ftii/) Kampf. . . Ar. Üä* ^/ifif/i, J5 qatala^ JiaJ qatala 

tödtcn, Aeth. t^A: yaf^/ Krieg. 

^^4i{= dawydah) Fleisch Galla*M6a,Somali A^tei, Aeth. AfiAraA«-/. 

^Tfabtt Mitte . . Samar. aif ^^A , Chald. u. Hebr. i^ gew, 

^afo Kopf Aeth. a^öA4' ma-yeruf caput libri, 

Begaw. gurnia, Sauak. gürma, Bedau. 
a-gurma Kopf (Stamm gum-ra), Tigr6 
llJnC: genbaro, Amh. 7.^nC: gambär^ 
Agau gimbaruy Ar. OifT /y^iiw Vorder- 
kopf, Stirn, liJ yn/a Hinterhaupt. 

^agana Bogen Ar. U^ r^ri^c^, olli«»^ gaydamiyyät 

Bogen, A*ÄÄ^ gayba-t Köcher, 

daye Fett, Butter Aeth. ö^lf: r^jr/zii/i Butter, Tigre ;h.*U: 

heqän, Ar. ^^;Aa^ yifiw Käse, Hebr. 
n«on /emd-h (— Aeth. ^'flX: y^6^ 
aus jr^/it^r, /eng) Butter, n^n ^^/^A Fett. 

dugel Affe Schangalla gobeta , Tigrii. gammar = 

ga?nbar, gaügar, Tigr6 U-.^n.ß : Itumbai 
(= himgai) u. /^n^: Äf7iei, Aeth. IfO^: 
höbäycy Hebr. P|ip yr;/; Ar. ^>Aa*. Aift/i 
Affe, vgl. J-|ja ya^'j/, cly ^tnrii;' Hase, 
Aeth. lifb:^£f/i^ Klippdachs, Kaninchen. 

Rplulsch, Ursprung der Sprachen. |2 
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daho Kopf Ar. Ay«^ gebeke-t (Stamm gebeh ans 

gehek = Somali kagag) Sfim. 

dakker Preis, Wert . , . Hebr. pr rerek, Cralbi gmrgu-ra dam., 

Cbald. uro karaga^ Ar. 9;;^ /^''^ 
Stener, Tigrä O^: jmqema messen. 

dal Zigc Samar. ä^tt j^^i/#, Hebr. xp ;-«, Ar. ^ 

janz Zige, n^ iEr^r. Galla kola Schaf. 

rf//fljf sizen, mheD .... Aetb. cyiUl : , Ar. ^jj^ yoga-M verweilen. 

daiig schweigen Agan eige^menti Stille, Hebr. rwn /aHah 

(= pmi; iaiag) schweigsam sein, Ar. 
Jt^ faga-mn^ ^^^ j^ahi-ta schweigen. 

dafignra Trommel .... Aeth. i^^Cki qäqele Glocke, Schelle. 

de (dew^ deh) kochen. . Galla koka^ Amh. 4»4»A: qaqala kochen, 

P1^: gägara backen. 

deberi Preis, Bezalung . Hebr. bü^ gamal vergelten (vgl. :j^2^, D^, 

Chald. nvi, Ar. jr), Aeth. n. Amh. ^H^C- 
geber Stener, Tribut, Vi'flC: keber^ 
Tigr6 CKD-Ä : yntel Preis , Wert, Hebr. 
nOD kofer Wert, Lösegeld. 

debo Nabel Aeth. und Tigr6 rh'i'f1C+: heabe-re-t. 

debü tausend Galla Ärüm/i, Somali kiinnn tausend. 

dedi gehen .... Galla daka und gadi, Bcdau. gig-ya (un 

ftek-ya ans dek-yn), Aeth.Hiefi '-kfiyadcm 
= kaga-fa, kaga-da, löH '• geye-za, 

deya klein Galla kicu (= Schoagalla dikkd) klei»^ 

Ar. ^ kayya achwach sein. 

dehl Hchweiss Ar. J^ yaraqu^ Tigre tllCD^ = cawega 

(aus camegay emiega^ Stamm cag = 
Galla dafqa^ daqaf sudor) schwizen. 

dclaye Kcgen Hebr. rn^ q^»X Killte, Eis, Hagel, 

Aeth. O'flA: yäbeluy Amh. ^dTA-^ 
yiiweh, Galla harfa Sturm. 
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fleml (aus demg) Schaf. Chald. \^v yaän dass., Samar. >Av yaän 

(aus yaff-n) =^ Hebr. ]t^ siin Kleinvib. 

Here hoch Ar. JIp plli, Hebr. nhv j'äfeh (= Galla 

dera) hoch. 

W^r#^ Bauch Galla gara, Schoagalla gci^rn, »Somali 

yahily Hebr. nip yer^A (s. S. 115, 2). 

^leri Kreis Hebr. ^>^:i gaW Kreis, :hth galgal Rad. 

W/ (aus rfiir) West .... Somali (grw/i^, Ar. v-j^ f ar//&, Aeth. O^-n : 

yarahy Hebr. mr /'er^A (Stamm gab), 

WiiW' Hirt Ar. *Up famiam (Stamm gatiam aus 

gama-n, s. S. 171). 

//lAt, rfirt schlecht Agau ceki, Tigrü. *w/ii, Amh. ^/L- kefa. 

difel Bett Somali^o;-M/, Schoagalla *onroro = G.illa 

diilqa Bett, Bedau. knnkei^ Bank, Bett. 
digge-dim zwanzig. . . . Amh. "^vP: r^y/i u. WS"- heyfi. 

dir Volk Tigre "a/.: A-^/i, Samar. J'jji *er6';i. 

//ly/i (aus rfw//i) MKne . . Ar. i^ yufra-t , «J^ ^wr/* MUne , Tigre 

*riC: rr/7^, Harari cigcr Haar (Dankali 
duggnr dass., Ar. ^W /i/iriA: Mäne). 

//ii/// gross Hebr. hkj (grawA gross, stolz sein. 

digah^ dinh ktlssen .... Bedau. karom-ya küssen, fe-koronty 

Sanak. o-karam-te Kuss (Stamm 
knfn-m =■ Aeth. AOaü saynma^ s. S. 9G). 
//ö(aus//pir,//e/i) sehen. Samar. Xtv xegn-ly V(H ;^ega'L 

doge-so (s. tnher) Nacht Ar. <^'^ ginh (aus gihe-n), i^^f>^ gih^ma-t 

Nacht (Agau gimkini Nebel), J^ 
fasaqn (aus fatja-tta, Hebr. ^ß^n/oj?t'A* 
Finsterniss), oL-p fasafa, ^j^ fahasa 
finster sein. 

dokc Son, rfo*ii Beni . . Galla gaee Stamm, Tribus, Volk. 

döke fem Ar. ^ ktttaya^ ^ qnlnya^ ^ie qayqaya 

sich entfernen, verreisen. 

12* 
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dorne weinen Ar. Ip famma (Stamm gamb, gnjig)^ ^ 

qaha-ra traucrn,^;^ yaha-ra weinen. 

domos (s. donso) Kälte . Ar. J^iiä^ gnmd Schnee, Hebr. oß^j gesem 

Regen, Aeth., Amh. Vi^f»^: kerame-t 
Winter, Bedau. mo-kwcre Kälte. 

dondi krank Agan kunda krank sein, kunda-siy Ilebr. 

yn /es Krankheit, t^r^v ynses matt 
werden, Ar. ^J^ yanm abmagern. 

donso Kälte Chald. t^j gelul Eis, Somali gilal (aus 

gilad) , Galla gnnna (aus gnnda) —- 
Aeth. d\<fiJ^ ' linmad (= hanad) Winter. 

dorö Eidechse Amh. "^cn: Jtarbä^ Ar. \jj>^ girbä. 

du (aus dew) nähen . . . Ar. j;\c>^gaya, ^JiS kafa-na, ^y^ yama-ra, 

duguH Löwe Ar. .Jv^ gnihal, CS^s^ qarhän, ^\y>^ 

gawwäs (S. Gl u. 159), Sam. H\r gewer. 

dui (=^ dtig)Kamchi\xte Ar. i«l5 galaya-i, P^ qalüy. 

dülle steinige Ebene . . . Hebr. ^11:1 goraU h^ gal. h)n /öl Sand. 

dun schaflFen, machen . Hebr. pD qün, pp kün, Ar. 0^ qäna. 

dnno (=- düng) Lende . Ar. l^kalwa-t, Amh. \lt'i'een{=ceh-n)y 

Aeth. d\ft: haqne (s. S. 76, Anm. 2). 

antümme euer Aeth. AVioi.: akemmu, M^oi»* antemn. 

halie, (-- bat-le) Morgen Hebr. npn boqer, ino ma/ar, Ar. ^ bvkrm 

dass., ^ balaga Morgen werden, »-^ 

&w/i, ^y^ yüh, '9-\y baräh, Galla troA-rx 
Sonne, Tigr6 ®1fl»: irrri/t*A Morgen. 

bidde-di Fuss Hebr. oro paya-m Schritt, Tritt, Fuss. 

6orf^-ri Sklave, Arbeiter Aeth. 4>^AQ,: queleye, Agau gage-ra 

Diener, Ar. A^^lff bagäga-h vilis, 
^^fayaluj hVB payala arbeiten, <!? 
falaha , n^D pala^a = p«;?'« - /« den 
Boden bearbeiten, 9^% fellah Bauer. 
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Aiii, hed schlsigen Samar. ^^^ me/nh, ^it^ mehah (für 

fne/'tne/), H. y:iD pngny^ nno paZf^'d, 
ytlü ma/a-s (== Aeg. JSn^J^^ behe-se, 

J||A behe-ne, *y>^y /e/<?, Dcmot. 
CqJ3 ntefe/e, Kopf. mX^jö pugna), 
Aeth. ©•?♦: wadaqa, <^i?*: madaqa. 

^Wt Lanze Galla coAro, Tigr6 n A'S : 6«/«^ (s. s. v. Aw/). 

^^-^dhike nahe Ar. PJ^ qndaya, ^j^f^^ gaha-na nahe sein. 

^^/i, /brfi Fluss Hebr. :i^b peleg (= pcge-l), Ar. ^^^ 

/a%, ^ /?#/y, Aeth. AA1 : falag — 
n;hC: hahc-r, Tigr6 0;h'H: wahc-z, 
(f^h%'H: mahe-Zy <^#fih: TitaAa - 8 Fluss, 
Amh. orii : ir^yf «, Somali beha Wasser. 
Wo, Aii^/rfi ganz ..... Hebr. HNO w^tfÄ(=w6gr^A,wq/<?(5r) Menge. 
Wi (s. Aerfe) Hinterteil . Ar. ^J^ bu/'i, S^j* burju-ty Amh. 

4:pZi: fega-räy Gallfi faga-ra anus. 
^^«•rft (s. Wf^) Sonne . . . Schoagalla woka, Ar. ^^ yö/i, »-^ 6i7A. 

4fodomo Kinn Hebr. jpt zaqan, Ar. ^-> daqnti, Aeth. u. 

Tigre K-rhf»: seheni, Sauak. /lai^oA = 
hakno, Bedan. daha, cf. >n^ /c/t Kinn. 

luidi-ni, had-wi Sehsif . . Aeth. n^ö: bagej'e, Amh. n<^: Aai/e^ Agau 

i^^/i, Ar. ^\y\ abway (aus a-bgaf) 
Schaf, Bedau. u. Begaw. 0-60A:, Chald. 
«mn A«rj<« (aus ba/a-r) Zigenbock, 
Ar. Jy bnrak neben ^^ guhguh, 

Aeth. "hrfr-Kl: e-hugur, AiW:: «ÄMr u. 

ifiCI : hargc (= hagc-r) Widder. 
A<?rf^, fudi Schamglid . . Galla fuji, Ar. ^^ /hny weibliche Scham. 
Ida Holz Chald. r« a^, Tigr6 ötll.ß: r^cay , f^'^' 

böge, >vJF'* ^J = Aeth. 060: yazn-wa, 

t>6:y^«,Ar.»-^las>*A/i^«-A,w^i^ Xaia-b. 
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kadara Pferd Somali gingo Pferd , Galla gnngo (ans 

gng-n) u. bijir Maultier, Ar. ^yt^ hngr 
Stute, Jii bayl, Aetb., Tigri n*Ä: 
6«y^/, Anih. n^/v»: baqelo, Agau bakela 
Maultier, Galla mngadi altes Pferd, 
Klepper, Bedau., Begaw. u. Sanak. 
o-mek Esel, to-mek Eselin, vgl. damit 
Hebr. fcno pereä, Ar. j^ /«ra (für 
/ar^r = ftig^r vgl. S. 81, 1) Waldesel, 
im Mabra hayr pl. /it'j^^r Esel, Amh. 
0<:U*r: werenc (Stamm wcrek)y Aetb. 
<^TA: /'t'irö/ (aus xekn-t) Eselsftlllen. 

Kedo Strauss Tigre ID^If : negen , Amh. A ilF : sagon. 

Agau sagona, Aetb. A*1^: saganä^ Ar. 

^^ salqah, »jiP ^afynm, Jj^ hniqaly 

JL*k haiqam, Hebr. jp> ynyen. 

ned (s. ÄM^) tödtcn .... Hebr. hdj naknh, Ar. ^ Inqqay ^ laqaya. 

^ naqaya, Jp laOaqa (aus laqa-Hti) ^jJ 
fasaqa, Jf^ masiqn, Jfli baiaqa, 

sirdi Sattel Ar. p^^^— ' «<?n/. 

Mrf/?wo(8.A/irfi/ii) Gazelle Harari sagaro, Tigr6 Pt-VilJ: inken, Amb, 

n"^C: AoA-Vir, nirc: ir///or, ®^Ä: ir/z^-Ä/. 

yorfweineu Hebr. n^n bakah, Aetb. n'aP: baka-ya, 

Tigre nVi.: Ar/A«^, Ar. J^ AfiAr/i. 

zndeni (s. hadini) Vib . Hebr. i>;?fe^ s^T-irBock, Agan ßc€»ra^ Amh. 

4^PA: /ify/// Zige, Cbald. ipa ft<?yer, 
Hebr. i^rn i^lr, Ar. ^^^ A/i^-lr Vib, 
Tigr6 ^Pli- : mogetüy Scboagalla magndn 
Herde von Rindern oder Zigen. 

zaft umkeren Hebr. -^on xnfak, Ar. JUj^ hafnka. 
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C. In den nordafrikanischen Sprachen. 

in machen Masch. e-gay a-jf«, Kab. a-fa. 

taher schwarz Ergia a-yoguly Auel. a-kaueL Masch. 

a-keaule pl. i-keaule-n. 

t€U Nacken Kandin keyuy Kab. ia^/eßf dass.^ a-yaH- 

qiq Hals. 

€4ikia Kappe Anel. ta-kumbu-t (aas kutlgii) das rote 

Käppchen, der Fez. 

^nne onc Auel. getna. 

^aye Knie Kand. guiwn-L 

^e Erde Kab. a-qax Erde (als Element). 

€ehu% sizen Auel. c-keniy Schaui a-kim, Masch. a-;ri/w, 

Kab. a-fint, a-qim. 

iega Stein Masch. a-gefy Auel. tc-gif-t (s. tu). 

iege Fürst, Amt Kab. jehed mächtig, stark sein. 

ten. den meinen Masch. e-ken denken, kennen, se-ken 

zeigen. 

tenne voll Siwa hnnä vil, Menge. 

teri Weg Masch. ti-jeri-t (Auel. ia-bari-t). 

teri Schlauch Masch. a-geru, Auel. a-gerak. 

terke-ui Kleidung Kandin a-jnrify Hemd. 

tettki (aus iek-si) Stern . Auel. kokeha-t Mond. 

tlft Asche Kand. gowei, Kab. u. Zuawa i-fed (= 

fewd), Ghadam. e-sed, Auel. e-siL 

iig kommen Masch. e-geü kommen, eintreten. 

iii Ellbogen Kab. te-x^My Beni Menasser {-/abor, 

Auel. ta-femir-ty Schaui fa-gmor-t, 
Kand. ta-gumad pl. güiwo-in (Stamm 
gb^r aus gege-r), 
UmbL dibino Dattel . . . Siwa a-faweuy Kab. a-kayeny Schaui 

(i'habbti Dattel, tn-gay-t Dumpalme. 
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iori Reise Maseh. ti-kli-t (ejel reisen), Kab. ii-kli 

(a-kli reisen). 
torö eins, iron allein. . Masch., Auel., Schilha fas allein. 

ioto Wnriüy Käfer Kab. ia-kecaü-t Wurm. 

iü (aus tew, teil) Fels. , Masch. a-gefj Auel. te-gif-ty Kab. a-gü- 

niy ta-gemun-t Hügel, Sandhügel. 
ttigui Haus Mascb. ta-fahntn-t Haus, Auel. a-kekke 

(Maseh. e-hakit) Zelt. 
tülo {teh'lo) Schlacht . . Auel. e-gehen Krieg. 

tuttu Kampf Auel. a-gessar^ Masch. a-jezzar Gefecht. 

/wiw, dibab schliessen. . Kab. fnniy qeuy Masch. e-ken. 

turke Schakal Masch. a^/urhi (Kab. a-baraf, Auel. 

e-beg) Schakal, Kab. a-kaxab (aus 

kaga-b) Fuchs, Masch. ta-huri (aus 

hurih) Wolf, Hyäne. 
dafc Fett, Butter Kab. a-gugli Ram, Küsc, i-kubba (aus 

kumba^ kmlgd) fett, Masch. a-kafay 

Milch, Auel. te-kafi-t Milchschaum. 
daho, daß Kopf Siwa «-*/?, a-//?, Auel. a-kaf^ e-faf, 

Masch. i'fefy Kab. t-f/*, Kandin e-fah 

plur. c-fafa-^wan. 
dakker Preis, Wert . . . Kab. n-gaflal Geldmuschel, Kauri. 
dal Zige Auel. te-^ese u. ie-heli pl. ti-liate-n, 

Sergo a-krar Schaf, Masch. ia-fat, 

ti'fsiy Siwa ta-gate Zige. 

daüg schweigen Kab. a-gugam stumm. 

daflgara Trommel Kandin gaüga. 

dazir-ma Leopard .... Kab. a-yüas, Buschi a-feles (s. S. 1 13, 2). 
deberi Preis Kab. qima (Auel. etn) dass., Kab. feramtt 

aus fenie-ra = Auel. ta-kihi (aus keby 

Geschenk, Steuer. 
debo Nabel Kandin jibia. 
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Fl gehen MB»eh.ke{cf.Ko\itv^^)jAn(A.gele(igede). 

^^^^4ife Regen Kab. a-gefar. 

^^^^^-i Kreis Kab. a^/alzal. 

^^ machen, tun Masch. e-ga. 

^^^el Bett Scbaui ü'/rif. 

'••- Volk Masch. a-kel, Anel. a-kel. 

^^S^9 diwa Mäne Auel. te-gaue-t Haar. 

'^oiiÄO, rfoiwo« Kälte ... Auel. ta-geris-t, Masch. ta-gres-t, 

Ghadam. ta-jres-t, Scbaui ta-jres-t 
Kälte, Winter, a-jris Eis (Stamm geres 
ansgese-r), Auel. a-kase die Regenzeit. 
^un machen, schaffen. . Masch. e-kni. 

^imms LfCnde Kandin jinya^ Kab. ta-fma-i, Masch. 

ta-fma. 
fiür (aus dewe-r) sehen Kandin gäui (aus gaw-ni), Auel. hunn. 

nn^iemu ihr Masch. kaue-ni-dy fem. kame-d-d, 

Aafie (= bai'le)MorgGn Masch., Kab. ta-fiik-toy Auel. ta-fok, 

Uled Solthan ^a-fuy-t, Sergo u. Ergia 
ta-foy-t Sonne, Auel. ti-faü-t Morgen. 

hut schlagen ..... Kab. buf. 

faddara Maultier Auel. a-fakkarem Pferd u. Maultier. 

foti^ fodi Fluss Tuareg Azgor a-faxar, e-fahar = Anel, 

e-faser, Kab. i-fzar, Siwa e-baker, 

Masch. a-geriü (auH gew-riy geh- ri). 

hadi-niy had-wi Schai . Masch. a-sulak (aus suka-l), a-hulafy 

a^fulafy Auel. a^solak Zigcnbock, 
Siwa /awali u. yolib Schaf = Auel. 
kirua-n pl. kirua-te-n Lamm, Auel. 
a-begng u. a-bakkar Widder. 

kadara Pferd Auel. e-kokoro, a-fakkare-m u. i-begge 

Pferd, a-Ao^ri Füllen , Uasdi. e-begaü 
Pferd, ti'begaü't Stute (s, s. v. faddara). 
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kedt Hund Kab. a-hejun (Beni Menass. n-kzin\ 

Tergia a-lji {= Sergo a-ldi, Auel edi). 

ued tödtcn Masch. e-nfy Kab. e-nf^ Schaui cur. 

üdeuo(s.hadini)GsLicllc Masch. aSenkeff, a-henknd, Kab. a-zen- 

kaz, Aacl. a-sinkat. 

zadeni (s. hndini) Vih . Auel. ere-^segen (Mascb. a-jfnten) Vih, 

Masch. ta-zegga Vihherde. 

ö. In den mittelafrikanischen Sprachen. 

tu, de und, auch Dinka kuy ko, ki% ge, ya, Bari ka, ko, 

Maba ka, Mab. ko/t, Kulf. do, da, dnn. 

/ä (aus ^/i/r, ///A) nemen Bari A:o*o-y« wegnemen, rauben, koko- 

le-t Diebstal, Dinka koa-l (aus koha-t) 
u. cue-r Stelen, Fula gnjo Dieb, gobba^ 
jobba (aus gomba , goAgn = goga-njy 
Haussa A/irAri (aus kaba-r) ncmen, 
Maba go rauben, Kan. Aö, ^ö ncmen*. 

Uibar Taube Fula kamboru, Dinka küre pl- kuor, Bari 

gürey Schilhika-A-är Taube, ^abakebel, 
Kulf. kommel (ftlr kombe-ly koAge-tjj 
Mab. kower, Dong. £i/r, Kenzi kower, 
katiir, Bari A:ir^/i, W.ind. 47//^^ Vogel '. 

1 In Südafrika, Pokoino gija , Suaheli giffa, Hercro ifika ncmen, 
caka Stelen, Maravi t/uhgo rauben, Stelen, n-yuhgo, Lourenzo Marques 
ii'kamba (ans kanga) Dieb. Im Indogermanischen entsprechen diesem 
Stamme kak die Formen im Sanskr. kiik, Huj, gluc, gnic, glah, grah, graS 
nemen, Stelen, Uarpa- ra , capa-la , cun-ra Dieb (Gr. xXcir-r-o» 8 1 c 1 e, 
xXe7r-r>;-$, xXoir-eO-g Dieb. Lat. clep'O, clep-s-o, Got. hlif-a ich Stele) u. 
mit Uebcrgang des in den Stamm infigirten Zitterlautes in den Rcsonanteo 
kamb (aus kaiib = 3JJ) nemen, stelcn, Lat. capere nemon, ergreifen. 

2 In Südafrika, Sena h-kumhire kleine Turteltaube, k-jiwa 
Turteltaube, kah-gatwa , Tette kah-gaiva , Nika n-jla , Tschuana le-geia 

pl. ma-geba Taube; vgl. Sanskr. kapö-ta, köpi-n, kämi-n (Ar. »l^) Taube. 
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tatfai morgen Bagr. ktigri Morgenröte, Frühe, Fula 

jfulgu morgen, hanvi Morgen , jahire 
Morgenstern, Haussa gobe morgen \ 

taker {ü.(/ogeso)schyfSLrz Songh. kobaye Finstemiss, Kan. kafia^ 

WsLuä.cilko (aus 67*o-/= Kulf. dukuli) 
Schatten, Dunkel, Dinka rwo/, köl, coh 
Knndscb. körn schwarz, finster -. 

M/ Nacken Qamamil koAgcy Kulf. huAge-Vy Kenzi 

yekej Mah. Iguy Dong. gafuy Haussa 
(Dialekt von Kazina) kea^ Songh. koyiiy 
Kundsch. kai^ koi^ Log. kani, in den 
Mandingosprachen , Mande und Vei 
kailgo = Bambarra toAgo u. knmba (aus 
kaiiga)y in der Akugruppe Akwapim 
koflg aus kog-n -- Fanti e-kwa-n, Ewe 
ko (aus keb = kiy) Hals u. Nacken'. 

'^'e aus 8. 44 u. 91 s. v. zu erttühcD, fürt der Labial der zweiten Silbe auf 

^'i)«n früheren Guttural zurück ; in dieser Form ist d^is Wort in Mittelafrika 

'''>cli erhalten im Logone gugu Wildtaube, Affade cak-we Vogel. Diese 

^^»nnen sind one Zweifel identisch mit dem Ausdrucke für Henne, Kanuri 

^S'^^f Wandala kngala, Bagrimma kinja (aus kika-n), Dor coko-re, Bari 

^^^-ri (aber Fundsch sogo-ro und Kundschara doka, dugga u. duhga aus 

'^••Sa-m, Tcgelo d»Aak aus doka-l = Aeth. ^eClf: dorho, Tigre J<Clf : dirho 

^^88.), auch in Westiirrika: Anfue, Hwida, Mahi koknlo, Dahome u. s. w. 

y^dtHro u. in Südafrika, Suaheli, Nika, Pokomo, Tette, Sena, Maravi ii-htku, 

^Ulu-Kafir ik'kaku, Iliau h-gnku, Nyambesi n-goko, Kamba h-gugu, Mscgua 

^^kübaUi, Basekc k-guba, Kum, Pagham u. s. w. ä-^//6 II e n n e , überein- 

^timnieud mit Basa lu-kuku, Mfut kukH pl. ba-kuku Taube. 

1 In Südafrika, Nyambesi i-kihgi-U-ma, Kamba n-joko Morgen, 
Herero m-guka Morgendämmerung, en-yugu-tukn Zeit zwischen 
^ ittcrnacht u. Morgendämmerung, Nama ^/it&er M o r g e n werden. 

' Die Länge des Yocals weist auf ein früheres b, h zurück, vuol = 

«'«•ico/,rdiö/(=^n3, J«.); vgl. Sanskr. itrt/fl schwarz, schwarze Farbe. 

^ In Südafrika, Udom, Mbofon h-kohg Hals, Isuwu i-kehge, Kamba 
'^S^iigo, Horero an-juku (dialektisch o-sehgo)^ Maravi n-yohgo, Mosambique 
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takia Kappe Maba kukyuy Affade cogwa, Ngodschin 

jaktin Kappe, Tarbusch, Ewe kukuj 
DosLi joko, Dschelanga jayek {= Maba 
kuk-ya), Bagbalang kayatUf, Mose 
piwaf (aus kiwafjy Gurma kapifa^ 
Legba gcbofo^ Kaure gebeni (für 
gebemby gebeüg) Kappe, Mttze u. Hut \ 

taliifa (= tafa-ld) arm Mab. koko schwach, BasajV^a, Bode jln, 

Yeijao-le, in derAkugruppc, Otsi kuje, 
Yoruba jije = Idschescha toji arm'. 

taneuy iaue, dane one . . Dong. koih Mab. kininy Dinka cin^ acin^. 

iautauy ^n^af/ Spinne \ . Dinka a-kakar, Bari lo-gögöri, Legba, 

Kaure u. Kiamba n-jafa^ Kru satlgo, 
Gadschaga samba, Dahome yngire-te ^. 

mu'köe (SLVLS kebe = kcge) , Delgado in-hamho (aus hahgo) Nacken neben 
den älteren Formen n-zehgo (aus tehgo) im Suaheli, Msegna, Nikn, Baycye 
u. s. w. (s. S. 45, 3). Mit dem Stamme kamb vgl. Sanskr. kambu Hals und mit 
c)*ip (s. S. 174) Sanskr. grivä Hals, Nacken und die Formen auf S. 45, 3. 

1 In Südafrika, Zulu in -Joko , Kilimane H-y/i/^etivi^ Mosambique iri- 
japeo, Nyambesi h-gofiia, Nama /^/itra-i Kappe, Inhambano ki-hogo Hut 

s In Südafrika, Herero oci-kuahgara, Hiau m-jugi (neben m^dvgi)^ 
Lourenzo Marquez n-kambela {aub kahge - ia), Sofalau. Tette h-kumbira, 
Pokomo n-yumba (= Nyambesi m-lombi, Suaheli m-daka) Armer, Bettler. 

3 Vgl. damit Kopt. (rite in &T-(rnG, ^-cyiie, e-acen, &-acit, «^-atjvL 
one. Dem Dinka ein entspricht Bari bain, ain, an = Aeg. Y^^^ bene, 
■iM>Mw«\ ^^^^ Hebr. pM en, Masch. ula, Kab. bela (cf. *^3) nicht, one. 

^ Keduplication der Wurzel ta mit dem Suffixe n, im Timbuktudia- 
lekt des Songhai tata-ri Spinne. Hinsichtlich der Wurzel vgl. Songhai 
/a weben, spinnen, nähen, Kanuri /k ^ tutu, dutu, Teda «d (aus «^i) 
dass. ; im Dinka ist diese Wurzel in den Guttural übergegangen und in 
der reduplicirten Form 9\Bkak, kac weben = Mahassi^ot/t vorhanden. 

^ In Südafrika, Hiau n-yahga, n-yahga-ta, Herero oka-kaum Spinne. 
Mit dem Stamme keke vgl. Chald. Mn*39p yakka-bi-ta, MnDpK age-m-ia, Syr. 

j^^^j amaq-ta, Hebr. T!^09p yakka-bi-i, Ar. woJ^ yanka-b, iZjyJ^ yamka- 

bü'f, ^^^ yukk'ä'i (cf. Kopt. &kiAi& = räri-A-iä). 
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^^£0^ (s. tt%) Knie Bari kufiguy Songh. knnje, im Arama- 

dialekt kaufe, Bagr. kailke, kamki (aus 
kak-nc) u. kowi-li (aus kogi-li) , Nupe 
kokclOj Goali kokuro, Mahi kogoli, im 
Dahomc A:ö/i, Haussa /7«6«r u. guim, 
Fula hofo-rUy fofo-ru pl. A:o/>/, in den 
Mandingosprachen, Kisekisc AriniAt, 
Soso kembij Kono kumba-li, Vei 
kumbe-re, kumbe-le, Mande kiimba-ri *. 

^ I^nd Kenzi, Dong., Mali, ^ß (= Kulf. ta-o). 

Wand. X^X^y B^^ *«*» Woiof A:aö ^ 

^^, toma, töa Zan Kundscb. kake^ Bagr. gatlgi, Bidschogo 

kanyiy gnnyi, Kulf. i/^Ä/, ^rj/, Dinka 
gül, Haussa hnkoli, liakori pl. haüri '. 

1 In Südafrika, Momonya ilrrArt//«; ^ Papia r-A:o^o^(? , Kabenda ilri/n^i//i/ 
\A,ma-kuhgulu, Pokomo it-kuhi, Sofala h-yove, Naina iigoa-h Knie; vgl. 
^ianskr. Arifr, kunc biegen, Gr. pu5 (7vux-al) f/iurciv in die Knie sinken. 

^ Die Fonuen kok, x^X^ ^^^^ Keduplicationen der Radix ka ; in Araii, 

^H ist das zweite it über b zu « übergegangen. Das Aeg. ^,8 | qeyehe ist 

Triplication derKadix^«?; die Uebergangsform von krfchc ist ^fklfi 

fajf«'. jII I krye, vgl. damit in Südafrika, Kaifir i-kayc Heimat, Land. 

Eine Variante von kefehe ist "'S^^f p'/j'-ma Land (cf. Sanskr. kaku-lta 

regio, plagn) und mit Mctatliesis .^— ^ ■ remere Tohnerde (Galla 

gmmbi tiXt gumgi, gungi = gugi-n, Agau ceki, Amli. 'P^: /e^r, Kulf. dig-da, 
Kan. dtka-ia, dialekt. kalgu-n. Stamm kalg aus it/i^-/^ Dinka tyok u. /^^//i = 
//o4r, tlttp dass.) = Hcbr. pDp yemeq £bene, gleich mit Samar. 2,pv yaqe-i, 

Chald. ^pn^agt-i, Hebr. p^n ;^We^, Ar. J-*^* Ä/i^-/, J^ ^/iri^ Feld, ^ 

kiiho'm, Babyl. gaga-r, Assyr. ^a^^/i-ri Erde, cf. '/i^aXia'ij 71^ (Hesych.). 

* Die Tedavarianten dieses Wortes sind ti, te u. toma, tomai in 
Tibesti u. Bilma, Wa, (emi in Kanem. Die Radix ist (c (vgl. S. 46, Anm. 2). 
Die Form tomai ist gleich Kanuri iimi, Varianten tinn u. timmi. Von diesen 
ist iimmi nach Analogie von tumma (s. S. 88 u. 94) auf timbi = Uhgi u. timi 
nach der Form deml (S. 70, Anm. 4) auf limg = tihg (m aus it) zurückzufürcn 
wodurch wir zum Dinkawort tuiig Zan gelangen. Ueber mb = rtg vgl. 
Gadschaga kambe, Timbuktu hinge, Buduma (Mundart des Kanuri) hinife 
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febaa Gehör Bari moty Schilluk yet^ Dinka yie, Doai 

güaty Maba koye pl. konjiy Haussa 
knnehy Nyamnyam kitnn^ Serer kewai, 
Bola kabaZy Filliam kos Gehör, Or '. 

Zan. Vergleicht man dumit Ilaussa ßtakoii Zaiij so stellt sich ans der Radix 
kf* der secnndilre Stamm hakc-l, hige-n heraus womit gleich Somali helko u. 

ilik , Schongalla ilka, Galla ilka-n, Agan irk-m , Ar. XSU^ häkke-t Zan. 

Uebcr die Bildung des Stammes teke (frühere Form te-ie) aus der Radix tf 
8. oben S. 4(). In Südafrika entsprechen den obigen Formen kake, gahgi 
u. 8. w. Pokomo h-gego, Nyambesi i-jigo, Hiau U-jehgo, Inhambane li-kvaho, 
w aus m, n = früherem r, / in Herero oni-ccrayo (aus cerago = cega-ro) 
Zan. Im Indogermanischen vgl. neben Sanskr. dtmt (aus dat-n cf. daia-na 
u. rada-na, rada) die Form Uäda-nn, im persischen Dialekt von Gilan gäz 
Zan (ZdMG. 18G8, S. 19ß), Altfries, hse, Pld. hise, Holl. ib>« B ack e n zan. 

1 Nach S.142, Anm. G ist /r^/i« aus tena-b ^ früherem /<f//i-&. In Süd- 
afrika entsprechen den obigen Formen, Zaramo ma-kutiui, Msegua ma-gutut 
(pl.), Herero o-kittm, Pangela 0'kutnt^\,0'wattti, Nyombo, Basunde, Maravi 
kftin pl. ma-kutu worin ü wol aus dem früheren Suffixe wi zu erklären ist. 
Interessante Varianten bietet Lourenzo Marquez ih-gieve (/aus / (iir grif-vr 
= Kafir in-dleve cf. Sam. At-dl «il/» Aeth. Rl\(l>' »alatta aud i re) n.gevea aus 
gcvrt/a = gevria , gerete\ daran schliessen sich an Inhambane und Sofala 
in'jtTr, Nama /^<?i'-« (« ist femininer Artikel), mit Abfall des auslautenden 
Radicals woraus sich auch die älteren Formen, Kilimane n-sebe, Tschuana 
%ehr, Nyambesi i-iiri pl. ma-iwi {im aus tteit) erklären. Mit dem Stamme kat 
vgl. im Indogei manischen, Sanskr. kar-na, Altbaktr. kare-na (aus kaie-na) 
u. Sanskr. kuba-ra Or (cf. xoa-&>). Wie die Formen krwat, kabaz, kön aus 
kri'tra entstanden zu erklaren sind, auf dieselbe Weise werden auch 
Altbaktr. und Altpers. ^Af/irf , Pers. ^m#, Pehlewi^«*, Osset. ^/«^ ^o#Or 
entstanden zu betrachten sein. Merkwürdige an die südafrikanischen Aus- 
drücke erinnernde Formen zeigen die Drawidasprachen , Radschmahali 
Ui'twai, Naikude krwai , Kota, Badaga u. s. w. kivr Or. Ueber die Suffixe, 
respective Infixe in den mittelafrikanischen Formen halte ich noch eine 

Bemerkung nötig. Seror knrat ist aus krmat vgl. Teda ieba9= Aeg. (l VL^ 
ftrmetr u. n<^yk,|^ fteic-me dem das altere Suffix n in Nyamnyam kit-na ent- 
spricht. Im Maba hmji, Ilaussa kuneh ist dasselbe in den Inlaut getreten. 
Der üebergang der Radicale j, b =r k aus / ist erfolgt wie Sam:ir. P55i*»* 

irmaq , llebr. PSD Hanmy = Aeg. RyL^ ftemrte. Hiemach ist mit Maba 
konji und HauH^a kttnrb (aus konki, kunrg) gleich Aeg. 'rjp^ j'ntt'Xf Or. 
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iebuz sizen Haussa kwata^ kwnntn, Fula jWt, Bari 

rtW/i, Wolof j^*/, Yoruba jöAro u. ^/oAro 
sizen, ^Kriynkn-n ruhen, yuke-t Rulie \ 

^(5)f Akazie Bagr. kifign-Vy Dong. grow/, Kenzi ^roiri, 

ganniy Kan. <//iyo, Fula gnun-rL 

fefi Baam . . Bagr. u. Dor kaga^ Mande u. Vei kofig. 

Wolof i/Mt, Kulf. gnbüy Mali, koe^ ko7, 
Maba knwna, Kenzi ^omi, Dong. y/iwp-, 

I>ainit im Zusammenhange steht Mahnssinuba vkki-k (k ist Artikel) aus 
^mki, Kenzi n. Dongolawi ubik, Kulfan ma u. vlsa = ti«a-/, Fcrtit vtUy Nuer 
«cf, Qamaroil tV/* aber Kundschara kil-ß u. </i7-d in welchen Formen t, ?i aus 

tiühcrem^ entstanden sind; vgl. auch Ar. 0^1 vd-n u. A>Jo^ hudu-n-m-t 

Or. Nach diesen Lautgesezen knüpfen sich an Altbaktr. gauaai Gr. ou; 
(fMTo-f), Lit, Altlat. ausi'S, Lat aiiris (vgl. attdi'o)^ aber Altslov. wrÄo, Slov. 
DrAo, Serb. trtro r , Uebergang im zweiten Radical von d {tt, r) zu ch, h, w. 

1 Die Entstehung von tebtn ist wie im vorangehenden Worte aus 
frze-b = Aeg. ^JT^^I ^^^^* sizen. Der Gutturalforra entsprechen in 
Südafrika, Suaheli keli, Inhambane kadi u. kall, Kilimnne u. Mosambique 
Jkalaii {tiUB kaii'i) f Nyambesi geia, gha sizen; vgl. die Formen s. v. lise. 

* In Sttdnfrika, Nyombe kunyt^ Mbamba ie-kot/e, Tschuana ;^oify/% 
Kasandscb io-houyi (aus kohge , Stamm kog-n), in Übrigen Idiomen mit 
Abfall des auslautenden Radicals g, y, wie Kilimane, Mosambique, Ziilu- 
Kafir in-htni, Herero oh^gune, aber Lonrenzo Marqiiez noch tu-komho (aus 
kokgo) Holz, Baum; als ältere Formen mit anlautendem Dcnt'il stehen 
diesen gegenüber Balu ti-tehg, Bamom ti-tif und ti-ii', Momenys, Bagba, 
u. a. a-iif, Nyambesi mti-ft pl. mi-ti, Suaheli u. s. w. m-ii, mit Abfall des 
auslautenden Radicals, Ngola mu-ci, Nika» Pokomo mti-hi, Uebergang dezt 
anlautenden Dentals in den Guttural. Vergleicht man die so gewonnenen 
Stilmme teg und kcg so liegt der Schluss nahe dass wie k im Anluiit aus 
früherem / hervorgegangen, auch der auslautende Guttural aus einem 
früheren Dontal entstanden sei. Hinsichtlich dos Auslautes vgl. Teda ida 
(in Tibesti) und äka (in Bilma) Holz oder in den erythräischen Sprachen, 
Somali ged, Hebr. fV T^f, Chald. pK z?^ Baum. In dieser Dentalforni in den 
beiden Radicalen ist das Wort in Südafrika noch nachwei-sbar in Runda 
mn'toni, Inhambane n-landa, Gindo mi-irlay Kra mit-hii, Muiitu u-tcrn, 
Orungn r-rere (aus früherem /<*/#') Baum. Dem Stamme Ar^^r entsprechen 
im Indogerm., Sanskr. kMJa,gacca Bau ra, s. a. S. 80, S. 12:) u. I<i4 h. v. idä. 
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tegn Stein Bari kuje-ti Sandkorn pl. kuje, Schiliuk 

hl ja Sand, Kulf. kakn-r^ kage-r^ 
Schabun kako-l, Fcrtit kebu-r^ Dinka 
kür^ Fula hay-re pl. knje Stein, koce-t 
Hügel, Mande koflko Stein, Hügel, 
Berg, Yei ketlge u. kenye Sand, koügo 
Berg, Bode kigeuy Ngodschin kagey^ 
llixxTfejikana Sand, Fanti kukwa Hügel '. 

lege König, Amt Mab. kogo-r, Kundscb. keku-re^ Bagr. 

kmlga (aus kaga-n), Maba kommulu 
(aus kombu'lu = koAgu-lu) Macht, 
Stärke, Schabun kelhlg^ Tegelc elak^ 
Kundsch. irl, erih (aus den Stämmen 
keleg, kereg = kege-l, kege-r), Toma 
kee (=^ kehe), Dewoi kaüg (= kage^n)^ 
Boko kiwe König, Kulf. kuju-re^ Asante^ 
konfo, Akwapim komfo Priester '. 

iegi'l schwer Kundsch. kaki-re u. giwer = gig^-^, 

Yoruba ktiku^ Bambarra kago-li^ kagu- 
ri, Kan. kibn = Bagr. tibi (s. dakker). 

ten, den meinen Mah. hm, Dinka gam^ Bari yup, yubo 

glauben, meinen, gton-lu erkennen ^ 

1 In Südafrika, Nkeli le-koke, Muntu li-kahga, Maravi h-kckga, 
Hiau li gahgc^ Hercro e-heke Stein, oru-huhgu HU gel, Diwala mn^koho 
Sand; vgl. damit im Indogermanischen, Ossct. yo^j im Digor. Dialekt 
Xonx> Pcrs. küh Hügel, Berg, Isl. hauy-r, Altschwed. högh-r, Schwed. 
hög, Dan. höi, Ahd. bube-l, hnbe-l Hügel, Irl. dach, doch, creagh = 
SanHkr. iilä, Lat. silcx (s. S. 103 s.v. tega) Stein, Slov. hrib Hügel. 

2 Vgl Aegypt. 8j?i^A£'9^ König mit '°*J^»7'tf^<? Prlo8ter = 

Chald. n. Hebr. \r\2 köhe-n, Ar. ^u l-fl/ii-«,Aeth. »oij'^rJlraAc-jiPrieBter. 

^ In Südafrika, Herero kambu-ra glauben, m e i n e n , oÄ-yam^M 
Glaube, Ksl^t kumbida sich erinnern, denken, t/i-itruiiiWo Gedanke, 
Gedächtniss, Nyambesi kiimbula sich erinnern, Delgado jiwa, .^ 
Suaheli j//a meinen, ktimbu-na Jemanden erinnern; 8.8. 1048. v. 
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teneJ klein Kan. ganä, ffand, Haussa kani, Songh. 

kaiiin (= knnla), Kenzi kinye, kine \ 

ieri (8. dedi) Weg Dinka kuery gor (dialekt. dol, det)^ Bari 

gor (dialekt. dult) ; im westl. Afrika, 
Mande, Bamb., Soso, Vei «ir/i, kirn -. 

tcrl Wasserschlaucli . . . Kundscli. kirh Fula gurü Sclilaueh, Haut'. 

^^r%ze gerade Kulf. kelohim (s. oben S. 104 s. v.). 

^^rka-»ei Freundin Kulf. oA-gorlo (= Dong. an-dolkn-io 

Freund), Bari ka-ü-gara-nil (für knfi- 
garak-nü) pl. ka-rl-garak Gehilfe, 
Genosse, Freund, garaki-ti einem 
helfen, Yula kilotlg Freund (S. 104). 
^erke^ni Kleidung .... Kan. kvlgn, Kundsch. kerh-jie, ker-tte 

Kleid, Songh. gerHe, Kenzi kuriki 
Faden, vgl. Haussa karigiUant (s. (eri). 

> In Siidafrika, Tettc und Kilimane mnh-gono, Scna uh-gono, Mosani- 
bique mv-kani, Kafir h-kinanc klein. Im Sanskrit bestehen für diesen Be- 
ffM die zwei Stumme tan und kan , tanit klein, tana , lanai/a S o n , kana 
k'1 e i n, kana fem. kani K i n d, K n a b e, M si d c li c n, kaiüna jung; vgl. damit 

Acff. ] 3 ! Ü ?-A^ kent, ET f^tlSjjl po^ene schwach, Kopt. (Tenne zart. 

* In Südafrika, Nika n-jira, Pokomo n-jiya (= llinu ii-iaia , Kili- 
mane n-dtia, Nyambesi n-ziia, Tette n-ttira) Weg; vgl. Got. gat-vo, Isl. 
gata, D&n. gadr, Lat. calii-s P f a d, Lit kela-s Weg, kel-iws Reise; s. S. 47. 

» Nach S. 92 u. Iü4 ist /m aus //fry = /f?r^ (vgl. S. 7G, Anm. 2). Mit 
der Anelimmidenform a-gerik ist gleich Haussa karigi, im Kanuri katig!, 
Affade karibi, aber Bari gober, ebenso in den Mandingosprachen, Vcigboro, 
Mandc güio, Bambarra vulo. Soso ktri u. A-i«?! II a u t, entsprechend den Aus- 

drücken in den erythräischen Sprachen, Ar. A^3 qtrba-t , \^y;>^ geräb, 

Aeth. iÄ»f1: ^rröÄ und 1'\€\i\;', gcnbä-t, Tigr6 fJ<|>^: /oqqc-t (aus yonqe-t), 
Galla koiko-lo, Schoagalla ^o^a Schlauch und Haut (cf. xop'jxo^-r^px 
llesych.). Als Stamm ist ArrAr^ gek anzunemen, r und ;? sind Suffixe, respcctive 
Infixe. Derselbe ist vorhanden in Wandala^o^o Haut, in Südafrika, Maravi 
ki'kungo, Kilimane /t-Ari^^ir, Nika u. Pokomo ka-jingo, Herero omwhira, 
Kyambcsi n-gowo neben den älteren Formen mit anlautendem Dental 
^n KamhtL n-dawa, Delgado fi-«am6<i {aus saiiga), Inhambane ii-?,o^{ Haut. 

Iteinlseh, Umpruiig der Sprachen. |3 
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teski (s. toggo) Stern . . Kru, celuffo, J)\iikR hiol, kuel, cy er, Sohi\- 

luk knelo Stern, FuIr jaügul Lichte 

tibbi, diffa Speise Bari kinyo, Dinka u. Schilhik cam, Kulf, 

knmayar, Mah. kabire Speise, kabn, 
Dong. kabene, Knndseh. jam essen ^ 

/«/'i Asche Qamamil knku-rn, Bari Ari/ro^ Asche, 

Mah. girgi't, Bari Ara^t, Maba kiki-mi, 
Ewe JoAra, Mande ^tmftti (kiAgu) Kole. 

/^ kommen Kan.^/i<)r^,Mah.<)rM(=^^tt?),Hau8sarf4i'. 

/t//^t, tuggn sclilagen . . Kan. u. Munio kogo^ Ngnm kofo, Songh. 

jakcy Barijo*, Fulajö«, Wand, ja \ 

ni (s. tnye) Ellbogen . . Kundsch. *ii, küij Dong. kü, Kulf. sib-te, 

Hanssa kaba, Songh. kamba (kaAga, 
kag-na)j Fula jokul-de neben älterem 
sogor-de plur. jobtdi. Wand, gorum, 
dialekt. wilme, Kan. ciromi, Munio 
joromi (= joromb^ j^oflg)y Doai 
iiigame, ¥ikRsuflge'le,jnflgele (junsjug- 
ne-fe ==Fula jokH-f'de)y Bari lo-kiKüg^. 

^ Nach S. 105 s. v. ist teaki aus /cAr-« und cclugo mis crgo-l, dalicr = 

Dinka cj/cr, kuoi. Damit vgl. Ar. ^^ qamnr, Kanuri kemhal (aus kenga-f), 

in den Mandingospracbcn, Soso kikena , Gbcsc falong (Stamm gog, gong) 

Mo n d ; in Acth. "adTHl^fl: knirkn-b, Hcbr. 3313 kökn-b Stern, Aeg. tm ^ j 

hew^ye M o n d ist «?, ii ans m in knmba-l, vgl. Bari kimahg Licht, Feuer. 

2 Vgl. Sanskr. rämya, jamhn, kavya, kama , jamona, Osscl. kahar 
Speise, Nach S. 105 s. v. ist ttbhi aus timbi = tlhgi, Stamm tig -f- Sufßx n ; 
Bari kinyo ist daher kihgo, kig-n dessen n im Nuba zu m und b überging. Der 

Stamm kig ist noch vorhanden in Aeg. ^m) qcqc, Aeth. ^aAO: kaieya, (\AO' 

baie/a, Amh. 4»An: qaiaba, vgl. Sanskr.jaAri, baki, Üuj essen; vgl. s. v. da. 

^ Vgl. Lit. knk-tt, kaki-n-u, kank-tt, Gr. xt^dt-v-w, xif^acvui (= tu^x**'^*)* 

*^ In Südafrika, Hiau gunwi-le , ktmü-la (Stamm gunuj aus gttng), 

Kamba kunüy Kafir qubula schlagen ; s. auch S. 49, S. 106 u. S. 145 s. v. 

* In Südafrika, Tette v-gokttno , Meto e-gogimo, Kilimane c-gugimn, 
MsKniv'iji-kohgono, Nyambesi Ara-^oAro/a , IWsiu jin-gongoÜ , Butß girigi {SMS 
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timbu dibino Dattel . . . Hanssa </{(/titta, Khn.gaügny Songh. ito;t/t 

Palme, Haussa haha Dattelpalme \ 

tir kommen Maba *«r, Kan. äre^ Mab. kir = Kulf. tar. 

tirke Sattel Kundsch. kurunge, Fula kirke^ Mande 

kirkeoj Bambarra kurü, Yoruba gari. 

tirke vertreiben Dinka cyek (ans cHek) n. cuop. 

iise schlafen Kulf. ger^ gely Songh. gir-bi, Timbuktu 

jir-bi, Kan. kenn-m, Haussa kwann^. 
tisury tozöy defc vier . . Log. gade^ Affade gnnde (aus gade-n), 

Kulf. kenzoj kenjoy Mab. kemso, kamso^ 

Kenzi kamsu, komso, kemso, kemsa. 
Mobe kosten, essen .... Mab. kap^ kaba, Dinka, Nuär u. ScbiDuk 

cam, Kundscb.y/int, Haussa rl(s.^iAÄi). 
4obur (s. dt) untergeben Kan. kür, yür, Mab. jöra (neben töra). 
(oggoy iogoy digi Sonne . Scbabun keju-de, Bagr., Dor kaja (Wand. 

waca. Sonne = Mab. ük Mond), Kan. 

kaAga-l (vgl. Fula kaiigi^ kaüge-ri 

Gold „das Glänzende") neben dialekt. 

kabe u. knü (aus knge) Sonne u. Tag*. 

gigi'ri)j'^\V.fijUiing,Ktimhiijiyoiigo,^\xii\iQ\\kiwiko Ellbogen. Im Indo- 
gcnu:ini8chen vgl. Sanskr. kisku Ellbogen dessen Stamm villcicht kik-s ist 
(vgl. S. 170) und mit kapa-ni, kapö-ni dass. im Zusammenbange stebcn dürfte. 

1 Vgl. die Sanskritform klkn {G ot. pcika-s, Gr. yoivt?), fcarjii, Uarjüra 
dor wilde Dattelbaum; s. S. 49, lOGu. 145 s. v. Hiemach vgl. Ar. ,ji>^ 
gafn Weinstock (cf. -/otvoj • ©rvo j Hesych.) und w^ yinnb Traube. 

3 Vergleicht man Haussa kwana mit # \kM^ x^^*^» Kopt. ^^iniM, 
9^iiih6, 80 erhellt daraus dass kawana für kan-wa steht. Mit der Form kwana 
vgl. in Südafrika, Mosambique kona, Tettc, Scna, Kilimane u. s. w. göna 
schlafen; im Indogerm., Altbaktr. qafna, Pehlewi x^cäh, Pers. ;jf«Ä, Arm. 
qün, Osset ^oasu-n, yuasn-n, Gr. xvöW^-öi (in Steierm. knoz-h)^ 7£vrtvo;*Grvo^ 
u. xoxxiQ'xaJ^cudc, Aaxcovc; (Hesych., V ket, kck, vgl. 8. 170), Li t Ar» r-my-li 
schlafen, Ahd. hir-mj-an, Mhd. hir-m'en ruhen; s. S. 51, 106 u. 146 8, v. 

* Mit kahgal (vgl. Sanskr. kanjära dass.) sind gleich Landoma Ar^/rÄy, 
Limba kahg, Bari kolohg, Schilluk kyohg (aus klohg) Sonne indem das Suffix 

13* 
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imm Budben, haaen . . . Bari iAm (iL rea^ a» iemkm^ demgm). 

ioltgwa FnmenbnuBt . . . Kan. Hkm EMstet^gmnrL BaLgr. kmjiy Hanssa 

kirji, NyamiiTain HgiyjigL io den HaD- 
dingosprairben y Soso imike, Gbcse 
krmge, Gadscliaga ffiß-me Brost , Ak- 
wapim take das«., Kisekise temgr, 
Gadscfaaga tombe (ans tm^'y^ Dscbc- 
laoga gugm-i pl. gugm-rti, Nyamnyam 
kibm-r (ans kigm-r) weibliche Brost*. 

tori (». teri) Reise ... Bari jölö^ Dinka jal (^cf. «tdiX«) reisen. 

farfß eins Bari geleng plor. kadry Hanssa kade 

allein. Soso kedeikg^ Bambarra kilekg^ 
Tene kereAg^ Ngodschin kedem (aos 
kedeüg)j Dor kodüy Bap*. kede^ (Kolf. 
bera^ Mab. wera^ Kenzi wamm^ ueri)-, 

in den Inlaut traf. Mit (lieiccm neuen Stamm Arfy vgl. Agau^^rirt Tag, Somali 

ffarah Sonne (cf. A5^ da»».) =^ Amh. XUi,i^' raraqä, Tigrina karaka, 

Aetli. (DC'S: ttareya, Ilebr. m» ijarea'/^ Mond womit in Wuraelverwandt- 
Hcliaft stehen Aetli. und Amh. 0C^: leareq, Agau ttorgt, Galla ttarqr und 

die gleichen AuKdrücke in den Berbersprachen Kabil ^^^ji^ wirfi-i, Ma- 

schigh u. Anelimmiden ürrf, üraf Gold (vgl. npna barrqr-t, Amh. ojjr^j?« : 
martujC'd i\ev Smaragd „der Glänzende, Leuchtende**, pi3 Aärö^ 

'^li^? A^ hüriq Schwert „das Blanke, Blizende** und den indo- 
germanischen Stamm Sanskr. ÜraJ , Gr. ^\ttj hat, fu lg). Der Tigrina- und 
Amliaraform karaka. caraqa mit anlautendem Guttural stehen die Bedscha- 
formen mit anlautendem Dental gegenüber, als Sauakin to-trig, Begawiyych 
C'terrig , Bedau. e-drik Mond (vgl. Sanskr. tiji-la dass.) = Qamamil-Nuba 
iigf'l, »ige dass., Kundschara sihgo, Kanuri stlugo und celugo, Affadc 
Belage, Log. ttilki-n Stern; s. S. 194 s. v. leski u. S. 51, S. 107 u. 147 s. v. toggo. 

1 In Südafrika, Momenya e-kahg, Bayon kahga^ Isuwu bo-kanga, 
Udoni , Mbofon u. s. w. n-gang^ Eregba u-gom {hus gong, gnmb) und u-goft, 
Nyambcsi Av-Arr/tra B r u s t , Nika humbo weibliche Brust. Im Indoger- 
manischen entsprechen dem Süimme kek die Sanskritformen kuca, küra, 
ctiei, eucu'ka, cuvü-ka (Irl. doch) F r a n c n b r u s t ; s. S. 53, S. 107 u. 148 s. v. 

2 Vgl. torö in den früheren Abschnitten und kiide auf S. 82. 
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toto Wurm, Käfer Dong. kukuy Qamamil kofikon, Kan. kiki, 

kigi, kenciy Wand, jatlga, Bagr. kije, 
kirlg, kin, Fala gilifiguy Haussa kuse^. 

Mü Fels, Berg Kan. kaü u. daü, Affade kaü^ Soso gemi ^. 

äübbel Trommel Yv\9kgimmo,jaumu{ii.20A^.\,dnAgnray. 

iuddesH siben (Zal) . . . Sehilluk kossanday Kulf. kollat (u. fellai, 

falat)j Kenzi korrodo, kolladu, Mah. 
kollojüy Bagr. ciddi, cilliy Fula jedidL 

tugu Mulstein Mah. jauga, jawi, Dong. jug (= Kulf. 

ioj) dass. , vgl. Wand, jega , Haussa 
wuka, Bagr. kewo. Log. /u malen*. 

iugni Haus Bagr. kuju, kuyi, Haussa giji, gise. 

Wand, jike, Emgedesi hakaUy Songh. 
hogu Hans, bogu Zelt, Log. faü, fäy 
Kono kefigcy Vei keüg (Bambarra boAg)j 
Gadschaga kompe (aus koAke) Haus '\ 

1 Vgl. damit die Sanskritformcn kt(a (Fers. Arl/ Bin c, Gr. xt; Korn- 
^ urm), kunia und mit Uebcrgang des Dentals im zweiten Radical in den 
Outtural krha-'na, kincu-la-ka , kinci-ii-ka, kamba-ta, kampa-nä, kapa-nä 
(ür. xifurij) Wurm. Mit totö vgl. Sanskr. krmi (Osset kalm, Pers. karmy 
^rm. ieram, Lit. kirmi^g, Altslov. crivi, Iluss. arf, Tschcch. cerv) = Aeg. 

^jjJJ*Äk -VAiu dcneme Wurm worin n auf /, d, t fürt (s. S. 167), demnacli von 

^cneme die ältere Form dede-me ==■ Tcda toi-ö ist; über ö == m s. S. 75 s. v. dorö, 

s In Südafrika, Naima ikui-s , Hercro c-ro Fels. Im Indogermani- 
schen vgl. Altbaktr. kaofa, Altpers. kaufa Berg ; s. auch S. 192 s. v. tega, 

3 Der gleiche Lautwechsel im Südafrikanischen, vgl. Tette, Mosaui- 
bique e-koma, Suaheli , Nika, Kamba, Pokomo, Iliau, Inhambane, Nyambesi 
h-^oma, Maravi n-yoma, Udome e-gbere, aber Nania dubu-s, Nkelc on-dumu 
Trommel; im Indogermanischen vgl. Gr. xufAj3a-Xo-v u. rOfA^-ra-vo-v, Lat. 
cymba-iu-m, campa^na\ 8. auch S. 52, S. 108 u. S. 150 s. v. 

^ In Südafrika, Hiau /i-^a//^a ^ Suaheli ii-yitr<; Mü Ist ein, Suaheli 
jiwa malen, Müle, Herero kocya malen, oci'koeyc M ü 1 e , e-koeyo, oh-göa 
Mü lat ein, Nama //Afami-« Mülc, ^anu. ttkami malen; s.8.53u.S. 1508.V. 

^ Wie die Logoneform faü deutlich aus gab, gag hervorgegangen, 
so knüpfen sich an Aeg. '* Tlln yeye-ye die Bedschaformen , Bedauic, 
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tom machen, bauen . . . Bari keba (n. remba ans demba^ denga). 

toflgwn Franenbrust ... Kan. kokö Euter, ganciy Bagr. kaji, Haussa 

kirji, Nyamnyam Art^/,y^/,indenMan- 
dingospraelien, Soso kaüke, Gbese 
kctlgcy Gadschaga giß-me Brost, Ak- 
wapim koko dass., Kisekise kenye, 
Gadschaga kombe (aas kotige), Dsche- 
langa gugu-t pl. gugu-ray Nyamnyam 
kibn-r (aus kigu-r) weibliche Brosts 

tori (8. ieri) Reise ... Bsiri JoW, Dinka J/i/ (cf. «roi^c) reisen. 

iorfß eins Bari geleng plnr. kade, Haussa kude 

allein. Soso kedeflg, Bambarra kileüg^ 
Tene kereüg^ Ngodsehin keden (aus 
kedeüg)y Dor kodü, Bagr. kede, (Kulf. 
bera, Mab. ttera^ Kenzi warum ^ neri)'. 

in den Inlaut trat. Mit diesem neuen Stamm klg vgl. AgangerkiTng, Somali 

ffarnh Sonne (cf. A5^ dass.) =. Amh. XftJ^f*' cnraqä, Tigrina karnka, 

Aeth. (DC-V: irarc/a, Ilebr. m» ijarea^ Mond womit in Wurzelverwandt- 
»chal't stehen Aetli. und Amh. (DC^: wareq, Agau worgi , Galla warqc und 

<lie gleichen Ausdrücke in den Berhersprachen Kabil ^-^^tt^ inrfi-t , Ma- 

schigh u. Auelimmiden ürrf, üraf O ol d (vgl. Dpl2 hareqc-t, Amh. oii/iJt : 
warfHjr-d der Smaragd „der Glanz ende, Leuch tende**, pn3 Äärö^ 

^^1*2, ^j\j öäriq Schwert ,,da8 Blanke, Blizende* und den indo- 
germanischen Stamm Sanskr. b'raj , Gr. ^^£7, L&t. fulg). Der Tigrina- und 
Amharaform karnka. caraqa mit anlautendem Guttural stehen die Bedscha- 
formen mit anlautendem Dental gegenüber, als Sauakin to-trig, Begawiyyeh 
C'terrig , Bedau. e-drik Mond (vgl. Sanskr. tiji-la dass.) =^ Qamnmil-Nuba 
iiye-l, siyc dass., Kundschara silogo , Kanuri silugo und crlugo, AfTadc 
91'lage, Log. silki-n Stern; s. S. 194 s. v. tcski u. S. 51, S. 107 u. 147 s. v. toggo. 

1 In Südafrika, Moraenya e-kaiig , Bayon kahga, Isuwu bo-kanga, 
Udom , Mbofon u. s, w. n-gatig^ Eregba u-gom {aus gong , gomb) und u^gou, 
Nyambcsi A:/-Ar//ira Brust, Mika hnmbo weibliche Brust. Im Indoger- 
manischen entsprechen dem Stjimme kek die Sanskritformcn kuca, küca, 
cHci, cttcu'ka, cucü-ka (Irl. doch) F r a u e n b r u s t ; s. S. 53, S. 107 u. 1 48 s. v. 

2 Vgl. torii in den früheren Abschnitten und kudc auf S. 82. 
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imm, dibah binden .... Dinka kuom^ künu gern, kap, käb, Bari 

koba, Kan. gumb (s. S. 109, 3), Hanssa 
kama. gama^ Kcnzi kobo binden, Mab. 
keff'o, Songb. ktiffel, Kan. gumbal 
scbliessen, jim, jiwa, je Band, Strick \ 

Mumnut, düa Hand Scbilluk kyem, Dinka eyen (aas cige-n), 

Songb. kamba (= kanba aus kaügä) 
Hand, Kan. kern, kam Handvoll, cimbi 
Faust, Bagr. kamji, Mab. keffa Arm '. 

halten sind in Kanuri krige, Munio kerige , Ngiiru kerigu, im Kancmdialekt 
des Teda krigu Krieg, Radix keg + Suffix r welclies in den Inlaut ge- 
treten ist. Mit Uebergang von r zu n ist das Wort vorhanden im Akwapim 
kong, Fanti kuhg, Songhai jfmji (= gehc-n bei den Auelimmiden-Berbern), 
aber Logone fanö u. fanä Krieg, Schlacht mit Vocalisirung des Guttu- 
rals, wie in den Mandingoformen. Dass dieser Uebergang von g in den 
Vocal über b erfolgt sei, ersehen wir aus Hebr. 3ip qerab, y\n xereb, Assyr. 

faba-i und Aeg. JB l§;jj ;if<fr<;/i Krieg (vgl. Hebr. ^[np). Damit gleich sind 

Sanskr. kalaha, vi-graha, Irl. com-hrag^ Schwed. krig^ Dan. krig, Mhd. kriec 
Krieg, vgl. Got. harja-a Krieg, Schlacht u. Heer, Altnord, herja^ 
herja-Za streiten, Krieg füren, bring-ja, Angels. hring-an, vring-an, 
-Ahd. rtng-an ringen, Angels. hcrg-jan, Altengl. herge, herye verheeren. 

1 In Südafrika, Inhambane gamile, Sena guniaiti, Mosambique himuni, 
^ama nhou binden. Im Indogerm. vgl. Armen, kap binden, Lat cap-i-o. 

3 In Südafrika entspricht den obigen Formen Nama gum-s Hand 

^ber Suaheli, Nika, Pokomo, Hiau, Msegua mn-kono, Kuafi en-gaina dass., 

Herero e-kono, KbSlt um-kono, Delgado mu-kono Arm womit die Ausdrücke 

in den Sprachen des oberen Nil, Schilluk ofem, Dinka cyen, ein, Bari könin 

und die Kundscharaform kotia Hand übereinstimmen; mit kona = konya 

vgl. FnHjnhgo pl.jude Hand und Songhai ginc neben gande die flache 

Hand. Diese Formen verhalten sich zu einander, wie Dcmot. ^fliUi^ keki 

zur älteren Form ^)|iS^ kezi u. ^4-J)!i kn (:iu8/r<^-<),Kopt. scisc, ^kisc, h&h 

Hand welche beide auf Altägypt. ^^«^ dcdt',^^^ dcte, Kopt. tot 

Hand zurückftiren. Wie in den Formen keki, kezi aus ket-i der Lautüber- 
gang von t zu ir im Auslaut zu ersehen ist , so im Anlaut aus der Form 

4 ■i.'^o'*"^ «fliiiA<? (aus ianihe = iak-m)y aber Kopt. (Tik^h (d. ujnuk aus 
knak) Hand, Arm. Zu den Formen ieie, dede und keke vgl. in Südafrika 
Mosambique n-tata, Suto le-kogo Hand (vgl. Dinka 4ro/Sr und rak aus fak und 
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tttki binden Bagr. joki, Kan. jeg binden, Dinka kac 

nähen, coc Strick, keüg ThUrrigel, 
gej^g einzäunen, Bsiri gong dass., jik 
(u. dok) flechten, vgl. Mah. dega, deke 
binden, flechten und okke (= koke) 
nähen, //oi/i weben, Fula^^/i-/, Songh. 
galaflga, Munio gege-r Geflecht'. 

iül waschen Dinka juoly Bagr. juga, Mah. jello, caü '. 

tülo Schlacht Kundsch. köre, Haussa guba, vgl. Wolof 

Xariy Vei kerey Soso gerl, Bambarra 
kelcy Mande kello Schlacht, Krieg*. 

Begawiyyeh u. Sauakin o-gau Hau». Aus yeye-ye ist mit Metathesis von 
ye u. Uebergang des zweiten liadicals y in b das demotischc <v^\^/iii> 
Xcyebe, Kopt. sbniAi, ^<a Zelt entstanden; damit gleich sind Hebr. p>an 

Xel-y-ö-n, Ar. A^^ ^ayttna-t, Aeth. -V^d^^: ^ayma-t Zelt. Das Suffix ye 

m 

entspricht einem frühem r, l in Bedauie o-hommar (aus homba-r, honga-r)y 
Tigrerfi<^C: /lamär (vgl. S. 147, Anm. 2) Zelt (cf. Gr. xofAapa Zelt wagen, 
Gewölbe, Altbaktr. kamara Gewölbe, Lat. camera). In Südafrika ent- 
sprechen dem Stamme tug-ui Hiau n-gokwe, Suaheli, Nika, Pokomo u. s. w. 
n-yurnba (aus yunga = yuga-u)^ Ilerero on-juo, Inhambane n-yuba, Mosam- 
bique in-üba, in-omba Haus, Suaheli u. Nika n-cema, Kamba n-hema Zelt. 
Mit dem Stamme geg vgl. Sanskr. geha, grha Haus, xaXußTfj • ffxijvi^ Hesych. 

* Vgl. Sanskrit kacy Icac, kanc, yug binden; s. S. 53, 108 u.150 s. v. 

'^ In Südafrika, Herero koha , Suaheli, Nika, Pokomo, Hiau öga, 
Nyambesi öja (vgl. damit das Dinkawort uak dass.) waschen. Nach S. 53, 
S. 109 u. 150 8. V. ist die Form tül aus tetre-i, tchc-l daher aus einem Stamme 
ii'ke. Wie in den vorangehenden Formen der anlautende Dental in den 
Guttural überging, in derselben Weise fürt der Gutturallaut des itweiten 
ßadicais auf einen früheren Dontal welcher noch vorhanden ist im Agaa 

ko%i'ii, Ar. ,3*-^ fam-la, Aeg. '^■p^ll h***^ keyeie {aus ke8eye= keie-le)y 

Kopt. (r6u|(r6>u| waschen. Dieselben Lautveränderungen zeigen «ich 
auf indogermanischem (lebiete, so Snnskr. ksai (aus kasa-l , liadix kai) 
waschen wärend Lit. sknlaujn ich w a s c h c a b , Deutsch späie^n an die 
Undix sck, lek (s. S. 109) anknüpfen ; mit V geg cf. •/i>.7ei = PsurriCet (Hesych.). 

^ Nach S. 54, S. 109 u. 151 s. v. ist tülo aus tetc-lo, teh-lo, Radix lek. 
Die Mandingoformen stehen also für kclg, kerg welche Formen noch er- 
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\4H>"imi, iluit Hand 



Dinka Ationf, kam, gern, küp, kah, Bari 
kobit. Kan. guiiA (9. S. 109, 3), Hanssa 
kamn, gama, Ketizi kofio binden, Mali. 
A'«!)/b, Songfa. kuffel, Kan. gitmbul 
schliessen, jim, jiiüit, je Band, Strick '. 

Schilliik kyem. Dinka eye« (aus eigr-n), 
Hongli. kamba (= kmiba aus kaüga) 
Hand, Kan. kern, knm Handvoll, cimbi 
Faust, Bagr. kamji. Mali, tej^« Arm '. 

f lulti-u »iud in Kiiiiuri Anyc, Mitnio kerige , Ngimi keriga, im Kaneradialekt 
dca Ted» jtri^ji Krieg, Radix ir; + SufGx r welches in dun lulaut go- 
trolon ist. Mit Ucbergnng von r zu n iet «las Wort vorhanden im Akwapim 
kong, Funti kuhg, Songhai ycn/i {=^ gfhc-n bei de» Auclimmiden-Berbcrn), 

Iiber Logone fanö u, fanä Krieg, 8 cb lacht mit Vocalieirung de^ Guttu- 
nls, wie in deu Handingoformen. Dass dieser Ueburgiing von g in den 
Vota! über b erfolgt soi, iTHehcn wir »ua Hehr, aip qerab, 3in yrreb, Aesyr. 
fiba-l nndAeif. IB IH^ x"'"'" Krieg (vgl. Hebr. ^ip). Damit gleich sind 
Banskr. kaluha, ri-graho, Irl, rom-Arag, Scliwed. krig. Däu. kn'g, Mhd. kriec 
Krieg, vgl. Gut, harja-» Krieg, Schlacht u. Heer, Altiiord. hcrja. 
Irrjn-5a B trei tcn, Krieg füren, liriug-ja, Angela. kriBg-aa, eriug-a«, 
Alid. ring-au ringen, Angela. Aerg-jan, Altcngl. herge, herye verheeren. 
> In Slid^ifrika, Inhambanc ^oiniVi', Seua giimiiiU, Hoaambitinc itiintiHi. 
Huua iihou binden. Im Indogenu. vgl. Armen, kap binden, Lst, cap-i-u. 
> In Südafrika ontspricht den obigen Formen Nama gum-a Hand 
aber Suaheli, Nika, Pokomo, Hiau, Msegua mu-koHo, Knafi eh-gainn dasB,, 
Berero e-kono, Kttßr um-koim, Dclgudu mii-koHo Arm womit die AusdrQcke 
in den Sprachen des oberen Nil, Schillnk lycin, Dinka cgt-n, ein, Bari kBiiin 
ud die Kundscharafomi koua Hand Übereinstimmen; mit kaSa = kanga 
Tfl. VvAtLJtiBgo pl.yui/r Uiind und Sougbai^in« uebeu gaude die flache 

■ Bxnd. Diese Formen verbaltcn sich zu einander, wie Demut. ^mH^ kcki 
«ratorenForui ^ywü^keti 11. ^4-^ k'a (iiustrt-ij.Kopt. xiae, äioe, hah 
Rftnd welche beide anf Altägypt. ^^it, rf<-rfc, ^^«, il<ie, Kopt. tot 
Band zurUckfUren. Wie in den Formen itcj'i, leij aus itr(-i der LautUber- 
gang von ( zu k im Auslaut zu ersehen ist, so im Anlaut aus der Form 
^ BomVie tauB lanike^iak-id), aber Kopt, o-haii (d. i.jniii' aus 
. Arm, Zu den Formen lele, dede und kekt vgl. in Südafrika 
BHoBambiqiie n-inia, Hutn te-kago Hand (vgl. Dinka ;tni und rak aus/aitnnd 
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tür (tetce-r, tehe-r) Fuss Kiilf. kogo-ty Dinka coky Gnbba cog-ma, 

Qamamil koy, Bagr. jenja-y, Fala 
koiflge-l, Maba jah, Hanssa kafa^ 
Wand, gaba, Songh. ce, Vei keiHg '. 

turke Schakal AiTadc klefig, Haassa kurah, kurä (neben 

dUü), vgl. Ewejogolo dass., Kan. kelege 
Wildhund, Wolof*a/i, Dinkajoifc Hund '. 

türko-no Huf. Fula koilgoli pl. kolcCy Bari culuktiak, 

Affadc kolgogu^ Songh. jekore Huf, 
Bagr. kokoy Vei kenjiy Affade kolitika^ 
Haussa kumba (aus kufigd) Nagel'. 

Schilluk kidda, Bnri kiidi Arm), Hiernach ist wie zufolge S. 54, 8. 100 u. 
S. 1518. V. die Tedafonu iumma aus iumba entstanden, so wie die ent- 
sprechende Dialcktfonn des Teda kubba aus kumba, kunba = kuhga (Stamm 
ktiff-n). Die Lautübergängo vom ursprünglichen ieie zur Gutturalform keke 
sind also durch die Mittelstufen (eke und ke(e erfolgt. Mit dem Stamme 
kuttg vgl. Sanskr. kahgula, Osset kux> ^ Hand; s. den folgenden Artikel. 

1 In Südafrika, Hiau U-kohgolo, Msegua e-kiga, Sofala u-gumbu 
{'MiB gungu = gugu-n)^ Nika u-gülu (aus gew-iu), Baseke u-kölu, Mosam- 
biquo n-yälo, Dclgado m-Blu Fuss, Bein. Im Indogerm. entsprechen diesen 
Formen S&nskr, Jaiiga (neben tahka, tahka, fanga), Osset. kax, Lit. koja Fuss. 

2 Wie die Haussaform diiä aus dilah = dilak so ist die gleiche 
Dialektform kurah, kurä aus kurak, vgl. damit Tigre karacy Bedau. kereg, 

Sauak. kerä Wolf, Hyäne = ai^D, ^„^kelb Hund (Uebergang von k, h 

zu b). Wie dilak in dik-la (Stamm dik + Suffix / zu zerlegen ist), so zerfällt 
kurah = kurak, Affade kleng in keg -h / (r). Amh. 4>nC' gaba^ro, Agaii 

intge - // Fuchs und Aeg. m Q1 'y trehe-re Hund (vgl. j^^i 1 "^ yebe 

dass.) haben noch das Suffix am Endo der Wurzel erhalten. Mit kek, keg 
vgl. Sanskr. kiki, UiHi, KihKi-ra Fuchs, kukura, kukkura {J&\.gugar) Hund, 
klka, köka u. rrAr« Wolf, Hyäne, Pers. kurg, gurk {aus guk-r), Gr. xida^^o-;, 
xi'payo-; Fuchs, ^i>xo-> , Serb. kurakii Wolf, Sicil. gurpi (in handschriftl. 
Aufzeichnungen von Prof Key er) = Lat. vuipc-s, Got. vulf-e. Die Form 
vulf'S verhält sich zu gurk, wie Ilarari waraba Wolf zu Tigri karee. 

^ In Südafrika, Kabenda h-kohgolo, Nyombo li-^oji^o/o, . Suaheli 
U'kuca, Nika Iwkouibe (kohge) dass.; vgl. Sanskr. ^/a Knöchel, Sehwcd. 
kiöf, Ahd. kiawa Klaue, Lat. caix, Gr, fpO^'o ziKoi zoO ovjx'ii Hesych. 
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tMse satt sein Hhusssl kosiyÜBh. ko8(i,kti8o SRttyferden\ 

iuUH Kampf Hanssa dakka^ Kan. kokko, kogo, Bari 

jok u. iok (s. iiggi, buiy ned) schlagen \ 

twigi reiten Kulf. küje = Mah. iigo^ Kan. tegü (S. 1 10). 

Ha{=daWydah)¥\eisoh BsLgr. ja^a (suis jaga'n)y Kulf. kuaje 

und faje, Wolofjape und yapcy yabe '. 

rfuftii Mitte Wand, kef^ gef^ Maba kibhiy Bagr. jappe. 

dafo (s. 4/aAo) Kopf. . . Fertit kummuy Gubba komny Bari kwe 

pl. ^ii/tA:, Haussa Arai pl. kaü-nay Log. 

toa, ^J Kopf, Knndsch. jibba Stirn \ 

1 Vgl. Herero irova befridigt sein, kyla satt sein, kotisa, 
kuii'sa sättigen, Nika und Pokomo kuha satt sein, kuhi-aa sättigen. 
Dasselbe Wort ist im Galla vorlianden aXb kufe, qufa, qufa-da satt sein, 
qmb'za satt igen; vgl. Sanskr. itaria trunken, Gr. xopo-; Sättigung. 

^ Die Berberformon, Masch. a-jettar Krieg, Auelimmiden a-gessar, 
Fehde u. e-gehen Krieg vermitteln die Teda- Ausdrücke tuUu Kampf 
(Radix tut vgl. S. 74 s. v. dolo)^ tuggu, tiggi schlagen, tuggur Zerstörung 
(besonders im Kriege, vgl. Mahaissi dihgi Vorwüstung u. Krieg) und 
iülo (iknaiew'lo, teh-lo, Radix tek) Schlacht, Krieg. An diese leztere 

Form knüpft sieb Aeg. -^^4^ ^«» (aus teg) u. ^1^1^^ teä-tea den 

Feind imKsimpfe schlagen, b es igen, Kopt. 4 Mord, Schiacht, 
Krieg. Der Radix tct entsprechen in Südafrika die Formen, Nama loro-p, 
ioro-b (ans toto-b, h ist der masculine Artikel), Nika u. Runda e-sU pL 
mui'iä (aus e-tü), in den übrigen Sprachen mit Uebergang des anlautenden 
Dentals in den Guttural u. von diesem in den Labial, wie Kilimane h'koto, 
Tette, Ifosambiquc r-kodo, Sena h-kondo, Hiau n-gondo, Maravi n-xondo u. 
m^yando , Udom,'Mbofon u. s. w. beta pl. ma-beia (vgl. auch S. 55 s. v. hui), 
Suaheli wita, Pokomo wiha Krieg, heha kriegen welches wie ici/ta = 

wtita für teta steht Den Formen kot, kod, kond, ^ qatala (s. oben S. 177) 

entsprechen im Indogermanischen, Sanskr. yud' kämpfen (Altbaktr. yud 
üass., Gr. u9-fUv->3 Schlacht), kandala-» Kampf, Gr. xovduXo; Schlag, 
Ahd.gund, Angels.^«?^ Ist. yiieH-r n, gunn-r {AVLBgund'r\ Altfrics. käse, Irl. 
caiA, Gäl. co-gadh, Pen.jetig, Lit. kava, Scrb. voj-na Kampf, Schlacht. 

3 Vgl. SanBkr. Jangaia Fleisch; s. auch S. 111 u. S. 153 s. v. 

« In Südafrika, Sena h-kope, Indu n-kobc, Tette h-kuma, Nika 
ji'komo, Kilimane n^kotee, Sofala n-huma, Inhambane n. s. w. m-bomo Stirn. 
Vgl. Sanskr. iram Kopf und kap-ä-ia-s Schale, Schädel, lestero die 
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dagana Bogen Ako gejn, Gbesc kilafig (/ kafig = Mano 

snfig), Toma kilea (kileka)y Kono kalä, 
Mendc kirä *, Log. kapi, Affadc kabiy 
Kan. kafi, Munio knbi, Nguru kawi *. 

dafe Fett, Butter Mande keflgn, Mali, konibo (aus koügo)y 

Kenzi üti/i, Bari kapu-taty Haussa 
kibba dass., Fula cufiku^ cukku Käse, 
Kan. kiyatn (aus kign-m), Dinka rä 
(aus cak neben ^a*, Nuer »//*) Milcli '. 

f//i^^/ Affe Kundsch. kOro (= kbr), SchlUuk künoy 

ÜSirijornafu (ans jomba-ni = jofiga-m)j 
Dinka a-gog, Akwapim kwaku. Wolof 
gola/Cy Toronka gorlg, Vei gbon, 
Toma köe, Kru kebe^ Ewe kpon Affe*. 

ursprüngliche Ijcdciitung wegen der alten barbarischen Sitte aus Schädeln 
der Feinde xu trinken, vgl. Altfries, kop Kopf u. Becher, brcin-kop 
Hirnschale, Alts, kopo, Angels. u.Engl. cup, Lat. eapi(d)'S, Umbr. capir, 
Gr. xur)j, xair^ri-;, xa;ri3ifj, xtkißr) Schale, Becher, Lat. ealva Hirn- 
schale u. Caput (Itjil. capo, Friaul. caf, Churwailscli cati, Engadin ceu, 
Ladinisch ce), Got. haubiP, AUd. haupida, Altnord. h6fu^, Gr. xt^aX)?, spätere 
Form xc^aXi^, xc/^i^ spr. kfwli und «ya^aXä (Hesych.), Lit galwa, Serb., 
Russ. glara, Tschcch. hlara Kopf (über Metathesis von / vgl. oben S. 1 77). 

1 Bezüglich der Vocallänge vgl. S. 70, Anm. 4 u. S. 72, Anm. 1 u. 4. 

^ In Südafrika, Kum gong pl. n-gohg, Hiau u-kunje pl. rt-gunte, 
Muntu u-gunze, ^wiQjog, Meto n-yangara, Bay ong gom (aus gomb = gong), 
Pati i-fom, Mosambique e-küi, Nama ka-b. Im Indogermanischen vgl. 
S.-mskr. cäpa (Gäl. (abhält, Lit. kilpi-ne, Gr. xepa^ToJov Hesych.) Bogen, 
j^a Bogensene, Gr. j3tc^ (für ßcfo-j) Bogen. Dass Sanskr. y u. Gr. f aut 
früheres k, g füren, zeigen Isl. bogi, Dan. 6//(f^ Angels. bttga. Engl. 6otr Bogen. 

3 in Südafrika, Tette, Sena mu-kaka Milch, Kilimane mu-kaka 
Milch u. Butter, Udom »1-/0^^ (aus Aoa^, üroii^) Butter, Hiau /i-ilra#iia 
(aus knmba, kahga) M il eh. Im Indogerman. vgl. Osset. tfi)^t, text Käse, Gr. 
•ydcXa (Stamm «yaXax-r), Homer. •y^a70(, Lat. lac (Stamm iac-t) Milch, 
xva5-7aXa Xsux^v Hesych.; zu diesen Formen vgl. S. 171, S. 177 u. 184 s.v. 

^ In Südafrika, Nyambesi i-guku, Pagham h-kahg, Pati, Kum, 
Bamom h-kan, Andschuane komba, Nteghe n-kima, Baseko n-gemö, Herero 
on-jima, l^yomhe jima , Inhambane kawu, Gindo kabilif Lourenzo Marques 



AiA«(8.ifaMi Kopf... Eaa* Ah^t. Mika faji. Rkst. j» ^ ix 
idbhrPrm DUaf«r. Ejl. WuiL. Bojr^. km^L 



Afrika. Eve ■ j»j« ä»^ G^X3LB«ek<iL 
Kaari. t^ Kcii&<L ytrymr^ Kau. 
Bari /ML Daka «-<«« aas 
Stkseck^ *. 

ii/Zige .Sckabn i»^. Ferü fe^dm, Kzli. HT. 

Kemri ^r/ Gaz«fle. hmr-mL Mab. i»nt- 
aa SehaC Fsla jmmdi-ri pl. /««^i acs 
jmi^. QuDanfl IW# Wi.ider. B-:<k \ 

^ Hzen, raheo . . . WutotjeU. Diaka rmp »izea. br bleiben, 

5«i sich Mzea. Kan.^/«^ = gaga-I^ 
aad ^^. Bari jaiaa. JKä^ bleiben. 



^ Affe. !■ ladogeiMBi if fcf eaaprc^bea d»e««m Fomrn. Sanskr. 
^^/m^-«, fti^t-ik ii^; Gr. lics«^ mx%^ xryi^ »S^ ^' He»Tch. . PoUb. 
i^, Taekeeh. ip>^ M. «^ Schved. ^m, Dia. «i<^ Akd. «/•, Mbd. «/>. 

1 !• SMlfiika, Loutcbzo Marqaex üi-Ü^^, Tsehnaiu 4/<yo, Inlum- 
^•CMr-AayMKap^Zola *>/ i«iy Stirn; t^ Lh. Asi-«« .Stirn. 

* In des «ythrüflchca äprachca findet seh diese» Wi»n in Aeth. 
H>A::^ö/, Hebr. H^nv iqrelr-^ Somali ämmkml »u» dSmfoi Xn^cbel: 
^'^akT.iamäaiLkmmkm {hrnm^m ^ Gr. xijxr, ^ xi-g}'^. IrL «/iy< Muschel. 

3 In S&dnffilui , Herero mm-fuim W i 1 d ^ e i s , Tnmn ■ -küe ., Bote jir 
2ige, Msegna m f^ tm, Snnbeli ä^kmmdm, Knmbn m^fodo, Hiaa M-kamdoia, 
SoUi M^amdmim, Kon «i-iMi, Njamberi a-M» Sc hnf , m-jorndi Widder 
^^ iamvi m-tomde ß o c k>. Im IndO|^nnani«ehen vgl Ahslo%'. kmiim Bock, 
^«Zige, Rum. kau^i (LiL «zf-«. Sanskr. a;a-#) Bock; mit Ful^jattdi-ri 
PLjdrili (Stamm /n^-W TgLTeda kadi-mi, kad-wi Schaf- im Zusammen- 
bog steht Aeg. '^^bk 9€re Widder (mit jewrre auf S. 171 cCx^f^p«») 

*OBtt TgL Itlind. «w^-r Widder, Schaf: s. luch S. 66 s. v. dal, 
^ S3 0. 166 t. T. tmde-mi, 8. 123 n. 164 %. t. üoi/i-ir u. 8. 166 s. t. ir<fr-fii». 
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düAg schweigen Dinka kac, Bari yiiüga schweigen, kuju 

taubstumm, Fula pa^ro taub, Hanssa 
kawoi das Schweigen, die Stille \ 

dafigara Trommel Kan., Haussa, Spngh., Log., Wand., 

Bagr. gaüga, Maba gaügan dass., 
Haussa kuge Glocke (s. s. v. iübbet) '. 

dasa Kopf Kan. kelay Fula höre pl. kocj Wand, yire^ 

Schilluk wWj Kenzi, Mah. ür (aus 
wer) dafllr Qam^unil (Kulfandialekt) 
kultiy Fanti eil (= Akwapim tiri) 
Kopf, Haussa gosi u. gar pl. gose-fui, 
Kenzi gurä. Log. ihi/tim Stirn *. 

dazir-ma Leopard .... Mande jata, jada^ Vei jaray Soso yctiena 

Löwe, Kan. jazerma u. zazirmay Fanti 
gahiHy Akwapim jahüie^ Pika gutlgu, 
Fula rirflril (aus e^u-r), Bagr. u. Dor 
io^/i, Bari Äroia, Dinka ibimr; und juk, 
Ngyangbara koa (aus koha) Leopard, 
vgl. Gubba hiya, Nuer yak, Songh. 
gefUfi Hyäne, Haussa keAg-wa Kaze, 
ßnri gwaüg, Kan. kiya-l Waldkaze^. 

1 Vgl. Suaheli m-jinga 8 c h w u c h s i n n i g ; s. 8. 66 f., 1 12 n. 1 54 8. v. 

*^ Im Iiidogerm., Sanskr. kahka-nl, kahka-nam (Lit. kanka-ia-t, Russ. 
koloko'l. Xsl. klukka, Schwcd. kiocka, Ahd. glokka, Angols. r/u^a cf. xXocttiq, 
Alid. klochon u. klopf on) Glocke, käha-la-atgunja-t (Mhd. bunge) Trommel. 

3 In SUdafiika, Zulu i-kanda Kopf, Mosambique e-yäzi S t i r d := Nkeli 
dcsi und leüi K o p f. Im Indogermanischen vgl. die Sanskritstämmo kUfa (Gr 
xort^, xomV, xoi>diV, xco^ia, Irl. cuit)^ cüdä, cüdäla Kopf, ^^t Stirn. 

^ In Südafrika, Muntu jtWf/tc«^ Orungu n-jehuo, Inhambane kih-goko 
u. h'kamba (aus kahga), Bamom n-gonya^ Bayong, Kum, Bagba n^genga (aus 
gehga = gcga^n)^ Basa a-gebi, Mbofon u. Eafeng n^gbe, Momenya n^gSe, 
Pengela oh-güe, Zulu ih-gue, Uerero oh-gue, Basunde, Kabonda iL 8. w. m^gö 
Leopard. Mit den Formen, Kanuri xaxirma VL.jaxerma, Fula cirgu stehen 
wol im Zusammenhange Schoagalla kerenaa, Galla geranna Leopard, 
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i/( mit Diiikn ke. ge, Bari ko, kit. Mali, i-o, koti. 

dt (^ liew. tieh) kochen Qamamil giAgii, Kenzi kitje. Wand, giya 

(Wolöf An/ff/w.Diiikapi/cf, Kan. htif) '. 
iebni Preis, Bezalung. Maha kafala, kofalo (s. S. 171 ii. 178)'. 
ieho Nabel Musiing und l'uka kapn, (loali kap-ne, 

Koama kabr-ii. Basbalang kaha-ii. 

Bagr. kond ii. jlwi-le, Haiissa cihia plur. 

ciha-lii, \Vo\of jinnl/a. Songh. himc'. 

Tiger. Der Stiimm iat dann kercs, gerat aiia früherem kctc-r, gcsa-r. 
Mit tfTM vgl. Aeg. -^^'^j^h j-rmii , am Iliiuligsten vorkommend in den 
['innen jfc«j .^[ft j-i^re n. ^^^ nee LOwc, mit Abfall von fi (woher Hebr. 
"Vt iri, Chald. Tin« aryeb L Jt w c, vgl. a |> i oi Ja, ^ Xiaiva üird ^^üpuv, Hesych. 
II. ciret Lüwc bei dem Berbervolk der Bcni Mzah). Im KoptiBchen ont- 
Jliricht dem yrreti die Form flc%e-b>n leo fcrox. Dio urapritnglicho 
Kiirm von yrrrti rouBs zufulgc den obigen Varianten ^-i'/c-ri gewesen sein; 
vgl. damit .Sanakr. ri/ra-ka-a Tiger, Panther ii. jaiila-a Löwe. Zu 
divtcr Kadix kat geboren die Ausdrucke fiir Kaz c, Ar. Üsä qa/a-t, Cliald. 
'^^m zaiii-l/t , SchoagMa iilii-rr , adu-re, GaWa adur-rr . in Mittelafrikii, 
Kiilfnn kod-ra u. bHln~r (vgl. Ar. ZM harr u. ^,t bat» dasa.}, Affado gada, 
i'ii\» faia-rii . Wandala ;iu{fi . Bikgriinma £nfn, Mnb^i u. Kundscliara bü, 
A'olof ipffni/ir M. in Südafrika, KiaitmA, PangcU u. b. w. n-kalo, Ngola, 
Kasnnilscli, Lubnlu n-^o/o, Udom, iibofune-kauden, Miiznyii n-j'u< u. mit 
Uelirrg:ing des Dentals in den Gnttum), Kamuku kiangira pl. mn-kiangwa, 
Hnmcnya a-gage, Nyombe u-wogu, Baaiindc ti-wai/i, Bagbii n-gaiai, Uerero 
•li-tSe, mit Uebcrgang von g za g m. «i, ii. Mit dem Stamme kat vgl. 
itakt. kumda-mo-a, käha-la-K, illu-a, Altbaktr. gadim. Arm. katü, Oasct 
l*it, Mg\\a.n. puia, \t\.pua. Engl. /fn» (vgl. Ital. ^a»a, .Sardin. iaffu) Kazc. 

■ In Südafrika, Nika^aitn-na, Pokumo Aiit'o-Jtn (^^ Suaheli ruA-o-sn, 
^ita fuir» jjw), in den übrigen liprachcn mit Uobergang dca unlantcnden 
li>UDral in den Labinl, Tettc, Scna, Delgado ;>iita, Marnvi ;>t^a kochen; 
'Kl. Im. rm/H-o, Isl. korka, Schwed. koka, Diin. koge, Altfrii'B. koka, Ahd. 
M-ja«, Slov. kiiha-ti, Serb. kiiba-li\ c h e ii, Lit ity-«' backen, Altalov. 
fffti, Saoskr. pnr k o c h e n, Gr. rir-rtf-,- (;) = t) g c k o e li t ; 8. S. 08 b. v 

■ Vgl. Gr. xxr>)Xo; Kriimor, Angels. ^n/bf Steuer, V.agX. gavvl. 
* In Südafrika, Pnkomo jV-io/ii, Gindo lii-kufn, i^nrnmo li-kum, 

^mto Marquez in-kafa, Nyombe ii. b. w. n-kumba, Kaanndach mii-jimbi, 
'■"»vi n-j(.mi(i, Mu/ay.T u.a.v/. mii-kime Nabel; vgl. Sanskr. iBpn Nabel. 
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1 Ib ?Hidafrik;ft. NjsbIi«»! ^^« «. jim^ Warn Jrmdm^ Hererofmi 
.SsaketL 5ika, Fokoom rWs reken; t^ Soskr. tat. kmi. fmi, kamt, km 
■ad tA, Hk, tmmk, tmif. tmmJk g^hrmi ^ vaA S. 69 a^ t. 

2 In Sidafrikj. Nvoabe. Bjsnde «. a. w. i-ktkr, EaitMg m-imP^ie, 
Ba^ln «-/Mt/M^, Momtmyz m-jmmjmm§. Sika ki-jfj, ILmm im-jmäf, P^^jö' 
pmmkm, Xj^U «-^ri^ o. s. v. klei«: s. »^ S. 70. S. 114 Q. & 155 s f. 

3 V^ damit Herero ■ j gy — W Weitsakaiic; t. SL 47 o. 103»- r. 

4 Id Südafrika, Mimto b. Hiaa m-jmkm i= KyaBbesi liähr) mMie 
Re^eDxeit; xf;}, Lsu^ßimrir*, Angt:h, firri Eis % ff. S. 70, 114 Q. 155ibk^t. 

^ Id Sädalrika, Kyombe, Kasandsdi, Basasde «. a. w. iMmi^ C^"^ 
kom^ß, Herero om-^cmU , Rondu •-/^■'^r MoMoilMqve r-Atlr, Ngola, E^m- 
l^la, Lobalo o-iliMifo ' Inhambaoe ■ p amft, Roi ■ l#wy^ Bmda »4c»^) 
Zi ^e, Eafenir ii.>iii<-. Undaza m-ftmke, Tiwi p j ^ w y Sekaf ; vgl Sanfl^. 
^aya-da, Saga Bock, ^ä Zi ge, Pen. ^arr Widder, Lat. emper, Am^eJs- 
ü^l/ar, Isl. üa/r Bock, gfmk-r (= ffif-r) Laam; 8. S. 70, S. 115 n. 1(^ 
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dere krewen Dinka ker dass., goU Mah. kulel Kreis. 

ierB Bauch Kan.Ä:f/n7 (dialekt. ^wn?, ^orr;, ^ird)da8S., 

karge ^ Songh. gufigu Herz, Hanssa 
ciki, cike und iikiy zeki, Nucr j«/, 
Dinka yic^ Bagr. ^a/ä Bauch \ 

deri suchen Haussa kili-sa^ Wand, gart, kaia, Dinka 

i/ir, Bari gaya (^a/a neben doya^ dole). 

derlni Kalb Kan. kirna, Mab. kare, Maba kaln ~. 

</t machen, tun Kan. kog, Mande ke, Bari kon^ ko tan. 

(ft (= rfiir, rftVi) West . Songb. kaiigay, Fula gerga-l West, Kan. 

Jhir {=kewe'f)j Mab. jV/ranntergeben. 

rftfrt, rfin* schlecht Mande ibti;/i,Yoruba^oiljr, Songb. AfimAfi'. 

difel Bett l^VL\}Qgadotlgy(y02X\godoAgy'P\}\i^gedoüg^ 

Hausso gada plur. gadaji, Landoma 
kereüg^ Bagr. iarö (Yoruba busuüg) 
Bett, Dinka y«r7l^ (Dong. bujn) = Bari 
//lÄ-a u. rogo Bank, Tafel, Tisch *.' 

1 Der ursprüngliche Stamm von dere ist fl^<?ry aus früliercm derd. 
Mit i/er^ im ZnsAmmcnhangc stehen in den erythräischcn Sprachen die 
AnsdrQckc, Agtiu gNugi (auch im südafrikanischen Koa ii-gosogc dass.), Ar. 

w^xa» qagab, Hebr. 2*ip qereb Baue h. im Indogermanischen, Sanskr.^ar&Vi-x^ 

Gr. dcX^6-{ Uterus, x°^'**> = x'^),ad£j intestina, Irl. cUfin, Angel». 
hrtf, Slov. irevo (und brcho), Serb. /rA« Bauch; s. auch S. 71 u. 117 s. v. 

2 Das Wort derlni = derih -f- «t (-«i wie bei zadr-ni, hadi-ni, ttde-no 

u. 8. w.). Mit drrih (derig s. S. 74 s. v. domar) vgl. Ar. ^J^ yagl, Ilebr. i>ip 

/'lyif/ Kalb, Aeth. ^^ö : ^«<''/'> Tigii. kolha, Tigrö «I^A^ : ^w/«, Galla galba 
u. ^vr^a Junges überhaupt, dann Kind, Bedauie a-krabo Jüngling, 

^^- ^^ m JA yeretüT, Kopt. «^Xott Kind, im Sanskr. ynr&Vi-« (Gr. ßpi^o^, 

xopvC 'vtocvtaxoc u. xaXu7£(*ra cfißpua, ^iXa^ u. xaßsio^* vfo^IIesych., cf. Angeis. 
geomg. Engl, young) Junges, Isl. kalf-r Kalb, Altslov. ireve Junges. 

3 In Südafrika, Hcrero oko-kuvi, Tette, Sena mu-kwipa, Maravi 
9oipa, Suaheli rntt-ofa schlecht; vgl. Gr. xotxc-; und xaO-|3o-; schlecht. 

* Die Fonuen gadong, kerehg (Stamm gadttg, kereg) vereinigen sich 
mit Aeg. 7^-j4f- keieke, Kopt o''Ko&, s'Xoae., Somali goyitl= Aeth. Oä+ : 
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diggedtm zwanzig Maba kenbir, kembir (aus kemb-bir, 

keAg-bir), Pika koboto, Bndnma hafe. 

dir Volk Mali, kel, Songh. kille, Kan. jili, yal, llV. 

(lise sechs Kenzi gargiy gorjuy borjuy Dong. gorik^ 

Mah. gorjo, Kulf. korjcj farSu, farze. 

diyn Müne Niipc guk-wo Haar^ Maba hiügu-r u. 

kommur (aus kombu-r = kaügn-r) 
Barty Songh. hambe^ Timbnktu kabU 
Bariiiiptr, Wolof i/iirar^Haar, Hanssa 
gem^h (jans gemek=geke-m im Nupc), 
Kan. gemi u. gege. Wand, gegi Bart". 

(Uyab, (Hab küssen. . . . Dinkarj^^m, rlni, Wand. jem, Fvlakibba^, 

yarä't, Aä+: arä-t aus farng-t, arng-t, Amli. AAP? ait'gä Bett; aus arä-i 
erklärt sich Hebr. teip yere-s für ycrg-s^ yrrh-a, Chald. Dnp yarl'» (neben 

HTP^lT darga-ia) u. Acg. ^J^ IPf^^ gereä-sr Bett mit welcher Form 
3*n\^ werrgr, Kopt. oiroXc Kopflcisson verwandt ist. Damit im Zu- 
sammenhange stehen Ilebr. p^p ^rZ/i/', Tigrä <t»A(D'V : qalawa-t, Gulla fir^/« 
u. <lrA^, in Mittelafrika, Mahassi gigi^r, jigi-r, Bari gika neben den älteren 
Formen, Songliai tanje-rr, Maba /a/}(, Fuhi dago. Blande lika, Gbandi irka. 
Soso logr, tige, Gbese lij^a, Bambarra dembe u. debr (für dfkge, dege) =^ 

Acg. ^jt^^U tcmme-lr (fttr tehgc^r), Kopt. tmh, omu, tom, 06>m Matte. 

1 Vgl. Sanskr. Ari//« Fam i li c, Stamm; s. auch S. 12 f. u. S. 72 s. v. 

^ }i\tgrmeh (vgl. Aeg. EI pk^E^V» 9^""^'^ Haar aus geie-me = 
23^^ ^^y^ gase dasa.) ist glt'icn Amh. "l^i gamä, Galla qama, gama die 

Mäne. Im Indogermanischen vgl. die Sanskritstämme knca (Lit ittfArir, 
A\Xh\oy, kvka , kyk^)y rikura, eihura, Ararara Ilaar. Wie yiniiä wird auch 
Gr. xcfiv?, Lat. rom/i Haar, Mäne, Wolle entstanden zu erklären sein. 

^ Die Form diynb ist aus diga-b; die Vocalisirung des^ zu y^ t. im 
Bagrimma zu n in »am küssen ist auf dieselbe Art erfolgt, wie Aoth. 
fiOoi * »ayama k ü s s e n im Amhara zu ^o) : säma und Kenzi doga^r im Ma- 
hassi zu dowa-r küssen übergegangen ist. Hiernach hängt mit der Dinka- 
form cyem (aus cigem) das Bedauie korom küssen (aus kofom) zusammen. 

In Sudafrika Pokomo komba (aus konga, vgl. Ar. ^J#P famaqa, Hebr. p^p 

yalaq saugen), Herero hupi-tn küssen; vgl. den Sanskritstamm crnnb, cyb 
(aus cung = cng-n, daher Got. kuk-yan, Irl. poga aus kokti) küssen (S. 72). 
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rfö (aus dewy fleh) sehen Doai kugo , Ngodschin kou , Toma kä, 

Gbese gd, Bagr.i^, Mah.gnna sehen, 
Banyan kegi-l, Bari koüge Auge \ 
Mtt (s. (foke) Tochter . Schabun keüg, Schilluk yentyn, Kundsch. 

kenye, kenwe (aus kenge = kege-n). 

i/ögeso Nacht Bari kwaja (Dinka uakou)^ Songh. kigi 

Wand, gulagu Nacht, cilko, Bagr. julö, 
Kan. gere (aus gereh = gehe-r) und 
knce-ri, Fula kiki-de Abend, Karekare 
kabe-di, Bode giifo-di (= Doai rfo/?-rf, 
Ngodschin defi-d) Finsteniiss, Nacht-. 

^ioke Son, dokä Beni . . Kan. knAga-U Knabe, Dinka Ja/l//, iotV, 

Bari gweac Stamm, Geschlecht, Volk. 

^üke fem Vei kafig^ jaüg, Ibo jatlg-yn fern, weit. 

wlamar (s. rfJr) Stier. . . Wand, kaue, Kulf. kngli = Kenzi tnhro^. 

* Damit gleich sind Acg. tT^^ ytincxe-ti Augen (Dual) und 

Jui . in iuT '^^' T'Äii/ji/, dssaf .^^ yewe, Hebr. pp yatfi-n, Ar. /jaP ^«t-ii neben 

<lerForui. ij xfi^-m, zei-m = Aeg. Mj J.^^ seqe-he Auge die sich zu 

einander verhalten, wie Chald. ipo aeya-r zu Samar. xvt geya-l, XXH 

;|f«^o-/ 8 e h c n. Mit Aeg. Umfi-^^ gcmehe (S. 172) vgl. Got gaum-J-afi, 

Ahd. goum-en, Isl. ^«yma aber Schwed. gömma für gömha, gönga (vgl. die 
Artikel inmma, iübbei, tttmbat u. dahgara) sehen und Sanskr. raA:-«ffi Auge. 

^ Suaheli, Nika h-hihge Dunkel, Nebel, Herero on-yanje Finster- 
n i 8 8, oei'kamba (= kanga) Nebel, oh-gurova {K\x^guroha,guroga = gugo-ra), 
Kafir um-lüawa, Rilimane va-vriba Abend (= t|np, i»Oip, aip). Vgl. 
Sanskr. kaca, kqjjala, Icaeara Wolke, Icalitj, ksapas, Lat. caligo, crepu-s- 
cu^u-m, Gr. xvi^a» u. 770^0; = dvo^o^ (^ = früherem x ^i® ^Xiapa = 
X^cspx; ^opxt^) ^/>(x<» = X^/^^^'^1 ßKaßtpiyf = fXti'jpfj"» Ilesych.) Dunkel' 
h e 1 1, Pers. tärlk, Osset. falihge, Gal. dorcha, Angels. u. Engl, dark finster. 

3 In Südafrika, Suaheli ih-kaburi dialekt. m-fahali, Inhambane 
»"kwela und ki-köla Stier, Herero h-gombe (fiXr gohge)f Kafir ih-kabi Kind. 
Damit stimmen überein die Sanskritformen camara Stier, gavala der 
wilde Büffel. Mit dem Stamme kam, kaw vgl. Agau kfmt\ kitti Büffel, 

Gallara^i, Aeg. 13 fk ^^^M ^^t'^''' Sanskr. ^ä//-« Rind, Altbaktr. yäi/-«^ 
Ahd. chuo aber Osset. qitg, fok Kuh, Gr. ßoO-;, Lat. bo-s Kind; s. S. 74. 

R e I u I • c h , rrnpmng der Sprachen. 1 4 
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dorne (= dmng) weinen Bari ffwien^ gwöju (Dinka diaH)^ Schil- 

luk yoma (für yomba^ yoiign) u. ynga. 
Wand, cütty Haussa ^f/A-n, Log. gnhe\ 

domos (s. dotifto) Kälte . Kan. hamsni und dialekt. namsii^ amase 

Kälte, kasam^ karwa^ karun Wind, 
»Sturm, in den Mandingosprachen, Yei 
kimare, Kono kimale Kälte == Mande 
sftmale, Toronka mmane] in den Spra- 
chen des oberen Nil, Dinka ytiir (ans 
yewir)y Kulf. kedo (aus kedett), Mah. 
ämm (komm), Dong. orii, Bagr. kulü '. 

dondi (=^ dodi-n) krank Nyamnyam ^r/i««, Songh. gezn-n, Kan. 

und Nguru kas-ua, Haussa ciwiiia. 
ciüta (aus cün-w), Wand, iw«« '. 

doNso (- - doHO'u) Kälte Fnla kende^kenncyliende n.yonde^H^usssL 

hade-ri Sturmwetter, kaAka-ra, Maba 
kiki-ya Hagel, Kan. kege-ra^ Schilluk 
kak, kod, Bari A-ii//fi, Kulf. koro-l Regen- 
zeit, iirf, kedö^ Kenzi JK« Winter*. 

* Vffl. Snnskr. Jfl^fl, ^j», Gr. 7oa-a> und ßooL-ta, Got quainon (S. 158). 
2 Vgl. Aoth. *aij^^ : kerame-t die Regenzeit, "Oi^^ : karama 

hibernare, Ar. »S karumn pliiviam profundit nubes; hiezn ver- 
halten sich Hebr. F)iD)b #<*/«*/' liege nguss, iDD «r/ato Regenzeit, Winter, 
D*ir zerem, Aeth. *H^^ : teftäm Regen, wie die oben angefUrten Dialekt- 
formen in den Mandingosprachen. Mit Aeth. kerame-t vgl. Sanskr. hrma-tm 
die kalte Jareszcit (Isl. /inm, Ahd. hnfo Eis, Reif)i himartn dass. 
und damit den kürzeren Stamm, Sanskr. himä (Gr. x'^^V^^i ^^ hirm-M, 
hiber-nu'S, Irisch ^/im/t^ Gäl. gauar) Winter, ältere Form mit anlau- 
tendem Dental in Altbaktr. timn, Aitslov. tima, Lit. zema', s. S. 117 s. v. 

^ In Südafrika, Songo, Ngola u-kata, Lubalo tt-gala, Herero omv- 
eise, Suaheli u-gonjoa, Nika u. s. w. u-kongo Krankheit. Mit dem Stamme 
kai vgl. Üünskr, gada, gara, kam Krankheit; s. auch S. 75 n. 158 s.v. 

* Herero e-kende Eis; vgl. Sanskr. hrüdu-ni Unwetter, Gr. xijXa; 
Wolke, x«^«^«, Lat. grando, Aitslov. gradü. Russ. u. Serb. grad Hagel. 
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rför Stier Kenzi u. Mah. gür, Kan., Haussa, Bagr. 

iör/, Maba küri pl. kawari, Fula gäri. 

dorö Eidechse Knlf. korn^ Bari kuru, gurn, Dewoi kunl^ 

gnrö, Adampe kete^ Akwapim ketew. 

f/osü Haar Fundsch gadi-Uy Fula gasa^ Haussa gästi^ 

Kan. kandu-Uy kandn-ri^ Kulf. kur^\ 
da Getreideschober . . . Kundsch. kniig. dialekt. gomha^ goma, 

Bagr. kumba, W<ind. kama Getreide, 
Schilluk kmlge, Bagr. (?<?iliyo Hirse, Ma- 
ba gemme Weizen, Mande j/im6o, Log. 
ciln, Haussa f/iir//, Dinka(jr«w Pflanze-. 
r£^ (dew, deh) nähen . . Dinka knk, kac, koj und jik^ Bari koha^. 

nggun-denach Dinka ry^w^n ach, Wolof/zirl^/w^ Rücken. 

uguii L()we Fula jagere^ Songh. gefigi (= g^gni), 

Nuer joAm/, Bari kwarn (aus kchara =■. 
kega-rn)j Dinka euer, Nupe igr/iA« Löwe, 
Kan. kiynl (aus kign-l) Wildkaze*. 

^hil Kamelstute Dong. jemb Kamelstute, kemh Kamel, 

vgl. Dinka fueAg pl. fok Rind , Kuh \ 

1 Mit diesem Stamme sind gleich Somali gad Bart, in Südafrika 
Xyambesi i-kinda, Hcrcro on^guteW aar, on-yesü, Ngola niM-tTze Bar t, ältere 
Formen Lonrenzo Marqiicz mH'iise, Inhambano n-sm, Tottc, Sena, Maravi 
ti'Tiin, Tschuana mo-rtri, Kilimane n-tUi Haar; vgl. Sanskr. J/i/i-ä Haar- 
flechte, kein'», Lit. kasa-s , Altslov. kosa. Armen, gcs. Fers, gern H a a r. 

•* 

' Mit der Form kahg vgl. Ar. ^ qameh {tn = n) , Ilcbr. nop qämäh, 

{j9\\a guma Getreide. In Südafrika vgl. Hercro on-gumba Kraut; mit 
dem Stamme kehg vgl. Gr. xe'/x/joj Hirse; s. S. 75, S. 119 n. 159 s. v. 

3 Vgl. Lit gtje, Lett. tija Faden, toij-u ich web e; cf. s. v. tatttan. 

* In Südafrika, Mosnmbiquc mu-kahgo, ßabnma ie-kaga, Maravi 
k'kakgo, Dsehukii kohko, Zuln in-yonyama , Nama "j^nmi-h (;^rfmi ans yamhi) 
Lowe, Tetto m-hongo Tiger. Zu kango gehört als ältere Form Fula trhgo 
Tiger; vgl. Herero on-dumbi, Suaheli u. s. w. n-ttimba Löwe ; s. s. v. dazirma. 

^ S. auch S. 7G, S. 12() u. IGO s. v. diu u. S. 209, Anm. 3 s. v. domar: 

hieran» erhellt der Zusammenhang von Ar. «Jn^ ^nm-/ Kamel wM domar, 

14* 
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dnlle steinige Ebene . . . Fola j/itW n. geluL Songh. garu^ horv. 

(Inno Lende Haussa einya, jinya^ Bagv.jilja-y\ 

dür (s. do) spähen .... Dinka km\ car dass.^ Kulf. kale Auge '. 

duskwi Mitte Mah. guskff (Aeth. (D-M* : , Galla walaka). 

düH »Schmid Mabaitö/i(=i^ir/i), Ewegbede n.gbele^. 

ader Abend Songh. uceri^ Wand, wejya dass., Tegele 

ukeriy Dinka uakou^ Kenzi vgü Nacht. 

a-dibi Frau Kan. kamo , Bode gama (Doai üma = 

wema , Ngodschin amd) , Kazem kam, 
in den Mandingosprachen gine^ ginei*. 

1 Vgl. in Südafrika, Nyambesi i-taitgo, Pati o. s. w. a-iog, aber Pan- 
ge\» oji'kaka , A\ege le-kuktt , Borizung guke, Hiau U-ciga, Maravi n-jaf^ 
Kabenda n-yungu Lende und Sanskr.jnyAiia lumbi; s. S. 76, Anm. 2. 

2 Mit kar hängen zusammen Haussa gäni, Songh. gäna, Timbuktu 
yüna sehen (n=-r, vgl. 8. ^5 f.) woran sich die Formen in den sildafrikani- 
schen Sprachen anschliessen , Mosambique hona, Tschuaua und Schona 
bona, Sofala rana , Suaheli öna sehen (cf. Syr. pooi, Chald. Kam fieteona 
Einsicht). Mit kar vgl. Sanskr. car spähen; 8. auch S. 90 und S. 97 & v. 

3 Nach S. 55 ist düti= debti. Interessant ist die Wandalaform de-egda 
Schmid (= Mann vom Amboss), egda Amboss = Tcda r^^/t und 
egeri, aber Kanuri kagel dasd., daher kagel-nta Schmid; kagel steht also fiir 

kaged. Im Galla lautet das Wort kewela = Ar. lyj tuhra-l dass. ; mit krweia 

vgl. Aeg. j ^^ ' „\A qaire, Kopt. ^<\M-neXXe Schmid, Ar. X^ yalä-'t 

Amboss, Fula kiiajo pl. kilabr, Fanti gunfu = Asante lumfo Schmid. An 
ijdiW^ii kewela erinnern Gr. xißdtav Bergmann u. SsLübkr. guhera^t Schinid; 
zu S. 55, A. 3 gehört fffxvd|:>o;*diari;po( ffid>s|io^, vgl. Aeth. *H'f)|n: tebfo. 
Tign. »T'flin: ci«*/© Metall, Aeth. H(\(hi zabafa, *tA,(h'' X'^M'^ prägen. 
-* Diese Bezeichnungen stehen wol in Vemv^andtschaft mit Aegypt. 
I HL saiue, Kopt. tomi und ftp-tyoM heiraten, ^r ^^" xeme zeugen, 
Kopf. !3C6>M generatio (Galla zubo Gatte, Aeth. Ho^CD : zamaura = Hebr. 
und Ar. rrar, ^J zana zeugen) wovon die Uebergangsformen zum Guttural 
in g;^ ^^ yeneti Eheweib und % 1'*^ X^^^ zeugen ^ Bedauie 
keb-ya beschlafcn, daher o-keb Ilurer, te-keba, Bedauie te^^oba Hure 
vgl. wo^ ;^a6^a lieben erhalten sind; vgl. Kan. Arotra, köüfTe^tLöm-ri 
aus kom-ri, Bagrimma gaba Gatte, geü lieben, Nyamnyam komba Gatte, 
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dasa) Kopf . . . Kan. hnfe, Maba kefi^ Bagr. jojo^ in 

den Mandingosprachen, Mande kufigo, 
Bambarra kufig^ So80 kunji, Yei hin\ 

E^reis Dinka fnc, Kan., Wand., Bagr. jerlgaU 

Maba kafala Preis, Bezalung, Steuer, 
Kan. gnrgu-r (Stamm garg ans gag'r)^ 
Mab. Ärarib, Dinka gak, gag^ im westl. 
Afrika, Ewe a-gaga die GeldmuBchel, 
Kauri, vgl. Kandsch. gargur, Kan. 
koko-do, Bari y/6e, Dinka a-com (aus 
comb, cong) Schnecke '. 

! Schabun kode, Fertit gedda, Kulf. kil, 

Kenzi </^/ Gazelle, kar-ui, Mab. Ä:/ir/i- 
fwa Schaf, Fiila jaudi-ri \A,jnudi (ans 
jad'ut)y Qamamil bödo Widder, Bock *. 

en, ruhen . . . Wohfjeki, Dinka cap sizen, kac bleiben, 

gak sich sezen. Kau. galage {=gaga't) 
und gab, Bari yukan, yeüg bleiben. 

fe. Im Indogermanischen entsprechen diesen Formen, Sanskr. 
n^n, kapi-luy kapi, Gr. xijiro;, xcciro;, x^jSo;, xißXoq (Hesych.), Polab. 
tech. op, Isl. api, Schwcd. apa, Dan. abe, Ahd. affb, Mhd. a^/V;. 

(• Südafrika, Lonrenzo Marquez ih-kioko, Tschuana kloffo, Inham- 
Aw^ir« Kopf, Zulu isi'buhyu Stirn; vgl. Lit kak-ta Stirn. 

[n den eiythraischen Sprachen findet sich dieses Wort in Aeth. 
«f/, Mehr, rhn^ scy^ele-tt Somali dümbal {&ub dßngai) Muschel; 
r. sanka u. kambu {kangu), Gr. xi^x'^y xo^^o^, Irl. siige Muschel. 

[n Südafrika , Uerero oh-gotu W i 1 d g e i s , Tumu n^kile, Bute Jtr 
scgua fi-yo/o , Suaheli u-kondo, Kamba h-godit, Uiau h-kondolo, 
fitndaia , Koa ni-kali, Nyambesi n-holo Schaf, n-jondi Widder 
i tt'londtf ß o c k). Im Indogermanischen vgl. Altslov. kotiiü Bock, 
e, RusB. kozioi (Lit. özy-Sj Sanskr. aja-g) Bock; mit ¥ü]&jaudi'ri 
{Sthmm jad'ui vgl. Teda hadl-ni, had-wi Schaf; im Zusammen- 

» 

ht Aeg. 1^*1 ^h^ sere Widder (mit yewere auf S. 171 cf. x^fA^po») 

:l. Island. sauP-r Widder, Schaf; s. auch S. 66 s. v. dal, 
66 8. v. tade-ni, S. 123 u. 164 s. v. hadi-m u. S. 166 s. v. ndr-no. 
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diiAg schweigen Dinka Ärar, Bari yii^a schweigen, kuju 

taubstumm, Fola pa^ro tanb, Haussa 
kawoi das Schweigen, die Stille '. 

dafigara Trommel Kan., Haassa, Spngh., Log., Wand., 

Bagr. gaüguy Maba gaiigan dass., 
Haassa kuge Glocke (s. s. v. tübbet) '. 

dasa Kopf . Kan. kelay Fula höre pl. io^. Wand, gire, 

Schillnk tritf, Kenzi, Mah. ür (ans 
wer) daftlr Qamamil (Kulfandialekt)^|^ — \ 
kulu, Fanti eil {=^ Akwapim ürT 
Kopf, Hanssa gosi n. gar pl. gose-m 
Kenzi gurä. Log. kulum Stirn *. 

dazir-ma Leopard .... Mande jata^ jada^ Vei jara^ Soso yo/^i 

Löwe, Kan. jazerma u. zazirma, Fairr^rnti 
gahin, Akwapim jahüie^ Pika j^mj 
Fula cirgu (aus c^ii-r), Bagr. u. *^^^.^_^^ 
^o^a, Bari Aroia, Dinka kuac und jW *^^ 
Ngyangbara koa (aus ioAa) Leopi^^/^ 
vgl. Gubba higa, Nuer j^oit, Soi^^^ 
gefigi Hyäne, Haussa keikg-wa Kc^^ 
Bari gwaAg^ Kan. itrya-/ Waldkai^e \ 

1 Vgl. Suaheli m-jihga schwachsinnig; 8. 8. 66 f., 1 12 n. 154 «. r. 

^ Im Indogerm., Sanskr. kahka-ni, kahka-nam (Lit. kanka-ia-a, Rnss. 
koloko-l, Isl. kiitkka, Schwed. klocka, Ahd. glokka, Angels; c/ir^a cf. x^otyq, 
Ahd. klochon u. klopf on) Glocke, käha^la-afpunja^a (Mhd. bange) Trommeln 

3 In Südafrika, Zulu i-kanda Kopf, Mosambique e-yäti S 1 1 r n = KkeW ^ 
dt'H und /c«/ Kopf. Im Indogermanischen vgl. die Sanskritstimmc küfm (Gtf — 
xort^, xomV, xoi^i^, xoj^ia, Irl. rviV), cüdä, cBdäia Kopf, ^AfV Stirn. 

* In Südafrika, 'üuntu jisHwi , Orungu n-jehuo, Inhambane km^gole::^^^^ 
u. H'kamba (aus kahga), Bamom h-gonya^ Bayong, Kum, Bagba n^genga (i 
gehga = gega^n) , Basa abgebt, Mbofon u. Eafeng h^gbe, Momenya m^gl 
Pengcla oh-güe, Zn\n ih-gue, Heroro oh-giie, Basunde, Kabcnda u«a.w. «• 
Leopard. Mit den Formen, Kanuri xatirma VL.jaxerma, Fula cirgu 
wol im Zusammenhango Schoagalla kerenaa, Galla geranam Leopai 
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de mit Dinka ke^ ge^ Bari ko^ kii^ Mah. ko^ kon. 

de {^ dew^ deh) kochen Qamamil ghlgu, Kcnzi kiije. Wand, giya 

(Wolof ba/ala^ Dinkapy^c, Kan. hnf) \ 
Heberi Preis, Bezalung. Maba kafala, kofolo (s. S. 171 n. 178)^ 
debo Nabel Masnng und Puka kapii^ Goali kap-ne, 

Koama kabe-n, Bagbalang kaba-n, 

Bagr. komivL. jiwi-ley Haussa cibia plar. 

cibo'bi, Wolof jMiwÄo, Songh. hime^. 

Tiger. Der Stamm ist dann keres, geras aus früherem kese-r, gesa-r, 
Jlit kercM vgl. Aeg. - ^^ TjNfc yereti, am häufigsten vorkommend in den 

Formen ^MJ jfjjff yere u. ^^^ ar<; Lö we , mit Abfall von /i (woher Hebr. 
^1N ari, Chald. nnM aryeA L ö w e, vgl. a p i <u 5, ^ Xcaivot utt^ Supcüv, Hesycli. 
n. ciret Löwe bei dem Berbervolk der Beni Mzab). Im Koptischen ent- 
spricht dem yereti die Form AcX^-ioit leo ferox. Die ursprüngliche 
Form von yereti muss zufolge den obigen Varianten yeic-ri gewesen sein ; 
vgl. damit Sanskr. citra-ka-a Tiger, Panther u. ja/ila-s Löwe. Zu 

dieser Radix kai gehören die Ausdrücke für Kaz c, Ar. Hai gata-t, Chald. 

n^nn xoift'la, Schoagalla a/M-rcr^ adu-re, Galla a^/f/r-r^.. in Mittelafrika, 

Kulfnn kod-ra u. btiiu-r (vgl. Ar. J> harr u. ^*Ij baS9 dass.), AfTade gada, 

FuU falu-ru , Wandala patu , Bagrimma bata , Mab:i u. Kundschara bis, 
Wolof wundu u. in Südafrika, Kisama, Pangcla u. s. w. n-kato, Ngola, 
Kasandsch, Lubalo h-gato, Udom, Mbofon ckanden, Muzaya n-jui u. mit 
(Jelicrgstng des Dentals in den Guttural, Kamuku kiahgwa p1. mo^kiangwa, 
llomenya n^gago, Nyombe u-wagu, Basunde u-^eatfi, Bagba n-yawit , Ilerero 
•ka-hUe, mit Uebergang von ^ zu y u. w, u. Mit dem Stamme kai vgl. 

Sanskr. kundu^ma-a, käha-ta-», ötws, Altbaktr. gad'xea, Arm. kalü, Ossct. 

S^de, Afghan. piria, IrVpus, Engl./iifM (vgl. Ital.^n^^o^ Sardin. battu) Kazo. 

1 In Südafrika, NikaJoAr/i-na, Pokomo hoko-sa (= Suaheli toko-sa, 
>^ika toko «ya), in den übrigen Sprachen mit Uebergang des anlautenden 
CluUural in den Labial, Tette, Sena, Delgado /»'Ära, JAnravi piga kochen; 
X'gl. Lat cöqu'O, Isl. kocka, Schwed. koka, Dan. koge, Altfries, koka, Ahd. 
äioeh'jan, Slov. kuha-ti, Serb. kuba-ti kochen, Lit. kep-ti backen, Altslov. 
^f^eerii, Sanskr. ;Mir kochen, Gr. irtr-r^-; (;> = Ar) gekocht; s. S. 68 s. v 

- Vgl. Gr. xaiDQXoc Krämer, Angeis. ^a/b/ Steuer, Engl.^avr/. 

3 In Südafrika, Pokomo jV-Xro/ii , Gindo iit-kufu, Zaramo h'-kuvu, 
lA>arenzo Marques in-^ava, Nyombe u. s. w. n-kumba, Kasandsch mn-jimbi, 
Haravi n^Jambo, Muzaya u. s.w. mu-kume Nabel; vgl. Sanskr. küpa Nabel. 



debü tausend Fnla kerne (u. iemede^ iemere) hondert. 

iiei/i(s.ierhiarf) gehen. Kan. gag^ Maba kokoy Songb. taiy Dinka. 

kaiy toi, jai n. iek, Bari iB (= tew) *^ 

defa klein Hanssa kaikka-ni, Ngodsehin galkga-m^ 

Basa kenje. Wand, enkoj Mah. kak^ 
Kcnzi kinycy Kan. ganä (s. S. 19 
8. V. tenei) klein, Bari keikge Zwerg '^ 

dehl Schweiss Maba^oAir^o (s. S. 70, S. 114 u. 155 s.v^')^ 

dehl^ defl Talha Kan. u. Bagr. ki^a-r, Fnla cabn-li Som^ 

bäum, gaun-ri, Kenzi gawi Akazie*. 

delafe Regen Kan. kegara Regen, Stonn, Hanss^^ 

kaükarn^ Maba kikiya Sehnee, 
kicer Beginn der Regenzeit, Fat 
juka-m die Regenzeit (vgl. Hanssa^^^ 
gng-un Wind, Sturm), jaiikgul die kaltc^^ 
Jareszeit, Schabnn kaf (ans kahj kag) ^^ 
Regen, BariJ/rir^ die Regenzeit*. 

deml (ans demg) Schaf. Kan.^/rnl, Songb. A/inrt Zige, Ngodschin^'^ ^ 

gumag^ Bode goma^ Doai jf/fm. Wand» J^ 
kiaue Schaf, jetüoi^ Maba /oA Zige * '^ 

^ In Südafrika, Nyambcsi dila n, jüa, Hmujcfida, Uerero petidtK^^ 
Suaheli, Nika, Pokomo enda gehen; vgl. Sanskr. kif^ ktil^ yat, ktmt, kni^mt.» 
lind tik, fik, tank, tahg, tamb gehen; 8. auch S. G9 s. v. 

2 In Südafrika, Nyombe, Basunde u. 8. w. i-keke , Eafang n-Jijm^^e, 
Bagba n-jonjong , Momen^a n-janjang, Nika ki-jej , Knm tn-jakg , T^^mtti 
yohko, Ngola a-gehe u. 8. w. klein; s. auch S. 70, S. 114 n. S. 155 8. r. 

3 Vgl. damit Herero n-gogorntti W e i 8 8 a k a z i e ; s. S. 47 n. 103 s^ r. 
* In Südafrika, Mnntn u. Hian n-juku (= Nyambesi dika) (K. le 

Regenzeit; vgl. Lat. glncicn, Angel», gicel Eis; 8. S. 70, 114 u. 155 »- t. 

^ In Südafrika, Nyombe, Kasandsch, Basunde u. s. w. n-kombo C^w» 
kohgo)f Uerero oh-gombo, Rondii a-xomboj Mosambique i-kobey Ngola, I^ao- 
gela, Lubalo o-hombo (Inhambane m-pohgo, Rui m-bongo, Bimda m-ii^Mm/o} 
Zige, Eafeng n-Jornbe, Undaza n-gombe, Tiwi e-yongo Schaf; vgl Saik^ir. 
6aga'la, daga Bock, ^agä Zige, Pers. fuc Widder, Lat. eaper, An^tk. 
häfar, Ljl. hafr Bock, gymb-r (= gyng-r) Lamm; 8. S. 70, S. 115 o. 15Ä 
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dere krewen Dinka ker dass., goU Mah. kulel Kreis. 

ierB Bauch Kan.it/n7 (dialckt. %nröy ^orö,sirß)dsL»8., 

karge ^ Songh. gufigu Herz, Hanssa 
cikiy cike und sikiy zeki^ Naer jnj^ 
Dinka yic, Bagr. galä Bauch \ 

rfprt suchen Haussa kili-sa^ Wand. garU kata, Dinka 

kavy Bari gaya (ßalanehendoyaf dofe). 

derlni Kalb Kan. kirna, Mah. kare, Maba kald ~. 

di machen, tun Kan. kog, Mande ke, Bari kon, ko tun. 

di (= diw, dih) West . Songh. kaügay, Fula gerga-l Westy Kan. 

Arwr {=kewe'r)j Mah. Jör/i untergehen. 

Hibij dwi schlecht Mande Arti/n, Yoruba^orl^r, Songh. /iniii6ii\ 

difel Bett liniiegadoüg,Goa\\godoflg,Fvkagcdoflg, 

Hauss9 gada plur. gadajiy Landoma 
kereüg, Bagr. karä (Yoruba busufig) 
Bett, Dinka /r//l^ (Dong. buju) = Bari 
inka u. ror/o Bank, Tafel, Tisch *.' 

1 Der ursprüngliche Stamm von dere ist dcrg aus frülicrcm </rr</. 
Mit derg im Zusammcnhango stehen in den erythräischcn Sprachen die 
Ausdrücke, Agau gungi (auch im südafrikanischen Koa n-goiogc dass.), Ar. 

wvid» qasab, Ilcbr. 2*ip ^rre^ Ba u c h. im Indogermanischen, Sanskr. yar&a-/?^ 

Gr. ^gk^xf-q Uterus, x^^^^^^ = x'Aads; intestina, Irl. cilfin. Angeis. 
hrif, Slov. irevo (und hrcho)^ Serb. /röri Bauch; s. auch S. 71 u. 117 s. v. 

3 Das Wort dermis derih -f- m' (-wi wie bei zade-ni, hadi-ni, ttdc-no 

u. 8. w.). Mit drrih (dertg s. S. 74 s. v. domar) vgl. Ar. ^J^ ^'ö^/, Hebr. i»ip 

r^^W Ral h, Aeth. ^M' qifc^r* Tigii. W/ia^ Tigrö <|^^: qi/läy Galla^aMa 
u. gurba Junges überhaupt, dann Kind, Bedauio a-kraho Jüngling, 

-^^g- ^^ m JA y^rvxoc, Kopt. «^Xott Kind, im 8anskr.y/ir6Vi-« (Gr. ß^&s^of, 
xopv^ 'vtacvtoxo; u. x9(Xu7e(*ra iyißp'joLy fiXa^ u. xdjSsio^* vfo^üesych., cf. Angels. 
geomg. Engl, young) Junges, Isl. Ara//'-r Kalb, Altslov. ireve Junges. 

3 In Südafrika, Herero oko-kuvi, Tette, Sena mii-kwipa, Maravi 
yoipa, Suaheli mu-ofa schlecht; vgl. Gr. xotxo-; und xaO-po-^ schlecht. 

* Die Fonuen gadong, kcrcng (Stamm gadog, kcreg) vereinigen sich 
mit Aeg. 7^-j6^ kehke, Kopt. o'Xo«', s'Xoae., Somali goyNl= Aeth. OÄ+: 



208 



dtggedim zwanzig Maba kenbhr^ kembir (ans kemb^bh^ 

keAg-bir), Pika kobolo^ Bndnma hafe. 

dir Volk Mab. kel, Songh. kille, Kan.ytft, yal, ilt\ 

dise sechs Kenzi gorgi, gorju^ borjuy Dong. garik, 

Mah. gorjoy Knlf. korje^ farsu, furze. 

diyn Müne Niipc gnk-wo Haar, Maba kufkgu-r n. 

kommur (ans kombu-r = koAgn-r^ 
Bart, Songh. hambey Timbnktn kabi, 
Bnrikupiry Wolof kawareHsLaVy Hanssa 
gemeh (jins gemek=geke'm im Nnpc), 
Kan. getne n. gege. Wand, gegi Bart'. 

diyab, diab küssen .... Dinkary^m, rim. Wand, j^iif, YxAsikibba^, 

yarä-t, hZA'» orä-i aus farng-t, arng-i, Amli. AAP: aifgä Bett; aus arä-t 
erklärt sich Hebr. biy yere-n für ycrg-s^ yerh-g, Chald. ony yarl-a (neben 

mWTi darga-sd) u. Aeg. ^^ 101*^ ^ qrreä'»e Bett mit welcher Form 
3»»nN^ werfitr, Kopt. otroXc Kopfkissen verwandt ist. Damit im Zu- 
sammenhange stehen Ilebr. yfvp ^W/i;^, Tigi'6 4*A(D'V : galawa-i, Galla 5 r^i> 
u. ari^/?, in Mittelafrika, Mahassi gigi^r, jigi-r, Bari ytÄra neben den alteren 
Formen, Songhai tanje-rt, Maba taffi, Fula </a^o. Blande lika, Gbandi trka. 
Soso /o^r, tige, Gbese tij^a, Bambarra demhe u. debe (für drhge, degt) — 

'^cg'- in^^Jf temme-ti'. (für tehgc-ir), Kopt. tmh, omh, tom, ocam Matte. 

1 Vgl. Sanskr. itw/« Familie, Stamm; s. anch S. 12 f. u. S. 72 s. v. 

2 Mit gemeh (vgl. Aeg. 13 fk^S^V» P^*"*^*^ Haar aus geie-me = 

23^k ^^y, ^/r«<? dass.) ist gl<Mch Amh. l^: gamä, Galla qama, gama die 

Mäne. Im Indogermanischen vgl. die Sanskritstümme kaca (Lit ktiku, 
Altslov. kvka , kykti), cikura, eihura, kavara Haar. Yfio gamä wird auch 
Gr. xcfAif?, Lat. cotna Haar, Mäne, Wolle entstanden zu erklären sein 

3 Die Form dignb ist aus diga-h ; die Vocalisirnng des g zn y, t. inur. 
Bagrimma zu u in süm küssen ist auf dieselbe Art erfolgt, wie Aeth. 
AOa>: sayama kUssen im Amhara zu ^a> : »äma und Kenzi doga^r im Ma- 
hassi zu dowa-r küssen übergegangen ist. Hiernach hängt mit der Dinka ^ 
form cyem (aus cigem) das Bedauio korom küssen (aus kofom) zusamme 

In Südafrika Pokomo komha (aus konga, vgl. Ar. ^J«P 'famaga, Hebr. p^ 

yalaq saugen), Herero hupi-ta küssen; vgl. den Sanskritstamm cumk, r 
(aus ctmg = cNg^n, daher Got. kuk-yan, Irl. poga aus iroim) k ttssen (S. 7 
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dö (aus deto^ deh) sehen Doai htgo , Ngodschin hau , Toma kä, 

Gbese gä^ Bagr. A:^y, Mah.^tin/i sehen, 
Banyun kegi-ly Bari A:orl^« Auge *. 

(lohn (s. //oA:^) Toebter . Schabun ketlg^ Schilluk yernya, Kundsch. 

kenye, kenwe (aus kenge = kege-n). 

d6ge»o Naebt Bai*i kwajn (Dinka uakon), Songh. kigu 

Wand, gulagu Nacht, cilkoy Bagr. julö, 
Kan. gere (aus gereh = gehe-r) und 
kace-riy Fula kiki-de Abend, Karekare 
kabe-dif Bode gufo-di (= Doai dofi-d, 
Ngodschin defi-d) Finsteniiss, Nacht ^ 

Joke Son, dokä Beni . . Kan. kafiga-li Knabe, Dinka Jfirljjr, A:otV, 

Bari gweac Stamm, Geschlecht, Volk. 

döke fem Vci kafig^ jnrlg, Ibo jnfig-ya fern, weit. 

domar (s. rf<7r) Stier. . . Wand, kaue, Kulf. kngli = Kenzi tubro^. 

^^^ ^enexe-ii Augen (Dual) und 

jj;^*.^^ yannit, fSssst .^^ ^cnc, Hebr. py yat/i-n, Ar. ^^^ ^ai-w neben 

der Form. x> try-m, zei-m = Aeg. Mj 1'^^ seqc-he Augo die sieb zu 

einander verbalten, wie Cbald. ipD seya-r zu Samar. a,vlf geya-l, XXH 

^r^n-/ sehen. Mit Aeg. 23m8'^^ gcmehe (S. 172) vgl. Got gaum-J- an, 

Ahd. gourn^en, Isl. geyma aber Schwod. gömma für gßmba, gönga (vgl. die 
Artikel tumma, tübbel, ittmbai u. dangara) sehen und Sanskr. caA:-«fi Auge. 

< Suaheli, Nika n^kunge Dunkel, Nebel, Herero on-yanje Finster- 

n i 8 8, oci'kamba (= kahga) Nebel, oh-gurova (&n8guroha,guroga = gitgo-ra), 

Kafir um-ldatea, Rilimano va-uriba Abend (= ^ny, f»ony, anp). Vgl. 

i^tatskr, kaca, kajjala, liaeara Wolke, Aro///;\ ksapas, Lat. caligo, crepu-s- 

^M'^M^m, Gr. xvi^a; u. i'^ifog = dvo^o; (^ = früherem x wie ^Xiapdt = 

X^cspa; ^opxf», ^/x'xi; = x^P^xKi j3).a/3f|aov =r ^Xc7vp<^y Hesych.) Dunkel' 

h e i t, Pers. /ärii^^ Osset. talihge, Gül. dorcha. Angeis. u. Engl, dark finster. 

3 In Südafrika, Suaheli ih-kaburi dialekt. m-fa/tali, Inhambane 
m'kweia und ki-köla Stier, Herero n-gombe (fi\T gonge), Kafir ih-kubi Uind. 
Damit stimmen bberein die Sanskritformen camara Stier, gavafa der 
wilde B tt f f e 1. Mit dem Stamme kam, kaw vgl. Agau kfmi, kivri B ü f f o 1, 

Galla cabi, Aeg. 23 fk^^^^H gawe, Sanskr. gän-s Kind, Altbaktr. gäii-s, 

Abd. chMo aber Osset. gug, fok Kuh, Gr. ^oO-;, Lat. bo-s Rind; s. 8. 74. 

Kr InUcli, l'riipning der Sprarhen. 14 



dorne (= dotng) weinen Bari gtoien^ gwoju (Dinka diau)j Schil- 

luk yomn (fUr yotnba^ j/^^^) U- y^ff^* 
Wand, cüa, Haussa itiiJt/i, Log. gahe\ 

domoR (s. donao) Kälte . Kan. hamsu and dialekt. mmsu^ amage 

Kälte, kaaam^ karwa, karua Wind, 
Sturm, in den Mandingosprachen, Yei 
kimare, Kono kimale Kälte == Mande 
nitmale, Toronka mmane\ in den Spra- 
chen des oberen Nil, Dinka yuir (auB 
yewir)y Kulf. kedö (aus kedew)j Mab. 
f/n/iw (korum)j Dong. orü, Bagr. iw/ö*. 

//tfii/// (= dodi-n) krank Nyamnyam flr<i««, Songh. geza-n^ Kan. 

und Nguru kas-ua^ Hanssa ciunUa. 
ciüta (aus cita-w^ Wand, küsa '. 

f/o//xo (^^ doso-n) Kälte Fula kende, kenne» hende u. yonde, Haussa 

hade-ri Sturmwetter, kaüka-ra, Maba 
kiki-yu Hagel, Kan. kege-ra» Schilluk 
^^A:, kod, Bari hidtt, Kulf. itoro-/ Regen- - mh 

zeit, *irf, Ar^rfö, Kenzi itirf Winter*. .•^ • 

» Vgl. Sanskr. Jo^il, ^i/, Gr.7oa-w und fiooL-tay Got quaüum (S. 158). -(öt[; 

2 Vgl. Aeth. \\l^^^: kerame-t die Regenzeit, >ni(^: karcmü ^mmig 

hibernare, Ax. mß kammn pluviam profundit nnbes; hiezn ver- -^^^^f, 

halten sich Hcbr. c]iDiZ7 ««•/r/'Hcgeuguss, ino setaw Regenzeit, Winter..*» ^j. 
Dl? zerem, Aeth. *H^^: z^mm Rogen, wie die oben angefÜrten Dialekt- :^j^^f. 

formen in den Mandingosprachen. Mit Aeth. kerame-i vgl. Sanskr. Arma-liB^ f^f 

die kalte Jareszcit {\%\, hrm, Ahd. Ari/b £ i 8 , Reif)« himariH dinrr^^ jim 

und damit den kürzeren Stamm, Sanskr. himä (Gr. x'^f^^» L^ kiem-m. ,^ 

hiber-nu'S, Irisch gamh, Gäl. gauav) Winter, altere Form mit 
tendem Dental in Altbaktr. zima, Altslov. zima, Lit. zema\ 8. S. 117 s. *" 

^ In Südafrika, Songo, Ngola tt-kata, Lubalo v^gaia, Herero 
eilte, Suaheli u-ganjoa, Nika u. s. w. u-kongo Krankheit. Mit dem Stam 
kat vgl. Sanskr. gada, gara, käftü Krankheit; s. auch S. 75 n. 158 8 

* Herero e-kende Eis; vgl. Sanskr. hrädu-nt Unwetter, Gr. ngi 
Wolke, x^^«^«> Lat. grando, Alt«lov. gradii, Russ. n. Serb. grad Hig 
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dar Stier Kenzi u. Mah. gür, Kan., Hanssa, Bagr. 

käri Maba küri pl. kawari, Fula gäri. 

doro Eidechse Knlf. korn^ Bari kuru, guru, Dewoi kunh 

gnröj Adampe kete^ Akwapim ketew. 

doftü Haar Fundsch gadi-n, Fula gäsa^ Haussa gäsi, 

Kan. kandu'lif kandu^ri^ Kulf. kure\ 

da Getreideschober . . . Kundscb. knfig. dialekt. gomim, goma^ 

Bagr. kumbn^ Wand, kama Getreide, 
Schilluk kufige, Bagr. r<??i^o Hirse, Ma- 
ba (jr^wwi^ Weizen, Mam\e Jamba, Log. 
ciln, Haussa cfitiJf/, Dinkaijrr/M Pflanze-. 
^^iü (dew, deh) nlihen . . Dinka kak, knc, koj \md jik, Bari kobn^. 

^iiiggun-de r\2LQ\i Dinka ry<?w/7 nach, Wolof/fi/l^w^ Rücken. 

^lugitli Löwe Fula jngere, Songh. getlgi (= g(*gni\ 

Ifwerjokui, Bari kwara (aus kehara =■- 
kegn-ra), Dinka euer, lf\\\}egaha Löwe, 
Kan. kiyal (aus kiga-l) Wildkazc*. 

du} Kamelstute Dong. jemk Kamelstute, kemk Kamel, 

vgl. Dinka fueilg pl. fok Rind , Kuh \ 

1 Mit diesem Stamme sind gleich SomaU gad Bart, in Südafrika 
Nyambesi i-kifida, Ilerero oh^gise H a a r, on-yesti, Ngola mu-Pze Bar t, altere 
Formen Lonrenzo Marqncz mu-sise , Inhambanc n-sisi, Tetto, Scna, Maravi 
»-351«, Tschnana mo-rtrt , Rilimanc 91-/1V1 Haar; vgl. Sanskr. Jo/i-« Ilaar- 
flechto, ktsa^s, Lit. kam-», Altslov. kosn. Armen. ge8, Pers. gPsö Haar. 

m 

2 Mit der Form hang vgl. Ar. <? qameh (w = «) , Hebr. nop qämäh, 

ÜMllsi guma Getreide. In SiUlafrika vgl. Herero oh-gumba Kraut; mit 
dorn Stamme kehg vgl. Gr. Tni^i^j^^i Hirse; 8. S. 75, S. 119 w, 159 s. v. 

•** Vgl. Lit. gije, Lett. zija F a d e n, wij-u ich webe; cf. s. v. lauiaM, 

^ In Südafrika, Mosnmbique mu-kahgo , Babuma ir-kaga, Maravi 
»k'kakgo, Dschnkn konko , Zulu in^yonyama , Nama yami-h (yami aus yanihi) 
L il wo, Tette m-bohgo Tiger. Zu kaiigo gehört als ältere Form Fula t^ngo 
T i ^c r ; vgl. Ilerero on-dumbi, Suaheli u. s. w. n-nimba Löwe ; 8. s. v. dazirma. 

Ä S. auch S. 76, S. 12«) u. IßO s. v. dul u. S. 209, Anm. ;J s. v. domar: 

liiorau» erhellt der Zusammenhang von Ar. ^y^ gam-l Kamel mit domar. 

11* 
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dülle steinige Ebene . . . Fula jairi u. geluL Songh. goru^ Aorw. 

dunö Lende Haussa cinya^ jinya^ Bagr. jHja-y *. 

dür (s. dö) spähen .... Dinka kar^ car dass., Ealf. hole Auge \ 

dushüi Mitte Mab. guskfß (Aeth. (Mi'P : ^ Galla walaka)^ 

düii »Sebmid MsLbsikült(=:kewlt)y Ewegbede n.gbele*^^ 

äder Abend Songb. nceriy Wand, wejya dass., Tegel^;^ 

nkeri, Dinka tiakou^ Kenzi ugü Nachfe- _ 

a-dibi Frau Kan. kamoy Bode gfitna (Doai üma ==:=- 

ftema , Ngodsebin äma) y Kazem kar^^ ^^ 
in den Mandingospracben ginty ginei * 

1 Vg]. in Südafrika, Nyambesi i-iahgo, Pati u. 8. w. a-iog, aber Pao .^' 
gelsi oji'kaka , Aiege le-kuku , Borlzung guke , Hiau it-ciga, Maravi «v«/*- "^' 
Kabenda n-yungu Lende und Sanskr. Jn^faiia liimbi; s. S. 76, Anm. 2. 

2 Mit Arar hängen zusammen Haussa gäni, Songb. gäna, Timbiikt0-^ '^ 
güna sehe n (li = r, vgl. S. 25 f.) woran sich die Formen in den sttdafrikani — ^ ^' 
sehen Sprachen anschliessen , Mosambique hana , Tsebuana und Schona^B- ^* 
bona, Sofala vona, Suaheli öna sehen (cf. Syr. pooi, Chald. MJUl keteoni 
Einsicht). Mit kar vgl. Sanskr. car sp ähe n; s. auch S. 90 und S. 97 & v ^ 

3 Nach S. 55 ist düu=^ debti. Interessant ist die Wandalaform Br^rgii 
Schmid (= Mann vom Amboss), egda Amboss = Teda «yrft* nn« 
egeri, aber Kanuri kagcl dass., daher kagel-nia Schmid; kagel steht also 

kagrd. Im Galla lautet das Wort kewela = Ar. lyj zubra-i dass. ; mit krwa 
vgl. Acg. <i fk*Vji^f qaire, Kopt. ^«^m-rcWc Schmid, Ar. i>P ^aii- •/ 
Amboss, Fula kilajo pl. kilabe, Fanti gunfu = Asante tnmfo Schmid. ^ a 
{}^\\^ kettela erinnern Gr. xiß$(ay Bergmann u. Sanskr. ^A^ra-« Schtui 
zu S. 55, A. 3 gehört afxvd^o^-diajrupoc aidv^/^o;, vgl. Aeth. "H-flfti: 
Tign. »I^'fl/n: cebio Metall, Aeth. HOrtl: taba/a, *tA(h' /«/«/« präge % 
* Diese Bezeichnungen stehen wol in Verwandtschaft mit Aegy^pt 
t %, Same, Kopt. tomi und ep-u|OM heiraten, ^jr ^~ teme zengeo, 
Kopt. 3CLC0M generatio (Galla zubo Gatte, Aeth. Ha>(D: zamatea = Hebr. 
und Ar. nj?, ^ J zana zeugen) wovon die Uebergangsformen zum Guttoni 
in g^ ^\i rfteti Eheweib und |>^^ ^rbe zeugen = Bedanie 
keb-ya bcschlafen, daher o-keb Hurer, te-krba, Bedauie te-^aba Hnre 
vgl. wo^ x'^^^^ lieben erhalten sind; vgl. Kan,kowa, irr7a> Teda««-n 
aus kom-ri, Bagrimma ^^i6a Gatte, ^rö lieben, Nyamnyam komba Gttte. 
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halte {=bai'le) morgen Mah. fager, Dong. merage-ri, Fula jmlgit 

dass., Haussa hanciy Kan. waci, Bagr. 
kug-ri Morgen, Kulf. orgo, Kenzi 
ug-re-s Tag, Wand, wacya Sonne. 

hhder Vetter Fnla bhlgel (S. 206 defa u. 209 doke). 

hidde^i Fus8 Bari moko-t, Nupe AyV (== Musung helUy 

Nyamnyam undu-ro), Bulanda fenj. 

kde-ri Sklave Wand, bakcy Dong. finji^ Songh. banya, 

Kan. kcnciy Msiha jurlgu-r u. knmba 
(aus katlga), Memde joflgo n.jiflke\ 

kt schlagen Haussa buga, Kan. batig, bag, Bari jok, 

beky maCf Dinka byoky beAg, metig, 
Fnlsi feji schlagen, baggu Schläger-. 

^rfm(fllrrf<fÄr*) Blume. Haussa gahri, Dinka gak (s. S. 78 s. v.). 

edi Lanze Songh. u. Timbuktu yagi, Nupe yiik-wa^. 

B&riy^mn» Hhu88« äm-re aus gam-re heiraten, auch in Südafrika, wie 
Herero kupa, Nama iktimi heiraten, igame-b = Ilerero oru-kupo Heirat, 
Ehe. Diesen Formen entsprechen im Indogermanischen , Sanskr. dam und 
gm 10 dampatl und Jam-paü uxoretmaritus (mit dam vgl. d'ara Gatte, 
fi-daeä Witwe und mit Vocalisirung des auslautenden Labials : tu, dl 
Heben), iran lieben, jan zeugen (JaitjWeib, 7uvr/, Got. ^rew), kam 
Heben (vgl. Island. ^ai7«i-ft^ Ags. ^ame^i Liebesfreude, lOLyii-tti, 'iolilo-Cj 
1^'Tiiy 7afi<-n3-;) und mit Uebergang des Gutturals in die Spirans van 
Heben {cam-tä, Ahd. winia Gattin, vgl. Boot, ßova = «/uvi^) und räum 
^eib (Lat femi'Ha, Irland, fem, Altfries, famne, fomne, fovne, föne, töne). 

1 Vgl. Sanskr. Huji-iya-s fem. Suji-iyä (im Zigeunerdialekt von 'Sov- 
^^n paggen Sklaverei), Got. and-baht-s Diener, and-bahti, Ahd. 
**kkt, amphat, ampht, Mhd. ambalu, amei Dienst, Amt; s. S. 8, Anm. 2. 

3 In Südafrika, Suaheli /ii^a, Pokomo^t^a^ wiha, Kamba üka, Herero 
*^a = Hiau konda, Mosambique koda, Kafir beta schlagen (s. 8. 55 u. 
8.161 s.v.); vgl. Demot. C(oJ3 melexe, ^<o)K3 meyexe, mixe, Kopt. 
Aiigc, Gr. fAsi'xof&ai, Lat. mact'O, pung^o, pug-n-o, Ahd. paga-n kämpfen. 

3 In S&dafrika, Delgado mu-kuki, Herero h-genga, Hiau ii-pahga, 
Kai beuji, Mosambique ni-vaga, Bunda ehga Lanze. Zu diesem Stamme 
gehören Galla coko, Tigr6 n^'S : balx (Hebr. m'^2 beröi, Chald. nn^ berät 

^herg-i, berg-t, vgl S. 207, A. 4), Aeg. %^L ) merexe^ Kopt. Mp^^. 
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eti Skorpion Qamamil yegcy Dong. sega-ta, Mab. 

segi'tfty Kenzi iki-n, Ici-n, Kulf. ffi-n, 
iri-n (==yikin)y Fn\B.boflgo (= bog-no) 
u. yahe-re pl. jehe^ Nnpc keiike-re *. 

fotiy fodi Fluss Haussa koglj Wand, jf «i/^, Fertit a-hmlku 

(=: biik-nu) das8., vgl. QamamiUoi/o-M , 
koAko-n, Fertit öilio Quell, Brunnen -. 

/«rfw, buddi ganz, alles Dinka rw<r, Fula koke-riy Haussa /hycf, 

Kan. 6a^a vil, fog ser, Dong. ^ei/t u. 
kefi, Dinkaj[>c'Ar, /<?*(= Bari rfei) genug, 
WanA.jake, Haussa 6fiA/i aberpl. maya 
(aus maga)y Kulf. ügu-tn gross'. 

fuili Hinterteil R^vifuflgöty Kenzi btirlgi-gi, Fula fufkgu- 

du dass., Dinka byoj (Bari 60^), Log. 
yahcy Wand, yiga Kücken, hinten *. 

gadi Schlange ...... Kulf. korlgoy kutlge, Dong. A:^^, Qamamil 

ktikcy Huevjnge, yage, Kun. gatlgu^. 

gedi, yede Sonne Bagr. knja, Fula haiige. Wand, weca^ 

gode Durst Bagr. kunjoy Affadc ktiAga, Ewc jiko. 

^ Mit segi'ta v^l. Aeg. P ^,-^ 3|«^ seqe-re, ^^31*^ sereke, Kopt 

cAh, <rKn u. 2£j3|J senge-te Skorpion. Diu Todaform eti ist aus keti, 

seti (=^ ^Wi). Dcreelbu Ucbcrgang vom Dental in den Guttural ist am gleichen 
Worte auch nachweisbar in den südafrikanischen Sprachen, Dclgado n-tandu, 
Hiau ka-iisc (aus dine, dide), Nyombe, Basunde u. s. w. n-kuiu, Lourenzo 
Marquez zi-kuiigo, Sena h-kohgo, Muzaya h-gchga, Songo m-fanka, Tottc 
in-yaka, vgl. Oebr. aipp yog-rn-b, Tigrö OC4»-fl: yarqa-b, Gr. axop-iri-o^. 

2 Mit i^O (S. 181) cf. Gr. tt Aa7&; Meer, Ags. Äror, bcc, Ahd./>aA Bach. 

^ Vgl. San8kr.|ii/;>^a^j7i<^/i Menge, bahu vil, mokant. Armen, mez 
gross, Gr. fA^va-;, ßixriXoi'yLtfOLg llcsych., Lat. mag-nti-s, Got. miki-i-s, Ist. 
marg-r (mit Einbeziehung des Suffixes in den Inlaut), vgl. Aeth. (^^A: 

maieä, Amh. <^A: iw/i/Ä, Ar. ^ ma/ä^ aber Kab.^;Ä* m^^er vil, voll sein. 

* Vgl. Sanskr. guhya A ft er, Gr. nv^vi'i 8. auch S. 79 u. 162 s. v. 

^ In Südafrika, Mosambiquo i'kuka, Ilerero u. s.w. n-yoila dass. ; vgl. 
Sanskr. käkö-la, kuha-na, kälihgu (Osset. X*'^^9^)f ^^9^ dass.; s. S. 122a. 162. 
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godo-mo Kinn Kundscb. hanak = hakan, Fula wuku-dey 

Wand, kummo (aus kumboy kuügo), 
Songh. kabe, Haassa habbn, Fula kobel\ 

godü Eber, gada Sau . . 8ongh. bifika. Wand, beji, Maba tneg, 

Akwapim koko-te Eber , prako , Fanti 
und Asanti beraku (Stamm bek) Sau*-. 

hadi-niy had-wi Schaf . Maba jok^ Songh. figij Timbuktu fejiy 

Schaf, Mah. faka^ Dong. mogo-r, Maba 
muju'ly AiTadc bulgOy Kan. kalago, 
Songh. hnnci, Dor btnja Zige, Bock '. 

hand finden Kan. hnfig^fang, Woloffekn, Fanti kaiig. 

hede, fudi Schamglid . . Bagr. cueu penis, Wand, kecya vulva*. 

idn Holz Bagr., Dor kaga (S. 181), Vei koAg, Maba 

kuAgu-ry Nupe clg-tiOy ^yamnysimjak *. 

kedi Hund Dinka jö*, Schilluk guok, Wolof kaji. 

Kedö Strauss (Vogel) . . Log. «icf-te, Affade «ä/-//, Akwapim «ojfori. 

1 Mit dicscu und den Formen auf S. 181 vgl. Fers, zannx, Kurd. henek, 
Isl. kialki u. kiammi (für kiambi, kiangi), Schwed. kck, Altfries, zake u. keke, 
Angels. ceka, Sanskr. jamUa-s (Gr. 7afAoa(\ Osset. him für Ari/m^^ i(ri/;t^) 
Kinn, gumpa-s, Altfries. kenep K i n n b a r t , ältere Formen, Lit. zanda-s, 
Sanskr. ganda-s, Gr. 770^0-^. Mit Pors. zanax ist gleich Sanskr. diiöuka-tt, 
eivaka-s Kinn, v, 6 aus w = u, wie Hebr. Jp? zaqa-n, Tigrö Ä'^K^: sehe-m. 

2 Kafir i'hagu, Nama hagu-ö, Nyambesi n-humba {= huhga) dass. ; S. 80. 

•** In »Sttdafnka, Inhambane m-pohgo, Kui m-bohgo, Bunda m-bonjo 
Zigc, Hcrero oka-puka Kleinvih, oci-pttka und bttkara Wild, Tier 
(hinsichtlich des begrifflichen Zusammenhanges beider Gruppen vgl. Tigr6 
Pt-Vi1 ' iuken Gazelle, Zige und Kanuri cagen = Tedu zadeni V i h) *, im 
Indogermanischen, Sanskr. bukka-s Bock, bukkä Zige (Gr. ßi^xvj * xiV^ip«. 
fttx>Y}*at$, ^a7i>.oc*a|iv6jHesych., AYi^.poch, Angels. bucca Bock, Schwed. 
fto^^tf Widder), meka^s, m^Aa-« [neben älterem med ras, menias, Be^a-s 
Bock, paiu'9, üias, Altbaktr./yoiii-«, Osset foa, Lat. pccus, Got. faihu Vih. 

* In Südafrika, Herero oru-cihgo penis, Scna mu-kohgo, Nika u. s. w. 
«-Jilrt vnl va; vgl. Sanskr. b'aga-a vul va; s. auch S. 79, S. 123 u. 164 s. v. 

^ Sanskr. kuj n. akvta, Isl. bad-m-r, Got. bag-m-s, Ahd. batt-m Baum; 
zu bab-m n. ciS (S. 80, A. 5) vgl. die analogen Formen S. 62, S. 98 u. 181 s. v. 
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koiiy kediV^^olke Kan. /W^a-ä, Affade bagga-ucy Log. 

bulkij Bagr. morgu-m (aus buk-U, 
mog-ru), Bambarra goAg-nOy Mande 
kombOy Wand, kumba (aas kuAga) *. 

ned tödten Dinkaii«i^iiiii:,Naeritail^,ScLiIlaknii^^'. 

ude Dieb Bagr. bogo, Fnla gujo (= Haossa fwst), 

udeHo(E.hadini) Gazelle Bagr. bigna, jofi-o dsms.^ Fnla haikga-re 

Antilope, Songh. heAge-r Oryx *. 

yodi (s. tfame) weinen . Mab. wiga, Scbilluk yuga^ Fnla woya. 

yud singen . Hanssa kuka u. waka, Bagr. weka. üka. 

zadenl (s. hadini) Vih . Ean. cagen^ Bagr. itarif, Bari il-7i<? \ 

1 In Sadafrika, Sena, Tette kuk-kore (aus kote) Wolke, kuk- 
gusu (aus gadu), Mosambique mi-hute, Hiau li-honde Wolke, Pokomo 
m-funde, Herero om-hundu Nebel, Ncbelwolkc = Suaheli h-kukge 
Nebel, ki-wikgo, Pokomo, Delgado m-wikgo, Herero oci-kamba Wolke 
(aus kakga). Mit Herero om-hwudu und oci-kamba Wolke vgl. Wandala 
kose (VL\i&)code, Fula cudi, Bagrimma butu) Nebel und kumba (aus kukga, 
d. i. kvg-na = Logone buiki d. i. buk-li, Kanuri faga-ü) Wolke. Wir er- 
halten somit zwei Wurzelformen kcd und keg von denen diese aus jener 
abgeleitet ist. Dem Herero oci-kamba aber entsprechen die älteren Formen 
mit anlautendem Dental im Indu nw-iambu, Sena n-iambo, Koa e-iebo, 
Kilimane e-rabo, Zulu i-Ufu Wolke (tob, teb Skus tak, tek vgl. Hebr. nne 
tu^a-h Wo Iko, s. S. 45 s. v. tahe-r und S. 60 s. v. dogew). Daraus ist zu 
erschliessen dass die primitive Form beider differenzirten Stamme tete ge- 
lautet habe; aus dieser stammt die südafrikanische Form im Ngola li-toia 

Wolke, vgl. Aeg. .^LIHIT 9*^''^^^ (»^^ ^^''^P = q^gc-r) u. * ^ "jjü' tese, 
Bedau. o-ieso, Dinka luei Wolke, rttr Nebel, Fula rir/</e W o 1 k e. An 
diese Formen erinnert Sanskr. dardura Wolke {V dad) wärend mit den 
obigen Stiumnen tek^ ked, keg die Sanskritformen tok-ma, tuhi-na (Isl. Poka, 
Schwed. töcken)^ kada, kaca, kaca-ra, kajja-la Wolke zu vergleichen sind. 

^ Vgl. Sanskr. nud, nai, Lat nec^o, Gr. vexti-;, vcx-po-^, Got «««-«. 

^ Vgl. Herero om^bekgu Antilope, om-buiiya Steinbock. Mit 
Fula u. Songhai kanga-re, kekge-r stehen wol im Zusammenhange, Kanuri 
u. Bagrimma katgu-m Antilope bubalis, Haussa gokki (= goki-n), FaU 
kobi Wasserantilope; vgl. Sanskr. kurakga-s u. sarakga-s Antilope. 

^ Vgl. Altfrics. skct, sehet V i h und sket, scket, sehai S c h a z, G e 1 d, 
Got. skatt'S, Isl. skatt-r Geld, Lit. skati-ka-s Groschen, Altslov. skotmWh, 
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6. 

Ein weiterer Lautttbergang findet im Tecla statt 
011 den Dentalen zu den Spiranten h und y wie: 



iagai 

te, tu 

tegcy daye 

ten, den, ken 

ter 

ter 

ii 

tL de 

tiggc 

iapy tob, kob 

tazö 

tut (aus tew'l, teh't) waschen 

tü'lo (aus tew'lo) 

tut 

daho^ dafo Kopf 

dal Zigc 

deberi Bezalung 

dem, sob 

dercy diille 

deri 

domoH 

dar 

dul Kamelstute 

e-deri (= e-deßiri) Blume 

ked'ö 

rod 



r 



n 



rt 



n 



n 



und hekke morgen 
y, fU Land, Erde 
r fugu König 
^ hen, hau, fnn kennen 

far spalten 

fer ziehen 
hi geben 
he mit 

hufigy faüg^ fek kommen 

feAge vergessen 

hob schlagen 

fu8ö vier 

fek ausgiessen 

hobu't Schlacht 

hed schlagen 

fomfo-ni Stirn 

had'wi Schaf 

heia zalen (aus hew-l) 

hum schneiden 

fora Ebene, Tal 

fnlu suchen 

hamsti Kälte 

for Stier 

fle Kuh 

hohoriy hofori Blatt 

sohe-Hy soi'H Strauss 

lofy top säen 



r 



» 



n 



?i 



n 



V 



n 



n 



n 



r 
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iai Nacken 



In der pfleichen Weise entsprechen den Dental- 
Lauten des Teda die Spiranten h und /: 

A. Im Aegyptischen: 

"^w ^^'^^■fl^ ergreifen, j I ^ <*<?- 
fwbe, Kopt. ^c\cm,9^oXm nemcn, stcicn. 

iahar Taube |!1 he/w Vogel, ^^ ^MmA r^pe fliegen. 

lafjnl, iogiifu morgen . . f[j \l^ hau , ^^ \% harewe (Stamm 

hnw aus hag)y Kopt. ^oot, ^^mt T^ag. 

• Jnnt*' f^^'ffgfff^'y Kopt. hmi^i (s. 45). 

(dlafn( - ifiga-lfi) arm, |l^V8 /.^^qetcy |<i>^V8 b^qcre 

und 1^ V8 icqency Kopt. ^oucp, 9H0, 
^H«^ hungrig, Demot. 4S3^f /i^^/r, 

Kopt. ^IIHI, 9^HRC, HHC, ^COHI ami. 

U» hehe Or (s. S. 1 90, Anm. 1 u. S. 1 42). 
. y >li J^cmescy y WL yK hesemej Kopt. 

lufedc. 8"^^II^/R, licdeijc sizcn, 

^^gs»^ hedeme, Demot. f-fl->"/> 

hedeme Bank, ^S^m^o^ liedewe, 

^^^^^ hvdcy !^JB# /i<fÄ6' Bett, Bank. 

]|reljfe^ U^he-n-nü (s. oben S. 18 f.). 

/€f(7e, /«y^f, rf/iyt' König \dt^ heqe König, Kopt. ^^h-tc curare, 

Erster, Vorsteher, -^J A^^, Kopt. 
Oll Anfang, 8^^ hcye königl. Seepter. 

tcr (s. tut) schlagen . . . 8,^^VJ AtV^, SllvL h-^^y Kopt. ^i. 



lebas Gehör, hören . 
tebuz sizcn 



Ti^de pl. Teda Tibbo 
/r^jFf/ Stein 
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ter spalten 

teri (8. Hr u. dedi) Weg 



ti geben 



tibbiy diffa Speise 



tig kommen^ erreichen 



iiggi zerstören 



Hr kommen, gehen . . . 
lirri {tif-ri) gut 

tutur, tozöy fu8ö vier. . 
toggo (h. tagai) 8onne 

toAgwa weibl. Brust. . 
top, tob, tu schlagen . . 
totö Wurm, Käfer . . . 



tuddesH siben (ZaI) . 
tugfti (s. iegn) Haus . 
ifiki (s. iü) binden . . . 



iälo ( ^ teh'to) Schlacht 



t^ ljjb licre, Kopt. Äip, dm, ^ip, 9^111, ^ic. 

Geschenk, Gabe, Kopt. qi, fii bringen. 
|J8k| *^ /liii Brod, Speise (8.8.v.rfö,rfö). 

/L A^'Ät-, n jl^^JJ^ Art»/, Kopt. ^ci, c^c. 

Ig'^^fe/ey ^^;^j/;?/eye, Kopt. qöxrc, 
qe(r, qcac, c^oaci, fi«^ui, fieui (s. S. V. iop). 

t ^^ i(i6'r6% Kopt. 95>A, ^coA dass., reisen . 

Zf <r-^/b lieleke, Kopt. ^oA-r, ^oAac, 9A0Ä 

süss, angenem, gut, lieblich (s. S. 224). 

,m[j fedetve, Kopt. ^tot, qTc, «^qTc. 

A«ii?^ Zeit, S%ll M heweye Licht. 
^-^. r^ hifre-ti, Kopt. ^KT, ^TK Herz. 
Hirt Äeyt', J^^ i^*«^«^. Kopt. 9^ioTr, ^1. 

/iff/if/^, ii::::;-vJ^ /l'/i^/^* (aus fete-neX 
Kopt.qctiT, qÜT, äRt (S.39, 87 u. 170). 

P"^ ' ' ' ' «€?/;^f/6' (= Ar. ^), Kopt. c*.uiq. 

\T/'V/j A«?<? binden, ^ST^ ArAr//^? 
Schloss, Kopt. ÄOH, ^OH, 1^ hcneqe, 
I^^VJ hetnege {j^ Ar. ji-s»- liabuka 
u. w^ haga-ba, Ueberg.von w zu »1, 6). 

MjJ'^'Wj Aa;'6' Kampf, Kopt. 9^101, ^^it. 
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linn schliessen Mi*^ * h^pe^ Kopt. ucon, 'xi^n, ^oh, ^cn, 

^<on bedecken, verbergen, verhüllen, 

turko-no Huf IJ^T' ft^ft^T^, Kopt. ^oXr Nagel (unguis). 

/«/, tud schlagen FJ y,! hede (s. die Artikel ier, iigffh top)- 

tut zerstören *^ <5 JL f^dewe, e J^ fewede^ jj^^. 

petpetey Kopt. Acotc. ottwt, otät. 

rffi, rf(g mit ^JLi A^^, 1 ^7^ l^eneye, Kopt. ^n, ^i, ^a. 

rf/? (rf/iir, rfffA) Fleisch . jTEr* here^ im^*^ feye Fleisch, ^^^ 

hcYc Speise, Narung überhaupt (tihbi). 

dafe Fett |ZIIJ$ h^kene Fett, Oel, Salbe, salben. 

dakke-r Preis, Bezalung *^ 2i /<?y<? belonen, vergelten, Kopt. 

AcRc, fiiTKft, fic^c; I^Iiiip^AlA hcftcke 
^^^j | ;r^ »%* hej-ennu Steuer. 

rf«/f Zige ?'*'1n!f ^'^^^ ("°^^ "^W r^^rf^)? Kopt. 

rfa/l/7 sizen, ruhen T^*^<A ^^''' Kopt. a'co^, (reo (s. difel). 

daAg schweigen jflA heseqe taub sein (=^ Hebr. ,wn 

Xaiah schweigen, vgl. S. 178 s. v.). 

debona Gesang . 8] 3? m) h^l^^ne besingen, preisen, Lied. 

debu-mle 100,000 \^\ liefe- ne, ^^ feü Myriade. 

rftfrfi gehen, iferi suchen \\ji IM^e gehen, AitV'^r* fewede 

(aus fede-tce), Kopt. ovot verreisen. 

defa (s. doke) klein .... 1%-'»-^^^ hewej-e Zwerg (S. 114, A. 2). 

dein Schweiss . ^^^ ö fedc-te, Kopt. qcoxc , 6cotc. 

rf^iw schneiden ^^^^^ i^^iiie, iiiik.%!^^ f^^^ (cf- /«jp). 

rf^^ Bauch, Herz ^^ i i^«-^ Kopt. ^o^p (s. toAgwa). 
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deri Feld, Tal . 



dibi Weib 



dibiy dwi schlecht . . 

dife-l (s. dafig) Bett 
dir Volk 



du sehen 



doke^ diijo Son 



dorne weinen .... 



du (s. da) Getreide 



dvri verderben, stinken 



dderi Blume 



foduj huddi ganz, alles . 

foti, fodi Fluss ... 

fudi Hinterteil 

gadi Schlange 



hndi-ni^ had-wi Schaf 



hede. fudi Schamglid 
ude-no Gazelle 



tade-ui Vih 



n V here, Kopt. ^cop agger, prsedinm. 
^^ heme-te, Kopt. ^^imc (s. S. 212, 4). 

1^^ A^w^, ÄL^ f^^^' KöP*- ^'^®^» 
^oo^, ^ov, ^T, iwovto (vgl. S. 207, 3). 

JLi^l^B^ here-ia (vgl. S. 207, Anm. 4). 

^f^ abjl here-wc Leute, Kopt, 9X1 
Jemand, irgend einer (s. S. 171 s. v.). 

W^.^ kernen Kopt. c«^m-c (S. 1 72 s. v.). 
|w^ *^^^' fejA ^"^^ Jüngling. 

hebeye, Kopt. ^iifii, ^^iifie, ^efie trauern. 

I^T:^ A^J^^^. I*"^"" *"^^' IW***^ 
A^ye, Sl***^ A^fl» Kopt. 95>i Getreide. 

S;fV'ii* hewa, Kopt. ^^ot (s. v. dibi). 

^^"^^ 4^ hererey Kopt. ^^pHpi, ^XuAi. 

88 Ac'Ae, Kopt. ^«.^vil, Menge, Masse. 

■8^ /i^A€f See, Teich (s. S. 172 s. v.). 

■ t"^ P^b^y Kopt. nA>oov, cJitw^iOT. 

^^•vAA- yeuehe, jK ?iffc jK*^^^'^ A^/i, 
^^ Ä^/?, Kopt. ^oq, ^qcü, 9^to, 9fio. 

^ l^lnf ?^*^-^^ 2'e®' "^ttlfflf mahe-ie 
Steinbock, Antilope (s. S. 173 s. v.). 

Jl'— • behe, '^^'''m fenehe penis. 
n jM'^^wA^-Ä/?, Kopt. <3'«^95i, 9<k9^cc, (T^oc. 

debe-t'tre, Kopt. Tcfimi (S. 4, Anm. 2). 
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B. In den erythräischen Sprachen: 

ta und, auch Aeth. *A.: /iJ, Ar. »J /W,^ wn, Galla /?. 

^#T (aus iah) nemcn . . . Ti^re d\4^/i : hafhafa, Ar. oiki» /nfifa^ 

Hebr. ^en /«Z^/*, Bedau. /?/i* rauben, 
/r/ft/ir (— tnkn-r) Taube Ar. pA>- htiq-m (vgl. auch S. 1 86, Anm. 2). 
tagui morgen . Tigr6 4V\7^ • fengoh dass., Ar. ^ fftgnrn, 

^^ fn^ttha Morgen, Tag werden. 

tnher schwarz Ar. jlW halikn , jl»» hnnnka schwarz 

• ' • 

sein, Chald. n^an hakhlr finster, dunkel. 

tal Nacken Ar. ^^jlcw hnlq, ji^ hank Hals, J^ hab-l 

Nacken ; vgl. Jlt u. ri^p auf S. 1 74 s. v. 

tdhifd (aus taga-la) ami Sauak. ma-lmlako (aus haka-f) arm, Ar. 

JÜ^ liaHkn elend sein, ^U- /ii7///i be- 
dürfen, ^Ljb /i/iiV/i;- 8chwach,^^/Viy?-r 
(aus/V/y<?-rJ) arm, Agau /?*e-// Armut, 
Tigr6 ih'IA: /irii^r/a Mangel leiden, arm 
sein, ^%^: hägUy Hebr. ^j^n ä<?/^X- 
Armer, Unglücklicher, Bedau. herog 
hungern, fe-liergNi-illungcry Elend. 

ie, (i de mit, nach, zu . Aeth. H:ha, Hebr. n- -ä, Bedau. Äe-, ho-, 

te, toä. tanm Zau Ar. aMcw hakkn-t, Somali helko (S. 189). 

/r/>^/Ä (Stamm /<?ä) Gehör Ar. Aij^ huduunn-tj l>->I m(/ww, Aj.yj&^ 

/udaw-ya-f (S. 190), ^^-dj^ hawüii-r. 
tehin sizeu Av.yo^hafazn^^ya^hamamjJ^hnmnda. 

iega Stein Ar. ^^^ A^'.9-r (Chald. 1J> ycgnr dass., 

Aeth.u. Amh. (D*?/,: wagara steinigen), 
A gau /firiüg Stein (aus //i/i^r-ri), Hebr. 
i:n X»gfi'W Fels, w^ hagi-b , Aeth. 
^i^^^^feaeh (aus /^Ap-ä) Hügel, Berg. 
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iege, daye König Galla heyti (= ^nj J>-, D"3n, S^ dass., 

heyn-ma Königtum (S. 40,92, 1 3 1 , 1 74). 
tegi'1, tikke-de schwer . Aeth. Ati^: faqarn schwer sein (s. S. 93). 
/fit (ans /^ylj^) meinen . Hehr, n^n hngahy Ar. J^ hakkn, -^ 

haka-ma^ \i^ hafäy J^^ /äfa sinnen, 

denken, wissen, s^^^hnnaka einsehen, 
^y^ fnkn-rn, ^ friha-ma verstehen. 

/rri Weg Ar. lj\e^ härn-t, Galla kam (S. 174 s. v.). 

/^rl (= terg) »Schlauch. Tigr6 #fiT^>A: hasgu-l Sack aus Zigen- 

fell, rfi^'fl: hnrnhy Bedau. o-hnreb 
Schlauch, Saho feiern (aus felernh, 
feleüg "^iiixmm feleg) Fell, Haut (S. 193). 

f^rkn9iei Freundin Galla //7//i/^-2;/i helfen, A/iZ/y^^/, Aeth. 4^4^C: 

fekür Freund, iM>^- fnkara lieben. 

f^ritf -III Kleidung Bedau. o-halek, Begaw. e-hnkak (pl., 

Wurzel hak), Mahra in Yemen /nfeg pl. 
/«% dass., vgl. Hebr. inn /cgör, Tigr. 
rfil* hago, Aeth. rfi'flA: habet Gürtel. 
f^Mi (aus tek'üi) Stern . Uankali heh'ik^ Somali hadag (aus hek-te, 

hag-de, Agau segn-l, Schoagalla baka-f, 
Galla urci), Bedau. o liayok, Begaw. 
u. Sauak. o-hayuk (aus halok, haluk), 

'* Und tin geben Bedau. hi-ya geben, o-me-hi-on Gabe ; 

Ar. t^ hanä^ Galla kenna geben. 

'^ Asche Ar. ^ faha-m {= Je^ ^w/-7w), Aeth. 

4^i^^^^ fehe-m (— Tigrö idi^' gaha-in, 
Hebr. hn: ge/a-i. s. S. 175) Glutkolc. 

'^ Icouimen Galla Äi^r/,/?^« neben «i^r/, Ar. Js»-/i^/yy// 

kommen, <^ hanaga^ jil>- hataka 
nahen, ^ hagga, Ui /r/^w folgen, 
Hebr. "^^n Är/Zr/A-, Chald. -^jn /*//* gehen. 
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tigge vergessen Ar. j^ faBaj^a^ V fahiha^ ui fataya. 

tiggif higgu schlagen . . Ar. JU hnkka^ ^ fnkka, j^ fnqa/a, PO? 

fadafa, ^-xi fada/a, ^ fafahoy ^ 
fnlafay ^^ faiafya (s. S. 181 s. v. httt). 

timbu dibino Dattel ... Ar. J^ ^^^99^ Dattel^ wJi»^ halab Dattel- 
wein, iL». I^abala-t, Aeth. rfiCT: hareg 
Weinstock, rfi*K: haguer, ^.A^: eloq 
Weintraube (s. S. 106 und 195 s. v.). 

tir kommen Ar. Ja haln komme! (s. R. 219 s. v.). 

tirke {H.tiggi)y ertreihcn Uchr.nvn hagn-h (neben np% Ar. ^^), 

Galla hiq-zay Aeth. *i^l - /adaga. 

tirke Kamelsattel Aeth. ^ChfMi- henbaly Tigu.;K^»^Ä: hembal, 

Tigr6 tU9,^^' h^wia-t pl. #KAar: A/dtr. 

tirri {tif-ri) gut Ar. 3U/ji«te( = 4a%a,S.219)8U88 sein. 

^/«^ schlummern Aeth. li^oi : hnda-mn, rfiAc^: hala-ma. 

Amh. AA^: äln-rnfty Ar. -lo. hahi-ma, 
Hebr. nn Ar/««/t schlafen, träumen, 
Agau //iri, Galla AiW-Aa schlafen. 

/iÄ?/r, /o«rJ, />/Äö vier. . . Harari harnd, Sauak. pidegga, Begaw. 

faddeg, Bedau. fedig, Galla «-/Viri, 
Schoagalla /i-/Mr, Somali «-/«r, Schiho 
a-/Vir, Dankali /frtf (Agau m/i, )»^«/i). 

/«Af/r untergehen Aeth. VTh^' Imgualüy Ar. JÜLJb halnka. 

toggo Sonne Aeth. tU'^ß' h'^gäy Sommer, Tigr6 rhlje: 

hagay (aus l,inga-t) heisse Jareszeit 
(März - Juni), Ar. J^ hnraqa brennen. 

tofigwa weibl. Brust. . . Ar. ^j>^ hiqq, ^^ A/ir^-r/i (Kopt. ^«^Aoh), 

Hebr. p^n /oq. nn /ob Busen, Brust. 

iop^ toby tö schlagen . . . Aeth. '^A : hepa^ Ar. C>k habba (s. tiggi)* 

(ü sein {esae) . Chald., Hebr. r^^^ry^ 7V\ry hayah, hawah. 

iugu MUle Bedau. hug malen, ie-hugeua Millfrau. 



225 



tugui Haus Galla haga Wonung, Wonstube, Tigr6 

^T-A^*' hegul't Innere des Hauses, 
Aeth. liic: hnga-r Dorf, Stadt, Hebr. 
^3>rT hekaly Ar. Jüi^ haikal Tempel, 
Chald. v^^'^n /aqra Burg (S. 197 s. v.). 

inki binden Galla Inka, Bedau. hakur, Aeth. li/.V\: 

hnraka (aus hnkn-ra), Ar. ^/^haga-ra, 
j^ haga-zfiy JJ>^ haxaqa (liaga-zn, 
cf. iip fagn-za), J^ halnqay ji^s>- 
hannka, jX^ habaka, "^-^^ hagaba 
(s. S. 219) binden, Tigr6 #fi^6M hagel 
Band, Aeth. iU»C : fagar Gürtel, Galla 
/i/wö (sixxsfunyoyfungo ^=fugno) Strick. 

/fi/(aus^^A^-/) waschen . Schoagalla hake = Galla diqa waschen, 

vgl. Hebr. inir ^n^nr und mn /awnr 
weiss werden (s.S. 42, 94 u. 134 s.v.). 

/w/o (r_r./f?A-/o) Schlacht Ar. j^ Äwiy/i, Galla /hr^, Sauak. o-fenä 

{=feng), Bedau. «-/w^ Krieg, cf.Hebr. 
y\n hnrng tödten, Ar. «^-^^ hnrb Krieg. 

/mjw, //i6r/6 schliessen . . Bedau. ye-hame sich bedecken (= c^lö- 

/aÄ/y, HM knhah, vgl. S. 109, Anm. 3). 

/M/fintr« (aus ^fi;i^/i) Hand Begaw. hnrqa, Schoagalla harka, Aeth. 

Vw:^ö: kuernay u. ■SZi;h: /^/nl/i Arm. 

/irr (aus tehe-r) Fnss . . Ar. ^ A/i/^/^r, Tigrß rfilfll: A^/i^«^ Bein. 
turke Schakal Ar. Ji^/>/r;'w-/ Hyäne, Tigiü.Ä^/W Hund. 

turko-no Huf ... Ar.^U- Aä/ir Huf (vom Pferd), o!e>-/i/)/V/ 

(vom Kamel), Somali hibnn Kn()chel. 

(nrkn helfen Galla hnlug-za (K. <roK^y H. hv^ yaj-a-t). 

tut zerstören, schlagen . Aeth. u.Tigre Ai-i- ' fatata, Ar. Jö fatta, 

Ha(---dawnflaht)F\c\sch Ar. ^;Ajb haber, Somali heleh, Dankali 

hadö, Aeth. AHä: «Aä/, Galla/bn (/o/iy). 

llelDlsrli, l'mpriihg der Sprarhcn. |5 
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dagana Bogen Ar. i*^ hirga-i, jü filq, p^ fary, ^Ji 

ßrig (Kopt. «^Xoh, «^A^^h), 12 fa^ha^t. 

dafe Fett Tigr6 ;k:I»1J: heqän, ^^V- hokän Butter- 
milch, Käse, Sauak. te-habo Fett, Ar. 
wUcw halib, Tigrß ihA.-fl: i^«ZiÄ, Aetb. 
d\M*i\ ' hayeb (ans An&tA = halag) Milch. 

rfff (7^/ Affe Tigr6 l>^»a^ : humbäy (aus hunga'l)^ 

ffiOje: habay, Aeth. IfOie: AoAäy und 
4.*"*^ 'foq-ne^s, Ar. j*»^ Atftit Affe, J|i^ 
girnaq, Bedan. o-heley (heleg) Hase. 

f/aAri, //a/b Kopf. .... Somali hangag Stirn, vgl. Tigr6 rhllA: 

hnngal, Tign. hanha-n^ Amh. VI^A*^ : 
cenqelät^ Sauak. u-humm (liumb) Hirn. 

dnkker Preis, Wert .... Sauak. A/1//7A: Geld, Aeth. rfiA* : halq Unze. 

rfa/ Zige Galla liola Schaf, irn/a, Tign. heia-h 

Amh. 4:pa: /ir^«./, Agau fie-lo Zige, 
Aeth. UPA : hayal Hirsch (s. S. 203). 

dafig sizen, ruhen Tigr6#fi*A: haqe-lay Aeth.liViP: haka-ya^ 

Ar. Äk hakaya^ if^ hagafa^ n^ 
habafn (Tigr6 rfi^^Hi: hamka, s. ifef«), 
Af^ haga-da, j^ haga-na^ J^ faha- 
da, Galla hambay Schoagalla A«?/«?. 

rfriÄtt Kopf Aeth. 4iS^^' fe^e-niy A^^'- faze-tn Stirn, 

Amh. A+: p^ (= Aeth., Tigre n^n 
gef), Galla /ii/«, Begaw. u. Sauak. 
O'fir (== Bedau. o-gediy gedi-b) Gesicht. 

dazir-ma Leopard .... Hebr. oin heres, Ar. sl^ hariffy Cx^ 

fiiränn Löwe, ^^^^ A/zr«, J> A«rr Kaze, 
Ij]/ fazära-t Panther, JJaJ^ AW 
Wolf, Sauak. vm-harda^ Bedau. 
O'hadda^ Tigre rhP-^: Anya/ Löwe. 

rf^ (= dew, deh) kochen Ar. .>li fayada. Tigrö A-A*^ : fal/a (fa/ala). 
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iebo Nabel Aeth. u. Tigr6 ;Klfac^: henbere-t, Tigfi. 

hömber-ti, Arah. 'MJ'flC+* enbere-t. 

debona Gesang Tigrä rh-fll: haben Preis, Rum, Lob. 

dedi gehen Agau/a^dass., Ar. jij3fadfa(ta,J3 fadda, 

Aeth. «drill: fata-na laufen (s. rf^i). 
rfiy« klein Tigr6 rfi^Vi: hnmka schwach sein (ef. 

^VicP: dake-ma (S. 128 u. 226 v. //«/iy). 
«f^Ai Bchwizen Aeth. liA®: hafnwa dass., V4:: /m/; Ar. 

^ fähig Schweiss (s. S. 136 u. 178). 

4Mnfe Regen Galla/mr/ix, Dankali A/iAa Regen, Sturni. 

demi (aus demg) Schaf. Ar. n^ hamaj-y ^^ habig Gazelle, ^A^ 

hughig, Aeth. diCl' karge Widder, 

Ar. ^Je^ gnday u. üia»- hadaf Schaf. 

deri suchen Bedau. /*«-o, Galla qora (s. dedi, S. 220). 

deya Mutter ... Schoagalla hada^ Galla hada, Somali 

hoya (Agau f«a), Hebr. min hctra-h 

dass., mT\ ivyaGrpl iy^eiv (H.bSdade). 

dibi^ dwi schlecht Galla hama^ Hebr. h^n hehe-l schlecht. 

difel Bett Ar. i^ faria-t Harari /?r^/Af (S. 207, 4). 

digge-dim zwanzig Aeth. \}P : heyä, Amh. "^P * Ueya (S. 1 79). 

diya (aus diga) Mäne. . Ar. ^U- härik Mäne, p^i fary, Tigr6 

iMfljß : hatigay, lUA'ilß : hnfengay Haar, 

if»-Ci»1: hurlng behaart, Schoagalla 

hafara Bart, Sauak. te-hnniu, Begaw. 

te-hama, Bedau. te-hamo Haar (Amh. 

IJ^*^: gumü, Galla qnma, gama Mäne, 

Somali temo Haar, für f^fniAo, iengo). 
mliyab kOssen Ar. -Ü fafama (= ^ kayama, s. S. 179) 

küssen, j^ hagama saugen. 
^ö (aus dew^ deh) sehen Hebr. »n he, Ar. U ää siehe, Galla hubä. 

Chald. Kon z^^^ spähen (s. S. 221). 
dod sehen, spähen .... Aeth. A.+i - , Ar. ^ fata-na forschen. 
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dogeso (s. taher) Nacht . Bedan. ohawady Sanak. wii-hnuad (ans 

haga-d), Ar. c^l^ higä-b Nacht, JS^ 
hakala^ jU»^ fyalaka (cf. ,^J) dunkeln. 

dogo senden Aeth. AKD : fannwa und Ar. ,l3^ fnraka, 

doke^ digo Son Galla hijolcy Ar. j^ habiyyax Kind. 

rföA:^ sich entfernen . . . Chald. ^n hak^ Hebr. nxn haga-h, Galla 

Atya u. /Kjra (= Bedan. esgi, ^^gi) 
dass., hanko, fago fern, Aeth. UT^A: 
haguu'la weggehen, Ar. ^ hagara^ 
v-^ harabaj Hebr. i^n /«^«r fliehen. 

dorne weinen . Ar. n^ hamaya^ ^y^ hamaya^ \^ hamä 

(= ^3 damaya^ aus dag^ hag) wei- 
nen, Hebr. n^nAn^/yA klagen, jammern. 

domo8 (s. donfto) Kälte. Ar. Ä;4ÄA/7iitra/dass.,GaIla/m«/iM Hagel. 

dondi (^ dodi-n) krank Aeth. Aöl : fazana krank sein (s. S. 230). 

rfow«o {^ doso-n) Killte Ar.^^-uai^ /«^ar Kälte (s. S. 180 u. 2J0). 

duggtm-de nach, hinten Tigr6 lUH^'- hakö (— Schoagalla rfwir/i u. 

duba)j Samar. ca'^HX ha/ari u. m^^A 
«/«rt nach = Ar. ^^^ iahaVy ^3 #/f/6r. 

dugufi Löwe Ar. jJ^ hngdnr^ u^^^ haggus Löwe. 

dnl (dug) Kamelstute. . Chald. KiJin hög-na Kamel, Syr. po^ooi 

hög-na-ta, Mahra haibi^t pl. hebä-r 

Kamelstute, Ar. ^y^ higr Pferdstut«. 
dvn machen, schaffen . . Ar. ^Ja hnna^ Amh. Iff • bona (= Aeth. 

H^i' kann, Ar. ö^käna, vgl. S. 180). 
dunö Lende Aeth. d\$ : haque^ Ar. yiÄ. /u/^tr Lende, 

hjJifahade-h Schenkel (s. S. 76, A. 2). 

/oft, fodi Fluss Ar. ^ *«A-r, Aeth., Tigr6 n;KC : ÄaA-r. 

foli Grube Aelh. AMi: faha-ra, Ar.jU bayara fodit. 

^nrfi Schlange Schoagalla Adni/Vi (= bonga)^ Galla Ac/i!, 

Ar. ,^;ii:e>- hinfa-s und wlto. Aa/ä-^y. 
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gode Durst Ar. yJL ba^a-ra dürsten , iJ^ hayüf, 

Hebr. P|>p T-ay^/* durstig (Aeth. OP«a: 
yaynka aus yalaka, yaka-ln dürsten). 

godamo Kinn Bedau. o-dahny Aeth. und Tigr^ K';k^: 

geltem, Tign. keinem, Hebr. Doto säßm. 

ida Holz Dankali Ar/Anfi (Tigrfe 0*1 : 60^, K. tx!«^q). 

hadi-ni^ had-wi Schoi , . Ar. Jks^ behima-t Yih, ^ AaAm Schaf. 

A^#fe, /i/rf* Schamglid . . Hebr. ^enn^TD bah-t-tny Ar. ^^y büh penis. 

kadara Pferd Aeth. A^P: dheya Esel, Ar. ^/^higra-t. 

keda Strauss (Vogel) . . kv.s,.^ faihah, Jüb haiqam, iJJ^higaf. 

side-no Fliege Redau. f^a (vgl. Somali dtg-si, Galla 

tUi'Sa Fliege, s. S. 98 u. 231 s. v.). 

Hämo Gazelle Amh. 'flirc: A^Aor, f^'^Ci boKar (s. S.98). 

Zftdeni (s. hadini) Vih . Bedau. te-däheni-t (vgl. Chald. jn^>m), 

Ar. u^ behlma-t, Hebr. nona behema-t 
Vih, Tier, Somali rih (aus rftÄ) Gazelle. 

C. In den nordafrikanischen Sprachen. 

^<2 (aus /aA) nemen. . . . Masch., Kab. n-haf wegnemen, rauben. 
^migai (s. toggo) morgen Masch. hik früh (vgl. S. 99), fngar Mor- 
gendämmerung, Auel. ti'faü't Morgen. 

'^ede Tibbo Masch. e-tifen (s. oben S. 6 und 218). 

^fy« Stein Sergo te-hün, Auel. tn-hön dass. (aus 

Kab. n-güni Bergplateau, Stamm gü 
aus gcby vgl. Masch. c-^c/Sand, Z^- 
gef't Sandhügcl, gleich mit Bedau. 
o-aucy Hebr. pK ^6^-« Stein, s. Kap. 8). 
/f Al, /</! Akazie, Baum Auel. e-hisk (vgl. Kan. keska dass.) Baum. 

terke-ni Kleidung Auel. a-haruk = Kab. a-ziker, a-seqen 

FadeU; a-kawig (= hayig, haiig) Kleid. 
tti Ellbogen Beni Menasscr i-habor, Kab. ta-^lif-t. 
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iirri (tif-ri) gut, schön . Schaui ya-fyela (Masch. i-ulaf, i-ulafe^). 

toggo, digi Sonne Masch. und Kab. ia-fuk-iy Auel. ta-fok, 

Ueled Sultan Oa-fuX'iy Sergo ia-foy-i 
(aber Beni Mzab et-tij = iig) Sonne, 
Auel. e-feüy Beni Mzab ti-ßü-t Feuer. 

tug-ui Haus Masch. e-haki-i Zelt (s. S. 99, 140u. 184). 

inki (s. terkeni) binden . Kab. huki flechten, weben, a-huki, Auel. 

a-hnikai Weber, a-harak Faden ; Seil. 

iülo (= ieh^lo) Schlacht Kandin famä (aus famg = Kab. a-menji) 

Krieg, Schlacht (s. S. 201, Anm. 2). 

turke Schakal Masch. O'/urhi Fuchs, ta-hnrl Hyäne. 

iurko-no Huf Kab. a-liifer (Auel. e-skar, S. 99) Huf. 

dagel Affe Auel. a-haya (aus haga)y Kab. a-halum^ 

Buschi a-halom (aus halomby halong). 

daho, dafo Kopf Kab. a-//f, a-fß, Masch. i'fef{s. S. 184). 

dakke-r Bezalung Masch. u. Kab. e-fek geben, schenken. 

dal Zige Masch. te-halty Auel. te-^se u. te-heli. 

Ghadam. te-voli, Kab. di-fesi Schaf = 
Schaui ffe-rai, Masch. ii-fSi u. ia-fat, 
Auel. ta-faty Ghadam. ie-hat Zige. 

dazir-ma Leopard .... Sergo a-hirr^ Auel. e-her, Masch. a-har. 

denii (aus demg) Schaf. Masch. a-hulaf^ a^ulak u. a-iulak, Auel. 

a'iolnky Kab. a-huli pl. i-hullye-n 
Zigenbock, u-frik Schaf (s. S. 185). 

dl niclit Masch. /b, huy bubu nicht, nie, niemals. 

difel Bett Ueled Sultan hahla-H, Schaui d'/rif 

{-^/if-r, Auel. te-Hegi'ty s. S. 207, A. 4). 

diyah{~ diga'h)\i\\mt\\ Schaui farlin-s (Stamm fah-r^ Auel. 

ta-nwlif-t u. ta-mohli-t^ Masch. müle-i) 
Kuss (vgl. Kab. süw saugen u. S. 100). 

dondi (— dodi'u) krank Kab. Aa« krank sein (s. S. 180u.210s. v.). 

domos, donso Kälte . . . Auel. a-his Regen (s. S. 117 u. 185 s.v.). 
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du Getreideschober . . . Kab. te-habui-t, Kandin abora Getreide. 

dm Kamelstate Auel. a-hogij fem. tn-hogi-t PferdefllUeDy 

vgl. Kab. a-hug u. a-yug Rind, Stier 
pl. i-yuga-uen dass.^ i-üa-n (aus 
i-weha-n) Kühe (vgl. S.211, Anni.5). 

ardi wollen Hasch, erhi lieben, begeren, verlangen. 

Hi (aus ieti) Skorpion . Auel. ta-taitii (s. auch S. 214, Anm. 1). 

foii, fodi Fluss Tuareg Azger a-fulier^ Siwa e-baher = 

Zuawa i'fzer^ Auel. e-faser, e-fser. 

gudö Vogel, Hun Tuareg Azger te-kahi-t (= Auel. ta- 

kesi'i, Beni Menass. ie-yaze-t Hun, 
Auel. a-gadidy Masch. a-jedid Vogel). 

•ideHOy sosiH Fliege . . . Masch. ihi = Kab. Iziriy Hi, dialektisch 

ti'zizui't, Auel. ta-des-t wie auf S. 100. 

Anmerkung. Ueber den Wechsel von iy d, z mit g und h 
'rmerhalb der Berbersprachen vgl. Hanotcau, Grammaire 
*X^amachek pg. 1 1 sqq., Grammaire Kabyle pg. 336 sqq. 

D. In den mittelafrikanischen Sprachen. 

^a, de und FuIaA^, Wolof A^i,Kan.«o, Haussa«/i,//ii. 

4ä (aus tah) nemen . . . Affade hiyi, Fanti fah, Wolof faba \ 
4agai (s. ioggo) morgen Haussa, FulaAa;ici\ Wolof /ir//a^ Morgen, 

Songh. hoAg^ Buduma howa Tag ^ 

1 Vgl. Got. htifan, Gr. a^jra-(&> u. ffa^ma-^ta (Hesych., Stamm ^otpx aus 
^ox-p), Altfries, fag-ia nemen = Isl. Pigg-ja dass., wie Lit. «vi^-ri = Lett 
lüg^i Stelen, wegnemen, Angels. toArait^ Engl, take nemen (S. 101). 
Teda /ä bat auch die Bedeutung haben, halten, besizen, tone tä-rik 
ich habe, meri gankai önddi ge^ä er hat vile Schulden. Hiernach vgl. 
mit den obigen Formen, Altfries, haga, Gr. ex~^ i'^^y i ^x^^ Stamm ix n. 9cx), 
Lat kabele (cf. capi'^)j Got haba haben, Sanskr. Aä berauben. 

< In Südafrika, Herero omu-huka Morgen, Mosambique ni-hiko, 
ni^kigo, Loorenzo Marquez im^hlckane, Kafir utn-hlä (aus A/aA) Tag. Im 
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laher schwarz Wand./?ie,Kan./fr5ri(=/?^-ri) schwarzer 

Humus, Mandc /f/i^-ma schwarz; bla«. 

tal Nacken Gadschaga hane (für hang), Mano feiAg 

Nacken, Dahorae fego-me Hals*. 

takiüy %afua Kappe . • . Fula hof-ne-re, Bambarra fugnla, ftHa ^. 

talafa arm Mah. fanya (aus fai/iga) Not , Elend, 

Dong. foger, Affade fuhra, Gadschaga 
fokare, Toronka fugare^ Kankanka 
ßtarcy Soso fufarefe arm, W olof /ayfe 
(aus /alfe) und /afra hungern '. 

tage Knie Fula /b/o-rii pl. koppi(= ArBma kauf e)\ 

tCj la Land Der he, Asante fnmb (=ftiflg, s. S. 189) *. 

te, töa, ioma Zan Haussa/taAro-Zt^i/iAro-rfi^Timbuktu hiAge, 

Songh. hinge, Buduma^n/i^ (S. 189). 

^effta« (Stamm /^«) hören Ihebe hoilga. Kau. fan, Buduma haüge 

hören, honiogu (= Affade aemaiiko), 
Songh. hatlga, Tegele hennu Or^. 

Indogermanischen hängen damit zusammen, Sanskr.pröü: (Adv.) am frühen 
Morgen, im Osten, friiher, vorher, Kaschmir ji^a^a morgen, Pehlewi 
hawa-n Morgen, Gr. npcDi, Ahd. fruo, aber noch Holland, vrög früh. 

1 In Südafrika, Nyambcsi ('-/üVi^o, Delgado tn-Aamo Nacken. Im 
ludogerman., Island. hnakki{J)\kvL.nnkkc, Schwcd. itacürcf) Nacken, Angels. 
hracca Hinterhaupt, hnecca (Engl, neck u. napc)^ Ahd. hnach Nacken. 

'^ Vgl. Altfries, hokke, Angels. kappa, Ahd. chappa, kappa Kappe, 
hüha M i tra, Angels. hufe, Isl. hufa, Schwed. hiifwa Haube; s. S. 174 u. 188. 

•^ In Südafrika, Herero hekera, kepera, hekeita, Nika foga, foya, 
Mosambique vega, Kamba tcoya (= WvAMjuga, Suaheli daka) arm sein, im 
Indogerm., Got. halk-n (Span. Uueco aus hweko, w = t B. S. 106, A. 6, S. 112, 
A. 4 u. S. 236, A. 1) dürftig, huhrus, Isl. hungr, Ahd. hungar Hunger. 

^ Vgl. Angels. fiöh, £ng1. hock, Li t kinka Kniegelenk, Span. hinojo, 
Ital. ginocchio (Lat genicu'lu'm, Gr. Stamm 7oyar u. 7vux, s. S. 189, Got. 
kniu dass., hnaivan, Angels. hnlgan neigen), aber Sicil. dinocchiu Knie. 

^ In Südafrika, Nama ihu-h, Herero e-hi, Kui ma-vn Erde, Land. 

<^ Mit diesen Formen gleich sind die Ausdrücke in den Bedscha- 
sprachen, Begawiyych o-fompnl, Sauakin w-ongwil, Bedanio o-anguU Or. 
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tebuz sizen Hs^ubssl fntawa ruhen, verbleiben, sizenV 

iega, tu Stein, Berg . . . Fula haya-re pl. kaje^ Wolof /aire (Kulf. 

kager, kakar, Scbabun kokol, Fertit 
kebovy Bari gurup = gupury Dinka 
kür) Stein, Knndsch. fiiga,fuye Hügel '. 

iege^ daiye König Ibo haci, halj, Akwapim hinne (= liiAge, 

Über nn flir tig vgl. S. 104, Anm. 1), 
fem. himmia (= himh'ia\ Bambarra 
fama {= fumba, fanga), Padschade 
faiika-rnuy Ewep« (ßha) König, Yoru- 
ba haka Anfang, Kan. fugo-be erster '. 

tehiy /^/? Akazie, Banm.* Log. hodug-un Akazie u. Banm (Kau. 

ke8ka,gefiga)y Bulanda /<?^iiA (Landoma 
ketog) Baum, Banyun halike-n Holz *. 

Uüber den Uebergang von s in tebas (aus tebat. Stamm lete-b) s. oben 
8. 190 8. V. Zu den dort angegebenen indogermanischen Formen gehören 
hieher Got haus'jan, Ahd. hör-jan, Isl. heyra, Angcls. hyran hören. 

1 Wegen 8. 191 s. v. vgl. Aeth. 1JA0 : haiawa sizen, bleiben, s. 
8. 224 s. V. tise, Gr. li^o-f, i^a^o-; Siz, Altbaktr. had = Sanskr. gad sizen 

- In Südafrika, Herero o-huhgu Hügel, omu-heke, Kamuku o-hlaga. 
Meto mu'hangtea Sand; vgl. Isl. haug {u, w aus .v, /), Slov. hrib Hügel. 

3 In Südafrika, Pokomo hacu, Inhambane m-fummu (= fumbu, fitngu, 
vgl. Kilimane u-mahgi dass.), Maravi m-fumo (= Nika xumbe, Kamba tohge, 
8. 8. 40), Delgado m-faiime, Suaheli m-falme (also für falenge) König, 
Herero omH-hohgore A n f ü r e r, hohgora füren, hahgi-za a n f a n g e n ; vgl. 
Gr. ii«yfi9^at füren^ iS7ffLo[>y An füre r, ffrf>ar-if;76-^ Heer füre r (s. 8. 4Hj 
Anm. 3). An die Formen falme, falume erinnert iraXfiu; König; fi stünde 
dann für ja^ = v^ wie XifL|36v (aus lingon) = Xixvov, ItyißioL = Xi^via, XafiTrdt^ 
= Xoxvi> u. Xwx^o», KOLyifi = -a'/x^« Demnach vgl. mit iraXfiu^ Isl. ft/lki-r 
König, Fürs t, Osset bulkon, borkon Oberst (cf. /BaXi^vßdaiXcv; ^p^J^^<sxK 
Hesych.) gleich mit ^vXa^ Hüter. Ueber das Infix / vgl. kelihg u. kahg 
König auf 8. 192 und mit diesen Isl. konimg-r u. kong-r, Angels. kyning 
11. kymtg. Engl king, Ahd. ktming König, Lit kuniga-s, Lett. kung^ Herr. 

^ Zu den Infixen i, d, m, l s. teski S. 105 ; mit hodug-ua vgl. Kurdisch 
hezing, Hürkan. galga =■ Pers. dir^a-t, Sanskr. tarü, darü, Got. triu, u =• 
b, g u. dieses =: diu Schwed. /rJ^ Baum, cf. d/^O-^ u. dopu, Stamm dopar. 
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^^;t,#/^/in]einen, denken Kan. haüka-l n. /lilAr^i-/ Yeretand , Ein- 
siebt , Buduma hnAge {= Bidsehogo 
tnügej Wolofdega) verstehen, wissen \ 

teri (ans terg) Scblaueh Hanssa fataiig (in Kazina = küigi in 

Kano), Kisekise fateyy Kankanka fadl 
(Soso kidi = kidih)^ Gadsehaga fate, 
Mande fadi, Dinka fai (Qamamil gudi) 
Haut, Fell, Kulf. hirba Sctilauch ^ 

terka-sd Freundin Fnla higo Freund^ Songh. faba helfen '. 

terke-ni Kleidung Kan. fago SchamgUrtel (Kopt. i6o>r, ^ü>r 

dass.),Mande/fil^,Buduma/iiito Kleid^. 

leski Stern Haussa haske Lieht ^ Gadschaga haaö 

Mond; Idscbeseha horuiig Sonne. 

ii nnd tin geben Yomba /?, fu und fiüg^ fufig, Fula hoka ^. 

1 Die Form ten steht nach S. 104 s. v. für teng- Im Indogermanischen 
vgl. mit den a. a. 0. u. S. 223 anfi^efUrten Formen, Got hng^a Sinn, Vor- 
stand, hugjan = Pagkjan, Isl. hfggja = Pifkkja, A\id, hagjaH denken, 
hugu, Mhd. /tüge, Angcls. hyge, Altfries, hei, Isl. htig-r, Schwed. hag Sinn. 

- S. die Formen auf S. 223. Mit rhn'M : haigu-l vgl. Gr. ^saxaXo-;, 
^affutalfi-i , Aeol. j3oX7o-^ Ledersack, Got. baig-g Schlauch = Kurd . 
kurq Fell, Gr. xo/auxo-; auf S. 193, Anm. 3 ; vgl. die Formen s. v. dere, S. 240. 

3 In Südafrika, Inhamhanc um-kolohi, Kafir um-hlobo, Nyambesi 
m-winha Freund, Uiau janga u. gahga helfen, unters tu zen. lieber 
den lautlichen Zusammenhang von terkasei mit turku h e 1 f o n, s. oben S. 47. 
Im Indogermanischen vgl. mit den gegenwärtigen Formen , Sanskr. kalp, 
Got. hilpan (vgl. ga-hlaiba Genosse), Ahd. hilf an (Lit szUp-U, vgl. 
S. 104 s. V.) helfen, Altbaktr. haUi = Sanskr. aaUi Genosse. 

4 In Südafrika, Suaheli u. Pokomo m-fuko Schamgürtel, auch 
Sack. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. hlag, hrag bedecken, Gr. 
äpxv'i u. aipxv'i Nez, /S^xo; - (dtfia , (cawj Hesych., Ahd. hragii, Angels. 
hrtpgel, vrigyl. Engl. r/itV^ Altfrics. Ar^it/t-/ Oberkleid, Mantel, Got. 
hakttl'S Mantel, Isl hökui-i, Altfries. /icArtV, Ahd. hachul, Angels. haccle 

Kleid, ci, Ijeii, krekl'S Hemd und die arabischen Formen iS^^ YÜqa-H, 

J^ Xagal, j^^ fargi Hemd; s. S. 47, S. 105, S. 144 u. 193 s. v. 

& Vgl. Mande «o u. 9oiig dass. u. die Formen auf S. 48 n. 105 8. v. 
Hieraus erhellt dass Teda tin für tii^ steht, aus der kurzem Form (in ist 
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tifi ÄBche Doai fafikaka (Stamm faiik)^ Mande fimfiy 

Bambarra kimbuy Affade fanfa-n Kole. 

tig kommen Fanti huiig (u. kmXg)j W olof feka, Kan. 

h(uiig n. faüg anlangen, erreichen, 
finden, fi (== fih, fik) kommen ^ 

^igg^ vergessen Songh. hayo (Fula yiggiy Bari böAgi). 

tiggi schlagen Kan. fak^ fag^ Dinka foke-ja, Fnia fejP, 

timbiy dibino Dattel . . . Gbe hweAg^ hueiig (Dewoi goeiig = 

iiiigy tefigo^ iofig-bo in den Mandingo- 
sprachen, s.S. 49, 106, 145 u. 109 s.v.)', 

thr (s. dedt) kommen . Kan. harcy äre komme ! Mah. fale gehen. 

tirke Kamelsattel UeLhsL fokkulu^ bokkulu Sattel überhaupt. 

dann ii entstanden ; vgl. Mahassinuba denje n. den, Bari dog u. tin, Hebr. 
rriD lanah, Samar. H^h tenax g e b e n die sich lautlich zu einander verhalten 
wie Homer, r^ zu Att. ravu-oi», re{v-vi u. Radix 707, re-ra7-cüv (s. die Artikel 

s. V. tä). Mit Fula hoka, Yoruba fing vgl. Aeg. X^^^Jk«! heneke u. ^^^ X 

feqe geben (vgl. S. 220 s. v. dakker) woher die Uebergangsformen auf 8. 
219 s. V. II o. Kabil fek, Zuawa fek aber Maschigh kef (aus keh, kek) , in 
Mittclafrika Dinka u. Bari yek aber Kanuri yi u. yt (für t/ih) geben. Ucber 
Galla kenna, Schoagalla kanne dass. vgl. hinsichtlich nn = ng oben S. 104 
Anm. 1. Mit der Borberform kefyg\, im Indogerm., lB\,gefa, Angels. yt/ait, 
Grot. gihan, Ahd. gehßnj Altfries, geva, ieva, iä, Kaschmir bak'i'un geben. 

1 In Südafrika, Hiau hika und ika, Suaheli, Nika, Pokomo, Tette, 
Sena, Delgado fika, Kilimane fia, Nama Aa k o mm en , Nika u. Pokomo fe/i 
nahen, Kamba fotira koiAmen u. finden, erreichen, erlangen. Im 
Indogermanischen vgl. Gr. tx-ca, i^x-cü, tx-vs-o-fxat, ix-av-cm, Sanskr. u. Alt- 
baktr. ruf kommen, anlangen, Gäl. faigh erlangen, finden. 

3 Im Indogermanischen, Isl. kögg Schlag, höggva, Ahd. hauwan, 

Sanskr. Atir4r hauen, tödten; vgl. Ar.«^ hakkau.C^habbaBchltigen. 

^ Wegen S. 106, Anm. 5 vgl. Gr. fki^ Weintraube, xapixKj * afuri Xoc 
Hesych., Lit orikeli^s u. arelka, Tschech. horalka Branntwein = Ar. 

ijj^ T^f^i (1™ Nuba aragi, aruk, raki Dattelwcin), Aeg. 8*^^ 

keneqe, 9 J heqe, Kopt ^nac, ^cmhi zythus, cerevisia. Die Form 

J^ yaraq ftirt auf früheres ^j^ 9arf u. ^^^^ iarb Wein, Tigrö WjSiHl ' 

silka Bier, 3S(!^ iedehe/bebr. lov^ iekar, Gr. 9cxfpa Weinsorte. 
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Ose schlafen Hong\\JieH(leJiende're(\g\.IjOg.8enalie)f 

schlafen^ Qamamil feso-re Traum \ 

tisury tozöy defe vier . . Haussa lutda n.fudtiy Dor Aifo, Batta/a/, 

Wand. 11' fade y Vika fordo {= fodar)y 
Karekare feduy Ngodschin n. Doai 
fodüy Bode füduy Budnma liefai (a. 
sefni)y Basa u. Gbe hinye (f,y = d)\ 

tinta wir Kan. händig gewönlichere Form ätidL 

tobiir untergehen Wolof harfuy Kan. futehy ftUi, Affade 

buiehy Log. made West, Untergang '. 

loggoy digi Sonne Ibo linwo Sonne , Fula hubo brennen, 

Affade hü. Log. fü Feuer, Mab. faguy 
Gbandl fufoy Filham fulhe Sommer. 

toügwa weibliche Brust Soso henye-na, Kisekise henyei (Bam- 

barra sinjt)y Idschescha hoAgya, Doai 
fufoiiy Songh. faffay Timbuktu faß, \ 

» Vgl. Kiird. ^ahu'fif ;^aö-M, in Hcdrus kaB'U (= Osset. x^^*^*'^» 
yossu-n, cf. cud-co u. i^^ci * xaJ^cOdf Hcsych., s. S. 195 Anm. 2) =- Gr. laO-iiv 
schlafen. An die Formen auf S. 106, Anm. 6 schliesst sich an Angels. 
hnwppjan. Engl, nap =■ Isl. hvtefa schlummern, Ahd. Muabjan ein- 
schläfern, Angels. stcefan^ Got. stavan schlafen; Über w = l vgl. 

dulci'9) Hcsych., vgl. Ladin. mauco = maiacus, autoy = vultur etc., ebenso 
u, tc = r vgl. Isl. hauk-r, Ahd. habuh = Gr. xipxo-^, iii*0L%-^y Lat falco, Span. 
halcon, Franz. faucon Habicht, s. 8. 112, Anm. 4. In den erythraischen 
Sprachen finden sich dafür ebenfalls zaireiche Belege; ich will hier nur 
einen Fall speciell auflfUren woraus ersichtlich dass w, = m, n und diese 

auf r und / fiiren, nemlich Hebr. vy^ mbay, Chald. KO^ ^«itm = Aeg. ^JT*«-^ 

yt^neye und^^*-^ yfreqe, Ar. «Joä* halafa schwören, Gr. opxoc Eid. 

3 Mit diesen beiden leztern Formen gleich ist Nama Aa^a vier. 

3 Damit ist gleich Acg. 8 httepe, Kopt ^«tm , ^oth und opq, 

Ar. s,^^ faraha untergehen; vgl. S. 71 Anm. 5 u. S. 195 s. v. 

^ In Südafrika, Nika u-humbo (aus huhgo), Inhambane ki'fitwa, Zulu 
in-fuba, Lourenzo Marqucz ti-fuva, Tette t,i'ßa, Sofala tn-fUa, Suaheli 
ki'foa, Tiwi wvahgile Brust; vgl. Gr. Ix-ri-xo^ anderBrustleidend. 
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ioröy HIß eins Batta AtW«, Lmhafnnte, Kan./Vife,/«fc\ 

toiß Wurm, Käfer .... Kandscli. hanis Wurm, Dong. fude Käfer. 

tro^-no allein Kan. fnl-ni neben dialektischem tilö-ni, 

tuddem siben (ZaI) . . . Kiilt.fellai,fellad,KGnz\koliada(H. 197). 

ingn Müle Songh. fugn MUle (vgl. Dinka a-blk Mel). 

tugui Hans Emgedesi hakau^ 8ongh. hogüy Mahi hüo, 

Dahome u. Hwido Aö, Affade /l/w^^ 
/MiK (s. /ä) binden .... »Songh. hnuga (Jingn-w\ Kan. /bÄr, foüg^. 
iül (ans tehe-l) waschen Songh. himny (aus liimag, higa-m, Bagr. 

ji/^o, Maba wukknj ükkn) waschen *. 

iülo Schlacht Fula habere, Wolof /rZr^, Affade harn^. 

tum, dibab schliessen . . Fula habba (aus hnmba = kafiga, s. inkt). 
tumrna (= tmlga) Hand Haussa hanüy hanmt, Kiambafamü Hand \ 
iür (aus tehe-r) Fuss . . Tegele hekatiy Fula /•<?//}, Knndsch. /5?riA, 

/5?rl, Kulf. fenl (u. ^owj), Bulanda/J?«;'. 

^ Mittelst dieser Formen gelangt man zur Identität der beiden Teda- 
ansdrficke torS, iUö eins und kude c i n e r, j e d e r, s. oben S. 82 u. 196. 

2 In Südafrika, Nama hahg-s, hä-s Haus, ;^aK-« Hole; vgl. 017^ * xMfiTj 
Hesych.y Got. hvg'9 Landgut, Ahd. hac Stadt, haf, hof H a u s, H o f 

3 In Südafrika, Ilerero hahgn, honja vereinigen, hcka ver- 
sammeln, Nama thatt, Suaheli, Nika u. Pokomo fuhga binden. Im Indo- 
germanischen vgl. Angeis. /ah^a/i , Got. fahan fangen, nemen, haltan, 
Isl. hanga hängen, anhängen, Kaschmir hahkal u. kahkal, tanjir Kette. 

^ Vgl. in Südafrika, Hiau sahula, Nika fula (aus fuh-la, Herero koha, 
Pokomo woga, dga), Suaheli fua (aus fuha) w as cli e n ; zu füga-m vgl. S. 87. 

^ In Südafrika, Nika u. Pohomo u-teiha, Lourenzo Marquez u-fummo 
(aus fumbo, fuhgo) Krieg, Schlacht. Im Indogermanischen vgl. Gäl. 
fcachd, Angcls. feoht, f<thd. Engl, figla, feiid, Isl. fang Krieg, Schlacht. 

* Ueber diese Formen aus hang vgl. S. 54, Anm. 2. In Südafrika 
entsprechen diesen, Suto le^x^9^> Nyambesi i-puttgo, Lourenzo Marquez u. 
Inhambane m-boko, Sofala mwvoko Arm, Hand, Pokomo n-honge Faust. 
Im Indogermanischen vgl. Isl. hn^fi, Dan. uarve, Schwed. tiafve Faust. Zu 
den Formen auf S. 225 vgl. Lit knrka b e r a r m = Gr. Äpa? auf S. 5 *, A. 2. 

• In Südafrika, Msegua m-fufia, Suaheli m-/>/pi B e i n , Nyambesi 
h'pambaia pl. hamhala (=hanga'ia, Hiau ti-kohgoia), Hayong banka Fuss. 
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turke Schakal Kaure hafa^ Legba hafa^X, Aa«/,Kiamba 

ß (SLUB fag) pl. faziy Wand, hargege 
Hund, Gubba hiya (fttr higa = Nuer 
yak) Hyäne, Mab. fenek Fuchs \ 

turkono Huf, Nagel . . . Fula holiere (n. koiigolt) pl. kolee, Kan. 

ßrgnniy fergami^ Hanssa /hrre, Ewe 
fecH {Veikerlgaro, Banyun^w/£/)Huf *. 

iuiiu Kampf Haussa/Wrf//« (zu S. 220 u. 225 s.S. 20l). 

/Ai (^ ////fr, ////A) Fleisch Mende n. Landocho Afirl^/i , Idschescha 

lieroüg, Songh. harn (aus hnmb)j Bu- 
duma All, Qamamil hon (aus hoAg)y 
Kulf./yi;>(u. konoye, kuaje)y Tegele/Wy. 

dngann Bogen Kisekise halt (= Toma kil^a fttr kileha^ 

Gbese *tY/iil^, s. S. 202), Filham 
fiinagen pl. hinagen (Serer katlgane) '. 

////f ^ (s. rf/i) Fett, Butter Qamamil hyer Milch , Dong. fumgo , im 

Mandingo - Idiom Kisekise falaya^ 
Kan., Munio u. Nguru fula Butter \ 

1 In Südafrika, Herero o-hakane wilder Hund, Ercgba i-hfevk. 
i'ba, Kum m-fUe, Pati m-fu, Herero am-hUa, Inhambane, Sofala u. s. w. 

im-büa Hund; mit den Formen auf S. 225 sind gleich Aeg. i i^ 1'^ 
hetibe , Kopt. ocoi-^, ^0€it€, ^oitc Hyäne n. ^T innH? X^^^'*^ (^^'^ 
y^ge-se) Hund, x^^i^ hemr-te Schakal (aus hembe-te = henge-te vgl. 
Ar. ^^mÄ xaiya-l Wolf); vgl. Got. fauho Fuchs; zu ti s. S. 236, Anm. 1. 
'•^ Mit holie-re vgl. in Südafrika, Herero oci-patue Huf, Ferse, Ar. 
^y^ firMi'H Huf (von Elefanten u. Kamelen) u. damit Sanskr. päri-ni, 

Got fairz-na Ferse, cf Lit. Am/it-tsi-« FussknGchel, Altbaktr. Aai(ff^ 
Fehle wi /m;^ F u s s s o 1 e , Kaschmir panji, hok Klane, hyeng , hehg Hörn. 

^ Vgl. im Indogermanischen , Kaschmir harij u. harinj Bogen mit 
den Formen Gr. xspot^, Lit. kUpine auf S. 202, Anm. 2. 

^ Zu den oben S. 226 angegebenen erythräischen Formen vgl. hin- 
sichtlich des Anlautes, Samar. a^A ter(A, Chald. 2r\t\ ierab Fett = Hebr. 
n^n ^eleb. Damit gleich sind e X ^ o ^ , /9ourupoy Kuirpioc und c X ir o c « cXatov, 
ar/ap (Hesycli.), «Xct^-o) salbe u. eXaio-v, Lat. otfu-m, oiira, Got. airv Oel. 
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dagel Affe Banynn fekr^ Kabunga fimye-ma, Ga- 

dschaga fune^ Songh. fonoy Schill uk 
finouy Ngodschin /ii/t Affe, Kundsch. 
fiye Affe a. Hase, Schillak facti Hase \ 

daho, dafo (8. dam) Kopf Kisekise Aoit/i, henyi (= Mande, Vei etc. 

kuüg) Kopf, Kabunga fnügo, Mande 
foAgo (= Bambarra teAg)^ Kan. ftigu 
Stirn y fiska (aus fika-s , Doai pngm)y 
Manio fesga^ Haussa fuska^ funga^ 
Wand, fek (u. pusga) Gesicht -. 

dakker Preis, Wert .... Ewe hocuiy hoka Muschelgeld, Kauri. 

dal Zige Kundsch. fara-l, Bagr. far-io Gazelle \ 

dai^ sizen, ruhen Maba feya u. bl (ausfega, hih = Kan. boiig 

u. böy Kundsch. mlg\ Mah. fio ruhen. 

i/nii^ schweigen Fanti faüg, Asanti fttwe^ Log. feiok*. 

daAgara Trommel .... Vei faiiguy Adampe hewUy Dewoi foe. 

düMa Kopf Fula höre (vgl. Bagr. data. Wand. yire). 

dazir-ma Leopard .... Affade fetir Löwe , Fula faturu (Kulf. 

bntur)y Haussa fatu Kaze (s. 8. 226). 

di (^= dewy deh) kochen Mande face (Kan. bafu) kochen, backen \ 

deho Nabel GurmaAofotrt/, Songh. u. Timbuktu hime 

{himbcy hiftge)f Dahome Aoirt, hotci-nn ^. 

1 In SüdafrikH, Ngola, Songo, Kisama u-hima (aus himba, hihga = 
Udom u. 8. w. m-bog)^ Akurakura e-fek, Lourenzo Marquez u-habo Affe. 
Ueber die gleichen Bezeichnungen von Affe u. Hase s. S. 65 Anm. 2; 

vgl. Aeth. ^K^h : fonqe-n, Aj¥\l\ ' fokne-s A f f e u. Ar. J^*^ girnaq Hase. 
3 In Südafrika, Inhambane mwhuguo, Basa o-hihyu, Ramuku u-hle, 
3 In Südafrika, Ny;imbe8i n^hoio, Inhambane u. s. w. m-fttta Schaf. 
* Logone ftiok = Aeg. xP^ heseqe, Hebr. n'^n ^asah (= fniherem 

pnr iaiaq, Ar. %lJSk^ gaka-ta Stamm müt); vgl. Gr. {7uxo^, Isl. kagr still. 

^ In Südafrika, Pokomo koko-ta = Suaheli toka-sa kochen; vgl. 
Gr. np-w ich koche, r^ßo-^^ a^-; reif; s. S. 68 u. 205 s. v. 

« In Südafrika, Pangela on-hopa N a b e 1 ; s. S. 69, 1 13, 155 u. 205 s. v. 
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debona Gesang Fula figo, fijo Gesang, hive singen. 

tiediy deri gehen Mab. fale {=• Kenzi tale dass., S. 235 tir), 

defa klein Ibo haiika u. katlka =r- Affade aimeh \ 

rf^/il Schweiss Ibo a-hnüg, Fanti /?/?-/, Asanti fif-ri-. 

delafe Regen Hanssa hiska Sturm, hayaki (= halaki)^ 

Kan. ffigaü Nebel, Wolke, Songli. 
hiyaü Sturm, Landoelio hatlgita, Oko- 
lom&foflgo die Regenzeit, Mande/h/iyo« 
Bambarra fiyeüg {ansßleflg\ Iho furabe 
Regen, Qamamil/iii/in^Wind, Sturm'. 

denii (aus detng) Schaf. Songh. hefiger Oryx, hanciy Timbuktu 

hmikhij Mah. fakka, Fula /fA^, bihe 
Zige, Kru fmlka^ Gribo faikg^ Songh. 
figi, Timbuktu feji^ Log. wtifu Sehaf. 

dere Bauch, Herz Wand, hode (s. S. 1 lös. v.) Bauch, Herz*. 

deri Kreis Kulf. hnl (Mah. kulal, Dong. yrf/i/, ^//i/). 

rf^n, dülle Ebene Songh. /Wrw,Haussa/?ft, Kenzi, Mah. /«fe. 

rf^ni hoch Kan./*/rri, itiri-n,Knndsch.Arf/r/i, Mah.i7/t. 

dibi^ dwi schlecht Songh. bumbu n. fambu, Ibo huma^, 

digge-dim zwanzig .... Haussa hnnya, Buduma hafe^ Legba hin, 

Kan. findu Schilluk figer-nrio. 

dim {— ditnlß, ding) 'AYfi^i Banyun hnnnk, Songh. und Timbuktu 

a-hiüka (Buduma A-iAt), Soso, Kisekise, 
TcT\c firiflg, Mande, Bambarra, Voi 
fein (Dewoi, Kru, Gribo soflg). 

» Zu 8. 220 8. V. vgl. Kurd. hihg und /iMk (= Ahd. 9wah, Gr. 
ffjri7vov|itxpcv Ilesych. «. afxcxpo^, s. S. 114, Anni. 2), NidersHchs. fiigr, Ahd. 
fobi, G<»t. /Vir-#, Isl. fä-r. Seil wed. fä, Angel», ffä. Engl, few k 1 e i n, w e n i g. 

2 Pokomo ma-hurka, Nika m-fuhthi^ Suaheli iii-/i/Är(; S c h w o i 8 8. 

« Vgl. Gr. u7po-^ feucht, u7po-n3-^ Feuchtigkeit, h\, hagi, 
Angela, hngol. Engl. AnfV Ilagel = Kurd. törgr. Hagel; 8. S. 70, Anm. 3. 

^ Mit hode fllr hodg vgl. Gr. ^u9x>}*xotX(0( Hesych. ; s. S. 234 8. v. teri, 

^ In SUdafrikn, Herero A/rmn böse, wild; mit S. 2278.y.cf. ^«OXo-;. 
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disi sechs Badama hnrasge (u. sarake), Knlf. farzCy 

farhi u. korje, Affade frakro (s. S. 208). 

diya (= dign) Mäne . . Mab. fagil Haar, /h^ Wolle, Haussa/f/!^^ 

pl. fikefike Feder, Songh. Aami^Haar\ 

diyab (= diga-b) kUssen Songh. hatlg saugen, Affade foke küssen. 

dö (ans dew. deh) sehen Asanti liufigy Fanti /*<;ir^, Ibo linm, Ak- 

wapim Äö, Abadscha fnma (== fnmba, 
fufiga) sehen, Bulanda/^it^-f, Limba 
foya pl. //lya (= taga)y Kisi holefig 
pl. hotnüg (zu ^ cf. S. 195, A. 3) Auge ^ 

dogeno Nacht Bndoma /ifiAti, Fulup foh, Limba fäe '. 

dogo senden Kan. ftig u. yng, Dinka wej senden \ 

domon (s. donno) Kälte. Kan. hntnsu, Legba keway Songh. heüy 

fofcy Fula fewi Kälte, Mende hamn 
(= Mande sumato, S. 117) Regenzeit. 

#/fi;//ro ( --- doHo-n) Kälte Haussa liada-ri, Fula hindu, Dor hehle, 

Tegele Ai/i Sturm, Wind, Ihebe foie-rey 
Oloma foae-n Kälte, Fnlup u. Filham 
fuja-m pl. kuja-riiy Gadsehaga A/iro 
die Regenzeit, Songh. hari Regen*. 

du Getreideschober . . . Wand, /il«, Affade /"lo Hirse, Songh. hdini 

{hnwi-ni) Durra , Fula fonyo (fotlgo 
r= fogo-n) Knskus, Hafer, A/r Art Gras °. 

> In SOdafrika. üxnuht-humbo (Songo kampu, Herero on^dumbo) Haar. 

* Vgl. Aeg. TT" I heke Auge mit den Formen auf S. 209, Anm. 1» 
im Indogermanischen, Irl. u. Gal. faic sehen; s. auch s. v. ten auf 8. 234. 

^ In Südafrika, Mosambique n-hiyu (= Suaheli u. s. w. u-siku, Pokomo 

M-firÄrw), Nika hu'fuk pl. ma-fuk, Nimboma fuku N a c h t ; cf. Oxioc * vu$ Hcsy eh. 

^ In Südafrika, Nika humha, hinna, Pokomo fika, Suaheli u. Hiau peleka. 

* Vgl. Gr. cjpaK! = ^(tCaog Tau, ypirr-w (^pir-y-w), ^pioa-oj, ^pt^oct 
( 1^ yptr, ypi^, ^pi7, S. 240, 3) f r i e r c n, Irlfras Hagel, Lctt. öirda Schnee. 

^ Vgl. Got. Äari, Ahd. haici, Mhd. /loir, /«fw, Angeln, hfy Gras, 
Engl. Aay, Isl. hey, Dan. Aj Heu, Lit. kitgi-g Heuhaufen, Kaschmir hakxu 
to^ P f 1 a n z c (Lett. «cÄr-«), Kurd. giha Gras, Isl. hafri, Ahd. habaro H a f e r. 

U flu! teil, Ursprung der Sprachen. IG 
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dftffgufi'de nach, hinten Wolof /afigney Bambarra hnkon u. akon 

(Fanti ekil, Akwapim eki) Rücken \ 

dnguH Löwe Fula/y?Ä^-rf Löwe, Kund8ch./«/^l^/i Leo- 
pard (Dschebu koleko^ Kono stduku). 

dm Kamelstute Songh. A/ii/, Ibo fing, Kan. fi u. pl Kuh. 

dum! (aus rfi/////) Lende Mah. foki-ga, Don?, hoke-ge, in West- 
afrika, Dewoi foüg, ßasa u. s. w. poüg. 

halte (-^ hate-f) Morgen Songh. biha, bhh Log. mahale (s. S. 167) -. 

hode-ri Sklave Ilaussa hawn pl. hah-yi (s. S. 213 s. v.). 

e-deri Blume Haussa/i/ir, Mande furvj Bambarra fire. 

eii Skorpion Fula yahare pl. jehe {= Wolof jiV), 

Bulanda hahe, Adampe, Dahome, Mahi 
aho (= Hwida keki-re^ Ewe /i/o, aho. 

fodü. hiiddi ganz Haussa yaffi und ///y^, /ViJ, Fula fii 

(= Kan. A/if/i und hngn) vil, Menge '. 

/'o(i\ fodi Fluss Kundsch. haho, Affmlc fohe, Schilluk/"!*. 

* Vfcl. I»l. Ar/71^, //ri7/^, Altfries, /irrg, Gr. |>axi;> vi^o? "• xO^o^ mit 
AcK. nlr 1^''*''* Hebr. ^^ gnf, ^2 gab Kücken und S. 172; s. 8. 232 Mi. 

2 Diese Form ist gleich mit llebr. nno müxür n. np3 boqcr Morgen; 
vgl. Got. vhtvo, Alid. tiohta, Mlid. ?//</<• Morgendämmerung, cf. Ar. 

J^^ Yr(i4// Zeit. Mit diesen Formen vgl. in Südafrika, Mosambique m-hiko, 

ni'higo = ^Suaheli n. s. w. n-sikii, Sena n-^ikit, ßiinda c-ieke Tag woraus 
die ursprüngliche Wurzelglcicliheit von Tcda //i^a^ (aus iaga-l) Morgen, 
toggo S o n n e nnd baife u. baike (aus bale-l, bake-i) Morgen erhellt; zu baiie 
u. baike vgl. im Indogerm., Lit. bnUn-M, Lett. ball-it, Altslov. plavit (aus 
pla/iit, plakii) weiss, Isl. blik-na weiss werden, s. S. 273 s. v. leski. 

•* Vgl. Sanskr. bahu, rahu vil, gross; s. die Formen auf S. 214 s. v. 

< Mit diesen nnd den Formen auf S. 221, S. 228 u. 231 vgl im Indo- 
germanischen, Sanskr. vaha, vahä, vaha-t^ raha-n, öga u. ap pl. äpas, Lat. 
aqtta, Got. abra, Ahd. aba, awa neben den älteren Formen pach, bach, pah, 
Angels. bfcc n. broc (s. S. 214 s. v.), Isl. beck-r, Schwed. back, Dan. bäk 
Fluss, Bach, llinsiclitlicli des Anlautes stehen den Formen, Kundschara 
baho, Affade fohe, Schilluk fi gegenüber, Kanuri ttöa, Wandala suwa, Fula 
Kcbo-rc S e e, Q u e 1 1 e, Wolof dt^r Fluss, vgl. Altslov. (okü Fluss, Abd. 
sehe, »nett Got. saiv-ft, Altsächs. uro, Isl. no^r^ »ö-r See, haf, ßgi-r Meer. 
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/>#/// Hinterteil Log. ynhe (Haussa hnyo. Wand. yiga). 

ffadi Schlange Wand, zähe, Ihoe-keK Ewe e-fatlg, Mose 

wafo Schlange, Maba kef Wurm \ 

ff€^ile Dnrst Log. kuhe (Songh. kok) trocken sein^ 

f^Hf/i-ni^ liftfl-wi Hdmt . Soso yahi (Mande snji)y Wolof knfor, 

Legba hiwaloj Kaure heil. Kiamba ß 

Schaf, Boko kufoni Widder, Zigen- 

bock, Liniba haf, Banyun fehl Zige '. 

^ede, fudi pudendum . . Dong. knfi, Mah. kofß (S. 79 u. 1 23) penis *. 

^dä Holz Wand, ö/w, Gbande ehn, 6io wiro, Mende 

kmoi, Kono u. Yei kofig Holz, Hanm. 

Jkndara Pferd Dong. hafei* (Ar. Ij^ higra-t, s. S. 229). 

JSedü Strauss (Vogel) . . Akwapim«o/iori (Alfade»^/i,Log.ÄÄW^?). 
»///^«o(8.A/irfmt) Gazelle Log. Hftdu (Bari abiiri), liagr. jofiyo, 
^ede HoniiQy kede K\ze . Dahonie nh-ne^ Hwida oh-we (Mahi 

üg-ne. Mnsung yaka-fo) Sonne ^. 

yodi weinen Songh. gnhe (Log. wcRe^ üse, Maba yofi). 

znde-m (s. hndini) Vih . Bari klve {^=^- kih-ne) pl. yidin Kleinvih ^ 

> In Südafrika, Kamba n-soka, Suaheli, Nika, Pokomo u.s. w. n-yoka, 
Rondu, Pangela on^yoha, Basckc n-yowe, Kamukn a-hüa Schlange. Im 
Indogerman., Sanskr. kuha-na, vnho'sa, ahi, Gr. c/i-;, o^i-?, Lat. angui-s, 
Lit. angibt, Ahd. i/iir, Isl. ftgli-r (wie S. 221) Schlange; 8. S. 214 s. v. 

^ In Südafrika, Hcrcro kaha trocken sein; s. S. 80, S. 1G3 n. 214. 

3 S. oben S. 240 8. v. demi und die Formen auf S. 206, Anm. 5. 

* Vgl. Sanskr. guh^ya neben früherem gula aus gvda, Lit. geda pu- 
dendum wie Sanskr. meha-na = mcdh penis, Gr. p-i'^og • ai(>&rov (cf. Demot. 
■4^11 ^ ma^e penis), fiurro^TÖ 7uvaixirov u. jBurroc'vyvaix&f aidoiov = 
7{roya;* rs duo aidoia lies., Altfries, pini, pinth, Mlul. pinl, Lat. mentula penis. 

* Vgl. Ar. ^y^ yüh, Takazze - Schangalla wah, Schoagalla woka 

8 o n n e u. Herero yaka brennen, Eregba uke S o n n e ; s. S. 195 s. v. (oggo . 

^ Im Indogerm., Lit. guia, banda Herde von Kleinvih, Altpers. 
yairä Herde, B c s i z t u m (S. 83, Anm. 3) gegenüber Kurd. pcz Klein- 
vih, Sanskr. /;aif/. Osset. fos, Gal. fiadh u. fiagh, hsit peciis, iwot. fa/fiH, 
Ahd. fihn (A = k, », /), Angels. feö. Engl, fce, Pehlewi päi Vi h u. Gr. rwy. 

IG* 
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7. 

Ein weiterer Lautübergang findet im Teda statt 
von den Dentalen zu den Labialen, als : 



tagai (aus taga-y) 

te 

tegcy daye König 

ten u. ketu han wissen 

tiggiy tnggu schlagen 

tise^ tUi schlummern 

tob n. kobj yeh 

toggo^ digi Sonne 

loröj tilö eins 

Ing-ni Haus 

iurkono 

tut u. hed 

dade jener 

dagel 

dafig schweigen 

datlga-ra 

dtj dew kochen 

deken 

di 

dibif dtci 

digge-dim 

dod^ rod 

doge-so Nacht 

doke^ digo 

dm Kamelstute 

rod 



n 



r» 



und balke (= hakest) morgen 
bi Land, Erde, Plaz, Ort 
Inil Grosser, mal König 
pan vememen, hören 
bnk kommen 
befo Axt, Beil 
mese-ne (u. nani-n) Traum 
bab schlagen 
bi (aus behy beg) Tag 
bfir-de erster, be/i-n neu 
poga-di Zelt 
pergan Huf, Nagel 
hut schlagen 
bndi dieser 

maiigo (aus mugo^n) Affe 
moka, muga stumm 
bafiga Trommel 
bnhy baf reifen 
pexin Ende 
hi: nicht 

bibi verderben, schlecht 
pl-ndi zwanzig 
ber gäten 

busga (aus buga-fi) gestern 
miga Kind, Son 
ple u. fie Kuh 
hp säen 



rt 



r> 
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In der gleichen Weise entsprechen den Dentalen 
clc3s Teda die Labialen: 

A. Im Aegyptischen. 

^^"4 (aus tah. tak) nemen ■^»^ P^h^ rauben, J |J^ hel^e fangen. 
^mbar Tanbe ^|J[ll'L^pcy^(au8/;£?(7^) Vogel, s.S. 168. 

^^tgai (8. toggo) morgen Ju /j\ *''*<^> 1^5^ ^''^^^ morgen, JLj0 

heke-te der Morgen, pr^ beke-te 
der Morgenhimmel (s. S. 38 u. 168 s. v.). 

Malier schwarz ^^ *^^ mekele. ^^ ^P mekere. K. mump 

dass.; ^^1© rnerea{rnereg) ktgy\iiQVi. 

^ai, dabu Nacken, Hals . oJLi '^*7 j^ ma/ej'eqy Kopt. jy^^n^^Nackcn, 

fb ^^^ lkx^ wrf*^//a Hinterhaupt, 
ln#ft^ bege-scy Kopt. nopiou Hals. 

takidj %afita Kappe . . . f^ y meliene, ■ll')( peye-le^ J^ IIX 

peleye^ *^ lly pereye Kopf binde. 

talafa ( = lafa-hi) arm j'^f^EI fk. ^^.^4 *^5^^ > Kopt. na^Hc 

schwach, c|iconc u. ^uni arm (s. dahe), 

le (s. /<*<7«) Land, Ort . . jK*» A^^aErde, j%rD Acfir^, Jjij 4^ Ort. 

tega, tu (aus /^ir^) Stein Jj5i;^ be/e-ne, J te A^«, Kopt. fic 

/^tf, rfnytf König ■ |T^ pel^e-ti Herrscher, J, f^ lm^^ 

A^9<?-»-nö, Jp l^llMh bewaye Oberst 

tehly tefi Akazie, Baum J ^^ beye^ jl«p beiy Kopt. fico Baum. 

ien (= ^<?/i^) denken . . ^— ; ^^ make, Kopt. auchaiior, ?^^^h 

'^^^^^ ^t^^^^D '''''A''» Kopt. jäcvc 
/^j (= /er^) Schlauch . (hfl^ meseqe Haut, Fell, Leder (S. 251). 
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tig kommen 



/er*£?-w/ (s. ^wAi) Kleid . ^l^^y pere/e. Kopt. c^pHoi Tiicli, 

JrD y hehene Kleid, Kopt. Äco^n Decke, 

JLy p<?</^, Kopt. cjiopH Kleid, j||l lx 

m^nt'a (aus meneg) Gewand, GUrtcl. 

//, ///* geben Jj heye Opfergabe (s. S. 234, Anm. 5). 

lii (=1^ /i7i/) Ellbogen . . ^^ wgi^g, Kopt. Ain^^e, m^^^^i EUes./fimiif^. 

//Wi, rf^a Speise Jl|^ *<?« Speise, J'^l^^"?* *<?<«« Korn. 

■j/^i'^^'^S J*^ *^/«*' Kopt. nc^, n<o^. 

figgi, tNgguxerst^reii, . f^^"^^ berege (= hege-re) öflfnen, 

spalten, Kopt. iiep!^., J_,^ peUe^ 
Kopt. iioig brechen, JJPS behe-ne im 
Kriege verwüsten, zerstören (s. tülo)^ 

11^^^ bedne-re, Kopt. ficnm Dattel-- 
palme, jl 5 *^«5 Kopt. fi<ki Palm- 
zweig, ßdig (Porph., de abst. IV, 7). 

tir (8. dedt) kommen , . Jfl^ bese kommen u. gehen überhanpf. 
tirke {tike-r) vertreiben j ? behe^ Deniot. /^iu^pehe-se'^^. dokt. 
toggo, digi Honue j^eH^ r/^ be^e-ti Osten, * A peye 



timbij dibino Dattel . . . 



iorigwu wcibl. Brust. . 



iüy ta sein (esse) 



Feuer, Kopt. hotthi, *, " , /R /pej-e- 
J u\ beye-beye, Kopt. 
fioTT^oTT leuchten, '■.0^ peye-ze 

Sonne, ^^\ wie^^^, ^b |)^ M w«/)/, 
^t^m 'wwir/ brennen, leuchten. 

j^p beyene-t dass., jllij|'*J^ metieye 
säugen, Amme (s.S.87,S. 170u.219). 

■ %j9^ire, Kopt. HC = den früheren 
Formen '^^* m kewCy Kopt. h«. <rco, x" 
u. -^V tewe. Kopt. tc, t«^ (s. S. 38)^ 
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iHf/ai Haue, Shitll 


"^^ Mv. Kl.Jlt. ßftKI, fiOTH* StjHir, 




J»,Jte/iwif Castcll, 1^^ ,i,.«.,f,,: 




= pr(/e-.K mite, g0^ ,„.,,„ Hole. 


/«*; (w. la) binden . . 


.°°^y wWif. Kopt. «Aoc . Ci«. liUrlel. 


tülo [lifm-lo] .Schlacht . 


jl^::, *./..■, ■l?5/..("*.j|pi M'»«. 




i^P|^m««(i<-li"Ueii,neniol. ^ey^ 




»ie;.-/e, lC6m3 '"'.f«- Kopl. «!»?_, 1 




Miigc sehlagen, bekriegen (S. 213, 2). 


iiwimti (— fiiih/ii) Hand 


^ mcAc, Kept. m*.?c, j»*^. Elle (s.m'). 


turtr (tut-re) Schakal , 


Jj-^-r: *<■«■■-"" Hyäne (s ,l,ig,ili]. 


tHtlH (M. tiggi) .Schlacht 


;ii ;"•'/»"■. Kol«. ."„„, J^'^ 




heif-U\ Kupt. fioTc schlafen, kriejreii. 


rfnjnwrt Bof^cn 


\\-tr-mr liriiiir. ^^nm,*-*^ wrtfl« l'fcil. 


iltife Fett. Ullttcr 


J J i.v/*^ O^d, ^ j* w.y,./,,-. Kc.iit. ßpe?. 




Fett, ^IJ ,»or/„., Sin /...«W.... 




Küpt. MOTÄa^ . «oTÄj Wachs ; cf. -^or. ■■ 


tiafie Is. liitii;/) schwach 


Jn^"^ '"■!/'■• Jn^"^ '>e!/'W^ fi- 


^m 


HAH« sehwacii. verzagt sein {•n.taliiyii). 


^BwnHf-r Werl, licKaliinp; 


VWB '""''-""• sIKSB »"■^" 


^^L 


Waf^c, ^=f "ILl VJ mtixii wiigeii. 


■b'ä««.--^ 


J-f,(,rf„Wi,kler,%)^»,»f.Zige. 


^^BoAy ruhen 


SS^,^ Mi('«c/yt ruhen, Kopt. mothu 


^H 


schwaeli sein, Sl«^ ««w« lictl. 


^^^tlnAifit-rn Trommel. . . 


JJv»— lieiiiie (aus hi:yc-ne), Kupt. fioini. 


^H 


oro,«.i Harfe (s. H. 88, 171 u. iJöGe. v.). 


^^^tkzirma Leopard .... 


J\1Vt: litina, Jp-^ bese Gepard, 


L 


K(ipt. fioiuii, ßa.igAp, fiAujop Fuchs. 
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de {dewy deli) kochen . . ^^ Wi pefe-acy Kopt. mci, ii€c, <|»€c, <|»ac. 

dedi (s. Hr) gehen .... ^^ÄJi p^de, Kopt. rot, hht, hiöt, f^x. 

deken (s. diiggn) Ende. ■fi.lD j^«^^^? Kopt. cjio^^ neben acona.TH«^. 

delnfe {defn-le) Regen. J5^i^ peneqe, Kopt. noin« aasgiessen, 

bewässern, J J W here-bere fla- 
ten, ^^W mehe überschwemmen, 

£— ^P w<?ij<f-^^, ii^^ nuTfe-te 
Wind zur Zeit derUeberschwenimung, 
•^^ ^■k: meye die Ueberschwemmnng. 

//^^ (dm/") Bauch; Herz Jfl^* beseke Bauch, Eingeweide s. ieri. 
derlni ( — derg-ni) Kalb fc^*^ behese, Kopt. fic^^c i Kalb u. Kuh. 

dihif dwi schlecht J t'^^S bcd-tiCy Kopt. ficon, fioonc, fiom. 

rfiy^/ (s. datig) Bett . . . (nHlJc^ meseqe (aus meqe-se) Ruhesiz, 

jSSl^"^ ^^^^^'^ ßctt 7 « = fl' 8 S. 1 08, 1 . 

diya (aus i/^/i) Mäne. . ^^^ \ mefycy Kopt. mc^c Feder, f"^ %l8V^ 

meyed-wey Kopt. qwi, qoi, qco, 6üi Haar. 

rfiy// (s. /ef^^) gross . . . jpjkll|^6^ir/iiy« der Grosse, Mächtige. 

da (=- dew^ dek) sehen . J,^^ beqe^ Ja. ^^'S'^' J»^ ^^'^^ ^°^ 

^^^ m.^^ m/itr« (niahe) sehen, s. ten. 

dogeso (s. taher) Nacht oJLl,^ M mattere die Mittemacht. 
rfo*fr Son, r/o*Ä Beni . . *, ab peye Mensch, Kopt. ^im Same, 

gebären, Kopt. ^ot^c, otäc Früh- 
geburt, Sil w mefiehe Jüngling, 

mahe-te Volk, Familie, Sippe, Stamm. 
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dnke sich entfernen . 



\e - re - re^ 



don9o Kälte 

du Getreideschober . . 

duggu Hinterteil, nach 

dut Kamelstute ... 
duguli Löwe 



^\A perehe, y^'^A pedr/[€. 

'J'/T P^h^^^^ ^^^^ entfernen, Jl^^^ 
peneye^ Kopt. non^, c{>on9 umkcren, 
J? behe zurücktreiben (s. s. v. tirki*). 

^^O P^'^^t^-^ Kopt. iipco, fj>po» Winter. 

§^ pege^te Frucht, Korn, J^^^i^ 
A^irijA^iii Getreide (s. S. 240 s. v. libbi). 

■ H ^"^ p^h^y Kopt. n«^^OT, iie^OT, f^a^^OT 

Hinterteil, ^i-t|>Ä^oT nach (s. dekni), 
j««»_'^ hehe-se Kuh, Kopt. fielet, 6<^^c. 

JJjÄ ;>^>J'^, ^JiÄ p^.r^-.^^ Löwe, 
JnJ^ %£?-«/* Tiger, J|u^^AMi- 
ir^ Hyäne, ^^*^ t^ mafe-te Kaze, 
•^^1 m ■■iiiiirmM?^', AiooTi, MOTi Löwe. 

d^ro (dew-ro) Arznei . . j|^j ^^ /><?7grg Zauber, c{><wi6pi Arzenei. 

^•</f*ri, tfrferi Blume .. . ,^*^ perex^ (^^ P^Z^'^i)? J^^^ 

/i^rr£? (flir /iifr/^?), Kopt. ficppc,6epi. 

/"ö^i. /brft Fluss IJJS i^**^ (^W8 liembe, hetlge), Kopt. 

^onfic Quell, Brunnen, I IS Ai*&^ Bach. 

fodi Grube J^^J^^n *^*^'-^^% Kopt. fi*wfi Hole. 

Jf'w/i Schlange f^-vAi>-. Yepepe (vgl. S. 172 u. 221 s.v.). 

Jf^rfi Sonne, kede Hizc . .a^— i J /j\ yebe leuchten, glänzen, weiss. 

gode Durst ^»^^JS^ T^'*^' |JS^ "*^' ^^P*' 

cific, ifi«, cÄH dursten, vgl. Hebr. ^>p. 

*«rfm* Pferd ^^^Hj! X^P^'^^y *^J"^^|p/£?/^^-rf<f Pferd. 

Wfiif Vih ^••J^JJJrf^6tf-tt?^,Kopt.TcfinH(8.221). 
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Ä. In den crythräischen Sprachen. 

(ä (aus iaii, tnk) nenien Hebr. n^a haga-d wegnomen (Tlgre iiCa : 

hareka, AC4* : sareqa dass., Galla soka, 
Somali tof Raub), Ar. jlj häqa Btelen. 

tnhar Taube Tigri. n^^: bare-t, Anili. f^J"- wälyä, 

Ar. ^|i faräh Taube, Hebr. nniB 
porn/n-t Vogel (Stamm pere/ aus 
pf^/e-r, 8. S. 40, 91, 130, 173 u. 222). 

(afffti morgen Hebr. npa hoqer, ino ma/ary Ar. l^ 

hitkra-if iJ^, bafga-t, Galla böru. 
Bedau. o-mehi Morgen (lehei-t, Amh. 
n: wrtj^ö morgen, Aeth. n^: nageh^ 
Somali ä^/Z-o Morgen deren anlautende 
Dentallaute zu taga, S. 40 u. 1 30 füren). 

tnl (j^ ing) Nacken. . . Ghald. «mpo peqö-ta dass., Begaw. to- 

tnok, Sauak. o-mage-lt Hals, Bedau. 
te-rnüken (aus mik-se-n) Nacken, vgl. 
damit Ar. X^' naqu-re-t, Tigr6 hl^i 
segu'd Nacken, Galla dng-da Rücken. 

lakut, -^tifaa Kappe . . . Hebr. ifc^D peer (aus pege-r) Kopf binde. 

lainfti ( — tnfU'la) arm Hebr. ppa baquq arm sein, cf. Agau merki 

Hunger, Tigr6 nc-V : barexa, Aeth. nCrh : 
bnrelf.(ty nc4»4>: bnrqaqa kal werden. 

///iy6* (=: /^///t*) Knie . . . Hebr. ijia berek (= beke'r)y Galla mogole. 

te (s. ^€?(/rf) Land, Ort. . Hebr. a Ä6' (s. S. 21, Anm. 3 u. S. 245). 

Z/^z/ff, fw (aus /t'irr) Stein Galla borgte mirgo (aus hog-ri) Berg, 

Tigrc nA^^- : A///yö-/ (= Aeth. ^Af^^l- : 
solaye't)y Amh. <^^'« m/ir^ Stein, 
Fels, Somali boro (aus Äorir = Aöt^) 
Hügel, bigo Sand, vgl. Aeth. cDi/,: 
wagara steinigen, CD'IC : wager Hügel. 
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tege. daye König Hebr. hv^ baya-f König, nno pe^n Herr, 

Chald. npD pega-d, c^^d pega-S, Aeth. 
n#^•^: ba/n-ta potestatcm rei habere, 
OöA: bnyela, Ar. JU w/l/a reich sein, 
jii A/irfy FUrer, ^^j Ar/r/ Herr- 
schaft (= bn/'r)f%^ melik König, jL 
bnlk, vulg. ^J A/iy Oberst, J^s^ hagtdn, 
J^ magnda {— -Xf£ ?iaguda, vgl. 
S. 131 8. V.) vornem sein, Aeth. ^Jh:*!»: 
mare^a (Anih.<^Zi: marO) füren, (^'a^: 
makaray Chald. "jj^o wi^/«* beraten, 
regiren, Galla bai neben A^yw König. 

/eil, f</f Akazie; Baum Ar. Jj«j bay-l, Dankali bahauy Galla 

iwi/*a Baum, Tigrö PI ^ iö/jr Holz, Baum. 

/e«, rff/i meinen, denken Hebr. pn Aöw, Ar. Olj bana, l>U mnyann. 

terl (= /^n/) Schlauch. Ar. jL-. mr//?A:, Chald. t^^n memk Haut, 

Aeth. <^<yt\: mäye-s u. <^>vh: mä^-« 
(== Hebr. n«j ww-rf, Targ. api riiqa-b 
u. Ar. ^Jö ^lÄ;' aus /*y-A Schlauch). 

^fe-Äi Kleid Hebr. n^n bege-d, Chald. fi^^no pctagn 

(aus pnga-f) Kleid, fi<>pain barnqa-ya 
Mantel, Tigre nÄ^+: bufja-t, Bedau. 
belä, Ch. fi^^pDD pisq-ya, H. nro niezn/ 
(Kopt. jäoää) Gürtel , Ar. <^*^ inish 
härenes Gewand, Tigre n,A.ß: blfay = 
Galla bagala, Sauak. o-nuikoge Kleid. 

^«W (= /^Ar.jTi) Stern . . Hebr. pra Ä/i««y, p-ia Atfr/iy (Kopt. fipiiac, 

fipH<rc) Bliz, Stamm pa cf. ü'^riB pn/'ini 
dass., Aeth. 'ficii'*: berha-n Licht pl. 
Sterne, Schoagalla baka-l, Galla i/m, 
Agau 6öa (aus Ä^tr« = begn) Stern, 
Galla balagi Glanz, b'alagu glänzen. 
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tifi Asche Hcbr. n^D pin^ Asche , üHD pc/a-nt, Ar. 

Afali-m {Jt^ mxa-my s.S. 223) Kole. 

tig kommen Ar. <^ bnhhaha eindringen, *\ bäya 

(= V gäya, -^b nära, ^^ tarn), 
Hcbr. «n büd, Aeth., Tigre n^^: 
bawia, HA ^ ///7^/, Galla ///i/i (neben dia- 
lektisch, figa, hika, tign) kommen, 
vgl. Hebr. pio püq finden, v^B pftgay 
begegnen, anlangen, Ar. ^ bafftfa, 
^ banaqa (aus bafa-ln^ baga-nn), 
Aeth. nA#h: basaha (aus baha-zn =^ 
fittto, f*"NO), Chald.rDB/K'Äfl;' kommen. 

^i(7</i, /'/.9/7'< schlagen . . Ar. i^ ff^gga, ji«J bayaka, ^ baqara 

(Chald. 130 pekurj liD pegm\ Hebr. 
p^n Af/Z/i? daRS.), ^^ bngara, jiZj 

bataka^ JJ^ falaqa, ^ Jo badaha^ %JSj 

baka-tn, J|1j basaqu, ^ bnnapi, jt* 

matakUf ^jt^ maitiqn (aus baka-tn 
u. s. w.) spalten, zerrcissen, zerstören, 
vgl. J^* nniaqa^ JflJ laniqu (ans naqu- 
(a, laqi'Ho) dass. worin n, / auf das 
frühere taqu-ta (vgl. Galla rfj^a, 
Hebr. ypn ^/ly/i/- neben ppa A/zy^i/' u. 
fi^no ma/ad s. ö. 41 u. 132) hinweisen. 
timbi, dibino Dattel . . . Aeth. n^A-^: baqale-i, Sauak. te-bluk 

Dattelpalme, Ar. JmL» bnlyaq Dattel- 
species, Ji^ waql palma pumila 
deren Frucht Jju muql genannt wird, 
vgl. damit Ji£ na// (m aus «) dessen 
anlautender Dentalresonant n die 
Form mit JS j //ajra/ Palme vermittelt. 
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tirke Tertreiben 



tirri (= tif-rl) gut .... 



/lüf, tüi schlafen 



tobur untergehen 

toggo, digi Sonne . . . . 



^•wa weibl. Brust . . 
/or» (= fwrg) eins .... 



^«^ (s. tega) MUlstein . 



<«9-tii Haus 



Galla bntye-zay Tigr6 (\1l' haga-ra (aus 
bag = Hebr. nirr), vgl. Hebr. niD 
panah umwenden, im Pi. verjagen mit 
Aeg. J ^^yj peneyc (S. 249 s. v. döke). 

Amh. n1: hago (~. Ä*1: //«(jf, s. S. 50, 
Anm. 1), Agau baku-niy Ar. ^^ 7i?a//A 
(=r J.U> e^fl/tA, Stamm maha-l :^ 
mhfi'i) gut, Hebr. :3D pannag SUsses. 

Aeth. nÄ0: bam-way Galla beja-da, 
Schoagalla örw dass., träumen (Kopt. 
6iye, 6oiye, vgl. oben S. 106, Anm. 6). 

Ar. yic bafara dass. (von den Sternen). 

Ar. <^y büh (neben ^^ y?/A, i>^ {rtVi/i 
un3 IG duka)f ^\jt baräh Sonne, ^^^ 
Afi/ir Lieht, J^ bahn - /^i hell sein, 
Tigri n^-V: baqe-t heiss, Amh. np: 
Ä/Zijfä die heisse Zeit, Sommer, Galla 
woka Sonne, Hebr. d^tio pa/'i-m, 
pD bazaq, pi3 A/iniy (aus baqa-x, 
baga-r), ina baha-r, 1W baya-r^ 1^^o 
pau-r leuchten, Galla bakaka Bliz. 

Galla wMr/i Zize, Euter (s. S. 246 s. v.). 

Aeth. 'nrfi-'^: behu-t allein, einzig, Ar. 
^J^ A/rf^'neu, Ui Äff rf/y/'a anfangen, ji^ 
btmnky '^y biili (ü = w, y, /) Anfang. 

Hebr. nhü pela/ MUlstein (aus pe^a - /), 
niTD pasa/ zermalmen, Ar. ^ ffi^l^X 
MUle, Bedau. htig-ya malen (s.S. 224). 

Sauak. &<?*«, Schoagalla baka-ra, Ar. j;lli 
Aff/n^ u.^^ bah-w Zelt u. Haus, Tigre 
nö+ : Ä/ir-/ «• ^^^ • />^'i-^ Hole r^ Hebr. 
n>3 Affyi-/ Haus, 1^^3 bee-r Grube. 



I 
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tuki binden Hebr. no pn/ Strick, nno pft/n/, Cliald. 

1DD peknr, po perak (Ar. ^/V///«) 
binden , ppü poqaq verstopfen , Hebr. 
pC^O nfftxaq (aus maqu-n = C^pj naqa-s 
deren dentaler Resonant /i auf taqa 
fUrt, 8. S. 42) binden, fassen, Tigru 
(»^"Vi: maneka ein Pferd satteln, Hebr. 
3X10 meteg Zaum, Zügel (S. 133, tirke). 

(ülo (teh'h) Schlacht . . Hebr. ^^^o mn/ad schlagen, Agao bnnke 

kämpfen, Galla ///r^ Schlacht (s. tif/ffi)- 

Innmn (= hniga) Hand Ar. ^Ij bay^ Aeth. n<^ : häy Spanne, Elle. 

tfir (irwe-r, tehe-r) Fiiss Hebr. di^d paya-m (vgl. apr Yaqc-h S. 1 77 

u. Aeg. n^Jf^ seqc-be) Fuss, Tritt, 
Tign. bngero't (Ar. iJ^fa/da-f, Aeth. 
aA«^.'^: mrilYl't = ^aya-r) Schenkel. 

///rXY'(-///X--rr) Schakal Ar. ^;^ tnurra/, ^y wiir;- Wolf , Tigr^i 

n.Äih : A^iVin pl. n.ß#K : bayi'hi(n.us buMii 
-^ hahe-l, vgl. Got. //i/iAo auf S. 238, 
Anni. 1), dialekt. rhPlA: hattl-U Sauak. 
banb Schakal, Harari hmU Amh. <sr^ ' 
wem^ Bedau. o-ya» Hund (s. tlugufl)- 

/wrXi besingen, erzälen Tigre n;KA: haheia^ Aeth. n^A: baltefa 

sagen, erzälen, Ar. ^Ju madaha prei- 
sen, a<wi/i//-rf Preis, Lob(s. S. 152, 1). 

turkono Hill' Chald. ^«p■^D pirqa (= Tign. karke-m. 

Bedau. o-klah) Fussknöchel (vgl. 
S. 177 s. V. u. S. 200, Anni. 3), k/idid 
pars'fny Hebr. hdid prirsn-h Huf 
(= Tigre IC;?- : gr/riv/, vgl. S. 238, A. 2). 

/w/^w (s. /A/(7/) Kampf . Hebr.nnD/>//^//,nn3A/i^«/on3A/3r^flrr, bi2 

badaly Ch.ma bedar, nra Ä«;/rr, Ar. ^^4^» 
bafara^J^ butara^J^ iw//^<ir// trennen. 
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daga-na Bogen Hehr, nüpn/, Ar. d^fahha Bogen, Acth. 

<f^M\''masaka den Bogen spannen, Ar. 
ist*^ maslhu't ^^ ilo^ fazhala-t 
Bogen (s. tuki) vgl. y^T^ Kreis, Bogen, 
Agau (lagan Bogen (S. 58, 1 77 u. 22()). 

infe Fett, Butter Himyar. wah. Ar. J^* muh-f, i^ ;//^/r/;' 

Üel, ,J«* w«;^-/ Muttennileli, ap^ 
murya-t^ J^ A/iry Fett, iü.y hnrlija-l 
mit Fett versehene Milch, JLli /wwÄ- 
Fett, Salbe, ^-^ manal^n. Aeth. <>*rtdi: 
mnnaha^ llebr. nit^ö mam/ salben, 
weihen, Chald. nvQ wetia/ Oel, Tigrc 
<J>1:^: matV/ Milch, vgl. Deniot. S^ö 
medehe =^ Ilierogl. NU |iE merehe 
üel, Fett, Salbe, Amli. c^h:?: muregn 
mit klebrigem Stoffe bestreichen, Ar. 

Ax *''^' ^ '^'^''T Speichel, Ch. Knpi!2 
möqra^ Mm!3 mii/a. Ilebr. n!2 »toa/. Ar. 
^ Pii// n. 4^ ww^f Bcdau. (e-mikol. 
Sehoag:dla mirj-ny Mark, Gehirn ( v;;L 
Aeth. IIO: uagega das«.), Aeth. (y*iM\' 
mnjar^ Somali mahih Honig, Wachs. 

%«/ Affe Somali hakiht (— Acth. lä^- gfhü) Ha>e. 

Ikdaa. wagn Totachaffe • S. Tl^) ?*. v. . 

**e(ir./#i/iif/#» schwach Hebr. p^^ pilk^ p-'i hak. Ar. jü fftkka 

ji» makkity Hebr. pps m//y//y. rr:: w//- 
qti'd.T*'Zmük.Z''Z rnüg^ Trztnnk sK'hwa^b 
werden ^^ Bedan. iwk ennfld^rn dc*Ä^:n 
dentaler Kei^>nant/iant////ittQrt >.4'» . 

***». </fl/o Kopf Chald. jctiTTC prdn/'la, Hebr. -k me^ny 

■.Stamm /^^/. »»</■• Ar. iw« wngm-i 
>tim« ^»e^icht, .S^>niali mndmk Kopf. 
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(Inkker Wert, Bezalung . Chald. pio peraq loskaufen, |niD pürjän 

Bczalungy ^^i10 peraga (aus pegn-ra) 
Steuer, Hebr. na heray Geschenk 
(Tigr6 OÄl: balega Geld einfordern, 
Chald. 1^3 A^/« Steuer), ipa hagar^ 
Ipü pnqad zälen (= Ar. Ji^ faqa-dn 
u. J^ yalaqa aus ynga-la u. dieses 
^:r= Hebr.iDD anfa-r^ Chald. DDD«^it^i-w 
zälen, Hebr. td/i toke-n Zal), jjo wagauy 
130 makaVy ino mahar schenken, ein- 
tauschen, Tno wi^/ir Preis, Wert, irro 
mohar Heiratspreis, nmo min/a-h (aus 
mi/n-fia-h), Acth. c»li^i niaha-nä, 
Amh. (Py: trwijfii Bezalung, Steuer. 

rftf/ Zigc Dankali iw^ii/, Galla wnia (s.S. 2478. v.). 

////yl(7 bleiben, ruhen . . Galla boga-da bleiben, ruhen, Ar. JfC 

hagn-du sich sezen , <^ bahbaha^ 
^ baqiyn ^ Jü baqiya bleiben , ^U 
baya ruhen, Galla muga schläfrig sein, 
Hebr. i*!to muh zaudern, säumen, nrtD 
pn/'i'/ schlafen, nei bnlny (=■ ba/a-i) 
ruhig sein, lyüpnga-Vy Chald. ^^opega-r 
träge sein, Tigrci n^A: baqd bleiben 
(8. dahe) ; über d = g,k s. S. 108, A. 1. 

datig schweigen Ar. jti bagama schweigen , X bakima^ 

Aeth. t\\}<^' bnhema stumm sein, Amh. 
(f^lfi-mahou das Schweigen, die Kühe. 

daügarn Trommel . . . Hebr. jopo payamon Glocke, Schelle, 

Amh. m^: /;«(5f/inr7 Lyra (s.S. 247 s.v.). 

dasu Kopf Bedau. te-bile, Aeth. 4^^'^: fe^e-m Stirn. 

dazir-ma Leopanl .... Ar. J—l; busUyjy^ basürU^vfe, ,^ bass^ 

Sauak. te-besa Kazc (S. 226, 247^ 262). 
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/e (s. /r) in Chald., Hebr. 3, Ar. i-/ (s. S.21, Anm.3). 

te (rfrir, deg) kochen . . Hebr. nw baya-h dass., Bcdau. o-benok 

(aus beko-s. Stamm bek s. S. 226 s. v.) 
gekocht, Sauak. baiinko dass., gar, reif. 

teHi gehen Acth. n^^ : bada-rn laufen (s. S. 248 s, v.). 

^ega klein ... Hebr. Bro meya-f wenig, Aeth. ar^i?* 

we/n-da wenig sein , <Mr^ • we/it-d 
wenig, Tigr6 (t^th- bülüh klein, Zwerg, 
Stamm batah aus hahn-t = Ar. J3J 
bnwH'ln (^ ?r aus P ;*) klein sein. 

wiehl Schweiss Ar. li A/i9/7, ^^^ maMiha u. <?-^ iiasnhn 

schwizcn, Galla murke Schwciss. 

deke-u Ende Galla mogo Grenze, Ilcbr. np^, Ar. -X«3 

baya-d^ Amh. n-JtA: bn/uä-la nach, 
vgl. 4:pä- fegnrä, Galla fagara — 
Tigre ä-Jä : da/firä Hinterteil (anus). 
rfi?//i;V {(lefu-!e) Regen . Ar. J(«j bftyaqa (Stamm bak-baka) reg- 
nen, ^^ Ä//f-r, ,Ji>M} bnf'ii^ nt} batiy, 
Sehoagalla bokoya {- - bokofa), Galla 
boka Kcgen, Sauak. f>-A//i/j/X-(—A/////X) 
Schnee (s. S. GO, 96, 136, 178 u. 227). 

dem} (demg^dnlg) Hdiüf Ar. p^. ////Aw Schaf, i^ behlma-l Vih, 

^«j /;f/;T Schaf, ^-b A/i(f/i(^ Lannn, J^ 

buraq Widder, ^j» bnrqay Zige, ^^Jd 
bahzng Wildgeis, Acth. n^<^: bagc}-. 
Amh.n^ : bagfi, A^anbegn Schaf, Bedau. 
u. Begaw. o-bok Zigenbock, o-balia. 
Aeth.n.<M|: A^->r«, Amh. n'^iC: baka-r. 
nirc: haho-r (—- Harari sagaro. Tigre 
Pt-Vi'»: fiitkcn) Gazelle, Chald. ^^^13 
bar/n Zigenbock, t^rnp^ bnqr-tn. Hebr. 
I^W A^?r Vih, Galhi buknra Habe. 

Ileiuiirli, trspruhK d«r Sprachrn. yi 
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der^ Banchy Herz ..... Ar. JIj hnl (kahl, bagt) Herz, ISm^ maydat 

Hebr. n. Chald. VQ me^a Bauch (s. ierf). 
dihi, dvn schlecbt Galla mogay Bedan. a-mago schlecbt, 

ma-meg Schlechtigkeit, vgl. Hebr. 

1i^ bege-d^ V^üpesay Sünde (s. S. 248). 
diya (diga) Mfine . ... Hebr, jno peray, Ar. p^ fary {fay-r = 

Aeth. äT^c : Ä/i;-!/^) Haar, GMs^niiikka. 

Sauak. mak Wolle, Agau miihi Feder. 
diya (diga) gross Ar. -Xft magu-da, ^sC bagu-la gross seiD^ 

JUf bagä'l Fürst (s. iege u. S. 248 s. v.) . 

diynb (diga-b) küssen . Ar. ^^\jbasa{bah-8a)kVi9SeUy4^mnfii/€w 

(aus ma/) lecken, ^ malnha^ Hebr. 
pro tnataq einsaugen, worin m = n 
in pttfj namq küssen, auf S. 156, A. 5. 

///; (deit, deh) sehen . . . Hebr. np^ P'fV'^'/^ Chald. ^^p3 beqa, ^P3 

beye. pn^ bedaq {beqfi-d^j ipi heqa-r, 
Ar. Uj A/if/Z (s. dvr u. S. 248 s. v.). 

dogeso Nacht Chald. rorojtiÄ^'-pi;' verdunkeln, ^^r^Dr^o 

piy - püya Finstemiss , Dunkelheit, 
Ar. ,^^-Jo bayes Schwärze, ^^ bixy 
Nacht, ►L.* wesaä (a aus y) u. ^j^^ 
mfiHy=rzAQg. nJOII I ' 'nieneye Abend. 

dogo senden Ar. J>«j baya-Ha (s. S. 228 u. 241 s. v.). 

doke Son pl. Stamm . . . Ar. ^^ balibaha-i Menge, ^y bvh. <^ 

• W • vir 

A//t((/ Stamm, ^i baqqn niultam pro- 
lem peperit, Chald. n^^ begar mann- 
bar werden, Ar. p^Ij bulüy Mannbar- 
keit, Tigr6 'flA*'*l>: belüg m^wwhnTy Hebr. 
133 Ae'Ar^'-r Junges, ni^D pUga-li (aus 
Stamm pega-f), Aeth. 'flrhC: //<?/ir-r. 
Amh. Ol'* : waga-n Sippe, Familie. 
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Tern Sehoagalla bmyo = Galla faga n. hanko 

dags., baqaFlüchiVmg, baga -da tHehcUy 
batfa weit C= haY'la)^ Hebr. mo 
para/ i = pn/a-r)^ ma Aflrfl;< u. bn^ 
bahr-l (cf. pny r^r^^, Tigr6 aäVi: 
xaleka^ Cbald. :^ delag dass.), Agau 
bukt fliehen, Ar. Jl«i bnyi-da fern sein, 
Ml bagaya (Stamm bak-baka)j ^ 
bat Ufa. ^y bariha ^^ Aeg. m^^f Ji 
tp^^-r^ sieb entfernen (s.S. 249 s.v.). 

'om; (rfom^) weinen .. Hehr.nD^bakah^ Ar, ^baka^J^ bntiaqa 

(= baga-tfa), ^/^ ma/ana^ Aetb. u. 
Amb. nViP: bakaya, Tigre nVk: A<»it#f, 
Seboagalla 6oAr, Aoj^/», Galla boa, woa. 

imo»(=doMO'm) Kälte Bedao. o-heram^ Begaw. und Sanak. 

O'baram Wind, Sturm (vgl. Ar. i^Ja^ 
hiidah Winterfrost und die Formen 
auf S. Gl, S. 180u. 22H). 

^•jii/i(r=rfo//i-ii) krank Galla Äwja Krankheit, Fieber (=^ Tigre 

d%H' haz u. A^' had das»., vgl. auch 
S. 172, 180, 210, 228 und 230 s. v.). 

'•*«o(^ tloHO'M) Kälte Hebr. n^ barad, Ar. .>^ barad Hagel, :>^ 

bfird (^ ^^j^ gar» u. .>,-o nardu :>^ 

mazd. Jua* wn«^/ Kälte, Aetb. nc?-- 
Ä/ir^rf Schnee, Eis, Hagel, Ar. ^« 
mata-r Kegen rrr:: '^^ö mete-re^ 

' ^'"U-l wi<?/^ und ^^Ä wi^T/?, Kopt. 
Mnpc die XilUberscbwenimung (^vgl. 
S. 249 s. V.), Galla barrn (aus barUi)^ 
Seboagalla barn Jar, Bedau. o-here. 
Sanak. o-bre^ Begaw. o-bra Regen. 

17* 
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rfö Getreideschober .. . Ar. ^ hnkka-r Panicum, ^ haq 

Gras, Aeth. ni^A : baque-l^ Schoagal 
mag-rcy Galla marga Pflanze, Aet 
OAO : bnleyn^ Ar. äL baHya^ Hebr. p* 
Aa/a/' geniessen, essen, :in bag Speis 

duggun-de nach Ar. XjV» mak-wa-t (Galla faga-ra) R 

terteil (s. //^*^i u. S. 228 u. 249 s. \ 

dugtifi, duguri hlSwe . , Ar. «^j1 a-bfeH^ ^^-^i baihan^ ,»* 

bahnnsj ^^^^j^ buhalmut^ ^\* buqf 
j^ hnhür Löwe, *^ babr Leopard 

rfi/l (////(jr) Kamelstute. . Ar.^;A«3 bayl-r dass., j^ ///i^rn Kuh. 

rfiiw, ^oTw bauen Hebr. n^a banah^ Ar. J^i banna (s. S. 14 

U.196; «berww = 11(7 vgl. S.234,A.i> 

//i/w// (^= rfww^) I^nde . Tigfi. bngero-t Schenkel (s. föi), ChaU 

^«^D^ Är/i/?/! Lende (s. S. 1 80 u. 228 s. v . 

dur {dcwe-r) sehen ... Ar. J^ bahn- ff n, Hebr. npa baqa-d, pn 

badaq, ß^pa baqn-H^ ipa baqa-rj in. 
ba/n-r. jna ba/a-n^ Aeth. <^'nC 
makara prüfen, spähen, Galla iwi^ 
(aus miya-I) Anblick, mitga-da sehen, 
Ä^Ar/i verstehen ; s. //J und S. 263 s. v. 

düro{—deg'ro)AYzeiie\ Galla ii?f/X*/7, Bedau. o-mehel Arzenei, 

Sauak. (rnihela-na Arzt, Ar. ^^ w^to' 
Zauberei (s. auch S. 249 u. 263 s. v.). 

e-deri (= deli-ri) Blume Hebr. mo pern/, Ar. -p^ burju-m (Aeth. 

4^i^- /W-^ aus /"ifr/i, ferg = Ar. i^j 
zahra-t, vgl. auch S. 249 u. 263 8. v.). 

/ö^i, /orfi Fluss Ar. c:<>. gubb (s. S. 249) Brunnen, j^ 

hanbalHcc, Meer, Galla ^ä^ Teicb. 

/<>/f, /örfi Grube Ar.c^li bäb (= h y^ gaüba-tBXi^ galbn-i^ 

vgl. X>>. hafra-t, Galla Aoft/f ««« 
ÄoÄr//-/, Amh. 'IH^ : geza-t) Hole, Grabe. 
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Arde, fudi pndenäum . . Chald. ki^j gih-ra, Hebr. '^a^« ebe-r 

penis, :']2p qoba-h, Tigr6 IäC: gama-r 
Vulva, vgl. Hebr. n^'^n /erpa-h vulva, 
n)")V T^rwa-h penis, Ar. ^^ farg (aus 

/«(jf-r) vulva u. Aeg. ^^\^ /<7>^-^«, 

?^1K Z^pe-ye, ^\\^ yepe-we, 

\\^ X^P^ Scham, Schande, Schimpf. 
^€€ Holz Acth. tf^^f» • ^'^iii Baum, Agau gnmhi Stock, 

= Aeg. Ä-^jv>^ yebe Holz, Stock. 
^<9dara Pferd . Ar. jU>- hamär, Hebr. iion /amör Esel 

(aus /amb-r, /ang-r = Ar. Jj«j An;^-/ 

Maulesel, Bedau. o-m^A: Esel), Assyr. 

'twiVi Esel (vgl. S. 249 u. 263 s. v.). 

C. In den nordafrikanischen Sprachen. 

^«A«- schwarz Kab. i-brik schwarz sein, te-berek 

Schwärze (berek =^ beker\ n-berkan, 
Tergia n-brikan, Beni Mzab wbricnn. 
Beni Menasser a-bnrhan schwarz. 

fai (Jftg) Nacken Kab. te-megera-t, Kand. mokogolo Hals. 

tegty dage König .... Kab. ^-^m befehlen, wollen, SchauiA/iAiiA 

(aus bahbuli) Herr, Gebieter (s. diya). 

irhi^ iefi Akazie; Baum Auel. fi-A»n^ junger Baum (vgl. S. 220). 

ti'N. den meinen, kennen Beni Mzab ben (= Masch. km, Kab. sen), 

ieri Weg Auel. ta-bari-t (s.S. 174, 21 9 u. 223 s.v.). 

terl (terg) Schlauch . . . Masch. a-bayuk (Auel. a-gerik) Schlauch. 

terkti'sei Freundin .... Kand. a-bokas Freund (vgl. S. 47, A. 3). 

terke-ni Kleidung Auel. «-A^TttA Hülle, Kab. a-bagm Gürtel. 

/i, Un (= ting) geben . Kand. buka geben (s. S. 234, Anm. 5). 

tUur vier Beni Mzab bekkor (S. 107, 146, 195,236). 

toikg-wn weibl. Brust . . Kab. te-buse-t (S.98, 181,215 s.y.liede). 



262 



tugui Haus Auel. bugn Zelt (Masch. e-hakii, Kab. 

a-slufy aus suhe-l = Hcbr. !|d, ^b) 

Haas, Masch. a-berjen Zelt (s. S. 253). 
/tiArt binden Auel. banguru Bündel, Kab. a-bagus 

Gürtel, Masch. a-begu Faden, Nez. 
ialo {teh'lo) Schlacht . . Kab. a-menfi, Kand. e-mgir (S. 247, 254). 
/iiri<r(8./t/A:-r<r) Schakal Auel. a-beg, Masch. a^beji Schakal, 

a-bikuy a-bnikur Windhund, Kand. 

a-beikos Hund = Kab. n-baref Fuchs. 

turki erzälen Kand. 9ii/itf/a#ia sprechen, sagen (s.S. 254). 

dnfe Fett, Butter Auel. bulaAga vegetabilische Butter, 

Kand. mal Fett, Butter (S. 247 u. 255). 
rfai/e Tante, deya Mutter Masch. a^med (aus tied) pl. didi-n Mutter. 
dagel AflFc Kab. i-^bki (= Masch. a-daged), Kand. 

bUi pl. buloi (flir bufwi, bulhe), s. S. 230. 
daügara Trommel .... Kab. a-bandir, Buschi bangir^ Masch. 

a-niagar, Beni Mzab a-buk pl. a-btiak. 
dnzir-mn Leopard .... Auel. te-mun^ Schaui mös^ Kandin mü8tt, 

Kab. a-mnü fem. ta-mnüa-t Kazc. 
delafe Regen Kand. i-bedag, Kab. i-bzeg nass, Auel. 

a-bimig (Kab. a-signa) Nebel, Wolke. 
denn (denig) Schaf .... Auel. a-begug (aus beg-bug) u. a-bakkar 

Widder, Masch. a-bagugj ibekerlsVimxa. 

dere Bauch, Herz Auel. barko-i Bauch , Magen (s. ieri). 

derl-ni Kalb Auel. tn-msak Kuh (s. domar u. S. 248). 

di nicht Masch. Am, bnbtt^ fo nicht, nie, niemals. 

dibi (aus digi) sohlecht Ghad. u. Auel. a-bekknd Uebcl , Sünde. 

diyn (dign) Mäne Auel. a-bagor Haarkissen (s. S. 248, 258). 

diya {diga) gross .... Buschi rnnkety Kab. u-meqrany Schaui 

ameggernn gross, Masch. umfar Fürst 
diya-b (diga'b)kW»Ben. Auel. ta-moUf-t (Stamm mof) Knss, 

molefOy moleru , Masch. mute küssen. 
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dömar (äoAgn-r) Stier . Auel. o-make, Baschi o-/>/iAr^ Büffel, Ochs. 

#/tfl (= dag) Kamelstute Auel. ta-baffo-t, Kand. tc-bagon Pferd- 
stute, Masch. e-begaü schwaches Pferd. 

Hun^ tom bauen Kab. e-bni (= Masch. e-hii, s. S. 185). 

Wfir {dewe-r) sehen .... Kab. mnqel sehen, spähen (s. S. 260s. v.). 

H&ro (deg-ro) Arzenei . Kand. a-mngar Arzenei, Masch. n-meklu 

Zauberer (Aeg. pe/ere^ S. 249 u. 260). 

^deri Blume Masch. a-meleji (s. S. 249 u. 260 s. v.). 

kadara Pferd Siwa u. Kab. a-gmar fem. ta-gmar-t^ 

Beni Mzab u. Azger ta-gamer-t Pferd 
(aus gamber ^ fff^^ff^-fj vgl. Somali 
ffitlgOy Auel. i-begge und a-fakkarem 
Pferd worin A: == rf nach S. 185 s. v.). 

D. In den mittelafrikanischen Sprachen. 

ta (talt, iak) nemcn . . . K«in. mugi nemen, Kenzi rnnga-s-ki, 

Kulf. borkn-r Dieb, Mah. marka-ti 
Dicbstal, mnrkn Stelen, Dinka muok 
(aus myok^ mfok), Bari muk, mok^ 
fangen, halten, Teda barka, Kan. 
barbu, Haussa bnraü \}\.baray Räuber, 
Dinka pec^ Bari pej rauben, Bagr., 
Dor bogo, Fanti wifu Dieb, Räuber '. 

1 Das Verhältnis von m zu b, p wird im zweiten Bande näher be- 
leuchtet worden ; hier wiU ich nur vorweg andeuten dass wie b und p zu- 
nächst auf g und k und von diesen auf d und t zurückfttren , so m als 
labialer Resonant auf den gutturalen n und den dentalen Resonanten n. 

3 In Südafrika, Hiau pakala rauben, mu-bulaga, Nika mu-voki 
Räuber, Ilerero om-bika unerlicherMensch, vaka , Inhambane bafa, 
Tette, Sena ^a^a, Sofala, Kilimanc 6ar<i nemcn, rauben; im Indoger- 
manischen , Sanskr. paki nemcn, Isl. packt, Schwed. packa , Dan. pakke, 
Yji^\. pack erfassen, packen. Mit dem mittelafrikanischen Stamm mark 
vgl Gr. ftapiryei * XflcfiL^vei und j3|»a^ai * ffuUa^iy Hesych. womit gleich 
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tabar (= takar) Taabe Banyun bukarj Nalu matko plur. hntke 

(aus mnko't, bake-'t), Wolof pikiya 
(= pikilu) Vogel, Hun, AflFade buryo 
[= bayoTj bugoVj 8. S. 250 s. v.), 
Uendepurä {=^piirah,purak), Banyun 
balnmp {= bataiik)j\e\ powo {— polio, 
poko) Taube, pilifig Wildtaube, Mande 
bidiüg, Munio bulam Haustaube \ 

(Aocpir-r-a» ich erfasse, ncme, fiapir-rt-g Räuber (Stamm yiapn aus fiarr-p 
vgl. (Aflcjreeiy, (Aefioirouv) ; der Stamm ßpccj ist noch vorhanden in Engl, pilfer 
Stolen = Gut. lUifan, Gr. af>7rd-(ci), ^af>xa-(ci), xXeir-roti s. S. 18f> u. 231 s. v. 

1 In Südafrika, Muzaya le-beme, Orungu e-bembe, Kabenda, Kasandsch, 
Basunde bembe pl. ma^bembey Nkele m-behga, Kongo e-wuhgo {=^ Tiwi 
i'kohgo)y Udom e-bilagun, Mbofon be-binehgo Taube, Mosambique m-palame, 
Kilimane, Maravi m-balami, Totte, Sena m-barame Vogel. Diesen Formen 
stehen in Mittelafrika ältere gegenüber mit anlautendem Guttural u. Dental, 
wie Legba kambire u. karumbire , Kiamba kalimbire Vogel, Fula kamboru 
Taube, Teda kokora, Maba karik, Songhai goruhgu Vogel, Hun, Fundsch 
sogoro, Kuudschara doka, dunga u. dugga, Tegele doiak Hun (s. S. 18G, 
A. 2, vgl. d 1 7 V ( * ire|»i9re|»a u. 9 e p x o ; * aXcxrpvciiv xai aXexro|»i(Te^ aiXxi^ 
Hesych. = Tigr6 j^cif : dirho dass.). Wie hier anlautendes b, p demnach 
auf^^ k u. von da zu d,t fUrt, so das auslautende, vgl. Banyun balamp = Vei 
pilihg (aus pUig)y Haussa baredo pl. bardai Taube deren Radix zufolge den 
obigen Formen bape-i,ptge'l = bade-r ist womit übereinstimmen Nupe öiii', 
Puka pese, Ngodschin gasn, Haussa kaza, Karekare kczi, Vei künde, Nyam- 
nyam kondo, Fertit gatio Hun u. Vogel Überhaupt, Bagrimma sonsn, Fula 
sondu, Dinka dii Vogel, Songhai tuzu-n Turteltaube, Kulfan tide-r, titi-n 
u. tUi-m Taube. Im Indogerman. vgl. mit den Formen, Affade buryo, Mende 
purä u. den erythräischen auf S. 250: Gr. neXcia Wildtaube, Ossot. 
baluo-n (vgl. Sanskr. plävi-n Vogel), balo-n, baia-n Taube als deren 
Stämme wol die Formen balwo-n , KiXty-a = fre'Xeva anzusezen sind (vgl. 
Tschech. ptak, Russ. u. Serb. ptica, Hlow. pitc,puca Vogel, nicht aus Radix 
pei sondern pek. Stamm pak-t, pict entsprechend dem Sanskr. /lalr-^i-it« 
Kaschmir paitki Vogel und den germanischen Stämmen fug-l u. flug) wo- 
mit gleich, Aruaut. TctXuOiLjzi, Lat. palumbes, columba (vgl. Kopt <rpoMiii 
Taube u. die Formen auf S. 173), Russ. u. Serb, goiub, Tschech. hotuö, Lit. 
kartoe -Ä* -«Taube aus früheren colunga, golug, karhe -ii-s = Fers, kirk, 
Osset. kark, Kurd. kerge Hun (cf. xixxa* aXfxropi'c Hesych.), Sanskr. kraka-na. 
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tagai morgen Dinka baky Fula himhi {= hifigi Tag «. 

Morgen, neben der Form hanciy s. 
S. 231), Bagr. hüeri, Log. mahale, 
Dong-merage-ri (= Kenzi feger, Kulf. 
zifin) Morgen, Banyun higi-n-di, Nalu 
bayi, bat, Limba mempe (^== metlke) 
morgen, Bola, Serer, Pepel punnk, 
Kanyup bnnag, Mose beoyo Tag, 
yfoioipifikti, Akra boka, Fanti hukarlg, 
Ewe wugo-me (Aeg. J^^ *^/^') C>8t *. 

/a/r^r schwarz Haussa bakiy Bode /;fi/A:a , Doai peleg, 

Igu Ao</i, Egbira boji, Fula baleju, 
balwi und Aaü/i, Nalu A^i/a/i schwarz, 
Bagr. baügela. Log. A/i/^t* schwarzer 
Humus, Ewe bliko Dunkelheit, Affade 
pilah, Fanti birl (= Mande karah)y 
Bari murye {= mnrge) blau ^. 

krka-Ha, kraka-ra, vakö-ra Rcbhun, liaca^ra, Isaga Vogel. An Osset. 
baiuo-n schliessen sich mit anlautendem Labial rcsonantcn an Sanskr. 
mrga, Altbaktr. marego, Paschte marfa, Pcrs. murf, Osset. marf Vogel, 
Awar. miqi pl. ma^n/ Taube und wie in Mittelafrika dem balatnp u. pUihg 
die Form baredo entspricht, so hier den Formen coiumba, golub, kirk: Lit. 
baiandi'8, Lett baludi-s Taube, Engl, bird Vogel, Gr. 7re/^(9rc-pa Taube, 
vgl. ff%99at. u. ^arra (für ya|»9a, ya|!>ra) Waldtaube aus Radix ^ar-p =^ 
rrc-p6-v Fl U gel, irri-).o-v Feder, irerofiiai ich fliege, AM\2Li. pcs-na, Lat. 
pen-tui, Ahd. feda^ra, Isl. /Pr/-r Feder, Sanskr. pata-tra, pat-tra, pat-tri-n 
Vogel, päda FlUgel worin p = k u, t in den Sanskritformen kUa, keti 
(aus kedi) Vogel, titi-ri, titti-ri K e b h u n vgl. Lat. turtur Turteltaube. 

1 in Südafrika, Herero ou-/y(u-/ Mo rgon licht, Nika, Kasandsch, 
Lubalo mohgu, Ngola, Songo munku, Sania muhgu morgen. Mit Don- 

goUwi merage ist gleich llebr. ina maxar, Ar. 2/j bukra dass. u. <^ balaga 

Morgen werden u. damit Got. maurgaa-s , Isl. morgui'n, Ahd. momgan, 
Mhd. morgen, Gäl. mairench. Morgen, moch f r ü h ; s. S. 231 s. v. u. 242, A. 2. 

3 In Südafrika, Nika buyel, Kasandsch 6i/<;/a schwarz sein, im 
Indogermanischen, Sanskr. bahula schwarz, prsa-ia gesprenkelt. 
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^«1 (^//i/) Nacken Haussa mako-si plur. makogu-ra-ij 

Kundsch. filieg. Wand, boku-luy Bagr. 
bolitlguy Bagbalang batlgay Opanda 
bakOy Serer puflga-li-Sy Kiamba birlgo- 
re pl. biiigoy Timbuktu boko^ Limba 
begoy Fula bao Hals, Kiamba bafiga^ 
Käsern n. Yula baUg (OkalomaXro^i^o), 
Goali beUa (= befeha)^ Kan. btidi 
(Jpitdih)yMmno 9iif///^,Nguru müdiy Ban- 
yun buhf (Bnlanda gedoh) Nacken *. 

b unt, Gr. repxo-; gesprenkelt, schwärzlieh, ir|aaxvoy*fi<XacvaHc8ych., 
Lit/n/ÜTA-« aschgrau, Lett. pleki-s, bleka u. blanko Flecken, Maal, 
blaka, Plattd. black, llM.plack Tinte, Ahd. piach, blach, Isl. blakk-r, Angels. 
biac. Engl, black schwarz, Gäl. breac bunt, Got. blaggvus , Plattd. bläg, 
Ahd. pläo genet pläwes, Altsachs, bläo genet. bläwe-s = Mlat. blavu-a, 
Span, blavoy Proven^. blava, blau. Franz. bleu blau, Lut. flävu-s, fulvu-s, 
gilvu'S, gilbu'S, Gr. xe).aivo^ (aus keUmhi-o-s) schwarz, x<Xi( (aus kelhi's)^ 
cf. j3Xor/i;*x«Xi;. Adcxcovi; Hcsych. = »Sanskr. kalaiüca-s u. käla-s {kah-la-g) 
Fleck, i(ra/f/; Dunkelheit, Lit. 6r^i(r-«/a es dämmert, Stamm ^A: aus 
bek-r wie in Sanskr. bahu-la schwarz. Uieher gehören Sanskr. pinga, 
pinga-la rötlichbraun, Lat. ping-o, pic-tu-ra, Altslo v. pegu bunt. Aniaut 
r97c Farbe, in den germanischen Sprachen wider mit dem Infix r ver- 
seben, Norweg. farge, Schwed. färg, Angels. färbu, Isl. farm, Ahd. farawa 
Farbe = Gr. iXi^'fiAa^ Hesych. (vgl. S. 232 s. v. iaher) , ^o-z-cw-g d. 1. 
hrag-eu-8 Färber, ua'/i-vo-v (Hesych.) Gefärb tes. JAitfarvi, farawa ver- 
binden sich Tschech. barva f ä r b e n, malba Gemälde, maloca-ti, Lit. mifla- 
wo'ti malen, molawo-ne Gemälde, melB-s Farbe (besond. blaue), tnelg- 
na-s blau, Lett. melga-n-s schwärzlich, mele-l (für meleh-i) schwärzen, 
mel'S ((ür tnehl'8) schwarz, Got. matV Fleck, m^/ Schrift, Ahd, mäii, 
maila u. meil Makel, Isl. mal Gemälde, mala malen, Gr. (asXs-; fem. 
fxcXaiva = (AcXavia schwarz worin wie der Accent zeigt la = ga aus 
früherem ga anzusezen ist, vgl. Slov. malink, Lut. macuta Makel, Maal, 
Altslo V. mrakä, Isl. myrk-r, Schwed. mörk, Dan. merk, Angels. mirc. Engl. 
murk Dunkelheit, Gr. (iLav/»6-( dunkel und (iiaO/»o-v also = ikOLf^^^^-q^ 
fxax-po-(, cf.(ii(X|»a*;;oixiXiQ und (Ao/d^vcv'fiAav Hesych. u. fro|»^*j|aoc. Der labiale 
Resonant fürt auf früheres n, vgl. {Avxa,oi; (Hesych.) = vuxrc^i;, s. S. 142 s.v. 

1 Diesen Formen entsprechen in den Mandingo-Idiomen kahgo und 
tokko. In Südafrika, Benga i-beke Schultor u. Nacken, Masai em-bidemg 
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toHüp ^afua Kappe . . Fnla makaua. Hanssa malafa {= ma/aka^ 

malakaX Affade bakke {n. cogwa), Tim- 
hukiüboAgay Krn bagHa, yiose piurfu \ 

talafa arm Kan. Aem^ir Mangel, Nacktheit, bentg-wa 

= Hab. tcirja-fi nackt, Doai bafa. 
Igala befej Isoama bikoy Gurnia tMit^ga 
arm »ein, betteln, Bari magor Hmigcv^. 

{SUmm bideg =s bi^e^d) Nacken = Nyambesi e-hihgo (vgl. Kulfannuba 
kunger, Qamamil konge Seh alter), Tiwi u-gonguo, Bayeye r^zomgo, Herero 
o-Mikgo, Nyombe dinga pl. ma-dikga Nacken. Die obigen Formen mit an- 
lautendem m füren zunächst auf cUe auf S. 142 angegebenen Bezeichnungen 
wohin zu dem dort erwänten Xo^o; noch Xuxvo;-r|»a>n(;Xo; Hesych. zu stellen 
ist warend die mit anlautendem p und b zunächst zu den auf S. 187 u. 232 
angezogenen Formen leiten. Im Indogermanischen gehören hiehcr, Gr. 
ßpoy^, Pp^TX^^'^P^X'^^» Hesych., Gäl. brackad (vgl rspraxo; * diifxo; Hesych.), 
braigh, Altirländ. 6ra^0 N a c k e n , IsL barki Hals besonders Luftröre. 

1 Ueber w aus g = Is.S. 236. Anm. 1 ; vgl. Gr. irrikri^ Helm das 
zunächst mit den Formen pegele, peiege, perego und peer auf S. 245 u. 250 
übereinstimmt; über ^ und a, e rvls g vgl. 8. 108, Anm. 1, S. 115, Anm. 1, 
S. 162, Anm. 3 u. S. 268 s. v. tagc^ vgl. auch die Formen auf 8. 188 u. 232 s. v. 

3 In Südafrika, Tette, KiWmano pempa, Maravi pembe {slvlb penge)y 
Mosambique vega, Kamba woga (= Nika foga, Uianjuga, Suaheli daka) 
Mangel leiden, betteln. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. biki 
betteln, Kaschmir bekak Armer, Bettler, boc hungrig, boka-h 
Dünger, Gäl. baigear (Engl, beggar) Bettler, bochd, Irl. bockt arm, 
boichde Armut, mit in den Stamm tretenden Suffix, Lctt. badig-s hungrig. 
6ot bidag-va Bo 1 1 1 c r, Gr. irrcuxo-^ Armer, Bettler, rrb)^, Trra^ scheu, 
ßpixoi-roviQf>Gi Hesych. u. ircvix-po-^ arm, dürftig, im Zusammenhange 
mit na^x*^ i<^h leide Stamm irax in welcher in der Aoristform Tro^eiv 
und im Nomen iriv^o^ dem ^ ^^^ früheres ?9 gegenübersteht. Mit ßpixCi und 
den erythräischen Formen auf S. 250 sind gleich, Lit. pitk-ti, Lett. fdik-i 
arm werden, piuka-l-s Armer, pUkum-s Armut, piiks, Litt, ptikka-a 
nackt, k a I, Lett. piekti-s u. biag-s, Lit. biogas schwach, ni a tt, gering, 
warga-s Armut, toarge-li-s Armer, Lctt. warg-i sich matt, krank 
fQle n (vgl. Mhd. biügen ermatten), Pehlewi burfia-na-k, Pers. burha-nc'h 
(=. Sanskr. kaha aus kalha) nackt, kal welche sich an die früheren For- 
men auf S. 45, 102, 188 u. 232 anknüpfen wärend die mit dem anlautenden 
Labialresonanten m, hieher z. B. Osset. magttr arm, Lit. mitka, Lett. moka, 
Ahd. mohi, Gr. fi(»7o; M übe zu den Formen auf S. 126, 131, 140 u. 142 füren. 
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tnye Knie . : . Dinka mya-l (aus inegal =^ Bari kuiigu 

aus kug-iui), Nuer muaf, Pika horo =- 
Fnlahofo-rn, Banyiin huynk (^ htiltik^ 
Padschade pauflg, Nupc bog-ba '. 

te, tiiny toma Zan Herer puügiflg (=^ Fuhip /F/i^y/Vi^y, Filham 

kefigifig Stamm kcüg), Pepel pnnyiy 
Wolof bey (= pnrlgi, beg), Padschade 
manye {-^ Kabanga nitigoj Toma niga^ 
vgl. S. 102 und 148 s. v.). 

te, tu Erde, I^and .... Mande baiiko (= Bambarra kiifigo)^ 

Schilluk pinj, Dinka pin, Dor bihi ^ 

lebaa hören, Gehör. . . Okulonia beliy Udscho beri {=^ Oloma 

göüOy Filham kö»y Bola kabaz. Serer 
kewe()j Ngyangbara bl (= Bari cnöl 
pl, cuo)j Benin melöy Dor wole, Bagr. 
bi (= Maba Aroy<? plur. konji) Or '. 

1 In Südafrika, Pangela m^pohgolo, Melong, Ngotcng e-bohg, Mbamba, 
Ntcghe, Muzaya m-bäo (~ buho) Knie. Mit diesem Stamme vgl. im Indo- 
germanischen, Sanskr. Buj , Gut. hiugan, Angela, bügan biegen, wie mit 
Ilebr. :|ia berek (aus beke-r), Galla mogole Knie die Verba ifi3 barak, 
Galla micira beugen zusammen gehören. An die Formen auf S. 232, 
Anm. 4 schliesst sich hier an, Sardin. bcnuju (= Span, hinojo, Ital. ginocchio, 
HicW, dinocchiu. Armen, du nk) Knie; vgl. Lett pakele-s Kniebänder. 

'-' Damit gleich sind die Bezeichnungen in den erythräischen Spra- 
chen, Galla boji (neben der Form göe aus gohc) Erde, bia, Schoagalla biye 
Land. Die Form m steht sicher im Zusammenhange mit tä Stein, Fels 
dessen ältere Gestalt in tega Stein vorhanden ist. Mit Aeg. bewe auf 
S. 245 vgl. Sanskr. 6tf Erde aus bete, beh und hiernach im Zusammenhange 
mit mahi Erde, Irl. meag Erde, mag Ort, Gal. mag Land, Lett pika 
Lemklumpen, Gr. ;rac9xo^ u. irdXxo^ * rr^o^ Hesych., Lat plaga Gegend, 

District = 11. -^h^ peUk, Ar. iSJi faiaka-t, ^ kilha-m Land, Gegend. 

^ In Südafrikai, Tette, Sena büa -= Mosambiquo hiwa, Ileroro zuva 
hören (s. S. 142, Anm. 6), Kilimane li^bäru pl. ma-bäru = Maravi u. s. w. 
küiu pl. ma-küiu Or (s. S. 190, Anm. 1). Mit dem a. a. 0. ermittelten Stamme 
lesa-b aus Radix let vgl. hier Sanskr. bud, bund hören, vernemen, 
nOäoyiai * axouo» Uesych., ircvJ^ofiiai, irirvJ^avofiai ich forsche. 
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takia, 2^afua Kappe . . . Fula maknnay Haussa malafa (= mafaha, 

malaka), ASsidc bukke{vi,cogwa)y Tim- 
hvikiVL bojiga, Kru bagela, }l[o»e piwfa \ 

talafa arm Kan.6ßm</& Mangel, Nacktheit, A^a</-ir«r 

=: Mab. wirja-fi nackt, Doai bafa^ 
Igala befCy Isoama biko^ Gurma mifiga 
ann sein, betteln, Bari wa</or Hunger'. 

{^iamm bideg ^= bige-d) Nacken = Nyambesi e-hinyo (vgl. Kulfannuba 
hukger, Qamamil kohge Schulter), Tiwi u-gohguo, Bayeye r-xongo, Herero 
O'Mingo, Nyombe dinga pl. ma-dinga Nacken. Die obigen Formen mit an- 
lantendem m füren zunächst auf die auf S. 142 angegebenen Bezeichnungen 
wohin zu dem dort erwänten Xo^o^ noch Xuxvo;*r|»ax>:Xo; Hesych. zu stellen 
bt wärend die mit anlautendem p und b zunächst zu den auf S. 187 u. 232 
angezogenen Formen leiten. Im Indogermanischen gehören hieher, Gr. 
Ppo*j$, ßpo*(xog *r|»dxcXo^ Hesych., Gäl. brachad (vgl irc|»raxo^ * oifio; Hesych.), 
braigh, Altirländ. brage Nacken, Isl. barki Hals besonders L u f t r ö r e. 

1 lieber w aus y = / s. S. 236. Anm. 1 ; vgl. 6r. nrikfi^ Helm das 
zunächst mit den Formen pegele, peleye, pereyo und peer auf S. 245 u. 250 
übereinstimmt; über ^ und a, e slus g vgl. 8. 108, Anm. 1, S. 115, Anm. 1, 
^. 162, Anm. 3 u. S. 268 s. v. taye; vgl. auch die Formen auf S. 188 u. 232 s. v. 

3 In Südafrika, Tette, Kilimano pempa, Maravi pembe (slub penge)y 
Mosambique vega, Kamba woya (= Nika foya, Uiskujuga, Suaheli daka) 
Mangel leiden, betteln. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. biks 
betteln, Kaschmir bekak Armer, Bettler, boc hungrig, boka-li 
Hunger, Gäl. baigear (Engl, beggar) Bettler, bochd, Irl. bochi arm, 
boichde Armut, mit in den Stamm tretenden Suffix, Lett. badig-s hungrig. 
Got bidag-ra Be 1 1 1 e r, Gr. irrwx«-? Armer, Bettler, rrw?, jrra? scheu, 
ßpixorrovigpot Hesych. u. ircytx-po-; arm, dürftig, im Zusammenhange 
mit KOLfJX'ta ich leide Stamm irax in welcher in der Aoristform ^ro^civ 
und im Nomen nh^o^ dem x ^^^ früheres »^ gegenübersteht. Mit j3pixo> und 
den erythräischen Formen auf S. 250 sind gleich, Lit. piik^li, Lett. plik-t 
arm werden, pluka-l-s Armer, pUkum-s Armut, plik-s. Litt. pUkka-s 
nackt, k a 1, Lett. pleht-s u. biag-s, Lit bloga-s schwach, m a tt, g e r i n g, 
warga-s Armut, toarge-li-s Armer, Lett. warg-t sich matt, krank 
f tt 1 e n (vgl. Mhd. blügen ermatten), Pchlewi burha-na-k, Pers. bitrha-na^h 
(= Sanskr. kalca aus kaiha) nackt, kal welche sich an die früheren For- 
men auf S. 45, 102, 188 u. 232 anknüpfen wärend die mit dem anlautenden 
Labialresonanten m, hieher z. B. Osset. magur arm, Lit. myka, Lett. maka, 
Ahd. mohi, Gr. [1070^ Mühe zu den Formen auf S. 126, 131, 140 u. 142 fUren. 



268 



tnye Knie . . Dinka mya-l (aus megal =^ Bari kuiügu 

aus kug-nii), Nuer mual^ Pika böro =- 
YnlsLhoforu, Banyun huyiik ( ~ buittk), 
Padschade paung, Nupc bog-ba \ 

te, tön, toma Zan Serer putlgiflg {=^ Fulup firlghlg, Filham 

kefigifig Stamm keAg)y Pepel pufiyiy 
Wolof bey {^ puflgif beg), Padschade 
manye (=^ Kabunga nifigo^ Toma niga, 
vgl. S. 102 und 148 s. v.). 

le, tu Erde, Land. . Mande bailko (= Bambarra kaügo), 

Schilluk piiij, Dinka pifi, Dor bilii -. 

tebas hören, Gehör. . . Okuloma bell, Udscho beri (~ Oloma 

gosoy Filham kos, Bola kabaZy Serer 
kewet), Ngyangbara bl {= Bari ciiöi 
pl. cu(f)y Benin melöy Dor wöle, Bagr. 
Äl (= Maba koye plur. Aron/i) Or '. 

1 In Südafnka, Pangela m^pohgolo, Melong, Ngotcng e-bong, Mbamba, 
Ntcghe, Muzaya m-bäo (^^ buho) Knie. Mit diesem Stamme vgl im Indo-' 
germanischen, Sanskr. b'uj, Gut. biugan, Angela, bügan biegen, wie mit 
Hebr. !|ia berek (aus beke-r), Galla mogole Knie die Verba ^13 barak, 
Galla micira beugen zusammen gehören. An die Formen auf S. 232, 
Anm. 4 schliesst sich hier an, Sardin. bcnitju (= Span, hinojo, ItaLginocchio, 
Ü\c\\, dinocchiu, Annen, du nk) Knie; vgl. Lctt. pnkele-s Kniebänder. 

'^ Damit gleich sind die Bezeichnungen in den erythräischen Spra- 
chen, Galla boji (neben der Form göe VLn% gohc) Erde, bia, Schoagalla biye 
Land. Die Form iü steht sicher im Zusammenhange mit lü Stein, Fels 
dessen ältere Gestalt in tega Stein vorhanden ist. Mit Aeg. betoe auf 
S. 245 vgl. Sanskr. 6'ü Erde aus bew, beh und hiernach im Zusammenhange 
mit ma^f Erde, Irl. meag Erde, mag Ort, Gäl. mag Land, Lett pika 
Lemklumpen, Gr. yracvxo^ u. iraXxo; * rr^o^ llesych., Lat pläga Gegend, 

District = 11. -^h^ pekk, Ar. iSJi faiaka-i, ^ kilha-m Land, Gegend. 

^ In Südafrika, Tette, Sena büa ■= Mosambiquo hiwa, lleroro zura 
h ö r e n (8. S. 142, Anm. 6), Kilimane li^bäru pl. ma^bäru = Maravi u. s. w. 
kmu pl. ma-küiti r (s. S. 190, Anm. 1). Mit dem a. a. 0. ermittelten Stamme 
teua-b aus Radix tet vgl. hier Sanskr. bud, band hören, vernemen, 
ifü^oyLat ' axouo» Uesych., ircvJ^ofuci, iruvJ^avofiai ich forsche. 
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/#?^/i, tu (Jetc) Stein . . . Dinka hog steinigen, Nuer perU/j Basa 

pirlgon Bambarra bttgiiri, Tene mafane^ 
Haussa würi (= wewru wehrt)^ Bola 
piyi^ Pepel peU Serer pe Sand, pnlak 
(ans puka-f), Kanyup pnlag^ Pa- 
dsehade /;^/i/2^<?, Fanti hipo, Kisi /loiro 
(aus /lo/io, ;>oÄ-o) pl. poraüg^ Legba 
pure (aus pnreh =^ Mose higuri), 
Bagbalang hofig ^ Nalu w^/f/Ar Stein, 
Mab. mnle, Bari w^/? (vgl. S. 143), 
Qamamil hele (ftlr /;(?/M, beleg), Mande, 
Bambarra etc. beley, herey Fels, Berg *. 

1 In Südafrika, Nki m-boka. Penin it-mok, u^tnogo (= Kafir i-iitm, 
Mosarobique in'hku\ Sofala m-büe (aus betee, bebe = Iliau H-gahga, Muntu 
u. 8. w. U'knhga) ä te i n. Im Indogermanischen, Ahd. biihü Hügel, B U h e 1, 
Angels. pabot. Engl, pebble K i s e 1 , in Kärnten palfe F e 1 s b 1 o c k , zur 
Metathesis vgl. Kaschmir /la/mr w.parba Hügel (cf. h^t.putmg, Lit. dtdkr 
Staub worin p = k,t wie in den analogen Formen auf S. 207, Anm. 1. u. 2), 
A maut. iroxopi Klippe, yioxtps M ü 1 s t e i n, rpex Hügel, Russ. bttgor, Serb., 
Slov. brrg Hügel (u. hrib aus hn'g, s. S. 233, Anm. 2, koim, Serb. u. Russ. 
rkoim, Tschech. cbhtm aus chlumb = chlitng Hügel gerade so wie dem 
Kämt, palfe das Mhd. balme Fels entspricht womit gleich Isl. klfif Lit. 
kalwa Hügel, Kurd. kerir , Sanskr. grarä-n, Irl. dach Stein, cf. Ar. 

wJlo saib, Hebr. "Jllt «Sr, Ar. ^y^ hagr, Agau x^^i'*9 (vgl- '/^oiXixtq'ui tl^ 
TQL<i olxfitiuiLa^ yuxpfil Xi5oi Hesych. n. die Formen auf S. 103, Anm. 1) S tein, 
Aeth. Hli,4A"' karaf'i Hügel, *hJ^4i' gf'd ff und Hebr. -JDP yafar Staub), 
Lett. bmgi'», Lit. brukka-t Steinpflaster, Isl. brekka H ü g e I, berg Fels, 
Got. bairg-g (neben fairguni Berg, Isl. baug-r Hügel auf S. 233, Anm. 2), 
AM, perac, berk, Uhd» berk, berg Berg, birge Gebirge. Dieses Infix r 
erscheint als « in Lit. pegka (vgl. S. 222 s. v. und Gr. rdt^xo^ u. raXxo^ 
auf S. 268, Anm. 2) Sand, vgl. 4^c«)x^>'4^^f^f^''*'^^^ Hesych. und -j^afAfAo-c 
Sand (analog den Formen c/tlum und ba/me = ^iyißo-gy ^«770-^) wo- 
von der einfache Stamm vorhanden ist in ra^o-c Fels, Berg (Sanskr. 
panka und paräga Staub). Wie Mahassi mere = Nalu melnk, so ist 
auch Sanskr. mala, mei-ü und malaya Berg ans mahia und malag •= 
maga-l (Awar. meyer, Gäl. moel Hügel) zu erklaren dessen Stamme 
mag die ältere Form nuga Berg entspricht, vgl. auch S. 143, Anmerk. 2. 
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fege König Kan. bug gewalttätig, bagari-ma Officier, 

Nyamnyam Ä^wifci Unterhäuptling, Afew, 
bie König, Bagr. bmXgn Sultan, Dinka 
ben Herr, bok hüten, wachen, Bari buga 
stolz sein auf Keichtuin und Macht, 
hog. meyara {=megn'ra\ Fnlsimauh, 
Soso mntlga, Vei manja, Kulf. mek. 
Kan., Munio und Nguru mag. Affade 
me König, Kulf. bofh (für bohifo) 
und hH Gott, Kan. burgobe Erster 
(8. /or/j), Gbe bnroba König, Haussa 
bnba plur. mayn (= mnga)j Songh. 
bö gross, Wolof boronie (= borombe^ 
boroflge, vgl, auch S. 233, Anni. 3) 
Herr, Bari pik fllrcn, leiten, lenken *. 

1 In Südafrika, Kilimane u-mahgi, Tette, 8ena ti-mambe (= Tschuaoa 
Ir^naka, s. S. 143, Anm. 3), Mosanibique m-bnce. Meto m-pewe KOnig, 
Herero om-punguhe P r i e s t e r. Im Indogermanischen vgl. G r. ^a'/o j • ßaaiktbi 
xai ffrparxj^oV. Aäxwvs^ Hesych., Sanskr. Uaga'Re rr, Altbaktr. Uaga, Altpers. 
öaga Gott (vgl. Nora, propr. ßa'/ato? n. fAsvaio^, ßaitffravov ein Berg in 
Medien u. ßa'/iorotva Behistan), ßotrfOLloi'yii^cLf: xai Z«u^ <l>/a'>/io? Hesych., 
Kaschmir bagwan Gott, Pehlcwi beg. Armen, bagiti, Lit balwo-na-» Göze 
für balho-iia-s worin / als Infix anzusehen, vgl. pikli-s, Lett/>»Ärw/-« Teufel, 

rt/it-Ä, Hk'8 Göze (cf Ar. aH i/flÄ Gott), Lit. akla-ti-s Teufel (über a zu 

b vgl. Att a'/oi;, Lakon. ßa^ii Fürst), Altslov. bogu Gott, Lit bago- 
ta-ft, Lett. bnga-t-n reich. Diese Bezeichnungen entsprechen den auf S. 251 

angegebenen, Aeth. f\öt\- baye-la, Ar. JU mä-la rei ch sei n, fi^6i'baYä'l 

Herr, Ar. ^m} bay-l pater familias, bei den osterythraischen u. syri- 

sehen Völkern der Name des höchsten Gottes seit den frühesten Zeiten, 

bei den Aegyptem in der Form von I ^Z^ nLu beye-re bekannt. Die Kul- 

fanft>rm buUo (bohi-to) schliesst sich an Schilluk kHgf, Kundschara kaige, 
Maba ka/ak u. kaiah, Dinka garahg Gott, vgl. auch Amh. h^f\\\ ' amläk 
Gott vom Stamme a^t\H\ : maiaka auf S. 251 s. v. Mit den Formen auf 8. 233, 
Anm. 3 vgl. auch isaXoLxh die (durch das Los zugefallene) Würde, Osset. 
btilko'H, borko-n, Isl. brag-r, Sanskr. maitka-x, Pehlewi marka König. 
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iehh /</■! Akazie ; Banm Haussa haffga Baum, hnggn-rua Akazie 

„Wasserbanm", Vfoioiwerek {^—- Kan. 
knrage aus kaga-re) Akazie *. 

im (aus teng) denken . Dinka piflg, Kan. u. Munio pfiüg. pan 

(S. 234) vernemen, verstehen, lUiren *. 

terk Schlauch, Haut . . . Kabunga buUij Banibarra bula Haut, Bari 

hulu aber pl. bahiki Wassersehlauch, 
berikü't, Dinkii byok (aus b/ok), byog 
u. bftg. Wand, bag^tuij Goali patatlg 
(Kan. kaiigiy Munio kadigL Haussa 
kiUgi), in Kazina//i/r//i(i/ Haut, FelP. 

1 Vgl. mit diesen Formen, Aeg. '^^i^^ beke und J .^* ** pcsege 

H o 1 z, B u 8 c h. Hebr. [pn^ barqa-n B u s c h, D o r n und die einfachen Formen 
auf 8. 245, S. 251 u. 261 s. v. Im Indogermanischen, Isl. önski, Ahd. buac, 
Mlat. boMcu'8, Ital. boEco, Franz. boin Holz, Busch, Lat. vtrga, Lit. rirba-s 
Kate, Stab, Isl. m/!rk Banm, Wald (vgl. S. 233, Anm. 4), Lett. u. Lit. 
maika Holz, Got. bag-m-s, Ahd. bau-m Baum (auf 8. 215, Anm. 5). Daran 
reihen sich Bezeichnungen Hir specielle Baumgaitungen, Alid. pirrha, Isl. 
bitSrk, Sanskr. liürjn, Altslov. breta, Lit. A/t««, Lett. brrz, Altpreuss. bergt*, 
Osset. bier» aber Lat, betitla {cb, k = *, Dirke, Ahd. foraha, forha, 
Angela. /WrA Föhre, Ahd. pitochu, Mhd. buochc, Isl. beyki, Schwed. bök, 
Dan. bßg, Angela, böcf, Lat. fägu-a Buche, Gr. ^ifj^c-c Eiche in welchen 
Formen die Länge des Stammvocals sich erklärt durch die Dialektformeu 
yi7a^, yivaC "• »fftvo^ {i\\t prih-no-H) E i c he, ir«yx>j (zu y s. S. 23(), A. 1), Am. 
^offta Fichte, Föhre, Lat. querctt-ft Eiche u. fraxi-nu-n Esche, vgl. 

^fipjtc, ' tii^^a, Hesych. n. Ar. ^% buläy, 1>^ balut Eiche worin auslauten- 
des ;^, Ar = / wie im Anlaut yiAaf = Lakon. diAotf, Osset. /w/t, /«/:/* Eiche. 

* In Sildafrika, Hiau pilikann n. birikana^ Stamm pUik aus piki-l = 
Nyumbesi higil^ Nika u. s. w. nikira vernemen, hören, wissen. Mit dem 
Stamme yilik, birik vgl. die Ausdrucke in den Berbersprachen, Siwa /#*- 
meztok-t, Maschigli u. Kabil ta-mtmuf-l, Auelimmiden te-masMg, Beni Mzab 
a-mMug r , in den Bedschasprachen, Bedauie o-mam (aus muftew, matteh) 
Gehör, et^metndn gehört, ma»va gehorsam, ott-tnatül hören lassen, 
verkünden, vgl. Gr. ^6*i^on * axoO^at Hesych. 

•^ In Südafrika, Nyambesi m-bogoh u. ka-wogolo Schlauch, Sualieli 
m-bftko n. m-fuk» = Pokomo m-fukoy Hiau n-saku Fell, Sack. An die 



272 



ferkasei Frenndm Haussa boki Freund, biko = Dinka 

pek sich verbinden, Friden machen, 
Kulf. heke-d^ Timbnktn bak-ui, Bode 
und Ngodschin manga, Asanti wenko, 
Gribo beyfi (aus beffit), Vei bfp Freund '. 

terke-ni Kleid , . . Mah. mergi-r^ Dinka byok (aus bhk). 

byoii Gürtel, byoflg, buoüg Kleid, bog, 
Bari berikö-t pl. beriko-ei Haut, Fell 
(s. fer})y boAgo, Fula bagnn, Akwapini 
bnlaka-ri Kleid, Akra bhiku, Pepel 
bohuro^ Mende bonibo {-^boAgo) Bein- 
kleid, Legba pofo Tunica, Hemd -. 

Formen /nn^ mettegr, ^«^D mriak (auf 8. 245 ii. 251) knüpfen sieb im 

Indogermanischen, Sanskr. maiaka Schlauch, Gr. f&£ffxo;*xoiriiov, depfia 
Ilesych., fAoV/o-^ Ledersack, ^aa^di'/a; * onsxi^ Ilesych., Ahd. mahela, maiaka, 
malha, malr/ta, Mhd. malch, nuithe. Franz. malie (für malhe), Polab. mccb, Slov. 
mrh Ledersack deren frühere Form (m = w) in vaxo^ u. vaxvj wolliges 
Fell erhalten ist warend die Formen, Isl. huBk-r SalbenbÜchse, Gr. 
;;£9xo-c H au t, F e 11, Arnant. fiiraTxs Wolle, Lif. brgog-ai (pl.) L e d e r 8 a c k, 
phnka Schlaue h, plerc (aus plfhe, ptrkr), Gr. rfkXa (// wie im obigen Franz. 
mallv), Lat. pelli-g (— folii-tt, Gr. 3yXXi-c u. 3jXaxo^, vgl. S. 47, Anm. 4), 
Got. ba/g-K, Isl. hrlg-r^ Ahd. ;i/i/f*, ptt/gn, hulga, Mhd. hulgr, Angels. dnA/, 
Irl. bitig ^ ("Ul. Ä«/^, Wallis. Äo/y, Bret. W^ {bftlgaft Gaifi ttaren/ag ticorteo» 
rtwani Fest.), Aeol. ßoX'/c«; Haut, Fell. Schlauch, Riiss. und Poln. 
barauki Lamm er feile (zu u cf. Kymr. bitigan Leder sack), Lit baratika 
Müzc aus Lamm er feil (Mongol. bürga, Türk. bürg Pelzmüze), 
onc Infix (Jr. rsxo-^ Haut, Fell, Wolle, Got. pngg-tt, Isl.pting^r u. baggi 
(Infix n —• früherem r, l,ff,9) Sack. OüL pora Beutel auf die Formen 
mit anlautendem f, h, g, k, x, d, I auf S. 47. 104, 193 u. 234 zurückftlren. 

1 In Südafrika, Herero r-panga. Rasa a-boki, Mbamba o-bafa 
Freund. In den erythräischen Sprachen hängen damit zusammen, Galla 
tnieii, llebr. 13D makkar Freund; mit der Kulfanform brkt-d vgl. in Nord- 
afrika, Kaudin a-biikatt (Stamm bok) Freund und damit Sanskr. pakia 
Freund, paki umfangen, Lat. paar Fride, Arnant. f&ix Freund, f&ixcffi 
F r e u n d s c h a f t, cf. Gr. fA«x^*^ "• f*«X^^^ ^®™' .***X^'^ * iraiiio^, erocci&a Hesych. 

2 In Südafrika, Herero om-buku, Hiau m-pahga (= Nyambesi inm- 
gaka, Nika, Kamba mU'htmba, Suaheli wsombo) Scham binde. Iiu 
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trJn St^rn Log. barat. Hanssa iroitn^^ Rari tmü^ 

(ans mUga) Licht, Rlii^ mri^ttgm hKieii, 
mrliitg Zeit derHize, Sommer i^s./<n^#1 
Dinka m/ryr (aus malc\ Kissi mi4ri4f 
Feuer, I^g. wutki-M Hiie (v«H, Bari 
ifoi-^f/ Brand, Chald, nm rcfa/ HiiiV 
Fula mokere Blix, Wcdof AtWoir ^ans 
biihh), Fanti irwr//ir/i, Asanti iiNirmr«?, 
Maha mimrr^ Bagr. pffigr^ /''*.¥^ Stern, 
Affade parrnkg^ Bari fmracttk Licht V 

iDdogermaiiiflcbeD vgl. ßpaatoq Frauenklcid, JSbdtxxt, ^oücto, L.Ht. Ar«At. 
hrmrrm (vgl. 3vXzscr>, S. 47, A. 4) B e i n k lei d, IsJ. hrok^ An^^ls. Arw*, En^. 
krretkrM^ Ahd. kmoeh u. Isl. bttxttr (pl-)» ^oliwed. Äj|f(.ror sinff. Ajfx. Dnn. 
Amjrrr, Lit. hrnkM-s, Lett. biktta-n Beinkleid, Lit pimkln-ts Geflecht, Lnf. 
I, Gr. ^o'^x^»» Ä®*X**? neben riT^j Nez, Lii. kitrka^ Sanskr. hrhm-ii-km 
ante!, Mbd. 5/aA« Stfick grober Leinwand, in Kaniten ftimckr, 

Steienn. pfmMm. Mit den oben nngefürten Formen mo u. ^-^ auf S.^Jöl s.v. 
steht im Zusammenhange Aeg. 10 fk^V bf^an^r (aiisi hrnakr) die L en- 
de nbinde, vgl. Gr. f&xra^a Faden, ^«ox«^^^*'^^ x*'*»^* IK^sych., s. auch 
imki. Mit Mende bombo vgl. ^afA^a).ov*cfiärtov und ro/>::a{Aa*xA9EF^^ llesych. 
> Nach S. 105, Anm. 2 ist rr«i-i aus tek-si, wie die Formen barak, 
mm§c {malcu att/ya (milya) = Fula ntoke-rr. In den er>'tiiniischon Sprachen 
stimmen mit diesen Ausdrilcken übereiu, Hobr. po bazüq^ pn^ AfTrfiy (aus 
Stamm i^M^), Galla bakaka (= buk-baka) Bliz. in Südafrika, Älasai m-bargtji 
Licht, Tag; im Indogerm., A Uirl. b/iutc leuchten, (läl. bot*yr (i 1 a n z, 
Lit. bingr^i glänzen, bliiga-n Flittergold, Isl. Ulka^ blik-ua weiss 
sein, birtk-r bleich, bltik-ja weisse Farbe (Franz. Marne ^ Span. 
bimmro, Ital. bianco, Sicil. glttanvM aus glancu, Gr. xvaxo-^ bei Hesych. 
weiss, Altslov. plaril^ s. S. 242, Anm. 2), braga leuchten, Mhd. blrczm 
biizen (in Kärnten plUHn dass., plich Bliz), bltc (ilanz der Augen, 
bimkru leuchten, brennen, brrßim, Ahd. bHchon glänzen, Sauskr. 
Srgm Stern d er Venus, balh, barh, brPj, flrüj 1 e u c h t e n, Hräja*. Hargmt 
Bliz, Gr. 9A£70f, 5>Xs£, Lat. ftdgits, fulg^ir denen ein Stamm bak zu Grunde 
figt in Sanskr. baktira, rajra Bliz, pm-i, pacana^ babuia, rahni Feuer. 
Mit anlautendem Labialresonanten , Lit. mirgc-ii, Lett, fMirg-t blinken, 
Lit marga-M bunt, Tusch mat^, Tschetschens. fnnix (Kasikuuiük. barg, 
IIQrkan. rarbi, Awar. baq, Ud bag) Sonne, Sanskr. maiib leuchten. 

Krinisrli, Ursprung der 8praclii>ii. ^^ 
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H, tin geben Hanssa u. Log. ba, Asanti bey Fanti ifia\ 

fibhiy diffa Speise Haassa bvki essen, Speise, Vei marake 

nären, Teda bare {= bareh) Speise ' . 

tifi Asche Kan.Äf/^,Bagr.fcwr^w(=ÄW(7rw) Asche'. 

tiff kommen Kan. biflg berttren, Bari baffu dass., 

HauRsa 6i7i folgen, Dinka fraAr, bähe, 
bny, Bari /iw, Bagr. bejo^ Vei beüff 
kommen, Akra bnlke^ Akwapim beüff 
nahen, Bonni boflgn kommen, Bari 
mijun nahen, Kan. batagu Nähe \ 



1 Vgl. mit dieser leztercn Form Aegypt •^^ J^.j meye, Kopt. miii 
geben, -^^^^ meyc Opfergabe gleich mit dem auf S. 246 8. v. an- 
gegebenen Ausdrucke. In Südafrika, Maravi paje, Suaheli, Hiau u. s w. pä, 
Kiliroane. Mosambique vaha, Lourenzo Marquez yika geben; im Indo- 
germanischen, Altbaktr. biäis, Pers. hayji, baysiden schenken, ba^sU 
Geschenk, bäj Abgabe, Zoll; s. S. 234, Anm. 5 u. S. 285 s. v. dakker. 

^ Nach S. 105, Anm. 3 ist tibbi aus timbi = iingi, tigi-n. Dem ein- 
faichen Stamme entspricht im Erythrliischen das Galla wort mty^f kosten 

und Ilebr. j^ A/r^ Speise, mit Infix p^3 balay (vgl. Aeg. B |^^ pesehv 

beissen), Ar. ^^ bariha, äL baliya, Aeth. nAOt bairya, Amh. HA: baiä 

essen, ä wie 'ieda e in bare. Im Indogermanischen, Sanskr. b'nkS essen, 
6'f// g e n i es s c n , böga Speise, Phrj'g. ßsxo-; u. /Ssxxo-; (Ilerodot), Kypr. 
ßixfi'i (Strab.), verschidene Dialektformen bei Hesych. ßa^o^, ßifmtpuc, 
ptipoL^y ILU'flg Brod, ^a^fiy essen, mit Infixen, Sanskr. /i/aAri, ßlaki, Barb, 
Üarv essen, Gr. ßo7xi^ ( Lat. pa«ro, vrgcor) u. yopj^ Speise, ßpimttv \i. 
ßpvrrecv • (V3teiv Hes., Pers. berg N a r u n g. Am. rowxi (ow aus /, r), Lett. bttlkii^ 
B r o d, bariha Speise, barö^i nären, Lit. valgy-ti essen, ralgi-s Speise, 
Isl. Lfrkja, borgja kosten, Got brukjnn geniessen, brauchen, brak-t 
niizlich, Isl. brüka (Mhd. bruchm) geniessen, gebrauchen, fruk-i-r 
Nuzen, Frucht, Lat. fruc-tti-g, früge-g, fruo-r. Mit anlautendem m 
vgl. fxa'/i(5)-c Brod, fia$(7-pa und f&adev-fAoe (Hesych.) Lockspeise. 

^ Vgl. damit Sanskr. pnrgata Asche, tilkä (aus toelka) Brand, 
Cauib.-Bret. f//i<y Asche, Lett. birga-n Kolendampf, Dunst, Qualm. 

'* In Südafrika, Herero/ir/it nahe, bei, Mosambique /»tyn, piyo. In- 
hambane bua, Kamba teika^ Sofala viya == Suaheli, Nika, Pokomo, l'ette, 
Sena, Delgado fika, Hiau hika^ Herero seka kommen. Im Indogermanischen 
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iigge vergesgen Bari böngo-ri vergessen , bilngi-l das 

Vergessen, Haussa mance vergessen *. 

//47J71 schlagen, zerstören Dinka byok und maiig sehlagen, heiig 

schuttein, bau (aus hang =^ hng-u) 
teilen, Bari bek sehlagen, mnca Orfeige, 
peken brechen, wiüge schütteln, Kan. 
heg^ Haussa huggn schlagen '. 

timhi^ dibino Dattel . . . Kaure u. Legba pnfu^ Dsehelanga henif 

pl. hinin (vgl. damit Kenzi benli dnss ), 
Filham e-bekef, Bulanda heknlL Gad- 
schag^ hemhe {= betige) Dattelpalme*. 

vgl. HKitskr, pamb {für pang, s. die gleichbedeutenden Bezeichnungen feamb, 
gamb, gamb, comb u. kahk\pHh,pti (== frUhorcm gluc, glunc u. tik, iik, tank, 
tamg, tancy tanj u. 8. w.) und mit anlautendem Labialresonanton, mak, maitk, 
mamg, maak (= früherem naks, rak, ranK-, rang, ring, laU, iahk, lang, 
iamgete. u. tank, tang) gehen, Gr. j3a(yco =: ßoofi-oi (aus hany-o, bang-o) vgl. 
Lat. vmi'O, Span, r^n^-o, ßo^sio'Qci'ciffeX^oOffai Hea, Arnaut. ^17 kommen. 

1 Vgl. in Südafrika, Muzaya m-poko, Kongo m-bok, Nika u. Pokomo 
m-pmmba, Kahenda baba, Suaheli m-jinga schwachsinnig, einfältig 
u. damit Bari Iwböng fem. na-bßng dumm, gleichwie mit 'J'cda tigge das 
Galla doko , Kulfannuba tikt-t schwachsinnig zu vergleichen ist . auch 
scheint lautlich und bogrifflich Teda dang schweigen damit zusammen- 
zuhiingen. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. niUka stumm, möga d um m, 
muh tOrieht sein, Gr. fioj-po-^ u. fio)-|»o^, Lat. md-rus, cf. ßayx6;'fAOt>|»6c 
Hesych., Kaschmir Acilrii-/ d u m m und Gr. /3Xa^*fAc«)oo^ Hesych.; S. 287, A. 2. 

2 In Südafrika, Suaheli, Nika piga, Pokomo biga, Herero miika^ 
memga, Hiau, Tctte, Sena, Maravi mtmya, Mosambique mana schlagen, im 
Indogermanischen, Sanskr. banj brechen, zerstören, Gr. rat-oj, 
^«7-vv-|Äi (lakonische Form), ßax-rpo-v, Got. vtgan, Isl. rrgn schlagen, 
Lat. frang-ere, Got. brink-an brechen, Gr. rzXrtffi Schi a g, Lat. plang-eve, 
Lit. pirk'ti, Got. lliggvan, Ahd. bliuipan schlagen; mit anlautendem Labial- 
resonanten, Sanskr. mah, Lat. mac-to, Gr. (faxo-uai ; s. auch s. v. tnh. 

» Analog den Formen auf S. lOfi, A. 5, S. 195, A. 1, S. 224 u. S. 235, 
A. 3 sind mit den crythraischcn Bezeichnungen auf S. 252 zu verbinden, 
Chald. p^30 pagi't-n Wein stock, KaD pagga unreife Weinbeere, 
Hebr. .tsd pagga-h u nrei fe Feige, in Mittelafrika, Qamamil mahgo, Dinka 
bgrc (aus Ä/rr) Weintraube, Nyamnyam bangaia, Schilluk Awrilr/s Fanti 

18* 
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tir kommen Dinka bar komm! Fanti bra kommen, 

kar gehen, Hambarra boh (^^ Soso 
kira^ Vei ihr«, sira, Mande Ar/r//, ftifo) '. 

tirri (^m tif-ri) gut . . . Bari hvcan gut sein, a-bucan gut, bucei 

Gute, Wolofba/e u. ba/ne, Hosofanq. 
Hau88a/FAr/i//, FulaA^/znli/ignt, schön'. 

tiite schhifen Haussa berüi (= beM-ri), Schilluk butf, 

4 

Dinka i/iY, Wand, paha-re, Maba bili 
schlafen, Dor od. Kongo bih Schlaf \ 

tisur vier Kulf. bisiri ein VierleP. 

tobii-r uniergehen ... Wand. Ai7i/i, bia dass. (von der Sonne), 

Scmgh. u. Tinibuktu bü dass., sterben ''. 

ftegH, Wolof ^f/;^<* Dattelwein, Branntwein, im Indogonnanischen, 
(lOt. prikft'g (cf. xoVxec Hesych.), Gr. yom^ Dattel, fotvicvoL' ei^Q^ dcfAreAou, 
ßXi^9ffoe u. ß^itvcoL* ßorpißz ^ j3ouax|S>ai (fllr po).äx-0'-QH)*Gi yoiv(Xf; uro Aocxoivfüv 
u. rpafAvif; (für r/iaf*|3-v>j , jrpa77-vT(s) '«fiircXo«, Kpcrittfiirr}; -olvoi n^ Hesycli., 
Ossct. hagdne Bier und Isl. r/*t^ Wein, Meth. lieber die Endung ftv in 

r<>afxv>j 8. S. 287, Anin. 1 ; mit r|5.afiv>j vgl. anch Ar. »y barnm (= »y ilrarm) 

Weinbeere u. F r u cli t d e r P a 1 ro a p u m i 1 ;i. Mit ßf^uixpon v;; I voOxAac • ot 
^otvixojBäXavoi Hesycli., ß = V wie ßifmiog «nd osfi^C^, ßp^^X'*^ ""*! 5«|>7«v>3. 

* Vgl. Sanskr. ^le/r, ;>/i/i/; f;«*/, p«M(/» />iV, /iiV, /i«/ (= früheren kat^ 
kanft kiif rat, car, »ad, gar n. iif, tar) gehen, patn-s, (Jr. rdro-;, ßario-c 
(Lit. kr/a-ft, Island, ^a/n), Altslov. pan, Angels. ;;////, Ahd. päd, pfad Weg. 

- In Südafrika, Ileroro om-pulw u. om-pilc neben o-hamba (d. i. bang» 
— inlinmbane rt-kambric, Lourenzo Marquez ci-kohgile, Pokoni« mu-zfkr, 
Kamba mu-dekc) gut, schön; im Indogermanischen, Gr. ßoL'jxi-ii^ia 
ilesych. aus ^aXxa = '/>*jx-J-;, Lat. dulci-g u. im Aushiut k= l, ßoirj-'/).yx6 
K/i^n; Ilesych. Ilieher gehören auch 8<anskr. svadii-s, Gr. >55v-f, Lit. mädu-s 
(r = /), Lat. ftrati-tf (= tdali-s), Fers. jfüA, Bret. chweg — cläeg (vgl. S.21t) 
u. S. 224), Isl. hagr w. fagr (neben hikk-r)^ Got.fagr-s, Angch, fmger. Engl. 

fair schön, gut. Mit<^*^ niftt/t auf 8. 253 vgl. fiiuixo-», fxiiXix-i'>-; sanft, 

m i I d, fA(Xi)(^a * rjüiaToij fAiX(X(&? ' r^^q^oc, fx.oefixa; * fAaxxpio; lies., noi*oip g I ü c k 1 i c b. 

'^ In Südafrika. Herero om-btttn 8 c h I ä f r i g k e i t, Sofala raia, Sualieli 
u. Kamba Ö//I ^^r Pokomo ^o/«n, Nika /o/m, Hiau /o/a (aus /o/a) schlafen. 

^ Die indogcrnhauischen Formen im Abschnitt über das Numerale. 

•» Vgl. Sanskr. nü vergehen, zu Grunde gehen, sterben. 
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toggo Sonne Y^nyww hinek, V\\\\\\^bHitah, KanyiipAw/iö 

Sonne, Kisi pangcy Dinka/?f'y ( peg) 
Mond, Maba hoügo heiss, htu-botlgo 
Zeit der Hize, Sommer, Kan. hitfela, 
Bagr. biggefn Krnte/eit, Udseho bafnitiy 
(loali wiikelid , Piika makere, Kwe 
nitu'ong trockene Jareszeit, Sommer *. 

iogor Eunueli D'mk'd byoc{y -- l\^l. i>. v. trakl n. (lafe) u. 

buoCy Fnla bujo pl. bubt\ Haiissa baba *. 

ioiigita weibl. Brust. . . Bari piutgak ( - pauk'g(i)j Bnj^r. btnia 

i-bailgn, Mali. ük)j Barba botlgn, 
Nupe hebe, beire (ans bebe, beki*)\ 

torö eins Kan. burhi^ burgit, biirfn Anfang:, burkn- 

be etc. Erster, paL f'nL Wand, palhu 
Kulf. bnä, bei', Kissi pele (aus pelch, 
peleg --- Bambarra kileng. Soso Af- 
deAg), Pika /wöf/i (aus moh-di), Bi 
dseliogo modige (aber Wun nedige, 
Banyun nondnk, Naln de/ideg) eins \ 

* Vgl. damit Ar. j^^l> ^ri/r/lr^ Arnaut. j3£x«/> Hochs o mm er; mit 

der ägypt. Form ^~^ mr/t? (aufS. 21G) stimmen in Südafrika übeiein, 

Nika lind Pokomu moho brennen; im Indogermanischen vgl. Pers. und 
Pehlewi päic rein, Mhd. puvhvl Fackel; s. auch s. v. lagay und Wski 

'•* Vgl. ßaitaoq (Strab.), ßavwas-euvoO;^©^- vjzo Ihpadiv (Diod.) und 
Gr. ^oxKsXoj verschnittener Diener der Kybele. 

^ Vgl. Kaschmir 6aÄ^ JAt, papa-s, Leit. piip-s weibliche Brust. 

^ Nach S. 7<>, Anro. 2 u. S. 140, Anm. 1 ist lorö aus tort/ und dieses 
für /«jy-r. Im Bari geleiig (Stamm gvU'g) und in den Mandingu-Idiomen Ka- 
buuga, Bambarra itriVevi^^ Teno Arcrc//^ ist t zu k, g übergegangen welche 
\j9l\\U* in den oben eingegebenen Formen des Kanuri, Wandala und Kulfuu 
in den Labial sich verändert haben. Das Infix, r in torö (dentaler Zitterlaut) 
ist aus t, d, vgl. Tenc kereng =- Soso kedehg eins. Interessant sind die 
Formen in den beiden Bidschogo-Idiomeu , Ankaras modige , Wun nedige 

eins. Jene fürt uns zu Aeth. rfiifr*^ : behüt allein, einzig, Ar. Jo^\^ 
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toUi Käfer Bari bibi, Kulf. kiikn Käfer, Kenzi tpigi-t 

Mab. wirki (= wiki-r) Käfer, Wurm'. 

tugu Mille Songh. bugu^ ff'g^^y f'^f^ff'^ (Wand, jega. 

Log. iu/u) malen, Kenzi mokra MUle, 
Nuer bicoly Dinka a-byec (= hfec), 
Sebilluk moh, Kundsch. weh, üh Mel^ 

lugiii Haus Kan. bo^gil, Dinka behiy bay u. pan pl. 

bey Dorf, Haus, Dor heh Dorf, Bezirk, 
Bari buüg, Mandc buAgo Haus, Songh. 
bugoy Haussa baka Zelt, Aa^ri Mauer, 
Wolof berke-h, Bari morogo Zelt *. 

traAiW eins, Aeg. m'*T^ «^'7«? eins, ^""V* i I «'«T'^-'« allein wärend 
die Form nedige uns zu Kanem tasga (aus /a«^a s. S. 125 u. 8. 149, Anin. 1) 
gelangen lässt. An die Formen modiye (aus moge-d)^ behii-lj tneye-la 
scliliessen sich in Südafrika an, ^Qoieng pog, Mut fog eins, Hercro pekf, 
Suaheli /it'Ari, Kamba treürA/Dclgado yeka, Tette yoka (aus lekti, ioka, vgl. 
in den Bomusprachen , Nguru laku , Munio u. s. w. lasgc aus lage-B eins 
S. 140) = Sena dekn allein, einzig; im Indogermanischen vgl. Sanskr. 
paiaha das Beginnen, Gr. nakixn ' oLpxh u. fxiffxci - a|»x<^>' Hesych. Mit 
den arabischen Formen auf S. 253 vgl. noch Aeg. " ^ pgreie u. '.Ilv 
pegeye {miH pegelc) der Anfangspunkt einer Sache; s. S. 270, Anm. 1. 

^ Im Dongolawi hude, fude, Logono mala, Haussa 6inü Käfer ist 
im zweiten Radical noch der ursprüngliche Dental erhalten. Mit diesen 
Formen sind stammverwandt die Bezeichnungen fttr Fliege in den 
mittelafrikanischen Sprachen, Kono, Mende, Landocho pundi, Kiamba 
bad-un pl. bat, Koama böse, Boko mo9o, Qamamil monso B i n e (analog l'eda 
tot-ö Käfer, side-no u. aosi-n Fliege) womit im Indogermanischen zu 
vergleichen sind, Sanskr. üana-la, fiasa-na Bine, Osset bänt Fliege. 

'^ Vgl. Gr. fiuXaxc(-^(^ot fAvXcüdci; Hesych., Sanskr. mm* malen, Lit. 
minky-tif Lett. maig-t Teig kneten, Altslov. maka Mel, Gr. fidex-rpa 
Backtrog, fitry-fLa Teig, f^av-eO-; Bäcker; s. auch S. 2(i9, Anm. 1. 

3 Die oben S. 253 angegebene Form im Schoagalla bakara zeigt ein 
Suffix r welches im Bari morogo Zelt (vgl. Wolof berke-le dass., mit 
neuem Suffixe) in den Inlaut getreten ist; vgl. Maschigh berje-n = 

Auelimmiden bugu Zelt. Mit Aeg. ]'^h'^^ ^f^ke , Kopt. fi&Hi, fioTH«^ 

Stadt, dann auch Bezirk welcher zu einer Stadt gehört hängt zusammen 
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i binden Bari beyu, hek annagein, Qamamil bagi^ 

Knlf. öAre Bindfaden, Fnla bogul, Qama- 
mil moi/^a Strick, Dinka utar binden \ 

waschen Wand, bära (= bah-ra s. S. 237 s. v.) 

waschen ^ 

^^ctb. ^ffbC: behe-r, Hebr. rfrü peiek Bezirk. In Südafrika entsprechen 
lesen Formen, Herero oci^paka Kammer, om-poko Schlucht, oru-poko 
elsenhöle, Benga m-boka Dorf, Stadt, i-boko Ortschaft; im Indo- 
germanischen, Sanskr. pakka-na-s Hütte, Lit. bukle Wonung, bukla-s 
^Ki ölceinesTieres, Lett bauka, buka H ü 1 1 c, Kurd. bang Haus, Hütte, 
Vsl. 6ö~r Stadt, Dorf, Haus, Hof zusammenhängend mit dem Verb 
^üa u. bygg-ja, Gäl. big, bigg bauen. Mit den mittelst r infigirten Formen 
"Vgl Gr. JTvp^o-;, Maked. ßuf.705 (vgl. fj^paL'f'i>.ct, Zaun und 5py-^ax-ro-v 
Holz verschlag, s. S. 237, Anm. 2), Got. baurg-s, Ahd. puruc, pure, 
Mhd. burc, Isl., Schwed., Dan. borg Stadt, Burg. Zu ^^D sind zu stellen, 
Kaschmir fNirya-na, Lat. plaga Di st riet; vgl. oben S. 268, Anm. 2.. 

1 In Südafrika, Herero u. Maravi manga binden. Mit Dinka mac 
binden, Qamamil mo^<;-ra Strick ist gleich Aeg. HL 1 9^ m/iAe; Strick. 

An die S. 254 angegebenen erytliräischen Formen schliessen sich die indo- 
germanischen an, Sanskr. päi, Altbnktr./;«!« binden, Gr. rror/ befestigen, 
»«7-17 Schlinge, irax-ro-w (Lett. buk-te Strick), jruxi-^-w, rux-v6-w, 
riQ7-v'j-p4 ich befestige welche Suffixe in den Stamm eintreten in nzix-i 
Falte, itkix'Ui ich flechte (Lett. bagare u. brugi-s, Lit baky-s Nez, 
baratika Gitter, Lett, penke-t flechten n = i, Isl breg-tSa knüpfen), 
jryt7-crt ich würge. An die Formen auf S. 272 knüpfen sich, Arnaut. niax 
Stickerei, Gsilpasg Bündel, Lit. pasagn Sattelgut, mit anlautendem 
Labialresonanten , Lett. musku-U-s, masg-s, Lit. mazga-a Knoten, 
Schlinge, matg-u aber im Infinitiv m<i^«-/t stricken, verknüpfen, 
Ahd. miurc Masche; vgl. fixra^a, f^ira^« Faden (Hebr. ^ns matag, püQ 
maiaq binden) u. Kzi^ Falte, Schicht, rrix-ro-; g e f a 1 1 e t ; s. terkeni. 
^ Vgl. damit Dongolawi bowe, Kenzi bowct, im Bedauie bedef 
schwimmen. Nach S. [>3, 109, 150, 189 u. 237 ist Teda /ü/ aus tetce-i, 
tehe-l. Stamm teh, tek. Mit tu in/S/ vgl. Sanskr. /lara-mi Reinigung, pavi- 
/m r c i n, ;;« r e i n i g e n ; an pav knüpft sich Altbaktr. baj, bvj reinigen, 
btJt'ia gereinigt und Sanskr. mar; aus mo/'-r reinigen, Lit. mt>ily-/t^ 
Lett. mirk'i ins Wasser tauchen, Mhd. miig-en einweichen (vgl. 

Ar. ^U malaqa waschen), Lit. matgo-ti, Lett. matga-t, Ahd. wascan, Isl. 

taska, Angels. wascan waschen, Gäl. uisge Wasser, Sanskr. uks n e z e n. 
Mit der voranszusezenden Form im Teda tehel vgl. s. v. delage Regen. 
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tfi/o (tno'lo) Hvhhdchi . , Diuka pnok, -Log. mifena. Tinibnktu 

woflffii, IlaiiHSii yaki Krieg:, Kampf. 

ttinma (Juilgii) Hand . . Bjif^r. bokiy Nyamnyam bog. Tcnc hefafe, 

Kiscki^c heltifai. Soso balafaL Ka- 
hun^a buhl (Baiiyuii kilah), Padseliado 
padako, Lanthmia/renine ke?,ä (w/i^ä), 
Kall. wmkAto dass., w/fiÄA-fl/// Haiulfläclie-. 

tür{tcir(f'i\iHie'i')Fi\s» Wolof ;>//iA: Sclicnkel , Kissi baigu {\ci 

keng^ Kahuiip;a aingoy Wolof iank), 
Nii|»e biji, üknioina bfw (-- betro, 
beho), Bari moko-t, Lo^. mage-la Fuss, 
Bein, Dor oder ]k>ii^o boki Wade'. 

1 In Südafrika, Suaheli u. Nika m-pignuo, Pokonio u-triha Kampf, 
Schlacht, im IiHlo^crmaiilHchon , Lat. puguare, Gut. iceiban k ä in p f c n, 
viyana K r i e f?, Ahd. päyau, wigan k ä m p fc n, hägtit iric S c )i 1 ac h t, Mhd. 

bögen zanken, streiten; s. S. 275 ». v. tiggi\ An die Formen ijjj 

pvhe-df, 18^*7 M*e-9(*, I Q^^ , hege-ve, Hebr. pi>3 balnq tödten, zer- 

tttören, verwüsten knüpfen sieh im Indogermanischen, Sanskr. balaja 
K a ni p f, (lot. brikan streiten, zerbrechen, brakja K a m [) f, Isl. bragnar 
(pl.) Soldaten, braka^ Ahd. bravhan, ÄIhd. brechen brechen; wie im Gr. 
b ^z= b, ß|^dxa).ov n. fSoiraXov, ß^jiduv u. /^o^ov, ßpv(M} n. |i:w, so vgl. mit y brak, 
Irl. A/7fy Kampf, Ahd. hrinean neben rincan ringen, kämpfen. Stammes- 
zusammenhang zwischen Teda Uggi, lülo {ick-h) u. iirke ist bereits beobachtet. 

- Die Form munku steht nach S. 105, Anm. 2 für rnuko-s. In Süd- 
afrika entsprechen den obigen Formen , Nyambesi i-puhgo , Lourenzo 
Marquez mii^boko Arm, Inhambane mu-boko Arm, Hand, Undaza, 
Yasgua n. s. w. U'bt»g, Sofala mit-roko, Rondu tt-moko Arm, Hand; im 
Indogermanischen, Sanskr. bttja-s, bähu-s, rähii-s, Pehlcwi 6«^»^ Kurd. 
pi Arm, (Jr. ff^x*^"» Vorderarm, jru/'-fng, kO^, Lat. pitg-nti-n Faust, 
Gäl. mag Hand, Irl. macol Handfläche. Mit Kanuri mttuko (auch im 

Kanemdialekt des Teda musko) vgl. Acgyi»t. ffjfl^^^lf meake - / - we 
Armbänder, Chald. i|TbD peiak palroa nianns, Gr. fia^^äXvj Achsel, 
b e rar m, Arnant. f^avyi , fAivj£ A e r m c 1 ; s. auch s. v. tUr, turkono u. dunö. 

^ Vgl. Lelt. peka, Engl, paw Pfote, Taze, Kurd. peh, jtai, pi, 
Pehlewi u. Pers. päi Fuss, Awar. bo^ u. maho Bein, mac, Gäl. boghan ii. 

boigan Wade, vgt Ar. ^3U miiäk pl. jU« muik Pferd ofu ss; s. turkono. 
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inrke Schakal Akwapim patakn, Ba^r. berki-nff. Log. 

herka FucliH, Schakal, Kiindscli. horiiijo 
^ Wolf, Dong. »wflka, muka. Mali, miik-ka 

pl. niug-ri Iluiid, Kulf. bofol u. bii^iri 
{ilazirwa) Hyäne, Ihiita baresr IIuihP. 

/urit/ sagen, cr/älcii. . . Kcnzi bain (fmhin)^ Mali, ba^ya, bann 

(aus baiiffii) sagen, er/alen, sprechen, 
band u. buuiU Wort, Rede, Bagr. bakiu, 
Dinka wtok ( wok-l) aber Bari Äv/^/Ä* 
Log. ka/gt^ Sprache, Rede, Mund ^ 

turko-no Huf, Nagel . . Kau., Munio u. Nguru perydni u. finjäuL 

Bagr. juilya, Bari mujine-l pl. miijui. 

Ewe /iTw, Fanti bette -re, Akwapim 

^ rwrriir Huf, Klaue, Kralle, Njigel '. 

' In Südafrika, Nyanibesi i-piuigc u. i-winga, Ilcreio om-hanje 
Schakal, om-huhgu Hyäne; im Indoj^eruianisohon, Vvj^.giirk, Osset. 
hiritf, Irl. brcch, 1»!. /Veit«, rarg-r, ütf-r, Sanskr. rrka-s , Lit. irifka-tt, (jiot. 
nf//"-* W o 1 f, IpI. bikkja, A n^el». ÄiVrt* U ü n d i n, Alid. Inavfw Jagdhund, 
}X\\i\.pravk, bravkf. Spürhund, Yvnwi.. braqHe, in Steiermark u. Kärnten 
prak Ol ä II n I i c h e r H u n d, cf i:ocrfCLir^ • xO wv ilxv^Kjrt Ilesycli. Dieselben Laut- 
vor^n^o wie im Indogermanischen haben wir teilweise bereits in den ery- 
thräischcu u. n(»rdafrikanischen Sprachen beobachtet, vgl. Miisch. n-)[nr/ii, 
K.tb. a-barnf Fuchs, Ilarari iraniba (aus iranign) Wolf -^ Agau icttgc-li, 
(lalla womco Fuchs, Somali wiirnha =^ Tigre Hxljtr"' karaj u. "a/U?: kardg 
Hyäne; über das Infix r in turke s. die Formen auf S. 42, r»l, Hl, 1 10 u. s. w. 

2 Vgl. Sanskr. baj, bntij, bar/t, vaik reden, Gr. y^-yz-w, yaax-w 
(Stamm yax woher yig-fAi, Lat. /«-r^ Irl. fnig-iin) ich rede, ^aaxetvXe'/giv, 
^iq***^^*»» fiic(J7&).a;-J^opy^o5 Hesych., Isl. brag-r Gesang, Melodie, 
Gr. (aXi7-fia, fxoXjriQ Gesang, fxoXiro^ Sänger; s. S. 152, 2r>-l u. 202 s. v. 

•** Die Berberfonn im Idiom von Kandin le-fvkel Fusssolo und 
a-ggar Huf, Klaue vermittelt diese und die Formen auf S. 238 u. 20<) mit 
den aufs. 110. Im Indogermanischen vgl. Latt. poki-ii-s Knöchel, Pers. 
ptmcr, Kaschmir panji, panja, bok Kralle, Klaue, Pasch to parkiii F u s s- 
knöchel, Gäl. brog Huf (des Pferdes), Sanskr. päri-ni-», Pehlewi päi- 
Ha-k, Altbaktr. u. Pers. päi-tia-h Ferse, Lütt, pirk-bl-s, JAt. pir-gta-it 
Finger, Zehe, Vogelkralle deren Stamm pcrk aus pek-r im Awar. 
iMi'l Uuf (zu p = 8 vgl. S. 113, Anm. 2, S. 275, Anm. 3, S. 280, Anm. 1) 
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ttU schlagen Bari buty bit, Maba bata, Songh. beri\ 

da (dnw, dah) Fleisch . 6io büe, Buduma /lö, Mende buAga (Fula 

kusi-t), Monbattu püto, Timbnktn 
basiy basiy Kissi wisiö^ Temnc osem 
Fleisch; Hanssa bisa, Kan. btmdi Tier, 
Napc bida (s. s. v. dal) Fleisch u. Tier*. 

dngana Bogen Haussa baka^ mam, Maba beki-be, Fula 

baka-wa-l, baka-ke, Karekare baka^ 
Doai bag, Padschade puAgn-de, Pepel 
keflga - ni Bogen, Bode bntlga - w, Vei 
beAge, Mande benyo u. benni Pfeil *. 

hinsichtlich des Anlautes in einer älteren Form erhalten ist, wie Cliald. 
Kp"iD pirqa = Tigriöa karke-m, Bedauie klub (vgl. Lat. calx, Gr. 7pv£, Isl. 
klöf, Sanskr. kulpa, ffttlpa), Tigr6 rkl*aC : sehkär, Ainh. "l^L^kiC - f'enkär, 
Chald *iDtD fefar n. HQ^rQ falpa wärend Awar. ma/ pl. ma/al Hufnagel 
(vgl. Mhd. müche, in Kärnten mauke H u f k r a n k h e i t bei Pferden u. Hindvih) 
liinsichtlich des Anlautes zunächst zu den Formen auf S. 152 zurückfürt. 

1 Die Brücke von tut zu hut bildet die Dialektform im Teda hrd 
(s. 8.217 und S. 161, Anm. 2) schlagen. Ueber die entsprechenden For- 
men in Südafrika s. oben S. 55 s. v. hut\ im Indogermanischen vgl. Sanskr. 
maf, niant, muf, mun/, mid (= früherem nud u. tud) und puf, put, pumf, 
but, bid (= früherem kur, kunt, kad u. tud, tad, tat) schlagen, tödten. 

3 In Südafrika, Kabenda, Nyombe m-bizi, Mimboma, Basunde m-bUi, 
Kasandsch m-besi T i e r, F 1 e i s c h, Herero oci-kasi fleischig; vgl. damit 
Chald. lfe^2 6r'AA-r, 'üiöht, yo2 bä^^ä'r , in Nordafrika, Maschigh a-kesr-m, 
Kabil a^9U'm, Beni Mzab a-yau-m (aus gesu-m), Auelimmiden u. Kandin 

a-isa-n F 1 e i s c h, im Agau est F 1 e i s c h u. Aeg. | #_ %^ a/e-re u. Kgy ^ 

aie-re Fleisch. Das gutturale Reibiingsgeräuscn x i^^ ^^'^ d^™ dentalem 
i, 8 entstanden, wie Bedauie te-dcheni-t = Teda tade^ni (aus dade-nty 
y i h ; mit diesem Stamme dehe ist unser daw Fleisch, Tier (s. S. 111, 
Anm. 1) zu verbinden, ebenso vgl. Hebr. n&n^ öMcr-ma-A Tier mit nt93 
baga-r Fleisch. Ini Indogermanischen entsprechen diesen Formen Pcrs. 
gos't, Kurd. göi-t n.göv^d, SsLUskr. pisi- ta, mäüsa Fleisch (Altslov. 
manao, Lit. mesa, Got mimt dass., Ahd. mos Speise), paiu'S, Altbaktr. 
paiu'S, Lat. pecu-n, Osset. fo», Got. faihu, Ahd. fihu, /« V i h, s. S. 243, A. 6. 

3 Die Form benni steht für behgi nach Analogie von S. 104, Anm. 1. 
In Südafrika entsprechen den obigen Formen, Eregba wbegi, Hiau m-pamk 
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^nfe Fett, Butter Dong. hofi-gi Fett , Naiu ben (fUr benhj 

heiUj)y Barba hom (für bomb == bohg) 
Milch, Bagr. bnbe^ Yoruba bnbba (für 
bamba == Mandc ketlgo), Bonni balnki 
(aus baka-li)j Kan. /m/rl u. />i/ö Fett, 
Butter, Dinka myok (fUr m/oA:) u. misk 
Butter, Fett, mo^ik Buttermilch, myak 
buttern, mok Oel, 8chilluk maou Butter, 
me9lgeyi\\d\j Bagr.mr/l Butter, Haussa 
mal (neben tiai) Fett u. Oel, Fulup 
miAg, Kissi meailg, FilhamiwiA-r, Pa- 
dschade, Landonia»ifaiw6r(=r mnAg'r)j 
Wolof meoH Milch, Vei nuifiri (aus 
mahi-rly magi-ri), Haussa bnrgo, ba- 
rugoy Fula busö (aus busw, busli, busg 
= bug-s, zu ö aus g s. S. 76, A. 2) Fett 
besonders Mark in den Knochen u. Ge- 
hirn, AfTade beduk-we (S. 247) Wachs \ 

(»U8 pamga), Nyambesi m-wainbi = Sena h-kamba (aus kahga) , Inhambane 
m^owe Pfeil, Hiau u-kunje Bugen, tu-sihga Bogenscne, iSofala u-zukure, 
Delgado e-T^hgo Pfeil, im 1ndogermatii8cheti, Hanskr. piugä, jyä (aus 
SUmm jeg) Bogonsene, buj krümmen, biegqn part. perf. pass. 
iing-ma, Isl. bogt, Schwed. böge, Dan. bue, Ahd. bttga, Angels. bttgoj Engl. 
^w, Gr. ßiC-g = ßiFo-f (s. 8. 202, Anm. 2) Bogen, Lett piki-ä Pfeil. 

1 In Südafrika, Yasgua a-benag, Ham 6nii^^ Bayong m^bäen (= bewen, 
brke-H), Pati m-büin, Kum m^böen, Balu m-bün, Momenya m-bön, Pagham 
m-^«ril^ Fett (= Udom m-fong, Ngoteng c-hohg, Rilimane mu-kaka, Herero 
omu-ze aus zew, zeh Fett, oma-titka Buttermilch, Ngola ma-leka Fett), 
Bagba u. s.w. m-büe Milch. Im Indogermanischen vgl. Sanskr. pahka 
Salbe, paj-ra, Pers. pek-ne fett, Amaut. ^071 u. ßiXf Oel, jraxa-p 
Salbe, Gr. ir(xe|>iov = ßft'jvvpov Butter u. jrirupc j Olivenöl (cf. Hebr. 

m^ peder, Ar. O-Xj äw</ii, Aeg. ^j^X yrrf«? Fett, in Nordafrika. Kab. u. 

Auel. fi4/t Butter, in Mittebifrika, Gubba hud, Dmk& piai, BAriboi, Kulf. 
üiM, in Südafrika, Tette, Sena u. s. w. m-futa, Hiau ma-fuda, Kamba ma-üda, 
Nika, Pokomo ma^fuha zunächst aus fuga = fuda Butter, Fett), nac^xt^q, 
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dagej tuggum Euter . . . Pad8ehade/iffAr^//<'Brugt,p^A-r,Sercr|iifr/ 

pl. mlaf Euter, wcibl. Brust (s. toflgwa). 

L»t. pingui'8, Sanskr. piran (= pihva'n)^ piva-ra, pl-na, Gr. »iw-v, ;r(a-p6-^ 
fett, jrta-p, jri-fxs-X>j Fett, Pehlewi /ii-m, Altbaktr. /i/i<f-rfta, Lett. /»«T-h-* 
Milch, TTwiov • TÖ 7aXa Hesych., Osset. piu Fett. Zu dieser Radix ;i<r^ gehören 
Lat. pix, Lit. u. Lett. piki-s, AltMäehn. pik, Angela, pic, Ahd. peh, Isl. bik 

Pech, Harz, geradeso wie Ar. ^^^«-^ say-ti, äif^ aah-m, Aeth. ^^J-flÄ^: 

iebeh (aus sehc-b) Fett mit Chald. f\]^v> iayaf, Ar. x^w «a/ii^^ ^^<o «oiii^^ 

irf>^ ^am^, Tigrö rhOtl- : habaku, Aeg. JVl#*# jeme« (über « ~ y s.8. 108, 

Anm. 1), Kopt. homh Gummi, Pech, Harz, Aeth. <MIA: qabea, Hebr. 
HKOn /r'nteri-A Butter gleich sind. Mit diesen lezteren Formen stimmt 
Angcis. hwfig Molken das sich mit den auf S. 23S, Anm. 4 n. S. 2()2, 
Anm. .'} verbindet; über ir = / s. S. 23G, Anm. 1. Wie ferner Gr. aefa-Xo-v 
Speichel und aifa-Xo-^ Fett, Schmalz gleichen Ursprungs sind, so 
stehen mit den Bezeichnungen auf 8. 247 u. 255 im Zusammenhange, Aeg. 

TT.«»»«> P^ff^'^^y Kopt. iiA<rcc und (Täi^ Speichel, Ar. ^J» bazq, pj» 
baif u. C^ marf duss. (mit Eintritt des Suffixes in den Inlaut), vgl. Russ. 

nutkro'ti-nu Speichel, mokro-tn, Gr. f^j^a und \L<jfjKaL Roz. Zu diesem 
Stamme peg sind zu stellen Tirolisch pnr-ra, in Steiermark fonrc-l {oa wie 
Franz. oi, s. S. 110, Anm. 2) =- Altfrics. mve-r, taTv-r, Isl. slefa Speichel, 
Tschech. st^prl Roz die sich zu den vorangehenden Formen verhalten 
wie Lat. saiiva zu Gr. aifa-Xo-v; dem gicfa aber entspricht (f =^ h, k) Lett. 
sleka-H, Angels. hraca auch Isl. hraka neben sU'fa Speichel, Ahd. hroz, 
roz, Gr. x6/>t;^a Roz, xo/)yo-/>o-v Fett, Talg. Ueber den Zusammenhang 
v<m Got. mibon salben mit olfa-Ku-i u. aiFa-Xo-v war l>creits auf S. 111, 
Anm. 3 die Rede; vgl. auch aXei'y-oi auf S. 23H, Anm. 4. Belerend ist eine 
eigentümliche Art des Segnens bei den Barinegem. Hier hat das Wort rai 
die Bedeutungen mit Speichel bosprizen und segnen. Zur Erklärung 
dieser Begriflfsverbindung sagt Mitterrutzner: „Logwit (ein Barineger) 
sagte mir dass Vater und Grossvater die Köpfe ihrer kleinen Kinder und 
Enkel zuweilen zwischen die Knie nemen und den Scheitel derselben 
leicht mit ihrem Speichel besprizen : Das bringe den Kleinen Segen und 
Gedeihen*'. In Steiermark habe ich häufig die Beobachtung gemacht dass 
an Sonntagen vor dem Kirchgange Mütter ihre Töchter namentlich die 
etwas hübscheren mit Speichel bcsprizten um sie „vor deui Verschreien 

(dem bösen Auge) zu bewaren**. — An ^Jä* mafl u. Dinka myok (mtok) 

knüpfen sich Got. miiuk-s, Altfries, tnciok, Ahd. miluh, im Slavischen 
moloko, malako, mieko, miak Milch (aus tnik-l, vgl. Steierm. u. Kämt. 
machest, Schles. mache Fett) welche zunächst zu den Formen auf S. 153 
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dagel Affe HaussaAt^a, Wand. Aajv?/^/^, Log. ira^/iV/i, 

Qamamil mogol, Bongo mnügn Affe, 
Haussa bac-in, Fula boje/, Dinka biyol 
(aus bigot) u. 6mo/, Maba mog IIasc\ 

''•^^Äo, rfr//ö Kopf ..... Songh. boiigo^ Bola pukon , Serer bugou, 

¥\\\if\m fnkon \A,hikou, Kany up A<?/i^/i, 
Kisi bofeüg Kopf, Kaii. penga (aus 
pega-fi), Wawd.pusga, Buduma bnhagu, 
Doai pug-aa, Bulom mnk Gesiebt". 

^^^^ kker Wert, Bezalnug . Kan. behn^ ben zalen, bia (— fti/iri) Zaluug, 

bakiy aki Steuer, patke (aus pake-i) 
Haudel, Waare, paike-ma Knufniauu, 
palke, palge eintauschen, fetke^ Bagr. 
patkL Log. u. Affiule falke kaufen '. 

^^ren und sich zu Awar. na^, Pers. rüf-n, iu Mazund raf-n-n, Kurd. rji-n 

I)uttcr (Lit. taukai Fett, unser Talg, Ver^, düf, Kurd. döe Rutter- 

^«1 i 1 c ti, Sanskr. dih salben) verhalten wie die iiDalogen Formen auf S. 247 

11. 8. 255 zu den auf S. 135 wärend (läl. hUoch-d Milch, hUgh melken, 

Ut. brokm-li buttern zunächst an die auf S. 238 u. 202 anknüpfen. Zu 

MipQ u. (^«S : c(c. sind Icrner zu stellen, Ilürknu. maxa, Osset. maf-n u. 

9mazg, Paschto maf-za, Pers.maf-z, I'ehlewi mazag, Altbaktr. m/in/a, Altslov. 

nungMt Altpreuss. musge-no, IXww.mozg^ Tsehech. morcA*, Isl.m^ri^-r, Schwed. 

mrrg, Dan. marv, Angels. tiirarg. Engl, marrow, Ahd. niarag, Altfries. mf*rg, 

mrrehf Ahslichs. marg, Kaschuiin/ir'/i^/i (« = /•), Sanskr. majja'ti {= marja-H), 

(tr. (AÖeXcf (= fAef e-Xo-;, jAf/j-Xo-c) u. Sanskr. haiaja, (ir. ]3pfx-f*^'>> ßp*7"f**» 

Mild, brrgr-n, Angels. hrcgv-n. Engl, brai-n Mark; Lat. titedttlfa halte ich 

für meduc'la, vgl. Tigre (^«S : niati^a und Aeg. '4 ^.2> nirdf/tr auf S. 255. 

1 In Südafrika, Sena u. Kiliniane m-boiigwe, Udom, Mbofon, Eafang 

m-bug Affe, Kamba m-buku Hase, im Indogermanischen. Sanskr. piiigala 

Affe, marka, tnarka-tn, marka-ta-ka Affe, vgl. unser Meerkaze. 

^ In Südafrika, Zulu-KaAr i/vi-^z/mj^;/, Ihighn a -bong , Vewm nr-pifg, 
Henga boho pl. m-yoho, Diwala m-bombn (aus boiigo), Inhambane m-bomo 
S t i r n, Elafang m-bug, Basa u-pungn, Kamiikii o-bust'ka Gesicht; im In<log. 
vgl. Vvn. peiga-b Stirn, Kasikiimük. bak, Hürkan. rilc pl. rUftt-ni, rttk-ri 
. und rurgi Kopf und damit Lit. galwa und die Formen auf 8. 201, Aum. 4. 
^ In Südafrika, Nika ma-fniigu ^ Kamba ma-wungu Steuer, Ilerero 
oci-pimbf (aus pittge) H e z a 1 u n g, G e I d, orti-bamba M u s c h e I g e I d, K a u r i, 
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dal Zige Bagr. bala Zigenbock, hata Schaf, Fula 

bnlu Schaf, Kenzi buiu-l Bock, berti 
(=beti'r) Zige, Schilluk Ai/rfrf/i Schaf, 
Qamamil bodo Widder, Bagbalang 
püa Schaf, Haassa bimsu-m Rock, 
Toma Äw/i, Gbese boH, Boko bfe Zige, 
Rasa bela. Dewoi bla Schaf, Bari metyo 
(fUr met-lo) pl. melo-n (Air meli-fo-n), 
Gabba melia, FnndHch nie {s. da) Zige '. 

pimba k auf on, Kafir im-ttama (aus wamba, wahga) Prci 8, Wert; im Indo- 
germanischen vgl. Pers. pahä, hehä Preis, Wert, pahäii, behält kost- 
s p i 1 i g , Sanskr. Üögya Geld, banij, vanij k a u f e n , bali Steuer (s. oben 
Chald. ^^2 helö auf S. 25(> und vgl. damit rci>>7-ca, ire|>d-ci>), Arnaut. ra7(a 
Aussteuer, rdtfa Handel, Kauf, Lon, ira^e Mitgift, Mhd. /irtAr^, 
peigen, Angcls. bycgan. Engl, huy, 6ot bugjan kaufen u. verkaufen, 
also Handel treiben. Mit den infigirten Formen oben und auf S. 25G 
sind gleich, Lit. pirk-ii, Lett. pirk-i kaufen, preki-s Kleinhändler, Lit. 
prt'ki'» (= Liit, prec-iu-m, Gr. ri-ffpacx-w) Preis, bi-amgu^Ht Lett. bramg-tt 
kostspilig, Lit. baltea-», Lett balwa Geschenk, vgl. auch die Dialekt- 
ausdriicke in Steiermark u. Kärnten plech Geld, plfcHn zalen. Den For- 
men mit anlautendem Labialresonantcn entsprechen, Lat m^^rx, merces, 
mercari, Isl. mßrk-r, Mhd. mark bestimmtes Gewicht an Gold oder 
Silber, marke-t K auf p laz. Wie in der vornngehendt^n Note das Infix r = 
früherem » sich zeigte, so weist Lctr. mak-tta B e z a I u n g dasselbe als Suifix 

auf, in Steiermark mak-ite^n (pl.) R e i c h t u m, G e 1 d e r, vgl. Ar. ^j^ mak^u^ 

Hebr. D30 mekr-a neben IDO mektf-r Census, Preis, Wert, IDD maka-r 

eintauschen, verkaufen, Ar. ^jJj^ maka-na Gelder einheben. 

1 Die Form dnl ist aus dad gleich Teda xade-ni (SLUsdade-ni), Bedauie 
</i'/tf/>-iii Vi h und Teda /ia</<-fif Schaf, ndf-no Gazelle. Die südafrikani- 
schen Formen s. S. 83 s. v. zade-ni Zu Bnri metyo, Gubba meha, Fundsch 
me vgl. Sanskr. med-ra-a (neben mPda-», mesa-s, meka-s) u. meha^t Bock, 
Kurd. m< (neben mea, Pehlewi me», Pers. ml8, Altbaktr. mttia) Schaf; damit 
hängt Gr. fA^Xov Schaf (vgl. Bari metyo pl. mtlon Zige und den gleichen 
Lautnbergang in Bari klne aus kih-ne = kid-ne pl. yidi-n Klein vi h) zu- 
sammen; fiii^lov steht also zunächst fUr meh'to n, mek^lo^n (cf. fxtxXiQ-ou^ 
Hesych.) und dieses fUr met-lo-m (cf. Got viPru-n Lamm), vgl. lautlich 
ir^i und jToxa, rcre. Hierher und nicht zu mutUua gehOren, Venez. molio-me 
(f{\T mot'io'fie) und monto-ne (vgl. Sanskr. menta-n Schafbock), Franz. 
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ia^ bleiben, ruhen . . . Bari poln (aas pohi-n) sich sezen , Kan. 

heiig^ ben, Ngani bön schlafen, rahen \ 

iaikg schweigen ^2LXt,muga^ Fula mnmbo xumumo, Hanssa 

bebt 9 Mande u. Vei mumn , Banibarra 
bobo stumm, Dinka mim (aus mimb^ 
mh\g) schweigen, Wolof mik-re 
schweigsam, Bari minje^ Dinka min 
(aus mitlg) , Fula pa^o taubstumm '. 

wMwtam n am mal aber auch Schaf {moutonnier du mm wie ein Schaf, 
»oWimiirw Olli cht), in Kärnten moit (für mo//) Widder, mö^ Hammel. 
Zu den Formen mit anlautendem p, b gehören im Indogerm. hieher, Sanskr. 
kida'9 W i d d c r (8. S. 83, Anm. 3), Paschte pesa-h Z i gc, Kurd. pez Klein- 
Tih (s. S. 243), büziti, Pers. 6At Zige, Awar. 6t« Steinliock, Gaset, fuse 
Schaf, /o« Vi hy Lat. httdu-n, Sabin, fedtia Bock, Ladin. feda Schaf, Lit. 
^ffi/a Herde u. Vermögen, Lett. handa-s Einkommen, Hesiz wie 
Ufirkan. ma9a Schaf, maa Schafherde u. Habe, Vermögen. Die- 
selbe Begriffsverbindung ist am gleichen Wortstanime nachweisbar in der 

eiythräischen Sprachgnippc , GaUa 60:0-111/ , Ar. J^ haz-l, J^i- fazä-l 

^. jse^ Yoi-m (aus yni-n) Zige, Gazelle, ^^ yanz (aus yaz-n)^ Hebr. 

TP /*« Zige = 13 gez u. jon ^^ose-n, Ar. Ajyi^ ^^az-na-i Schaz (woher 0^ 

mo'X^a-n Magazin, Ort des Schazes), Chnld. vn ffenlz, Acth. u. Amh. 
'DH'f) : gama-h Schaz, Vermögen, im Indogermanischen, Sanskr. kiia^ 
Altbaktr. ganza, Gr. 7«?«, Kurd. y^asi-n, yizi-n, Pers. genj Schaz, Altslov. 
kgu'IA Bock, koia Zige, Lit. gutu Kleiuvih, Altpers. guirä Herde, 
Besiz, Reichtiim, Goi. guitei, Ahd. Ar/z Zige, köt, gimt ijtVii^ Besiz. 

1 Vgl. Sanskr. pu^ u. mud träge sein, Kaschmir heka-r träge, 

kihu-n sizen. Mit I H Ij^y^ mrncqe u. HO nuih vgl. Lit. mfga-a, Lett. meg^s 

Schlaf wozu das Finnische ältere Formen im Anlaut bietet, nnoka. Läpp. 
nakkar Schlaf die sich an S. 154, Anm. 1 reihen. Hicher gehört auch 
{u-v-ctf, ficfi-v-w, fACfA-va-^-di ich bleibe, \k für fxß :-= v/ wie in «^-vs-; u. 
Lat. a^-ffM-#; Xcfx-vKj u. lacu'8\ ffffA-vo-^ u. a«/-v6-^, Lat. ttanc-i-o, ttanc-tu-» 
(ffnr-To-; = ffix-ro-^); drffA-vto-v u. ).tx-vo-v, vcx-Xo-v, Xsx-rpo-v; xorpufi-vb-v 
tt. fXixi-v; x6|>*jfA-ya u. fXt7-fi.o->, xpixo-^, xvx-Xo-j; x|>ufA-vo-f u. ^pixij, /^t«yo^; 
^afi-vo-; u. /^dt$; Xigfi-viaxo-; u. Xaxv«; r(i£,a-vo-v , Tr/avp-vs u. ir/^ciix-ro-; ; 
^sfA-vo-; u. /Wtx«-?; Isl. rant'/i, raf-n u. hraf-n = Lat. corvu-s, Gr. x6f.a4. 

< In Südafrika, Sena ci^mumo, Suaheli, Nika, Hau ri-6f/W stumm, 
Uerero iNirifKi {muhi^na)^ Lourenzo Marquez, Inhambane mielu, Mosauibiquo 
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(laAgnra Trommel. ... Akra higlo^ Kau. pelaüge u. magara, 

Padsehada padaüffe, Filhani hugad, 
Falup bahan, Dschelanga bunuf\ 

da na Kopf Mano pera^ Bari mero^ Biiduma haha-nn 

(au8 bam-nn vgl. auch s.v. daho) Stirn -. 

dazir-mn Leopard ... Fiila bntori^ Kan. bulte Leopard, Kuli'. 

hulnr^ Wand., Bode;K/^w, Ww^r.pafii, 
Kund8oh., Maba bin, Fnla mumru. 
Hau88a muHti^ Nyamnyam mos, Songli. 
iwi/ÄW Kaze, Kulf. bniiiri Hyäne, Ilaussa 
MuaurH u. muzra, Fula belurn Fuelis \ 

mala (lUiR mah-ltt) schweigen; im Inilogermanischen, Sanskr. ntükn-tt, 
Gr. fivxo-; Stil mm, vgl. auch oben 8. 27r) s. v. tiggr.l>\e Liingo von ü weist 
nach 8. 23(>, Anm. 1 auf r, l hin, vgl. fAu^oxo^'^yciivo^. ^u/^axovaioc und 
ß(t*jfx6g'a^(»>vf*g Hesych. D.iniit ist zusammenzustellen Lat. Mbit-ft stam- 
melnd, Gäl. baiöh (aus balg)^ Arnaut. ßrsifß stumm, vgl. Chald. ü^2 hrlam, 

Ar. Anj halama (fllr balnntba^ balahga, zu fN vgl. 233, Anu). 3) schweigen. 

1 In Südatrikji, Pokomo m-buhi^ tn-büi = 8uaheii M-jfiga, Nika n-zuga 
8chelle, (rlocke; im Indog., 8anskr.;iA/AAa u./>/ierffir/i,(jlr.j3<>*jv^o«*xt^apa. 
H^iqixc;, ß^xt-^a^ja' acd.m'fi , ßdxXov und ^yxavi»j • rufir avov llesyoh., r.>jxri» und 
fiia7fl(di^ Saiteninstrument, hvXL poga 8chelle, bnnga, lAt. bug-nu-tt 
u. bttb-na-M, Ituss. bttb-n, Tschech. bnbv-n Trommel, Lett balk-a-nr 
Trompete, bumba-t poltern, Niderdeutsch bfinge, Mhd. />f#M^<s Islfiud. 
buiiibn, AUschwed. bumba, bontba^ Afimr* Tro m nie 1, Schwed. /if/ira Pauke. 

- In SiUlafrika, Ilerero oei-para, Thchunna /»o/a^ Kondu mo-paf, 
Bumbete bttitt, Nyoml>e m-bitiM, Nteghe m-boifo 8tirn; vgl. Pen. pfiäni» 
Lett. pire 8 1 i r n , Awar. brh'-r, Hürkan. riA^ pl. VM^-ri Kopf; s. 8. 28.'» s. v. 

3 In Südafrika, Sofala, Tette m-pondora, Inhambane m-bont/a. 
Maravi m-frtii Löwe, Kamba m-biti^ Maravi m-ftit, Suaheli, Nika, Pokomo 
m-fini , Delgado m-fixi ^ Nyambcsi i-iriti, u-mitn Uyiino, Mimboma'iii-&i/«//, 
Haseke/yf/ff Kaze; im Indogennanischen, Hnnskr. prää-ky-tt, piimla-ri-ica-ft, 
Gr. jra/a^o-?, rd/i'>a-Ai-$ , jrav5-r,«> Leopard (vgl. 8. 113, Anm. 2), Kaschmir 
pozolu Fuchs, Pascht«) piiia, Irl. pus Kaze, Engl, pmit Kiizchcn, Sardin. 
baitH =rz: Ital. gaUo, Lett. pinzi-s und mimt'» neben minkn Kaze, vgl. 
ßa-jadt^i« Fuchs (8. P24, Anm.l), fAav9o*j/>-xvv)v lies., Sanskr. bainna, Baiii, 
Serb.;w/r». Slov. pen Hund. Zu S. 217 vgl. BoOßc(9roy (— Bow - jSa» - to - v, 
Hebr. rD3'D pi-bes-l) rov oti Xoypov ^«ji Stepb. zu Ezecli. ; s. dttguUw. turkt\ 



289 



di (Jew, deh) kochen. . Dinka;»y^e {plec) u. fnyop,Wolo{ ba/ala 

kochen^ Kan. bahn, bafu, Ewe WA, 
6l, Vei mo kocheu, reif, gar werden \ 

debe-ri FreiSy Wert . . . \e\pnfna,Kfin.beaJ)eha'A(i\cn(s.dakkei'). 

debo Nabel Mampa puk^ Bulom u-piik, Kisi pnleiig, 

Bambarra barakii, Dscbalunka biNyf^ 
Toronka baya (btiya), Gbese worhh/^. 

drdi (8. tir) gehen .... Kenzi bot, Mali, fnirrn u. irorre laufen, 

Kiamba bode geben, Goali Aw;/' (Ewe 
koiii), Nupe biji Boko bare laufen. 

defa klein Kaure pupi, Mose ptdefiiy Puka biliL 

Kaseui manke^ Barba fiflko, Mano 
peyhlg {pe/hlg), Gbe Äy^(//, Mende pofe 
(Gbese ffiirß, Kisekise kurinlg^ Haussa 
kadaf\g)j Kundscb. buteh, but^^. 
dehn schwach Dinkari-A^r krank, w-r/riÄ-niUde(s.rf#^Vi). 

I In Südafrika, Suaheli, Tette, Sena, Delgado ;;tAvi , Maravi /;i]^a, 
Mosambique^^ya^ Sofala^iila, Pokoiuo Aoil/i kochtMi; im Indogeriuaiii- 
«chen, Sanskr. ^nr^ Haj, Gray (of. ßXdaxfc • xarvi^ei Hes.j, lirajj (Gr. ^f»u7-w, 
y W7-W , Lat. frig-Of Irl. bruigh-im) kochen, r e i f e n, pacumt da» li e i f e n, 
Üak-ta-g gekocht Pers. fw#;(f-/t'-w^ Fehle wi />fl;f-/a-w. Gr. rirf^i-^, »iKa-vo-^, 
screcpo-f, Arn. ircix, Altslov. pen-ti, pek-a kochen, Isl. haka braten, Ahd. 
harkan backen, Mhd. bähen erwärmen, becheln sonnen, vgl. s. v. Utgyo, 

^ Nach S. G9, Anm. 1 steht drbo für dego\ in Südafrika entsprechen 
den obigen Formen, Ngola, Lnbalo, KisamsL m-boko, Ham /lo/; N a b 1^ I ; im 
Indogermanischen vgl. Polab. pop, Slov. pop, Russ. pttp, Tsoheeh. pitpr-k, 
^rh. pupa-k, Lit bamba {fWr banga) Nabel, vgl. die Bezeichnungen in den 
Dravidasprachen , Telugu u. s. w. pakktt-ii Nabel; s. S. 205 und 239 s. v. 

3 Im Indogermanischen, Pehlewi patak, Kurd. ptltitk, peiik (= Pers. 
kndck* Altbaktr. kutaka), Lett. phik-a (-— Lit. kudiki'H), (väl. bideavh u. beag^ 
Irl. becc klein, in Kärnten pingge-t, Steierm. minke-tr (Lat. maticM-s, Lit. 
menka-s, hett, tnaggi) ein wenig, ß|dt7xa*r& fAix|:>ov. Kuirpioi, LAt. parru-ti 
und parvU'S, Infix n,r =■ d, t und r vocalisirt, in paitcu-n (Proveng. pattv, 
Altfranz, pouc, poc. Franz. peu) u. paupe-r, Ital. pove-ro. Nach diesem Vor- 
gang ist auch }ron}-|>o-;, Lat. pau-iu-Sf Amaut. ßuft-\t neben raxs-s^ , roxe 
klein, wenig entstanden; s. auch die Note zu lirri und S. 240, Anm. 1. 

K « i u i s e b , UrNprung der Sprachen. 1 <) 



290 



Jehl Schwciss Sehillnk pokk^ Dor oder Bongo bekkilii. 

Wand, berä (aus herah =^ heha-r) 
Fala umli Schweiss, schwizen \ 

deken Ende . . Bari haka aufhören, zu Ende bringen, 

hnka-et u. tnuka-ök Ende, Schluss -. 

defafe Regen Hanssa baki Regen, malkn die Regen- 
zeit, Bagr. morgo'tn Regen u. Wolke, 
Log. btilki^ AflFade bagga-we^ Kan. 
faga-ü Wolke, I Jdscho bofei die Regen - 
zeit, Songh. bah-na, Timbuktu bä'nn 
Regen, Mande, Toronka bnfii Tau '. 

> Vergleicht man hieinit eine Nebenform des Teda yeski S c h w e i 8 s, 
so ersieht man dass dcbi fUr dehg = deag steht. Die Vocalisirung von y wie 

Ar. vi* haOä neben <^^* ma»aha (nnd ^^ nasa/ta) schwizen. 

*^ Vgl. Lit. bmg-ti u. baig-li (Lett. beig-i) vollenden, beendigen, 
pa-panga-H ii. pa-baiga-s (Lett briga) Ende, 8 c h l u s s ; if. s. v. dyggvndr. 

^ In »SUdafrikH, Benga boka pl. m-yoka die Regenzeit, Isuwu 
m-bakr, Mclong m-pak, Basiinde m-buhgi (= m-bundu, s. s. v. don»o), Bayong 
m-bah, Balu tti-bä, Pati mr-nirk, Papin tnr-wab Nässe, Tau; im Indoger- 
manischen, »Sanskr. barj, brajj, brj kal t sein, Lat. frigus u. Infix r = «. d, 
(ir. ^xt'fjtq neben 1^170? Kälte, iri^a?» '('«xa^, irpoif, rpo^ u. n-^? Tropfen, 
ßpc'X-w ich neze, p^^xn^ ^J^ot. n'^w, Ahd. rt'gan, Gäl. iaiVil- Regen, 
Pers. 6iV;r Tau, Afr/* Schnee, Kurd. berk, berfn. bafer, vaur Schnee, 
bo/wr Stur m, Kaschmir bakar Nebel, Awar. buht-te f r i e r e n, Gr. ;r>rywXi-; 
Frost, naxvvj Reif, ira70( Eis; mit anlautendem Labialresonanten, 
Sanbkr. mega. Armen, meg, Pers. mef, Lit. migla-a, Osset. miyf (fUr mt/f), 
Got. niiM-m Wolke, Isl. m/«i(rA'-r dichter Nebel, Lit. miklu-tt, Lett. miir/-« 
u. mikii'M feucht, miknr Feuchtigkeit, Leit, merga leichter Regen, 
mcrka Feuchtigkeit, mirk-t eintauchen ins Wasser (vgl. s. v. /£/), 
Steierm. u. Kämt, maukn (u aus r) u. mökn nach Feuchtigkeit, Nebel 
riechen (vgl. unten Lit. nattk-ti). Hinsichtlich des Auslautes dieser Radix 
tnik vgl. Hürkan. mi, Kasikumiik. mik = Osset. mtrEis, Kälte, im Anlaut 
m -— n Awar. nax Gewitterwolke, Lit. nauk-ti, Lett. nauk-t m i t N e b e 1 
und Wolken sich überziehen; Sicil. neggia (aus ncNgia), Ital. nebbia 
(aus titfnbia), Lat. nebuta (aus negida, Gr. ve^e7.Yj , Isl. Mt)f zunächst aus niki) 
Nebel, nitbrM, Gr. ve^o^ = Lit. dfbesi-s Wolke worin b=g,k in Sanskr. 
iambara (aus äahgara) und tokma (ZU ö vgl S. 293, Aum. 1) Wolke. 
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demf {demg^ deikg) Schaf Kru bokuro Zige, fai)ka Bock, Kupa buk 

Zige, bnkono Bock, Kasein bokaüg. 
Yula boAg pl. bom (fUr botnb = Aoi2^), 
Mose bafa^ Affade bnlgo^ Dor. binja. 
Bagr. Atn j^a Zige, />i</ii/i Gazelle, Fula 
bihe, betta Zige, Maba jw/»//// Schaf, 
imi/f// Bock, DoDg. mogor Böckchen'. 

derr Bauch. . . Bagr. bitik^ Bari miign-ny wogtt-n pl. 

berik (aas beki-r) Bauch, pefe (tllr 
jd^fe = pe/ek) Wanst, Kissi pure, 
Wolof bid u. Air^, Banyun A^r, Nupe 
bako (= Haussa rjÄ-<? u. jti*/), Biafada 
&/if;^M u. wafu, Mose, Yula pi/f«, Pa- 
dschade pnkn-nt, Naln itfe/a/i Bauch'. 

1 In SOdafrika, Inhaiubane m-pongo, Riii m^hongo, Bunda m^^fonjo, 

Kamba m-biti, Pokomo rn-pef Zi ge; im Indogermaniscben, Sanskr. bukka-a 

Bock, hukkä , manjä Zige, Angels. bucca , Ahd. pog , poch , bock Bock, 

Schwad, baggr 8 c h a f. Z i g e, Isl. bukk-r, Lett. buk-a Bock, bika Widder, 

(jr. ^xi9 u. fiixXij Zige {yg\. menggr, menggile Zigenname in Kärnten 

n. Httrkan. myqara Lamm) nnd mit Einbeziehung dieses Sufßxes /, r in 

den Inlaut, Kurd. berk Lamm, Altslov. bravu Tier, Serb. brav Schaf vi h, 

Kass. korov Eber (vgl. auf 8. 84, Anm. 3 das ägyptische Determinativ des 

Schweines hinter dem Worte kete Klein vi h wohin man Schafe, Zigen und 

Schweine rechnete), Gr. j3de>ixoi - af/ve; , ßeipi^'£Xayo^, ^5|:»xio^'Aayo^ uiro 

iVoxwvcdv, 7:paxtq' fkoL f Ol u. Kfioxa^' iXdfoug Hesych. Das anlautende b, p ist 

zunächt auf y^ k und von da auf #/u. / zurückzufurcn, vgl. Sanskr. kurnnga, 

hmbara (aus sangara) u. ttai'anga Gazelle, Antilope. Gr. (je^'/oi * D.a^oi 

Uesycli. (Angels. /inp^c* Keh) u. «Topxa^, dopxo^, dopxvj Reh, Gazelle, 

ebenso der auslautende Guttural auf den Dentallaut, Lit. bredi-n, Lett. 

hridi'M Elend u. Hirsch, ßpsvdoveAa^ov Hesych., unser Wildbret. 

< Nach 8. n5, Anm. 2 steht dere fiir derg und dieses für dfg-r. In 
Südafrika, Inhambane, Sofahi, Tette, Sena, Kilimane, Delgado ji-mim&n 
(%xmmikga\ Rui li^bomo, Ngola/t-rf/mo = Fokomo ma-humbo, Herero e-tumo, 
Saaheli, Hian, Msegita u-tNinbo (aus tuhgo), Mosambique i-rugn-lu (aus 
iMgu'lu) Bauch. Im Indogermanischen, Kurd. piz? (= pizeh) Bauch, 
Amaut. ßhti^ioL Niere, irdi&x Bauch, Lit. pihea-s Bauch, btek-ai (pl.) 
OckrOse, Tschech. brick, Slov. breko, Gäl. böig Bauch, Angels. bgig 

19* 
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derl-ni Kalb. Fula bigel pl. bije^ Haussa mareki Kalb \ 

dt {— (Ihr, dih) West . Bagr.A/i^-ri, Affade &i//^A (fr ii/i^-Oy^^^n- 

pute u. fute^ Log. ma^^ (s. tohur). 

di/n (= //f<7i) schleelit . Haussa ntMigrfi , Nape wik-ba, Akwapim 

bojine (botlge)y Kan. bige^ FaDti, Wolof 
bone, Ewe wo schlecht (s. defa, dehn) '. 

difel Bett Biafada burö^li pl. sarö-li. Serer *i/^^-/ 

(= Bola kali'sa\ Kankanka bili (s. S. 
207, Anm. 4), Mande buko, Basa Ar»- 
got\g, befoilg, Okuloma bUoügo-no Bett, 
Akwapim a-brog-wa Bank u. Bett'. 

dim, duw^ dö zwei .... Haussa biuy Wand, bua, Batta/il n. pe\ 

disl, diitä sechs Kenzi barjo neben gorgi, gorjn, Kulf. 

farsu.farzo, korje{9. S. 208 u. 241 s. v. ). 

Unterleib, Engl. 6c//y Bauch, Lat. ^u/^a neben vulva Mutterleib, 
Pen,pfrga-m Uterus; Ahd. püch, Lüli Bauch Hirt (S. 236, Anm. 1) auf 
einen Stamm ;irrA, vgl. jrXd^'votan^p Hesych., Amaut irap ^= Tschakon. 
^ouxflt, Gr. ^uffxvj (S. 240, A. 4j und so Sanskr. bttkka Herz aus 6//iii(ra oder 
hurka. Mit ^uaxig vgl. fAuj^ov u. ^^axoCku-* pudendum, Lat paniex Wanst. 
Ueber die Formen mit anlautendem Labialresonanten, Ahd. mago, Altfries, 
u. Angels. maga, Isl. magi, Schwed. mage, Dan. mave Magen vgl. 8. 1 15, A. 2. 
1 Ueber derl-ni aus derh-ni s. S. 207, Anm. 2. Zu den dort angefOr- 
ten indogermanischen Bezeichnungen vgl. noch Kurd. golik (im Idiom von 

KunuHudi) = telk (Dialekt von Hedrus), Lctt. teU Kalb. Mit Aeg. r ^"^ 
öt/if'ge, Kopt. fi«i^ci, fielet Kalb u. Kuh gehören zusammen. Arabisch 
^J^ bahzag (Stamm bahag aus bagag = bag-bag •+■ Suffix z das in den 
Stamm eintrat), Aeg. ^ ^ 1?" ^caae (nirgcse), K. ja^ci, Gr. yiOT/Qi Kalb. 

- Vgl. Lut, pecca-tu-m, Arnaut. ^2171 u. fxcxdcr, Pehlewi marg, Armen. 
mrfq Sünde, Lit. menka-s, pik-ta-s schlecht. Zu S. 258 s. v. gehören 
noch Sam. ^vf) beyai, Ch. t^ps beyas u.UKS beei, H. t^l2 ^S« schlecht sein, 
vgl. Sanskr. kuia, Bret. gwath, gwat, Altfries, ktcad, AM.pöni, bösi böse. 

3 In Südafrika, m-bok , Nyombe m-boga, Nika, Mbamba m-bofa 
Bett; im Indogermanischen, Isl. bing-r, bekk-r Bett, Lit. briggi-t Lager, 
Ahd. baticb Bett, Bank, Sanskr. manca Be tt; s. auch s. v. dahr u. dang. 

* In Südafrika, Udoui, Diwala, }Ae\ongbeba, Baseke biba, Rondu beuni, 
Ndob be, Balu bü zwei; die indog. Formen im Abschnitt über das Numerale. 
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liii {fleir. dek) Kelien . 
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Jagr. tnaiga Mäne, fiiHj/i, Gubba bego. Dor 
hth Haar, 6/fio/. B«nni pamftn Feder '. 
rfiy« (rfw/rt) groMs ... HaiiSRaAnAa pl. mn v«,BattafiMArt,Soiigli. 
fi(t. Landoma bnki, Limha biigrii. Pepel 
mfif/i. Bnirttn boma. Toronka hombn '. 
Wand, br-rt, Affade f»kr. Haussa hni/ii ^ 
Huri boAgti , VttHmHiescheafVimfz.mniUf, 
Mah. muH. Schiüiik iraii;/ das AiiRe '. 

■ In SUdrifrikH, Suaheli m-bawa Feder, MuDtii miimbo Hanr; im 
todngeim., Snnskr. pakia,]iinfa,piica,tnika,KnK}ias\t pakFednT, FlUgel, 
6r. («i»X«S' "'">■ ""St itKUfWoIlB {B. S. a7i a.v.leri), ^iTvai (StHmm 

Hesych. (Stamm t^uXi-j =^ tiaxaS = xipax-^-Spi^ Hcsych.), (lürra^, (tuora^. 
^uvia^ a. ICW7BUV Bart, (iai. mniaek U. miititg, Ahd. innnAi u. ninna, Schwad., 
Norweg., DSn. mani'i- ii. mnn, Isl. md'H Man e , Pehlcwi, Pers. nfii, Kiird. mü 
Bsar u. Gcfitler, Zum Radial tu in nia^-an vgl. oi^xi "■ api^i Rehe; 
!o7(i!( u. äpa-^ft';: Ruf; wßja, üa u. äp*Va Eior; «7^ Dorf 11. öpjrn^, 
«px|iGv, frpx^fis, ^uf»o{ Z »II n, U auo r; üicif»iv'j3oravi], r>i l,rYDfuv«v ßa^tXmtiv 
II. Sf>^a|i4$ König; ufipbV U. iXa^pc; I cic li t; ^ttrfät'ii u, ßinjX«; Eunuch; 
}vi II. ^-jpoa Haut, fw^ (Maked.) Krähe 11. xipet^ Rnbe.^ küSuXo; u. 
(^3u'<KseI; lüxaXoiHan n. xi'xxs, Pers. itiri Hennn; xuvu'^ u. x<Jp'>o>t^ 
Mücke; fiuxä,- tl. ^pbxei, ^n-jiöt dumm, (lüpxo: Btnmm; awxif u. ^pu^'f 
WeiDHtiick; f u>^(iv u. fipü-jitv rtist cn; fiu^ 11. vki^ , ipX^fi; Flamme. 

" Gr. fi(7»-i ((i!7B-)io), Lat. mag-iiu-t, Got. miki-l-n, Mhd. miehf-l 
groas, Lit. moke-ii, Lett. mnk-i, Got. magan vermögen, M(iA-f-(i Macht. 

' Vgl. Irl. /K^n küssen und liii^EU t^. 118, Antn. 1 wärend Altfriee. 
juartir klisHen, Pera. moit saugen nu dun Formen auf S. I5ö, Anra. 5 
füren. Mit Ar. ^_^L Ab.« kusaen, ^jj *«* KiisB {S. 258 8. v,) vgl. Plattd. 
^■ilf kilsHen {im Zusammen hange mit ^^ö^tu-ptfittai., ^XapLnrttv ' rivkv, 
IHov. ilempa-ii und diese mit (loyiin, Lat, norhere, Slov. aerka-ii, »rrba-U, 
TMheob. Hika~li. Angela. KRkan, tügan, 1»1. $üpn saugen, schlürfen, 
iWr«yf-r Trank, u aus /, r welches mIs Infix anzusehen, vgl. Rebr. -13D 
Mio-r, Ar. ij »aifH-ija u. i_j,_i «ari/a trinken , ^^^ »aka-ra saugen), 
lt»L hanriarr, Lat. hätiare für iarsiare, Kranz. 6aiser, Span. Aranr, Amaut. 
ii;ü3, Schwed. yuisa. Engl, iim, Steierm. 11. Kärnt, pHtin. Oestert. buMeu. 

■ In Südafrika, Ucrero ;)aA<i suchen, /mitni-tii scharf anblicken, 
''l J^ öaha-ila forschen, im Indogerm. vgl. Lit. mesr'"-'' ich prflfe. 
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doge-so Nacht Kan. bunye (aus huAge) j Maba wafigoy 

Wand, wag-yay Tegcle uke-ri, Kenzi 
oguy Qamaniil mngi Nacht, Bari muco 
finster werden, Songh. üce-ri^ Haussa 
wareci^ Akra bok-we (u. gbeke = 
geke-b) Abend, Yfolot bige gestern'. 

doke^ digo Hon Bari boko-t-yo pl. boko^ji-n das8., puk 

sprossen, Kenzi biki-giy Fula btügel. 
Knri piika, Legba pefüy Mose bifa^ 
Masnng Ai, Bagr. mon {mong) Kind'. 

1 In Südafrika, Ndop m-pong, Basunde m-pimpa (au8/»i»i(ra), Babuma 
m-pim = Mimboma u-fnku, Ngola u. 8. w. o^oko (vgl. S. 45, Anm. 2) 
Nacht Zu dieBcm Stamme gehört auch das Tedawort busga und waski 

gestern aus huga-s, tcoki-s vgl. Ar. fuaa bisy (frühere Formen Jf.^ ^"'9' 

^ebr. 's^^n xoiek) Nacht, ^^^ baf-s Schwärze und das obige Wolof 

bige gestern. Damit hängen zusammen, Gr. hKipoL, Lat vespera, aber 
Altirl. feacar, Gäl. feaagar Abend, Tschakon. Iirrcpi (= saircpi, e^xcpc) 
gestern; Gr. x^K» x^'^^~v^~>9 ^^t. heste-r-nu-s (davon die kürzere Form 
heri) u. Ahd. gesteht verhalten sich hiezu wie unter sich die beiden Teda- 
formen yeski Dunkelheit (s. darüber im Kapitel 8) u. gesia schwarz, 
f i n 8 1 e r, also geki-s = geia-M, cf. Bagrimma goit-li Finsternis s, Nacht, 

Bedauie hade-l schwarz, Ar. jj3 gadi -ra, jjS kadu-ra, Hebr. nip qadm-r 
finster sein, Aegypt. ^^^|ft jl ' yeie-l, Ar, j^^a^ yase-r, Sauak. 
wasi-r Abend, Heb r. hnp ka^a-l schwarz sein, Ar. ^^ ginh, Aeg. 
^^'11 ' keke u. jjL jT« qeni'h aus qcAe-n Nacht, also h, Xf k =^ s, t, 
im Inmtgermanischcn, hh.Juda-s schwarz, Armen, gise-r Abend woran 
sich wider (mit Uebergang von d, i zu k) anreihen, Lit. vaka-ra-s Abend, 
vaka-r gestern, roArfl-r-fli West, Altslov. rr re - rö A b e n d , vece-ra 

gestern. Nach der Form «^«oi bisy u. ^^^^ baf-s erklärt sich ^ifa^-oxorogy 
4^£^apa-(7xoretvVj Hcs. ; zu ü in Sanskr. büka Finsterniss s. 8. 236, A. 1. 

2 Im Indogermanischen, Osset. biceu, Pers. bace-h, Amaut. i:ifi , Gr. 
ßpif*ii u. ßpiikßog (s. S. 207, Anm. 2) Kind, Kret. iroX/o-; (Lat rttigtts), 
Lit. paka-ie-ne Sippe, pulka-tt, Lettpulk-s Schaar, pnika Knabe, 
Kaschmir Ma4r, ,Ir1. baUavh, Gäl. balnch Jüngling, Got. magn-g Knabe, 
meg-s Verwandter, Eidam, Ahd, mag Verwandter, Isl. mßg-r Son, 
mäg-r Verwandter, Irl., Gäl. mac Son, Osset. rnukka-^ Geschlecht 
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^ke fem Kenzi bojo dass. , buje sich entfernen, 

Dong. bnju weiche! Bari pnj-yo ent- 
fernt, Neipofig fem, weit, Mah. miigay 
Dinkam^c sich entfernen, a-mec fern '. 

domnr {doAga-r) Stier . Fula bujeri, Hanssa bajini, Kalf. bufar 

kugli, Bari mekor, Dinka mager, Maba 
mär, Bagr. matlgo, Kundsch. munjo "*. 

äoMi {domg) weinen. . . Basa pog-we, Baga bok, Kapa/^tA/i'. 
äomos (doso-m) Kälte . Mampa bos. Böge mus-un kalt, Bagr. 

bar-ua die Regenzeit, Koama Aorom 
Tau, Kan. AiViiiiTt Zeit der Kälte \ 

1 Vg1.Herero;ien^aau8wcichen,;i<fit;>an8 8orhalb, drauBsen, 
pitkgay pukn^mu-na entfernen, ptiku^mu-ka sich entfernen; im Indo- 
l^ermanischen, Sanskr. ffaj f 1 i e h c n. Die Länge des Stammvocales in Lit. 
heg-ti, Lett htg-t, Altslov. bega-ti, aber Tschech. />rcÄii-/i fliehen, vgl. 
L^ett. bruk't n. L9,i, fügere, Gr. ^^cu^ctv u. fpu^oL-ftir^yi Hesych. erklärt sich 
nach 8. 23(), A. 1 ; mit anlautendem m vgl. Lett. mauk-t, rnuk-t entfliehen. 
^ Ueber domar aus domba-r, dohga-r 8. S. 74, Anm. 5. Mit den 
obigen Formen gleichen Stammes sind Hobr. *ip2 bäqär Rind, Vih, Tps 
hryir Vih, Tigr6 0iJC: waher Stier; vgl. Sanskr. bahuiä, mättä Kuh, 
maAa-« Büffel, Kurd. many/i Kuh, Ayf m, buga Stier; vgl. in Kärnten 
minka Kuhnamc. Mit der Auelinimidenform make (S. 263) steht im Zu- 
sammenhange Acgypt. MH|lnM| menea NveOi;, Name des heil. Stieres in 
Hcliopolis (über « = ^ s. S. 108, Anm. 1) u. MII I'^T^^gij menrya-te Kuh. 

Man ersieht hieraus die gemeinschaftliche Quelle der verschidenen Formen 
domar (aus domba-r, dohga^r) Stier, deri-ni {derih-ni. Stamm derih aus 
i/rAi-r) Kalb, </ä (aus </#iir^ </«/<) Tier, Fleisch, </a^e Fett, Butter, 
ioMg-wa weibliche Brust, tuggu-m Euter und deren Zusammenhang 
anderseits mit i^mi {demih, demig = degi-m) Schaf. Mit Maba mär vgl. Ar. 

Ju mal, Galla magada, Amh. J^lp: mangä (aus maga-n) = Aeth. A^d^: 

iake-m, Chald. KD3U mk-sa Vih, Galla rey p1. rö-da Zige und damit im 
lodog^nn., Altslov. nüia (aus nuh-ta, nuk'ta\ Isl. nant, Schwed. not, Dan. 
nöd, Angels. neat, Ahd. nöz Vih, Rind, Gr. Xat; in XxtffiroticßoOirac;, 
^uxoXoc. Acuxscdioc Hesych., Lett. lops V ih ; s. auch oben S. 155 s. v. detm. 

^ Vgl. Altslov. blaka-ii, Polab. ploka-t, Lit. werk-ti weinen, Gäl. 
beug jammern, Kasikumük. mag, Awar. mayo Thräne; vgl. s. v. turki 

* Ueber domot, donao aus doso-m, doso-n vgl. oben S. 118, Anm. 1. 
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dondi (-= dodi'ii) krank Qatnamil bede (Mah. üdin) krank, Dinka 

bec krank sein, a-hec krank, Maba 
wtijn Krankheit, bafiga-ya (== Bagr. 
katlga-yd) Fieber, Bagr. mogoy moyo 
Krankheit (vgl. 8. v. tobnvy dibi o. dt). 

donso (doHO'M) Kälte . . Hanssa basa-ra (— Fula korsn-l), Pika 

haza-ra, Boko bmi-re, Karekare 
pasa-Uy pns'd die Regenzeit, Hulanda 
bate-üiy Ngodschin bania-ne, Asanti 
6off-i#o Tan, Pika pit-d Regen, Banyun 
bitd'i, Kan. baute -tie^ HausKa Afirfa 
Nebel, Affade parodo u. fnrodo Jar '. 

rfoÄö Haar Qamamil/iMÄ(~Hau88ai7fiii,Fnla5r««f/). 

1 In Südafrika, Herero om-bundu NGbelwo1kG(= Suaheli m-funde, 
Hiau ii'hondc, Mosambique ni-hute, Tcttc li-kore für ilro/<^^ Ngola ti-tota 
dasB.), Nosanibiquc i-pHtia, Rondu om-btra Regen, Herero om-btira die 
Regenzeit, das Jar. Im Indogermanischen vgl. mit den Formen auf 
S. 250 8. V., Sanskr. /lari bewässern, Pers. bäris Regen, Lett. birda 
feiner Schnee, Staubregen, Kaschmir ^anto-« Wolke, Gr. ßpivog-hog 
Hesych. ; mit ßpiroc vgl. Sanskr. iarad, AUbaktr. sareda Jar (ß zvl i cf. 

rapdaXi; , Sanskr. iärdala« und wie Ar. J^ bard zu :>^ sard auf S. 259). 

Der Beginn des Jares wurde also in der Urzeit mit dem Anfang des tropi- 
schen Reifens ^ezält wie noch heute die nordamerikanischen Indianer mit 
dem ersten Schneefalle ein neues Jar zu zälen anfangen. Die Aegypter 
begannen ihr Jar mit der Sommersonnenwende wann der Nil in Folge 
der tropischen Regen des Hochlandes aus den Ufern trat; dann wurde das 
grosse Fest der Bubastis begangen welches Herodot II, 60 besehrt*ibt. Mit 

Beziehung darauf vgl. Aeg. %0 heqe-te, Ar. A4^ hagga-t, J^ httü-l, 

y^a^gnh'T, «-Jfc>* huq-b Jar. Hebr. in lag, Aegypt. J^^*^ j h^'^** Fest, 

festliche Zeit; vgl. S. 224, 230 u. 286 s. v. toggo. — Mit anlautendem 
Labialresonanten vgl. mit den obigen Formen, Angels. u. Engl, mui Nebe), 
Alt«lov. mraxu, Russ. moroi, Polab. morzt Tschech. mrat Frost, Kälte, 
Zigeun, woreso Eiszapfen, beri Jar, Arnaut. jSpccrcp u. ßpecrcv Hagel, 
^'^cTau, feiner Regen, ßUn Jar, Ahd., Angels., Isl. /ro#-< worin /* 
auf A, k in Ahd. rhaii, kalt, Slav. vhlad, vhlod Kälte fÜrt, vgl. auch S. 210, 
Anm. 4; Über Osset. mir, mcr Seh nee, Eis s. S. 290 s. v. delafe Regen. 
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^ (Wrv, /fc/i) Getreide . Nuer hico-l Getreide, Schillnk inge-l 

Durra, Mande, Bambarra6iVl(7 Pflanze, 
Gadschnga mnka, Basa mafige Durra, 
Guresclia mtiüge, Kaure mafoy Limba 
pttgfiy TomsLmokolti, Gio milhlg, Koama 
mirhlg, Kslia, pergn-mi^ferga-mi (Munio 
jiAgawn, Hau8saAf//lArri/f/), Log. magore, 
Nuer mauel und piregi Rone, Reis *. 

^gu'Hde nach Kenzi bmlgi hinten, Dinka biog neben 

ceAg (== Bari tefuj, Galla daka) nach-, 

^^guii Löwe Kulf. hugluri Löwe , bofol Hyäne, Bagr. 

mage, Schilluk hatlg Kaze, muh Löwe ^ 

^u (dng) Kamelstute . . Fula puen Pferdstute, Akwapim poflko, 

Asanti poflkau, Fanti potlkor Pferd, 
Kenzi, Mah. bekera (i^) Kamelstute*. 

> Vgl. damit in den erythräischun Sprachen, Aeth. i\^t\' baquata 
"Sachsen, n4^: ^91/a/ Pflanze, Frucht der Erde (= -h^A: iakaia 
liflanzon, i<^A: Pflanze, 8. 8. 75, Anin. 4), Schoagalla #/i/iyrc, Galla 

im^rffn Pflanze, Hebr. ^3 6ä^ Speise, Galla 6a^t/<i, Ar. J^ /u/ Bonc. 

Im Südafrikanischen, Kamba m-^trlre Getreide, Pangcla r-/;iiit^M^ Nscho 
bongr (= Kisama e-hnkgo, Basunde zahgn) Durra, Suaheli, Hiau, Lourenzo 
Marquez, Sofala, Tette u. s. w. m-puhga , Kilimane m-huga {=■ Pokomo 
m^fnitga, Songo ma-sakga) Reis. Im Indogermanischen, vgl. Sanskr. magi 
eine Kornart, Httrkan. muyi, Tschetschens. muy, Ud mü Gerste, Hürkan. 
muci, Awar. mhc Hirse, buya Weizenart, Kaschmir pingi Hirse. Mit 

Ar. ^^ bukkar (auf S. 260) vgl. Lit. penkula pl pankolei F e n c h e I ; s. tibbi 

2 Vgl. Lit. paktüa-s, Isl. hak , Schwed. hak , Dan. hng , Altfries, bek, 
A ngels. 6<rr, Engl, bavk, Ahd. pacho, bacho Rücken, Lit. pagai, Lett. 
pakni nach, hinter, pakala Hinterer, mugitra =- Lit nugara Rücken. 

^ Vgl. Galla froA^ri W a I d k a z e. In Südafrika entsprechen diesem 
Stamme, Tette, Sena, Kilimane m-^o/i^n Leopard, Sofala, Tette, Sena, 
Kilimane iii-/»ailra » Delgado M-maAvi , Inhambane ki-mahga Kaze, Herero 
om'bnhgH Hyäne (s. auch s. v. /i/rArr) ; vgl. damit Sanskr. rifägra-tt, Kurd. 
pmling, Pers. baber, harr Tiger, heit. pinka u. minka Kaze; s. datirma, 

4 Vgl. oben die Note zu domar. Im Indogermanischen vgl. mit den 
obigen Bezeichnungen, Sanskr. vaha (neben guha), vajin, Osset. bax Pferd. 
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duHö Lende Dong. boke-gi^ lAah. foki-gn , Timbnktn 

maka, Yoruba bago-di Lende, Hüfte*. 

dür {dewer) sehen . . . Ve^tXpekU^^trer pugati\A. gegan{?\\h2im 

jikU\\. kukii, Mampa^//io/) Ange, 8. dö. 

düro (deh-ro) Arzenei . Bolaftnita-««, Serer ftii4/#>,Hau88am//i7r/-/i<\ 

Fala maga-ni (neben feii, Songh. uagl)j 
Log. mofn-H, Fertit mnfigu Arzenei '. 

daii (dew'ii) Schmid . . Schillnk badn^ Nuer bei, Kundsch. mlr^ 

Fnla bahUon.bäilo, Log. megel, Aflfade 
mUjiirOy Hanssa makeri pl. makera^ 
Nyamnyam potigu Schmid, Bagr. koc- 
mogo dass., „Arbeiter am Amboss^, 
Bari nnjö und ml Metall schmelzen \ 

edi I^nze Wand, t/p//, Aku äfa-ra. Fnla gembi-ri 

(aa8^€f/l(7*-r/^=.Timbuktuj^//j7i) Lanze*. 

1 Ueber dunö = duhg s. S. 7H, Anm. 2 ; vgl. auch 8. v. lür nuf S. 280. 

*^ In SüdafrikN, Herero fMin^a Arzneikunde austtben, zaubern, 
om-pahgn! Arzt und Zauberer, Mimboma m^brnk = Suaheli, Nika, 
Hiau u. 8. w. h-gakga, Sofala, 8ena mm-tombo (ans tokgo\ Mosambique mtt- 
rele Arzenei, in-tente Arzt An die Ilaussaform echliesst sich Maschigh 
a-meklu Zauberer, vgl. auch Gr. fAdXa^fAa-iafAa, fAa*naya ' ^apfAaxs Hesych. 

3 Mit mogo vgl. Hcbr. üpo paga-m Aniboss. Zu den früheren For- 
men des Wortes s. S. 55, 1<K) u. 212 s. v. In die Augen fallend ist der laut- 
liche Zusammenhang mit der Wortgruppe des vorhergehenden Artikels; 
derselbe erklärt sich aus dem UmsUnde dass fast im ganzen afrikanischen 
Continente der Schmid zugleich Arzneikunde ausübt. In Timbuktu nennen 

die Leute daher „den Schmid Xmj» was einen Begriff von seinem hohen 

Range und geachteten Charakter geben kann*' (Barth, Reisen I. 409). Im 
ganzen Tuareglande ist der Schmid eine ser angesehene Persönlichkeit 
und der erste Minister eines jeden Häuptlings ist gewönlich ein Schmid 
wärend bei den Tedastämmen umgekert der Schmid als Zauberer gefürchtet 
und gehasstwird; zu den Begriffen Arznei u. Zauberei s.S. 249, 260, 2^. 

* In Südafrika, Suaheli, Nika, Pokomo, Hiau i'fnmo (Kamba i-dmwf)^ 
Inhambane ii-fummo (aus fiimho, fuhgo =-. Pangela e^wongo, Maravi ni-vagm, 
Rui m-henji, Herero h-genga, Isuwu u. s. w. li-kohgo, Suto ie-tipa, Sofala, 
Tette n-dipa und n-tuhgo (aus tundo)^ Zulu um-konio (aus tonto) Lause. 
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^^^** fodi Flnss Tcgclei/*6Äe(au8i/iw6€? = i7//i<7<f),Hau88a 

kornma (für koramba) n. guribi, gnlhi 
(aus ^fi/^i = gngi'l) neben io</4, Bani- 
barra kobulo, \e\gbori, Mandc baba\ 

•^^3^1 iSchlange Kulf. kobu-l neben kotlgn-l and kof\go'\ 

^if«l Eber, jT/irfö Sau . . Bulanda, Bola knmba^ Fulup hnmba 

Hchwcin, Aflfade hambu (I)inka gorig), 
Fertit e6i-r^ Stachelschwein, Bulom 
l/ie-r pl. sipe-Vy Fula &a6« Schwein '. 

1 In Südafrika, Herero oma-pupe FIuss (vgl. on^jornbo :s=i jongo, 

«ma iigami Wasser, Brunnen), Maravi m-pompo F 1 u 8 s, Kuni, Bagba etc. 

^ab W a 8 8 e r (= Orungu an-yehgo Wasser, Nyambesi m-öhgo pl. m-yohgo 

r Hiau n-jenda Fluss). Im Indogermanischen vgl. Isl. gipul, göpul, 

^mul, Lit. uppeli'S, uppe Fluss, Sanskr. kam, kamala-s neben öpa-«^ 

-«, am6u'9 Wasser, Fluss worin /i^ mh = k, hg in Gut. veg-s (über 

^mb »US ng s. S. 233, Anm. 3, vgl. auch »S. 287, Anm. 1), ahva, Lat. aqua, 

\fX. räg-r neben vlh, Altbaktr. vaid'i. Arm, gei (Gr. u^up, Got vato, Lett. uden-s, 

Ifit. vandH, Lat. undä), Sanskr ./iZ/Vi^ päCa,gödä, kända, tati-ui F l u s B, W a s s c r. 

- In Südafrika, Herero Olli- 6omi Boa, Tette m-cumbe = Lourenzo 
llarquez n. s. w. in-yoka Schlange; im Indogermanischen vgl. Osset. Uatm 
(aus Ualmb = kalhg) neben dialekt. x^^^ff^* Sanskr. käiihga Schlange, 
vgl. Gr. xfafloLi' Ofttag ci*i$oc Hes. (zu ta s. S. 293, A. 1) ; s. zunächst S. 243 s. v. 

3 In Südafrika, Inhambane, Tette, Sena, Kilimanc ä'-kumba, Nyam- 
besi H'humba = Mfut m-behgi, Kafir i-hagu, Boritschung ok-gisum (aus 
gisH'H, gidH'H)f Herero om^pinta, om-binda {auspüa-n, bida-n) Schwein. 
Mit der Bezeichnung Schwein steht wol in Verbindung die für F 1 u s s- 
p f e r d , vgl. Songhai biuka Schwein, bahfa F 1 u s s p f e r d, in Nordafrika, 
Maschigh u. Auelimmiden a-gamba Flusspferd, vgl. Acth. n,^ : bixa 
Flusspferd, Galla boye Schwein; in Südafrika, Schona mu-kombo, 
Herero on-gava, Tette, Sena m-pempere (aus peiige-re), Inhambane 
m^bembere Nashorn, Masai orl-magau pl. U-magau, Suaheli, Nika, Kamba, 
Hiau m-mamba (aus manga = Delgado na-moudo), Kafir im^rubu, Lourenzo 
Xarquez tiir-/ifro, Inhambane, Sofala im-vüo, Tette, Senam-rü Fluss- 
pferd. Mit der Hereroform gava lallt zusammen Aegypt. ^ \THt X*'^*'* 
\\l \yHt X^^^ F 1 u s s p f c r d fem. M ^IMt" ape-te u. l'^Ml' ffpf u»d dann 
meistdeterminirt durch das Bild "^ das Symbol der Göttin Apet. Im 
Indogermanischen vgl. Gr. xäir-po-;. Serb. vepa-rä, Altslov. vep-ri. 
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hede, pidi piidendimi . . Maha(70&r//(Dong. kitß, Mah. koffi) penis *. 

ida Holz Han8eaAroft-/i,MahaA:^iir-fmHolz,Baain\ 

kada-ra Pferd Dong. hafer Pferd, Kenzi hamib, lianü 

(= Dong. hauoff, Knlf. hondo^ öndo, 

ündu aus /10//0 - h) Pferd nnd ErcI '. 
üro^i, Ar^frfi Wolke Bari kapuie-ty Wand, kumba, Mande 

komba^ Bambarra komi Nebel, Wolke *. 
zfide-ni Vih Haussa debba, Fula debba-iie-l i)\. dehba- 

ji, Kan. da (rfmr, dali) Tier, Fleisch*. 

Polab. rip-r, Lut. a/ie-r Eber. Hinsichtlich des bereits auf 8. 291, Anm. 1 
berHrten Zusammenhanges mit den Bezeichnungen für Schaf u. Klein- 
V i h vgl. zunächst mit Teda ^odü E b e r u. ffadB Sau die Form hadm Schaf. 

1 In Südafrika, Sena m-humbu (aus hukgo) neben mu-kohgo, Suaheli 
h'kanin (für kamba = kahgä) pu den dum rouliebre; vgl. Lett. pipele, 
pimpala (jSofAßaXov * aidoiov. 0pu<yc( Hes.) w.pimpi'S penis, aber /irAri-« v u I v a, 
Lit. btfbi'8 penis, Gr. /3dpxa u. ßa^Xov ' ai^oiov Hes., Sanskr. ya6Vi vulva. 

^ Vgl die Lautübergänge dieses Wortes in Südafrika, Kondu mu- 
tont, InhNmbane n-tanda, Gindo mi-tela, Hiau mi-tera, Herero o-handu u. 
O'hindu, Mosambique n-jtdda, Tschuana u. Suto se-fale, Isuwu m-boir, 
Kilimane m-tciri, Ntcgho u. s. w. m-öif und hinsichtlich des zweiten Radi- 
cals, Balu ti-teng, Kambali o-dahga {= Inhambane n^tatida), Papia u. s. w. 
a-tif, hbiinliQ go-tuku {neben go'tete)y Tiwo toieo, Lourenzo Marquez/K-Ürnm^o 
(auskoNgo), Diwala e^bongo, Ngolu ni-fi/, Kit(amam-<>/i u. Basa o-wowe Bau m. 

^ Vgl. dieselben Lautübergänge in Südafrika, Suaheli w-punda, 
Hiau nt'bunda , Mosambique i-puda, Tette, Sena, Kilimane m-bizi, Sofala 
m-buji Esel, Lourenzo Marquoz e-ma^goa pl. ti-mangoa Pferd u. Esel, 

Uercro oka-kambe Pfe rd, o-hamba, Bunda^-^n^i/^ Esel, vgl. Aeg. j: *1HB 

)^epe'te, Sicil. cavaddu, Ital. cabaflo, Gr. xa/3aXX>;f Pferd, xößapoj'ovo^ Hes. 

* Die gleichen Lautübergänge zeigen sich in Südafrika, Mosambique 
ni'hute , Hiau, Gindo //-Ammi/i^ Suaheli, ^Wai^ h-kuhge f'Rereto oci-kamba, 

Rui /i-ArwmÄi W o 1 k e. Damit gleich sind Aeg. ^TÜT 9n^^> Kopt. o'Hni, 

(TiMH, Hebr. 3p yäb , Ar. j^ faim, Aeth. «|,flt^: glmf.fTxgth'tp^^i gimet 

Wolke, Nebel, vgl. San skr. Jim üM Nebel; vgl. auch S. 296 s. v. dongo. 

^ S. oben S. 282 s. v. da. Mit Haussa debba (aus drmba, denga = dcga-n) 

sind gleich Bedauie tv-deheni-t, Aeg. ^ip« 1 i^Tm debe-tce, Kopt. TcftiiH 

y i h, in Südafrika, Herero oci-tumbi d as W il d; vgl. Lett. lap-it Kl e I n v i h. 
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8. 

Endlich beobachtet man einen Uebergang von den 
mtalen zu den Halbvocalen und Vocalen selbst , als : 



tabar 

tagai 

terke-ni 

ii 

iigi (ig 

iintii 

tiri 

iise, tisi schlafen 

iob 

tobe 

ti^ggo, digi Sonne 

toröj tild eins 

hl 

tu (aus teä) 

tugiii 

tüh (ans tew-h) 

tun, tum 

tum^ sum 

debo^na 

dedi (s. tiri) gehen 

deh} (^aus dehg, desg) 

dege, di 

dl 

dogeno Nacht 

dogo senden 

döke sich entfernen 



r 



und ebre-de, äger Taube 
y, wajui morgen 
„ yntXge, algi Kleidung 
„ ye geben 

yekL iki kommen 

ginlie vergessen 
nnnn Frucht 

yiri, Iri, äre kommen 

itHeüi (aus vett-iii) Schlaf 

yeb^ wow, wo schlagen 

yebtt^ wo (= wob) essen 

wcfiigL tmeki (aus wegi-ni) Hize 

war, bur-de der erste 

wcy ue, ü sein {esse) 

yemiy en9i\ ami, eiy ae Berg 

yeboy yowe, y^, lee Haus 

yebnr Schlacht 

yen schliessen 

ibe, am machen 

yemo, äbifia, ape, abi, aua Gesang 

yesH, yüs geh! 

yeski Schweiss 

lüya Mutter 

ya-ln West 

yeski (aus yeki-s) Dunkelheit 

yarik (aus yaki-r) Gesandter 

yake laufen 
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In derselben Weise entsprechen den Dentalen des 
Teda die Halbvocn-le und Vocale: 

A. Im Aegyptischen. 

//i, de mit, und 1% äwe, Kopt. atw, a^ und, mit, auch. 

ta (aus iaiu tat) nemen jfX^^^^^T^» ^%k^lL^|tr//ii<\ jrV%k >^. 

ICH nemen, wegnemen(8.S. 85«. 168). 

tabar Taube I^L-^h äpede^ Demot. ^ii(fcf äpeye 

Vogel ttberhaupt, Kopt. cj\o\ Taube. 

taya} (h. foffffo) morgen ^5y,^*,f\ ^i/» ßl^n^'» L'^l^^ ■•f"! 

a/U'ii die Morgensonne (S. 1G8,'218). 

taher schwarz I^ T/^ agrr-tL I^ T/^ d/ei'-it 

Schattenreich, Unterwelt, Kopt. cäh 
neben ^^äa — . ^'11' gepe u. ^^' [I ' 
kckf Finstcrniss, <wfiipon Schwärze. 

i(t). diihu Nacken ... 1^^ i^yc Schulter (s.S. 108 u. 21 H .s.v.). 

/r/Ä'/V/ Kappe l^^tI^^fl/J*-//\ I jn^rtÄf'-/»/'(aus/iyr'-Ä/'), 

IlLn^ amf-üeHnHambeHe-- aage-se, 

tniafa (aus fafa-la) arm \ □ jk ^^ '^ trrga , ältere Fonn 

Iteka, Kopt. iiHc,<-^(onc,oiiHi (s. S. 245). 
/i?, /// (s. ^^(^w) Krde . . . I"^? «/^» 19^^ ''*'*• Kopt. iao, io^i. 

tefßNH (- fcsa-h) hören. I|^^ afe-Me. ^^f* "''^ (*^- '^- ^^^^^ ^* ^)- 

//»6^/t siz-en liSi^A"/^^''' (neben älterem 8^^^ ^ 

Af/V»///* JjiJ^^R henime) sizen, ruhen, 

mT^'^^'^l^ irfÄr/J?, Kopt. oTCücq, 
oTccq ruhen, milssig sein, ini^ii^ 
lische u. I ■ J dpeteHiz, Slul (s. S. 21 8). 
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tega, iü {= iew) Stein . Ms!^ mje-ne. Kopt. «mmc, *»nc, «hii, cnc. 

tege. Haye König ^SA trejew^. Wl^ ^i^'S^ 

Füret, l*^^|4[ oke Grosser, Gebieter 

= froherem Li^ Aryr König (^S. 21 SV 
fehh tefi Talha; Banm. 1^^ «/^- Kopt. a^i . ^iM , iw^i Si»hilf, 

(iii'*^ flirr, K.x^^ri Holzi^S. 1G9V 
terl Schlaneli, Haut . . . I y"*^ ämmr (aus dmbr. luiye^ Haut, 

l»"^|# änehr. I LJ^ akr-ne. T|# 

wrirhr Getaiss, %j5- «'^''^^^(z« * s. 
S. 311 u. S. 1 1 4, A. 2) Haut, Fell, Leder. 

terkem Kleid W^ "^^' (Pj ''*''*'' '^'^*^' K-^-^ 

aqe-'Ste Binde, Kopt ot^^ binden, 

flechten, Deniof.^pf-^/ao arc/zr, K. opq, 

opfi binden, einschliessen, JhA-Ali'fP 

irrjwAr-yr Kleid (S. -W, Hr>, 1 \S\\ u. 24i>). 

/r^fW (8. togtfo) Stern . . g r**"^ usehr^ it\\ "'''^^^^ V*^"^ trcifgt) 

u. \J^^jl irehede Licht, Feuer, 

18^^ /lAr^-r (aus flÄf/ir womit gleich 
H. ni^gerea/), 1^*"^^^^ aye-he Mond. 

//A*i\ rfij^« Speise % 'T^ w '^^«^^r^* 0^"*^ ir/yr-Äc) essen, 

Deniot. ^nf0| ti/f'-yf' Brod, Speise. 

tig kommen II 1 yei\ Kopt. ^^ci, «i, i kommen, 4* jT 

/iAr*/r (/-u /> vgl. s. V. ferK h'gge, tist\ 
toma und ilonn)j Kopt. «umh eintreten 
_- M*^j^ yrnffje und "^T^^ ^'rz/r 
(s. S. 1 70), vgl. K. eilt«, IUI, «n kommen. 

/A/j/r vergessen ^ ^^ abe/e (s. S. 10(5 u. 275 s. v.), Kopt. 

co6ciil,cfiiii.c6u|C,fiu|cdnSS.,l^T 1^^^ 

we/a stumpfsinnig, ungelerig, dumm. 
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tirke (--- //it-r^)ab8ezeii 



tirme-HH Zunge 

tise (s. tebiiz) schlafen . 
toggo, (tigi Sonne . . . 



/i(7//i schlagen, zerstören \ ^ | ^|\ ^' weywej-ey %^V-» weht, 

j^JSLyj ^^If^'^f^^ l^'^ äfe-ne. 
timbt\ dihino Dattel . . ^m Q^ |*^ waneye , wanl (l, ye ans ge) 

Palme, Kopt. ^^noirtoiiti Palmen; vgl. 

f'^^V dke-ne Baumpflanzung, Garten. 

weu-ne^ Kopt. otr«i, othott cj^AoA. 
1^1»« \\ tidehe^ Kopt. &cni, <wcnc (S. 50, 4 ). 

^\\ (ipt'fiti^ Kopt. toÄui, oÄüi schlafen. 

1^1 /?\ "*'*''"' ^'^'*'^' ^''*'"^'' \^j 
wehe-me brennen, %liy ir^A^-wr, 

Kopt. oTcoiiti Licht, ISd a/(/', 4^ |d 
ähe, Kopt. 109^, 009, 019, ooTT Mond. 

heHeqe u. "^j '0^^^ /eqe-ne schneiden, 
y |v ubehe. Kopt. oÄ^c (s. S. 102, A.r>). 
P J «y^y^ Amme, K.cuiftc weibl. Brust. 
Ij!^'^ /i/3?-i/^, f *, wÄr =1 früherem 

*^Ji r^^'''^ Tri *''*'' ^^' ^'ffif"^ 

I m weye-trc, Kopt. ot-a^^, ot^i, ot<w. 
■ %* ifiri. Im dwe^ I ri, Kopt. 011,01, o. ^ 

Iqv-i /iA^, ■([[[^VJ«/««'/'^ binden, l^v-» 
df/ene, Kopt. «»»t^ (-— H. p}^n) fesseln, 
mn^XjEfrt'xe'/e' Halskette, sJerki^aL 



togo-r Eunuch . 



füwa^ töa^ te Zan . . . 
toiig-wn weibl. Brust 
top, toh, to schlagen . 



toni eins 



tu sein {ennp^ . . 



tiigui Haus 



tiiki binden. 



' ftir(au8/<rA^-/) waschen IIjsSlS yrr^, I2S äxe. Kopt. «iw.iwi, 

tülo {(ew-la) Schlaclit . V\[f^^^ ire^g vernichte ii (s. titjgiw. top). 

Lftm schliessen, bmdi'ii. I^V^-* """'■ 9%** """' '^''"^ iimhe. 

iinijc) binden, Dcniot. ^>i»-^aj urehe^ 

K. op'^, opA (uns «Ac-r) einadiliessen. 

für l,an8 le/ie-r) Fn^s . . V^^Jit. «"7e-re-le, Kopt. otbp«ti 

l|t( «/n^-fl, l^l»( «/«--//ff (8. l/lllltl). 

fi(nte(= /wA'c)') Schakal »„^IW trelifve. Kopt. OT^Ap, OT^op 

Hmul. I'TT^^ h«(?/»c Scliakal, Fuchs. 

turkl {Juki-r) besingen . |-^H<a-c-«c(^noben S"^^ heke-ue), 



li. Kopt. "Ol ilass.. i\^'^ itrrrlie, 



sicil freuen, singen, lan/.en (^s. iMiohii ). 

(«r*««o |/HÄ-)rt-w(i) Hui' J-**-jif yebe, ibe, Kopt. mfi, ci£ — 

^Q* iLft. 7ege-le(e. S. 1 70 s. v.) Nagel. 

ituttu (s. /iff^/) Kanipl' . I^S "'/e schRdigen, verleben, Bchhigen 

tpeimecm ii. VüIüV J^ ""''«"■ Kopl. 
OTOuiOTöiui , o-riqftu) scliliigeu ^.S. 247 ), 
rf,7 ( = */«!(■, ^«/(iFleiscli |B«,u/(-'. 1^ tife. Kopt. Ä-i,fi,ft (frühere 
Foruieu J-^ heyt, t^*" Vf^y -^o, 
j-e;-«) Fleiseli, IV %T ""'^ I'ic, 
^®T äwi Kind = □ J^Jt. '/"«■'■■ 

[ A/b Kopf |^^B/7)S.Kopt.an«,«.^<(8,.S. I7t)8.V.). 

imfe Fell ..... . . ^CTji wereUe, (aua weke-re, 8.S.247), 

U^ ''*'"'"'' **'^'- ^- ■ ' ■ "■ 220 H. V.). 



^ 
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dagel Affe ^mxA ^P^* \^^ ^ ^^^' \ 

axene Pavian (vgl. oben S. 171 s. v.). 

daiifi sizen, ruhen .... lu m,^^ ^0^ sizen, IR^ äseqe, Kopt. 

tocR (aus oke-s, vgl. Amh. Ä^ai- : dka- 
tu aufs. 317 8. V.) zögern, lässig sein. 

darlg schweigen I<B»W ^/^'^^ (= Ar. J^ /ahi-la 

auf S. 1 78) schweigen (s. S. 220 s. v.). 

daügn-rn Trommel .... I Jj älfc Sistrum, Klappcrblech (S. 204). 

dazirma Leopard 1 "^ wesete Windhund , y^ wesere^ 

Kopt. 6&^op, 6&^&p, itoiigi Fuchs, 
j^ rZTi 'V^ wende Schakal, Kopt. 
otrotit^, £koii^ Wolf (vgl. S. 247 8. V.). 

debo'un Gesang, Tanz, ij^ ß*^» l'^J^ anibe, jfX^'^^ 

werehe tanzen, J^JT^^i wenefe^ 

Kopt. otrnoq sich freucn, l*jji n/l^ 
Im j^l äwi, If jJI äni besingen, prei- 
sen, K. c A V, iwT, ooir, ü>otr gloria, s. lurkL 

debil tausend ^'^^^^ dfe-ue = |^ ^ bV^ hefennu 

Myriade (s. S. 220 und S. 317 s. v.). 

demf {demg, deny) Schaf I^^^S^^^1f5|f''*^ Zige, Üemot. ^/jua^ 

dyere (aus äge-re) Hirsch, Kopt. coiXi, 
o€iA«, oiAi, AiA Widder und Lamm. 

dere ( - - derg) Bauch . . %1 li?^^7*' we/e/e-ie dass. (s. tert). 

ieri-ni Kalb IPU'"^^ ^ «xri-e Stier, Kalb (s. domar\ 

dibi dwi schlecht I FD Jk^ V^ "*^' schlecht, Uebel, Sünde. 

difef Bett ^^0 jT^ were-se (aus wereh-se^ Stamm 

wereh aus wege-r, s. unten S. 318 s. v.), 
Kopt. oTcoAc die aus Holz verfertigte 
KopfstUze zum Ligen, in Form von Sr^. 



/ 
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Volk "^T^ "'" Mensrh , in der Verbiiidnng 

•^'^ -■yk^j <ir nebi'-we alle Leute. 

B (= diffii) Mäne . . '^^H^^icet-eif/'^a.nii irerege = wegere), 

Kopt. oTÄfti Haar (s. unten 8. v. t/osCi). 

diya (=^ digu) gross . . \\a ifflf wacliscn, aicli mcren, Kopt. 

oT*^. ftttgere (S. 258, 262 u. 293 s.v.). 

dij/nb (=^(lig(i-li )küsapn 1*7"^) diteqe (= ätje-nt) umamieii. 

rfit (dett, deh) 8eben. . . Vf Ik-Ä 'fe/.'f. Kü]it. -V-oTdi suelieii. 

doge-go Nacht. %I f^T^ tre;'« . 12 I' ö/c}(e. Kojit. 

oTui«, oTiuut«, ci-iuh; .S. .■JU28.v./nAtT. 
dago senden *^m! "'^?'''' ^ojit, otiu und ^^CT> 

dpe melden, ^*^T.A^ äiie-ll Bote. 
i/(]it« nieli entteini-n . V ^H f^ irfyc-if^ Kopl. ß»iÄ tüclien. 

.lokr.digoHim ... . \^j^ "T'' ^^>»' \H\j^ «h'-ye. \\j^ 

,i/,^(s. S. 17L'u. 2J1), IIj^ ,.,./,./,,. 

(wcAc-/c, «. S. 248 u. 2«9, A. '^) Kind, 
(/üwnr {dombii-r) Wtier. ipy'— »■^«scyc(aU8«y*'-Äe,cf. t^T 

belif-ne, s. S. 292, A. 1 nnd H. 24» n. 

S. 2152 s. V. i/ertm) Stier, IJT «A*^. 

IfD IlT '''"'• Kopt, e^i, A^i, a5c. 

!'f^]v'^ ''"■" '''■"'' U"^ "'"■ '^^'"'■ 

rfomj t*/Mi«^) weinen ■ ■ I J 1^ nkc-l,,- neben ^ ^y^VS 
r<i/c-w.K.oi.rM,|^-^,i/,,-. K.p>.o..j( 
weinen. Ifl]}^ J^"^ «A« trauen.. 

kul-»i. '^yWm heye-,re {y - t). 

Kopt. «HOT«, im\, .i,.Tii, lOTe Tau, Kegen. 

ä I r/Asu*. (/».Wf ) Haiir ^^ll"l^ ireifi/i', Kopt, oirX*t , a. diffii. 
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du (ilew, deli) Getreide 1^|«% teelie^ Ifüll«*« dhaye Korn, 

Getreide, \J^ ^X^ Gras, Krant. 
(hiffNliLlSwc iLJII^^HTv./iÄ^'^^ Leopard (vgl. S. 211). 

(liiftö Lende lr%lTi ''*^"'^ (*^^^ äsehe, äsekcs Stamm 

äke-se, 8. S. 321 8. v.) Lenden, Hoden, 
Kopt. &A<o!x, n&Aü>ae. Lende, Schenkel. 

foti fof/i F1U88 jf\((g weye, AK=^ '^^"' !<^ « 

du-r und mit Metathesis l'^^ K «V/i, 
'^^llsHK wereye (aus weye-re == 
Demot. £,/<UK .V^^-'^)> Kopt. ciepo, 

cioop, icppo, icpo. i<wpo, i&pio FlU8S,Nil. 

zade-tn Vili 1 1^%^ ^^^ ^ ''^^ l^f^lK^^^ "^'' 

Rind = den früheren Formen i S^^ff} 
ähe^ m ^^ 'W d/e-re\x. m *^^ 'W äse-re 
Rind, Vih, Fleisch (s. S. 1 73 u. 221 s. v.). 

B. In den erythräischen Sprachen. 

ta, de mit, und Hebr. ^ we, Ar. wa, Aeth. <D: wa (neben 

älterem *£,: Ai, (lalla/?), Bedau. ü und. 

ia (aus ///A, ^*Ar) nenien Chald. in« d/a-d, Hebr. rn« «/«-« (neben 

ipj? yaqa^d), Ar. -Xi^»! dyn-da^ Aeth. 
A-SH: d/a-za, Amh. ^H: j^ö-t« (für 
yaha'zu\ Bedau. lA^ (Imp. «Aa !), Tigre 
Al'a : /ii/nAr^/ au8 dka-na, Assyr. dka-m. 

inbar {— tnkn-r) Taube Ar. ^y^ waktraka girren (von der Taube), 

Gallaf/^f///<?, Amh. TA>> : tra/j^/I (S. 250) 
Taube, Hebr. ^a^e <?6^r, Bedau. anbor. 
Chald. P|j (/fl/* und ndij f/adafa (aus 
gafa'dn)y Ar. ^^ (^tfwffi^ = Aeth. 
H\'i4'keMf, Tigr^ äTFOC: rffiw/;//-r FlUgel. 
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i0gai [fi. ioggo) morgen Amh. <D19: wagag, Tigr^ onth' wageh 

Morgenröte, <D1^: wngeha Morgen 
werden, Aetli. (DVie : wakagu leuchten, 
(Dt>P: wayeya, Ar, ^\dgga^ ^^iraliagti, 
J^^ wafnrun Hebr. '^^^e \lr (ans dwe-r, 
Ahe-r) brennen, leuchten, Somali im- 
beri (aus wage-ri = Hebr. ipa hoqrr) 
Morgen, Begaw.jVw« Morgen -- Bedau. 
o-embe, Sauak. w-umbe (~ migr) Tag, 
Sehoagalla wnggn, Ar. J^^wat/'f Zeit. 

tmher schwarz Chald. t^^SDit« ^ük-ma =^ Ar. wfi^ naha-m 

Schwärze, Hebr. hü^ nfel neben ^ap 
y^A///, Ar. Jji& yafel Finsterniss (vgl. 
S. 173 8. V.) womit gleich Hebr. air 
yereby Tigr6 (DC-n: irf/i7?/> (aus yrbf''f\ 
webe-r) Abend, Galla ekcra Schatten, 
Unterwelt; vgl. s. v. fobur n. dogvso. 

/ai Nacken Amh. i\'^1^*'• ängn-t (Ar. J^ yinn/ aus 

T'wy-//, vgl. Tigre ^lPi^: srgäf/. S. !MV 

/aiiVi Kappe Hebr. idn d/'er (neben h^n /ebrf u. h^M 

tabüt) Kopfbinde, Turban, Amh. >\i\^' 
eban =^ Aeth. •^n'J: yaban und i^..4>C: 
/?yar Kappe, Müze ; s. S. 1 74 u. 250 s. v. 

iulafa{finHtnfa'la)Hrni Ar. il5^ waqain-f klein, schwach, Jj^ 

waknltty JAj wahala^ a1^ wnlnhii 
(neben aL 6/i/i/pr/ dass., s. S.250), ^^ 
wahana, Jyi yariga, Pj^ waraya (aus 
yaya-ra, waya-rn) scTiwach, zaghaft 
sein, ^jj wnyeg Hunger, Bedau. o^o* 
matt werden , H. pj> yngo-n Kummer. 

^^ ^« (8. tega) Erde. . . Hebr. aj^ ynge-b Feld, p^N aA«y Staub 

(vgl. por T'^wi^y auf S. 189, Anm. 2). 
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^^Ä/iÄ (aus /rfÄrt-Ä) hören Chald. piK 'nde-Uy Samar. >^A ude-u, 

Hebr. pn 'öze-n^ Ar. Oil fj(/ii-n (vgl. 
A»'j». 8. 222), Manrit. ji^ mtid-n^ 
Aeth. u. Tigr6 ^'H'»: eze-Uy Harari 
uz'Hy Argnbba üe-na, Dankali ete Or. 

tebuz (ans iezu-b) 8izen Hcbr. ddh d/I?« aufhören j Chald. 3>n> 

yate-b. Hebr. aK^> yaia-by Ar. wo^ 
wada-bay Bedau. ^«a, Causativform 
es'osa sizen, Hebr. pn ^//<f-n Basis, 
Chald. »>3ni{* 'iide-n-ya Schämel, Siz. 

fega, tu (iew, teh) Stein Chald. ij> yega-r Steinhaufe, Aeth. u. 

Tigr6 <DTC: tr/i^^r Hügel, <D1/.: wagara 
steinigen, Ar. Ji^tcaqal Steine, Ti- 
griiTa ömba (aus önga = og-na, vgl. 
damit pn eben, Ar. ^^^ /m^rfir Stein), 
Agau abbe (aus /y^^^) Berg, Sauak. 
wH-aui, Bedau. o-aue Stein (s. 8.303). 
.. Ilehr. m^'O ffwkia/ (^= me-weke/'i) 
Schidsrichter, Bedau. wokel-ya be- 
felen, Ar. Ji^ wekil = wekel-l, JJl 
fliti-/, Jlc^jl a-uyä-ly U-j tr/iAA Fürst, 
jiJl dnaka gross sein, ^^ waqa}-», 
Hebr. riD> yakali mächtig sein , Amh. 
AA#: a/nyÄ (-^ Tigre #fcA#: halaqä) 
Gebieter, AA4» : a/a^r/, Hebr. ^d> yako-l 
vermögen, können, Ar. i^ dluf gross, 
^ji «r/iA- würdig, tauglich, a11 a/nAa 
vereren, aII ihh Gott (S.270, Anni. 1). 
. Amh. ^n** : ^Äöif, %n^ : e«jA Dorn, Chald. 
V^ »r = Hebr. j^r ye^ Holz, in« d/ö, 
n^t« dbeh Schilf, Bedau. o-agga Schilf, 
Durrastengel, Agau angu Halm, Dorn. 



iege, daye Gebieter 



tehh tefi Talha 
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(aas ieflg) denken . Ar. ^jL yaka-na, AjI abnha^ Amh. A©*: 

äwaqn (= Aeth. 0<D4» : yawaqa, zu w, 

b 8. S. 303 8. V. teri) wissen, kenner. 

Schlauch, Haut ... Ar. »-Jü. yalab (= «JJl-» salif u. Jb-* 

salli), C-/UI t7itt-6 Haut, w%ij waf-h 
Sack, Tigr6 A.J?* r//« n. AC.^: dr^iw 
(aus drembj dreag, vgl. Chald. fc^oip 
qarma, Ar. i^ girbtt-t aus qirgn-i = 
^^;-d ^i/rA, H. fc<^ Ätf/rt dass.), Aetli. 
M?^: «//Im Haut; s. terkeni u. ^wAri. 
ka-ne-i Freundin ... Ar. isj'^ wallgii-t , cJl 'lY/*, Galla alug 

neben /p«/f/</// Freund, Amli. AA4»: diaqa 
(Hebr. Pj^fc* Huf =- Chald. ^inc^ if^^«/* 
dass.) beigesellen, befreunden, ver- 
binden, Aeth. ©ViA: wakala, Hebr. ^n* 
yfi/al, Ar. J^fj wadiqa vertrauen. 

^^ittf/ii Kleidung Schoagalla woya, Galla woya^ wnyn 

Kleidung, Bedau. okui sich kleiden, 
akuayii bekleidet, aber ea-dok be- 



kleiden Jemanden, Ar. 4^^ icah/ 
Leintuch , i^^ waUfya-t (vgl. Bedau. 



o^halek, S.223), Agan touei'i(tculie'ri) 
Sack, Hebr. :nfc« drag, nift* drab, üht^ 
dlam, Ar. ^j\ draga, cj»jl draba , 11 
a/num binden, flechten, A^ ir/i/w 
Schambinde, Gürtel, Galla erbe Kleid. 

f^«*! Stern Schoagalla urci, Galla iir/« (Bedau. 

heyok, Somali Itedag, Dankali hetük), 
Stern, Tigr6 Mf)^- dsaye-t Feuer, 
?^Z.<>: '^ö;', Aeth. (DCJ: war/, Hebr. 
nT yera/, Assyr. «n^fi, Agau «r/?/, 
^iTfl der Mond, Ar. jL j^aZ/^^ weiss. 
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iiy tin geben ....... Chald. u. Hebr. nn^ yaha-b , Ar. wJb^ 

walia-ba^ Aeth. 0)110 : traAa-rra (neben 
A10 : naga-wu , Ar. ^ J dafaya , Tigr6 
^AO: rafaya aus daya-fa^ raya-fa) 
geben, schenken (s. S. 234, Anm. o). 

/i66i, rfi^V/ Speise Aeth. Q>*t(h- wa/a-fa, Ar. ^^ watayuy 

ait/r-/ri , Hebr. ^3fc< a*«-/ essen , Tigr6 
M*^^- 'ingera, Amh. MjF•^: etijerä, 
Aeth. 'h'nA'^: e*/fl-/, Agau öw*i Brod. 

^i)? Asche Hebr. lOft« efe-r ==- lor r<?/<? - r* Tigr6 

A'flÄ : ^ahe-l A sehe, ^n^ ff^Z^'l Kole. 

/!</ kommen Bedan. en kommen, o-ayo das Kommen 

(—: Galla Aiflr«, «ffl^^), Ar. -»^ waka-da, 
ji^ wafa-da erreichen, anlangen, Jp^ 
wayala eindringen, ^^ walaga, wJ^ 
walabu (aus waga-ln, waba'la)y <f\ ann- 
ga eintreten, H. nnt^ alah (S. 1 70 u. 1 75) 
kommen, m^ y»ra/, -^j^^ yalak —- '^n 
halnky nb^ salu/ n. ^pn darak gehen. 

tigge vergessen ... . Ar. A*l dmihn (aus äniha, vgl. Agau 

senegi =^ kx,\^ sahä cf. Jaj dahu-la 
u. Jjb^ wnhala dass.) vergessen, äII 
iimmay stumpfsinnig, dumm (s. S. 303). 

//(/(/i schlagen, zerstören Aeth. 0^0: waqcya, 0^A: tcayeä. Ar. ^^ 

wnqayUy ^ wakaya^ ^^ wugaha^ 
W^ wagaä (aus wakwaka), Galhdäqawa, 
Hebr. j?p> yaqay = ypn taqay] s. ^fi/o. 

^/A*^-«/ Schwere Hebr. ip> yakar, Ar. ^^ waqara, ^^ 

wayara, J^^ waynqa (aus wakwnka)^ 
Aeth. 00^: wayara u. 0iCO: waraya, 
Galla u. Schoagalla ii//a schwer sein. 
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iimbi^ dlbino Dattel ... Ar. Ji^ waql palma pumila deren 

Frucht Jju nmqly Aeth. n*Aj^ : bnqale-t 
Dattelpalme, ^-^.ä: ^/i/, aLI ubul-la-t 
trockene Dattel, Bedau. te-aka Palme. 

^iVA^absezen, vertreiben Hebr. nj> yoga-h, Ar. Ifi 2^''<7'/, p^^ 

tufl^/a (frühere Formen: njn hagah, 
Aeth. ftOiJ: saya-ray 8. S. 93 u. 41), 
Samar. x^cR yaba-l, Ar. pj^ wazaya^ 
b^ wnraya, Aeth. ©AA: wamäy Hebr. 
fc«3{' yrtÄö (Radix y«^, tr/ir</ h- Infix «, r). 

tirme-su Zunge Galla, Schoagalla und Somali araba. 

tirri {tif-ri) gut, schön . Amh. AAÄ J dlafa gut sein (s. S. 253 s. v.). 

tise^ tisi schlafen Hebr. \\^^ yase-n^ Ar. ^^ wasi-nay 

Schoagalla ocu Traum, öcua-de träu- 
men, Galla abju Traum (s. S. 304 s. v.), 
Amh. AA<^: ala-ma = Aeth. #hA<^: 
halama träumen (s. S. 106, Anm. 6). 

tisur^ tozö vier Galla afuri, »Somali f//or, Schiho afnr, 

tohur untergehen Ar. Jil äfala neben c-/^ faraba aus 

fubara u. JiL tafaln (von der Sonne). 

toggo^ digi Sonne .... Ar. ^^ yuhu, Schoagalla woka, Takaze- 

ScTiangalla wah^ Begaw. te-oi, Sauak. 
i'oin, Bedau. te-ein (aus ohi, ohe-ii) 
Sonne, Ar. ^\ dkka, r-l äggüy ^^ 
wahaga (aus wagaga = wagwaga), 
^\ äga-ma u. A*l urniha (= äln-ma), 

-Xd^ waqa-da, ^^ wafu-ra^ Aeth. ©öP : 
wayeya^ ©ViP: wakaya, Hebr. ^nK 
äha-l, IHN dha-r, iifc« VJr brennen, 
leuchten (vgl. S. 93 s. v. u. S. 105, A. 2). 

^oma, /tffl, ^e Zan Galla ilkan, Schoagalla ilka, Somali Utk, 

ilgo u. helko (aus hek-lo), Agau tVArirt. 



314 



/oil//ir/« wcibl. Brust .. . Sauak. ef/nn Euter, Hebr. p> yatiaq 

{= Aeg. fl^^« seneke, s. S. 87) saugen, 
Agau yelib (yelig, yegi-t) wcibl. Brust. 

tojh tob schlagen Galla dbo-dn = Aeth. Hnm : zabn-fa. 

turö. tilß eins Hebr.infc««7/i-rf,Ar.Jo«-^irrt/m-rf(S. 253). 

tu sein {ense) Bedau. <?At , <?^ (= Hebr. n^'n hayah aus 

lialah = halia-l, Chald. fc^in /utwa). 

tftgiti Haus Samar. >ya %/i-#i, Hebr. ^nft« «A^-/, Ar. 

J^\ dh'l, Tigr6 A-flA-: dblu (= Tigrc 
belMassua ;k7»A+: hegu-t-t, Aeth. A4»A: 
saga-lu, Tigrifia ztig-loj Ar. JiL .^oj-/, 
zusammenhängend mit Hebr. ^^d sok) 
Haus, Zelt, Bedau. to-efo Haus. 

/«*/ binden Hebr. ibp* yaqa-n , ^r^ yriya-d (frühere 

Formen irpj, d31> öp^» ip^), Aeth. 
©^#fi: waqeha (aus waqaqn = waq- 
waqa), Chald. pnfc< //rf«y (^.^ Hebr. ^pr 
Yaqa-d), Ar.lSj fr/iArä, J(jf^ waHaqa, ^e>A 
dga-ta, Amh. A/,4»: draqa^ M4»: dnaqa 
(— Aeth. OiJ«l»: yaraqa , 014» : yafinqn 
aus Yaqwr, yaqn-u^ Hebr. ipj? yaqa-d). 

tut (= /e/i^-/) waschen Bedau. i7i^-/ii (=^ Kopt. a^^^HCM , Aeth. 

moi* : fatnaqa aus .^/i^/i-i/m, G.illa ^iit//). 

/i7/o ( :^ /f A-/o) Schlacht Samar. 'itm y^f^r/r kämpfen, Amh. or^^ ^ 

wegt't ((DP : ir/i^/Z, Aeth. 0Virh : wakeha 
verwunden), Ar. i«i^ wnqiya^t^ ^^ 
wifa-Hy fy waf-m Schlacht, Krieg. 

^t/iw schliessen, binden . Hebr. d^N dlam (aus ama-/ vgl. lor 

j^ama-r), nift* «raft, Ar. «^1 draba, «-i;l 
drafa, cJl a/^^n, Amh. Anij: a^Ara 
(^= Aeth. *itMi'' /aba-ra^ Hebr. lan 
/aba-^, Bedau. haku-r = 2^H drag). 
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inm^ mm madicn Galla wiw«, Bedau. atie-r machen, tun. 

tumma (inAgn) Hand . . Galla ire (aus irhe = Schoagalla harka) 

Hand, Acth. >vÄrh : erüh (u.*^Zi^ : /aräh 
vgl. hvVj mr u. m) xapnog u. palm& 

/fir (/nre-r, /<?Ä#?-r) Fu88 Aeth. u. Amh. >^*^C: Sger, Somali w/ = 

Galla lukdy Agau /wÄ-, Ar. J^j^ rege-l 
(aus dege-f) neben vulgär. ^^;ä^I ''i?^-^. 

/iirfe (tuk-re) Schakal . Agau wugeli, Tigrina arvio»: tcokäreyäy 

ohareUy Galla toouco Fuchs, woiigo 
Wildkaze, Luchs, Harari waraba Wolf, 
werabdy Somali woraba (aus wortiga = 
Tigr6 VI/.JF-: Arflriv/; u. "aÄ.ß: Arriröy, 
Bedau. Acr«/) Hyäne, Ar. jll'iVjrWolf. 

/firit/ besingen, erzälen . Aeth. ibl^h- waseä sagen, sprechen, 

erzälen, Galla waqa singen, besingen. 

tnrku helfen Ar. ^l draga, '^j\ draba, cJl dlifn sich 

verbinden, freund sein, Hebr. hv^ 
yayal ((iallaÄM/Mi/-zrt), ri!^> yasay (aus 
gaya-H), Amh. A1H : äga-za (Tigrc *1H : 
hagti'za) helfen; anderseits hängt rtt?> 
auch mit Aeth. ^/?A : rndad helfen 
zusammen aus raga-d = Hebr. ij^d 
saya-d, vgl. Sanskr. rwÄ'-Ä schUzen. 

tutin (s. /%!) Kampf . Hebr. nn> jy^^^e^ Ar. wi^^ huHhati (S. 177). 

///1 (//«tr, //(i/i) Fleisch . Aeth. An^: ii/;/i-/ Fleisch (^= -^J*- ^ 

hab-r neben iL> rab-la-t u. JL /riA-m 
aus//i//'/i Fleisch, Aeth. A^^: lahe-m 
Rind womit im Zusammenhange <^"P ^ 
i<?,(7/i Fleisch, Bedau. to-sä Fleisch, 
O'sa (aus mw -^ sah Kind), Amh. 
Aorz: dwere, Aeth. ACT: dr^ire Tier 
(-= Somali heleb aus hebe-l Fleisch). 
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dady dar lieben . . . 
dnfo (8. daho) Kopf . 



daga-nn Bogen . . 



dafe Fett, Butter . 



dagel AiFe 



Ar. 5^ leadda, Sauak. ere^ Bedan. hero. 

Chald. KDK dppa, nsjn dupa^ Hebr. v\h 
d/\ Aeth., Tigr^, Amh. A*- df: Galla 
d/a, Schoagalla d/an, Somali df^ Dan- 
kali d/fdy Bedau. und Sauak. o-yef, 
Begaw. o-yelf Gesicht, Mund (Agau 
/umbi aus /ungi =- ^ngi-n dasB., 
Tigr6 llfnc.- ganba-r neben J^P^C: 
damba^r Stirn), Malira /o, /ew (aus 
/eh pl. /ute-n) Gesicht, Mund. 

Ar. Jj^ wirk (Kopt. *vAoh, «wA«wn) Bogen, 
Aeth. ©ft* : wasaqa den Bogen spannen. 

Ar. ^J^ wadak (aus waka-d) Fett, ^J^ 
wadika, Anjli. ©A^: wufara fett wer- 
den, AAn: d//iAtf melken (=^ Ar. wJio^ 
/la/aA, Samar.9*iA ternb Milch, Chald. 
mn ^er«6 Fett), Galla tiki Speichel. 

Bedau. wagn der TotachaiFe, Ar. üi\ 
V/jra-^ Affen Weibchen (aus 'iqela't,\f;\. 
Harari zagnniy Ar. i^ j dahya-t Affe). 



//öÄo Kopf 

dakker Preis, Wert 



rf«/ Zigc 



Ar. i»^^ wage-t Gesicht (vgl. S. 255 s.v.). 

Hebr. ripi woqe-t Lon, Samar. spoza Vy/ir 
Reichtum, »^^a 'ör«y, Chald. ip^y^yz/r, 
Ar. Jjj^ wareq, Aeth. <DC^: wareq, 
Agau fro<//, Galla warge (aus wage-r 
^ Chald. iJD «<?^or) Gold, Geld, 
Amh. ©P : M?«<jra Preis, Wert, Ar. ^^;ä^I 
dgr Ix)n, Agau ff</ri Reichtum, Besiz. 

Galla waltty Dankali reta (aus tetd) pl. 
wade-ra Zige (aus yade-ra), vgl.Tigii. 
/le/a-/ Schaf u. Zige, Ar. J]^ ;^iu;d-/ 
Gazelle, Galla u. Bedau. toie4 Bock. 
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daAg sizen^ ruhen . . 



Ar. ^^ waqa-ra, ^ waka-na, jlJ^ wa- 
naka sizen, w^ wadaya, ^ walaya, 
^j^ wuraka^ J:eJ äffa-ia, j^^waba- 
ra, Aeth (DOA : waya-la bleiben, Amh. 
A*a+: dka-ia (Aeth. UViP: haka-ya) 
mUssig, lässig, träge sein , H. vy^ ya- 
f/ey, Ar. ^^ wagiya, Aeth. (DViO : ir«- 
keya, Bedau. ßgoi {ö = wn) müde sein. 

dttikg schweigen Ar. ^^\ di/ia-m stumm , unwissend , tö- 
richt, ^ yaha-m Torheit, Schoagalla 
wnnkabu = Aeth. OHS^^i bahä-m stumm. 

(iatir-ma Leopard .... Galla ature, Schoagalla iidurd adula 

(Chald. fc^^inn) Kaze, Ar. J-l äsad 
(Sauak. wu-harda auf S. 226) Löwe. 

fie {dewn deh) kochen. . Galla afe-lu^ Schoagalla ife-le, Amh. 

A4.A: dfa-la, Aeth. A4.P: dfa-ya und 
(DA.(h' wafa-fa kochen, Hebr. nON 

dfah {= Aeg. ü^k VLd S^fi) "^a^^^^"- 
€iieba schlachten Hebr. nnN dba/ (Arabisch nS kabya) 

neben nnö t^^ba/ (vgl. S. 68, Anm. 2). 
^ebo^ dabn Nabel Amh. >v'*'flC^: enbe-ret^ Tign. hömbe-r-ti 

(bei Seetzen), >v'*'flCl5 : enbe-r-iü, Agau 

impe-r-toa (Qamamil abul-du dass.). 
^lebo-nn Gesang, Tanz. Ar. ^j>^^ tpaga-na, Aeth. <DIP: wanaya 

(= wanaga) spilen, tanzen, Hebr. 

M^ yababy h^ yabe-l schreien, jubeln. 
^ebü tausend Hebr. v\h^ elef, Ar. cJl dief aus dfe-l \ 



* Nach Analogie von *)i>K H i n d = Aeg. ©^^"^ ^ert^e u. ^ 
^cnepe aus x^** '''*'* x^pc^ne dem die ältere Foim ^i»« 1^'^ ^^^^ 
H i D d, c h 8 gegenübersteht ; die Form ^fel fürt auf /•/!<•/ deren ältere Gestalt 
noch erhalten ist im Aeth. Pi,»s : *i/ (aus «r/«?;^), Amh. P|^ : sähe, aber im 
Tigrinn schon aihe = dclu in den mittelafriknnidchen Sprachen. 



I 
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defa klein Aeth. (D.-^.?: we/a-da klein, wenig. 

ileliU defi Sehweiss ... Ar. ijS^ wakafa (Aeth. 114.©: hafawa)] 

Tigr6 (DU1 : wuhaga sehwizen. 

delufe {defa-le) Regen Dankali amburi (aus angii-ri) Regen, 

Tigr6 ^(D^ : dwel, dul die Regenzeit, 
Ar. Jj^ wadq (aus waq-d), ^^ wab^l 
Regen, Hebr. ^^k <?</tf/ Tropfen. 

deml (detng, defig) Schaf Chald. \v^ aya-n (u. }fc<r yad-n = Hebr. 

JfcttJ ?oö-7i) Schaf, Assyr. aga-li Zige, 
Hebr. ip« «^^#7 (= änq-o) Bock, ^n^ 
yoAtf-/ Widder, ^>fc< dj/ya-l, Ar. ^ 
*iyya'ly vyywl Reh (= Aeth. UPA: 
/i/iya-/) Hirsch, ^^ yfiT-r^ J^^ war-l 
Bock, ^Ijl Hrä/ , Tigr6 ?kZ«-f1 : dräb 
(Galin kiirube) Gazelle, Antilope, Aeth. 
ArW:: </^?ir, Samar. -oiA lir/* und -O^jv 
^wr/*Bock, Widder, Sauak. wu-argi-n 
Schaf, Bedau. a-erken (Stamm nrg^ 
erk aus ag-r, ek-r) Widder. 

deie (= derg) Bauch. . Agau akla-ti, Aeth. ^^6^: «6«/ Leib (Ar. 

^J^ h'frg, ^^ sarg, ^ iakr). 

dertni (= derg-ni) Ka\h Aeth. ^T^A: ^(gr?/^/, Tigr6 Ä,;JA: '^^ö/ pl. 

K'IA: ige! (= Ar. Jf yagl, Tigu. 
«r/i//^ aus srage)j Bedau. olegu Kalb, 
H. r)^N eief(= Aeg. •'^^/erepe 

^* ^ ■ tCW Z^'^'^P^) Rind , 8. domar. 
difel Bett Anih. AÄP: /i/r?r//T (Aeth. u. Tigr^ 0/.+: 

;virö-/ aus yarah-t, Chald. onr r^rl «, 
Hebr. fe^ir yere-i. Stamm gnga-r, So- 
mali ^o;^!// u. gogo'ii aus gogol-ti)j 
Begaw. aügare, afigare-b (== Schoa- 
galla koncoro, Galla i/tiifir, k = d). 
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dir Volk Galla wora (Tigri "a^ : kara, 8. S. 12). 

diya (aus diga) gross . . Galla anga Grösse, Stärke, Ar. ^'1 dntika 

(s. S. 310 s. V. tege)y w^ij wufu-ba 
(vgl. Hebr. nw sagah dass.) gross 
sein, Somali wayin (aus wagi-n), 
Sauak. wu^innuy Begaw. u-ennuy 
Bedau. wu-unn (aus ugn) gross, ser. 

diya (aus diga) Mäne . . Agau afa-ri (= Ar. X^ yiif-ra-ty sJ/' 

pirfn. ^j\^harik) Mäne, Sehoagalla 
liafara Bart, Hebr. laft« ^A^-r Feder 
(vgl. Chald. 101? yamavy Hebr. i^^ 
Ätfiwer aus Membei% senge^r Wolle) neben 
f\^D kanaf, Cbald. ^^y^ setiafa (aus 
Hefa -na) Feder, Aetli. A^hC- nague-r 
Haar u. Feder, Somali tognr-ta, Dan- 
kali daggurta pl. duggur Ha;ir. 

diynh (jliga-b) kWHseu . Hebr. pi> yanaq {= yaqa-n) saugen, 

Ar. J(il ii//if /i lieben , ^J^^ wamiqa^ 
Aetil. Af*^: dme/a (aus waqinta, 
d/ema) kUssen , lieben, Amli. A*4..* 
"y^'A' (^^ Aetil, rh^^.: haqafa) lieben. 

du sehen Aeth. <D/KP: waha-ya (= Ar. ^i^ Ar//ia- 

^rt, Targ. ßrna be/aü, Hebr. ts^pa 
baqa-Hf Chald. npa beqa-r, Np3 6^5^«, 
^W Ä<?;'/) suchen Galla //ry/r (-= Sehoa- 
galla derge mis dege-r) sehen. 

doge-80 Nacht Begaw. ///^(^vgl.S. 228) Nacht, Bedau. erö 

gestern, Tigre OCO- wareba den Abend 
zubringen (Ar. v-^ farb^(j9X\9i galga- 
/a,Aeth. ftCVi: «r/r^it aus «/ii<?-r Abend, 
Galla duka-na Finsterniss), Samik. 
akwi't (für ak4i-t) gestern ; s. tuher. 
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dogo senden Galla erga , Sehoagalla erge , Ar. jll\ 

alaka (= ^sala/aj^/f^ sogar a) sen- 
den, ^1 nlük Bote und ^\ dqana. 
p^^ fr/i/ia anzeigen^ benaehrielitigen. 

(loke Son, //o*ä Beni . . Hebr. fe^n^ ya/a-s, Amh. (Di**: waga-n 

Stamm, Tribus, Chald., Hebr. n« «/ 
Genosse, Bruder, Ar. Jo^\ dge-l Tri- 
bus, Volk, Aeth. >*7^: egue-l Junges. 

döke fern Ar. i^ wagga, ^^ waliiga^ i*^ wa/a^ 

Ji^ wafa-la, Amh. ©1.?: waga-da. 
Aeth. 0+1: wutnga (aus tcaga-tUy 
ältere Formen ^^ hagara, U^ «a^ö, 
^3^ ifayy/y aus saq-iaqa^ Jo^ zahn - /// 
u. J»^3 daha-la) sich entfernen. 

rfoiw/ir (domba-r) Stier . Tigr6 CD^C : waliet% Ar. ^jl fra/, Hebr. 

^^ft« ^/d/* Stier, Aeth. A^: «ijÄ Kuh, 
Kind, Bedau. to-ytie (aus yuhe) Kuh. 

r/owi^ (datng) weinen . . Hebr. pjfce «w«}', njfc« «/w//, nj« d/iaA, 

DJ« (igem (und Dir Togem), Ar. i^ 
fcakinut, ä^ wagima betrübt sein. 

r/omo/? Kälte Tigrc acika: d%eel die Regenzeit, kalte 

Zeit von November bis Februar, Agau 
arumi Eis, ei'umi Reif, aniet-ua, Amh. 
Aai¥: rtwifi^ (Aeth. ^a>¥: yamat) Jar. 

//o/if// krank ... Ar. x^^ wunam Krankheit, ^-^^ wa^iba 

krank sein, Tigre Af^' dsö Fieber. 

donso Kälte Hebr. nj< erf Dunstgewölk, Agau eii 

Regen, am Wasser, erari Schnee. 

da {= dew, rfWi) nähen Chald. ^nt^d/tf nähen, Ar. <^^l<iraAau.9^jl 

dragüy Aeth. UJiJ* : saraqn weben, Tigu, 
halema (für haleniba, haletiga V ha leg 
^= hage-l) Weber, s. lerkeni u. /?/*i. 
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da (dewy deli) Getreide . Amh. >^^^6i : ehe-l, ^'^A : eüe-ly Aeth. XV\A •• 

eke4 Getreide, Hebr. h^^ ake-l Speise, 
vorz. Früchte, Getreide, in« «/-*> 
Samar. e^m yea-r Gras, Galla ombori 
(aus ongo^ri) Getreide, Weizen, Agau 
ame-li Gras, Ch. hth 'ibhn Getreide. 
ngu-n-de ftach, hinten Hebr. infce ä/a-r RUcken, nach, Ar. ^\ 

d/i-r lezter (vgl. ^^^ faha-r Kücken, 
Tigr6 iffiH^: hakö nach, Aeth. ai+"a4:: 
mn 'tkn-f Rücken), Bedau. o - ankua, 
Sanak. ii^-oti^/oti Rücken, Agau ingeris, 
engeris hinten, nach, ungeris zulezt. 

^uguli Löwe Ar. ^j^^ wahhä-s (u. j^ baliü-r) liöwe, 

Begaw. O'iha Leopard, Tigr6 ^4' äf 
Löwe, Agau wobbo Leopard, Tiger. 

dunö Lende Samar. üe« yark, Chald. fc«Di> yarka, 

Hebr. p* yarek (Aeth. ÄZi^/V : mrayl-l) 
Lende, Ar. ^j^ wurk Schenkel, Aeth. 
>\l\H\!\*''hki't, Hebr. '^[vv^eHck (Samar. 
Jimtfv yasik,, Ar. ilil>- hiskiln-t) Hoden. 

/b/i, fodi Fluss Hebr. iifc*^ , in^ yetl-r, Agau «rira (aus 

nwa-r) Fluss, vgl. Galla biza, Schoa- 
galla bistty Somali beim (bei Righbi) 
und biyo (bei König) Wasser, Fluss. 

fotiyfodi Grube Hebr. nn ^J^^-r neben lon yj^fo-r und 

1U A«-r, iNa Aee-r, Galla 6oir/i ; S. 228. 

gadi Schlange Chald. "»vn /iW, Ar. i^ hnyya- 1, 

gode Durst Bedau. eiW dürsten (s.S. 229 u. 241) s.v.). 

zadeni Vih Hebr. jH^ «««« Kleinvih (Bedau. /^-r/«/i^- 

ni't Vih), Samar. >.^v yeän^ Ar. Olj^'^ 
/iiir(i/< Vih, Chald. jj^r ^/i«/i Schaf. 

«W« gelb Galla oia (vgl. Knlf. ziri Bari rff/i) gelb. 

K«lui«cli, Ursprung der Spracheu. 21 
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C In den nordafrikanischen Sprachen. 

ta, de mit, und »Schaui tee, ü (im Buschi «o, Kab. »^ d). 

(ä (aus tah, tak) nemen Kab. waf^ af, a/ (Masch. haf) nemen, 

üker rauben, Masch. aker, Auel. okara 
(Ar. ^ yaharu) Stelen, rauben. 

tabar Taube Masch., Kab. fl-l/l?r Vogel, Flügel^ Feder. 

tal Nacken Kand. keya pl. wuya Hals und Nacken. 

talafa arm Ksin(l,yalama(Sinsyalamba,ytilanga)skvm 

sein, am-dlagu arm (vgl. Sauak. nia- 
hallako arm), Stamm agu-l, vgl. damit 
Kab. A-o<7a(/fUrcliten, ta-wagda Furcht. 

tega Stein Beni Menasser öiti, Ergia ürer (= Kab. 

darar, Siwa dafaf aus daf-duf V dtif). 

(ehi, tefi Talha; Baum. Auel. arki-l Wald, Holz, e-hisk Baum. 

terl (aus terg) Schlauch Zuawa Hern [ = yelenib, yeleiig)^ Auel. elini 

(Schaui a-hilirnj Kab. a-gnUm) Haut. 

h\ tin geben Kab. tri bringen, geben, schenken. 

tibbi, diffifi Speise Kab. a-ucci Narung, Speise, ecc essen. 

tifi Asche Kab. If-e-d, Ghadam. eüe-d, Auel. e'^i-t. 

fig kommen Masch. ek, ak\ Kab. af treffen, finden. 

tiggi, tuggu schlagen . . Kand. yatika schlagen, tödtcn. 

tii (aus iig) Ellbogen . Auel. agel Elle, Kab. ifil, Masch. afi/ 

Arm (^= Schaui r//i<f/ dass., vgl. Masch. 
dikfil Hand, diald. m deray Arm); 
über agfit zu rihel vgl. 8. 315 s. v. iür, 

timbi, dibino Dattel. . . . Ghadam. i-avinnu-t Dattelpalme, avina 

{= Auel. teheni vgl. oben S. 43 s. v.) 
Dattel, Kab. akka-in (pl.) trockene 
Datteln, Auel. t-agui-t Dumpalme. 

tirke vertreiben Kab. ^</, egg^ ejj abdanken, absezen. 

tirri (tif-ri) gut, schön . Masch. i-ulaj-eufem. t-ulafe-t gut, schön. 
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^*«<», tüi schlafen Kab. argu träumen, t-argi-t^ Schaui nrjiy 

Auel. ta-horge-t (aus hoge-r) Traum, 
^/jwir, tozö, defe{- r) vier Masch. u. Beni Mzab okkoz fem. okkoze-i, 

Auel. ako8 (Kand. dukos)] s. S. 261. 

^^^ggoy digi Sonne Kab. l*« (aus y^Ar«) Feuer, ygl./V/* Sonne. 

^cwiia, töa^ te Zan Kab. ogul, uful^ i/;W(Kand. /ia^o/t)Zan. 

^^rö (iorg= tog-r) eins Beni Mzab ige-n, Masch. u. Kab. iiV-w. 

# ii</ii/ Haus Auel. t^he, Beni Menass. a/a, Beni Mzab 

t-az/an-t, Kab. und Schaui a//am^ 
Masch. e/ia-n und /inAri-^ Haus , Zelt. 

iuki binden Kab. eqqen neben dialektischem teqqen. 

turke (hike-r) Schakal . Auel. erki-ni, Kab. Iffi-s Hyönc. 

turki besingen, erzälen Kand. woligi singen, spilen, tanzen. 

lurku helfen Kab. alfi-t Hilfe. 

lurko-no Huf Kab. a-icraz (Kandin mataki) Ferse. 

tuttu (s. tiggt) Kampf . Auel. nat, Masch. u. Kab. üt schlagen. 

da (daw) Fleisch, Tier Masch. a-ü Tier pl. i-ua-n Vih; s. domar, 

dufe Fett, Butter Kab. a-yifi, a-ffi, Zuawa ifi, Beni 

Menass. afi saure Milch, Siwa ä/i, 
Auel. n/y Kandin ahti Milch. 

dakker Preis, Wert . . Auel. t-ako-i Geschenk, Gabe; s. fi. 

fta Zige Auel. ta-fat pl. td-U Zige , Siwa yoli, 

Ghad. //i-r///i, Kab. w/i (Masch. ff»-/!«//, 
Auel. te-'/cse pl. tl-hute-n) Schaf. 

fiuAg schweigen ü^sih. a'yagun^a'fuguHU^a'gHgtim stumm. 

ilam Kopf Kab. te-uenza Stirn, a-üd, Masch. und 

Schaui üde-m, Kand. idi-m (icsicht. 

dazir-ma Leopard .... Auel. a-uasit Leopard (Aegypt. 4^w 

Gepard), Siwa yntus Kaze, Beni 
Menasser vesiten^ Schaui men^ Kab. 
üssen, üsen Wolf und Schakal, mai, 
Kand. ui Hund (Ar. ^^\ am Wolfj. 

21* 
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de kochen Kab. yawa (Imper. saw = Kand. dafUy 

dohu\ Mascb. fibe-r kochen, backen. 
debe-ri R*ei8, Wert . . . Anel. im (aus imby eng. 8. dakker). 
rffAfi tausend Masch. efe-d hnnderttausend, Ogi-m 

tausend. 
dedi geben Kab. adi, Masch. as, Kand. fse gehen, 

Kab. Hd u. as ankommen, eintreffen. 
dem} (demg, rf^2^) Schaf Auel. t-ürik Antilope, Gazelle (aus werik 

= Masch. a-fkilakf a^hulaf u. a-hilak^ 

Kab. a-huli plur. i-hnHge-n Bock)^ 

Siwa yoHb Schaf. 
deri (derg) Bauch, Herz Auel. tdhiy Schani nlly Masch. u. Kab. 

ül Herz. 
derlni (derg-ni) Kalb. . Masch. ä/uki (aus a-alukf) fem. i-aluki-t, 

Anel. aloki n. esek Kalb. 

diyel Bett Uled Soltan ahht-H u. hahla-H, 

dir Volk Auel. ta-üsi pl. ti-tUi (Masch. kef). 

diya ( =^ diga) gross . . Kab. ugar Übertreffen , grösser , besser 

sein, s. UrrL 
dogeso Nacht Ergia eged, Masch. u. Auel. ehad, efnd. 

Ghadam. evod^ Kab. eyat^ H, fd, Zuawa 

}d, Dialekt von Siwa degiate^ degid. 
doki Son, doka Beni. . . Masch. aj aber noch pl. daj Son, Kab. 

eg-ma Bruder („Son der Mutter"). 

döke fem Auel. ogng. 

domar (domba-r) Stier Kab. a-yttga pl. i-yiiga-uen dass., i-ua-u 

Kühe, Vih; s. da. 
dondi (fUr ///////-») krank Kab. watan krank sein. 
</owÄw (ftlr //o.*?o-7/) Kälte Auel. u. Masch. a^ueiai Jar, Kah. uiu 

Sturm, Gewitter. 
dvguli Löwe Masch. a-ieakas, Sergo ahir, Auel. ilier. 

Schaui ^, Ghadam. dfur Löwe. 
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D, In den mittclafrikanischen »Sprachen. 

ly de miiy und Kan. wa und^ Dinka ya auch, Mah. mu 

(Fula he, Hanssa m u. da) und, aneh ^ 

1 An Fula he schliesst sich zunächst an Wolof hey, he oder a;k, ak 
^«ide und, mit bezeichnend; hey steht also für heg und unterscheidet sich 
•s^ls dialektische Form von ak aus hak nur durch Lautdififerenzirung. Die- 
selbe Partikel lautet im Bambarra ak, Fanti ah und ate. Mit ak aus hak vgl. 
In Ostafrika, Dinka keke, kege neben ke, ge, Bari ilro^ Atm mit, Dinka ko, ku 
^nd, aya, ya auch, Bari ilro^ Mahassi kon und. Vergleicht man ferner 
Hcbr. «)K af mit Aeth. -^ : ;f i, 'i. : hi, Galla 4, : /"i (aus yih, hih, fih) u n d u. 

Aeg. .aJiJ heye, j^^j heneye neben den gleichbedeutenden Formen 18 

ahe und IlL atre und, mit (worin anlautendes n = g nach S. 267, 

Anm. 1), ßedauie geb m i t (aus geg) , Kabil yak (aus gak) u. äAr u n d, a u c h, 
so wird ersichtlich dass Teda ia ursprünglich für iä, iah und im Zusammen- 
hange mit rä n e m e n und iuki binden steht. Mit Bedauie geb aus geg ver- 
einigt sich Hebr. dp yim mit (vgl. Lat. con, com-, cum, co-, Deutsch ge-) 
gerade so wie mit Teda (uki das gleichbedeutende Wort tun u. tum (s. 8. 54, 

109, 151, 199 u. 237). Das Ar. ^ mey mit ist demnach nicht durch Meta- 

thesis von dp entstanden zu betrachten \ m als labialer Resonant fürt auf 
früheres n, i, vgl. Mahassi logo mit, Bari luhga auch worin / auf d, t fÜrt. 
Mit diesen Formen vereinigen sich Aeg. <^ re, Kopt. p, A, Hebr. ^ /-, Ar. 

J la-, li-, Agau -li, Galla -ni nach, zu, sein hinsichtlich der Verkürzung 

im Auslaute (aus reg, lag etc.) wie Hebr. ^ b-, Ar. c./6-mit, bei, in aus 

beh, beg entstanden sind , vgl. hiezu S. 245 u. 257 s. v. te. Mit Aeg. jA^ 

heye, Kabil yak, Hebr. r)K af vgl. im Indogermanischen, Got jak, auk, Ahd. 
joh , uoh, Mhd. noch, Isl. ök, Schwed. och, Dan. og , Altfries, öke, olr und, 
auch, Bret. hag neben ag n. ha, a, Cymr. ao a u n d (vgl. die deutschen 
Dialektformen auch u. a auch), Lat. ac und, Pehlewi ag auch = Pers. ex 
(worin { als dentaler Reibungslaut auf früheres d, t fürt, vgl. Lat. ac u. ei). 
Dieser Form a stellen sich hinsichtlich des Anlautes gegenüber, Gr. o- 
(o-27arpo;), a- (a-dsX^6^), a- (ct^pooi) neben 9uv, Sanskr. sa-, sam-, Lit. sa-, 
SU-, Altpreuss. sen mit Die lautliche Verbindung von d- und d- (der 
gutturalen Spirans) mit den Dentallauten sa-, sam- etc. bildet das troz 
aller Widerspräche hieher gehörige Lat. co-, com-, con: Im Laufe der 
Untersuchung wird sich zeigen dass mit dieser Wortclasse nach Begriff 
und Laut die Ausdrücke für das Numeral e i n s in Vorbindung stehen wie 
im Teda mit iä, iuki das Numerale torö, tüö (aus läw, tilh, iilk = iik'l) eins. 
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ta (aus tah, tak) nemen Bari wujy, tiju^ Fula tcuj n. yak dass., 

gnjo pl. wuibe, Qamamil ager Dieb \ 

tabar Tanbe Ewe a/o-ney Udscho Ogu-nuy Opanda 

oguguy Igala oke-de, in den Akü- 
sprachen eye-lcy in den Mandingo- 
sprachen^ Toma wopo (aus woko)y Vei 
piUüg (aus piiügi-l. Stamm pig), vgl. 
Affade buryo (= bttrgo aus bugo-r) 
Taube, Wand, wokulay Schabnn ökero 
(Bari cukori, Fundsch sogor) Hun, 
Dinka t/Ä: pl. uoky Mah. utrtV (aas 
hawi-r, hnhi-r), SchillukyeA-r Flttgel ^ 

1 In Südafrika , Herero yeka nemen, vaka sielen, Lourenzo Mar- 
quez yiva , Suaheli u. Pokomo iha , Kamba üya , Kika ta r a u b e n , Maravi 
n-yungo, Nika mu-voki, Suabeli, Pokoino mu-ifi, Mosambique mu^yi, Del- 
gado mv-irt Dieb. Im Indogerm. vgl. Gr. aipittiy a^pcucü ich fange, er- 
fasse, «7vct ■ Xafxßivii Hesych., Sanskr. yac^, aki ergreifen (vgl. Aeol. 
(9x9-;, Lak. x(xx9-; Dieb, Stamm xi9x aus xix-;), vark nemen, Got. vilvan 
rauben, Lit. wog-ti (Lett zag-t) sielen, wagi-s Dieb welche sich an die 
Formen auf S. 186, 231 u. 263 s. v. reihen. An haga in der Bedeutung haben 
aufs. 231 schliessen sich hier an, Gr. ex'^*^« ^^^ aigan, aihan, Ahd. eigen 
n. heigen, Isl. eiga, Schwed. äga, Dan. ceV haben, vgl. aßn^-rx»? Hesych. 

^ In Sudafrika, Kilimane n-yoko, Mimboma di-yembe, Nyombe yembe 
pl. ma-yembc (aus yenge), Pangela e-wembe, Lubalo li-embe Taube, Kili- 
mane e-ycku, Lourenzo Marquez a-aku i= Sofala u-hukti , Zulu-Kafir 
ih'kuku , Tette in-zohge, Nso n-duhgu, Mosambique in-tehi u. i-lako) Hun, 
Rui n^yuhi (aus yuhgi), Suaheli, Nika etc. n-yüni {aus yewni, yeh-m) Vogel 
Überhaupt. Mit Ewe ayo-ne vereinigt sich Hebr. nav yöntJ^ (aus yetc-na-h, 
yeh-na-h) Taube, vgl. oivä;*«)f«vo; xcpaxo; oi öe oLiploi^ ittpi<S7tpv^ Hesych., 
Sanskr. vayas (neutr. neben früherem /ra^a-« Vogel vgl. xufjipai*o/»vc^f( 
Hesych.), Lat. ari-s (aus valii-ti , hagi-s) Vogel womit sich vereinigen 
\jftii. irbe , lAU jentbbe (a\i9 yerugge , yeruuge) Hasel hun die sich an die 
Formen paiumbes u. columba auf S. 264 s. v. anschliessen. Mit yerubbe ^= 
yerunge gleich ist Dor. ö/üvi^ (Stamm cpvix) = Att. o/ivi« (Stamm o/ivi^; 
Vogel u. S/jTu? neben der älteren Dialektform «yipru^ (bei Hesych.), Lat. 
cotuimix, Sanskr. rartikä, ürtikä, Kurd. qatik Wachtel und Lat. perdix, 
Gr. TT^pdi^, Kret. Tn^pi^ Kcbhun. Wie dem Stamm ^pvix hinsichtlich des 
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laffafmÖTgen Kan. wnutfe (=- wag-tie\ ttari der Mor- 
gen , wHfff-rä Ubemiorgeu , wnci-ni 
MorgendiUnnicrmig , Dinka wnyak 
morgen, Kulf. veoAg Tag, ort/o Morgen 
* n. Tag, Vt'olof elek {— eke-l) morgen'. 

1, .... . Mithawnrtf/dniikeliKeiiziMrtfw schwarz'. 



AuBlautes »in ültcrcB öpi3 gugeu übersteht, su wird sich von vapru^ ein 7efirvi3 
vonuissezen Iosbcd womit zu vergleichen KevrCXo-citilof spi^u ^ öptu^ 
Hesych. worin -j =^ p wie in vcivra u. paorö, Kiini u. irij)^ und X einem 
frtihcreD Dental entspricht wie in Xä^vi; u. ds^vu, >ins; u. dtaxof, i^iloii«; u. 
(ureusf u. %. w. und trio dem iiiislaiitonden Guttnrol ein früherer Dental 
gegenQberatoht, so lässt sieh im Anlnnt mit •läf.-jl, vergleichen Aeth. 
g^'h^. derueq, Amh, s-CM*^'- itrrcu-l , Saraar. asi^ inlb-i, Ar. ^jL> 
tclwa-i (vgl. ^U> trifir n. -j-ji far^ ^ faji-r Vogel), Hebr. l^b »eläw 
Wschtel vgl. iiucli At'gypt, ^^^1^ ttereiir, Kiipt. TpoMiu Taube, 
Aelll. £Cir:rforAo, Cbild. H'n^Jjiri (f?rnyp-/-(-j/B Hnn, ^1jnn(ar«^-ü-/Han. 

' Mit Dinku irnjn* vgl. Tigri 4f\^ ■ fengoh auf 8. 222 ». v. In Süd- 
afrika, Herero m-i/iiku Morgendümnietung, e-yuea (aus s«ha), Paghani 
m-vekei, Eregba ake (= Mosambique at-liiko, Nika n-:iku , Pokomo u. s. w. 
«-aku, BuitJa e-leke) Tag. Den Formen, Sauakin w-umbc, Bedauie o-embe 
Tag, aber Begawiyyeh Dme Morgen = Ar. «j yfim, Hebr. dv ysni Tug, 
Aeg. l*y"iH rimmc I.icht entsprechen die vier Dialektformen des Kannri 
fim, yimb (uua iling), kaB (aus A'oid, ;bnA) u. kaiu (ans Aro;») Ta g, vgl. Gr. 
qftap (Stamm ^[ice-tI, i!|iE-pa, äpif-ps (aus hambe-ra, haage-ra), Altbaktr. 
aya-re (aU8 aga-re) Tag, .Sanskr. ay-ro Morgenrüte, ak-i-na Zeit 
aAu, oAor, öAan Tug (s. S. 51, Anm. 3), rah , ej leuchten, Irl. eagh 
Mond, Lett. ag-ri, Lit. ank-$ti früh, Gr. ä^a-li-f, if-\ix-i-i, ifa-ui-i 
glfineend (ui^). wie auf 8. 236, A. 1), Got. uh-i-to, Abd. «oA-fo, Mbd. 
nh-u, Altsüchs. uh-ia, Angela. cA-fc, Niderd. uck-i Mnrgcndlimmernng. 

- Mit urum vgl. Karekare brrem, Bnduma ji'/nni , Munio u. Nguru 
jetam, Kunuri iilim, ^elaiu (aus lehihg s. fS. 101 s. v.) schwarz. Mit der 
biemach vorauszu senden Forui urukg stimmen in Südafrika überein, Tutan 
a-girog, Masai orek , Bnlegaf'lr, Tiwi o-g'äi (tue gih-lij, Hbofon n-^ata, 
Udom, Eafeng en-yafe, Rilitnane e-aripa (aus urika), Mosambique yoriba, 
Delgadci n-jrruyf schwari, Herero un-^nn/e >'in st erniss (Infix n = r, / 
der vorangehenden Formen), Im Indogermanischen vgl. Lat, oreu-n das 
Schattenreich, die Unterwelt, Gr. «X"*"-« Dunkel, Lett. ik-l-u 
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taher Finsterni8S Wand, wagia^ wegia, wejia, Tegcle uteri, 

Dinka uakouy Kenzi ngü Nacht. 

fin 8 to r. An dio Formen farge, farvi, barva auf S. 265, Anm. 2 schliessen 
sich hier an, Polab. warhia u. farbia Farbe, Gr. iXaßa'iukotv ^ 7pdi70fiiev, 
ciXu'fiAay (u = p) «. aucp6(*9x(a Hesych. für aff-p6-f ;f= ax-^w-j u. mit 
Metathesis des Suffixes op^-vi^ (fÜrfopx-viQ), y = x ^'® «py« u. apya'ipfoiß^'jy 
fXiapoL u. x^ioep^f ^opxc; oder fpixti u. x^p^uec; Hesych., demnach cp^-vi^ = 
hat. furvu'8 \k, fu8cu'9 u. iptßo-i Finsterniss, cpcßc-v-vo-; u. cpefA-v6-$ 
finster worin ß = «y u. fi = fiß, v^ wie in den Parallelformen afi-vo-^ u. 
Lat ag-nu'» Lamm, 9de«yi-Xo-(*afiy6( Hesych.; d^fA-viov Bett u. Xix-vov, 
v{x-Xov Wige, Xe'x-o^ Bett; uja-vo-^ u. Got. tagg-v-s Gesang; xapufA-v6-v 
u. eXixo-v (Hesych.) schwarz; x6pufi-va (Hesych.) Halsband u. xopa^, 
xpixo;, xuxXo;, eXi^-fAO-^ King; xpufi-vo-$ u. pr/o;, 9p(XY} Kälte; X((ii-vii3 u. 
/actf« See, Teich; XijfA-viVxo^ wollenes Band u. Xax-voe, X^-vo-^, Xa-vo-;, 
Lat lä-na Wolle; Xufi-v6-$ (Hesych.) nakt u. Sanskr. nag-na-s, Lit. 
noga-if , Lett. nok-s, Got. naqo'P-s, Isl. nak-i^r, naki^n-n, Ahd. naco-t, 
naehe'i, Angels. nacwd, Lat. nü^du-s, Toskan. mmi/o (aus nyudo, ngudo) 
nakt; ficpifA-va u. Serb. briga Sorge, Lit. warga-s Elend; fAidifi-vo-; u. 
Isl. mofUng, Tscliech. merice, Serb. merob, Pers. 6(;/(rfi/ Sehe f f e 1 , M a a s 8, 
üpi77a*ffTvov. 2)aXsfA(v(0( Hesych., Slov. korec Sc heffel, Maass; ofi-yu-jAi 
ich schwöre u. opxo-; Eid (s. S. 236, Anm. 1); irpufi-vo-^ Lczter, 
irpufA-v« Hinterteil u. Trpcüx-TG-;, L&t, pödec -9 Hinterer; padotfA-vo-; u. 
^oJi^, Lat radix\ (Safi-vo-; (Hesych.) u. /Sdx^^ Dornstrauch; acfi-vo-^ u. 
oT-vo-^, Lat. sancio, sanc'tU'S daher vcjr-To-; aus vcx-to-^ u. aeßofiai aus 
fff^oftac. Deutsch Segen, segnen; 9rufi-va n. 9ru^c-XiQ femer aru^-po-; u. 
9rcpcfi-yo-;, Ahd. ttrangi, Angels. hträng streng u. stramm; ffx6fA-vo-; u. 

«uXax-^, Ar. JuL« naiqa-m, ^j^ sirfa-m, ^\^ suräk, fM^^^ iagfa-m, 

Jjli saki'fn Löwe; x^^^f*"^« "• X'^^"^» X*^*^"^^» X*^^*"^*? (^ *"8 '^* ^> vgl. 
auch xXffifxu-^ das», bei Hesych. worin f^fi = fjiß aus V7) , Altslov. rf/ir/, 
Tschcch. ich aus zeM = Ar. üsir^ salha-fa-t Schildkröte ;)3Xe(Avia-^ 
^apfioxc^ Hesych. u. Ar. p^^ /'//^ Arzenei; Lat. nownii-e und Franz. 

«<m^e Traum das in dcrTingua mstica eine ältere Form song-nu-s voraus- 
sezt ; dam-nu'm u. Franz. danger, Sicil. damp-nn G e f a r (aus dank-nu) u. s. w. ; 
vgl. auch Isl. ram-n neben raf-n, hraf-n u. Gr. xopax-^, Lat. rorvN-s Rabe 
(wegen v = k vgl. Altschwed. kraka, Schwed. kräka, Dan. krage, Angels. 
hrac, Engl, crow Krähe u. auf erythräischem Gebiete, Maschigh a-faleg, 

Schaui a-jerf, Ar. wl^P furäb, Hebr. yyß j'oreb, Chald. anip yürab Rabe) 

u. s. w. Der Form cpcfi-vo-; entspricht aber die im Anlaut ältere Dialekt- 
form x«pufi-vo-j (bei Hesych.) flir karing-no-s , Stamm karing aus karik vgl. 
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im Hals, Nacken Mab. lyi, I, ^, Kenzi eyi, ayi, Haussa 

wuya^ wiya (in Kazina keya, kea), üya^ 
Wand, ycy Sobo oho-re, Temne abu-lo, 
nbo-ro Hals u. Nacken, Aku äkn, eka, 
Adampea6o^/Y, Dahomcabo Schulter \ 

takia Kappe Yorabar£A6'-/^.Dschebuä*o-rf^,D8chekiri 

eka-roy Fanti eka-yuy Ibo ök-wtty 
Opanda, Igu öka-in, Basa fika-tu, 
Onda ako-ro, Ota ^/?-/« (ans ehila), 
iho-riy Knpa <?//!-/« Adampe, Anfuc 
eku'ku, Ischiele <ik-pu (aus ök'ku)j 
Angrong öff-bu, Abadsclia u. s. w. 
ög-be, Käsern yipfif-a Kappe, Hut-. 

«dt).7^>3 dunkel wie da8 stürmende Meer u. xaXu;r-T-w ich verberge, 
*/&v7r-n9 Gruft wärcnd im Auslaute dem epe]3o-( in iXixo-g ein älterer 
Guttural entspricht, wie Tigr6 ©C'O: toareb = Hebr. aip yereb, Somali 
^aiab, Galla goiga-ia, Aeth. ACVi : sarek Abend, Dunkel. 

1 Die Form tr^a (neben dem älteren Dialektwort keya) sezt ein 
Mriga voraus das im Boko als toag-be H al s u. N a ck e n, Golo oggo, Ngyang- 
Viara Imbe (SLua inge, yenge) Hals, Buduma uhegu = Baga A*c«oi(r H a l s u. 
backen (worin h, « Infixe, vgl. Kulfan öyo-r Nacken u. Schulter) 
vorhanden ist. In Südafrika, Maravi n-yohgo, Dschukung n-yahkchg = 
^yambesi e-hihgo, Herero on-juhu , Kamba h-gehgo , Suaheli n-iehgo. Meto 
i'siko, Tette i-sigo Nacken womit gleich Kabil ta-seguin-t Hinterhaupt. 
Im Indogermanischen, Arol. au^iQv, Att. «Ox^^v Nacken. Vergleicht man 
diese Formen mit dcfi^r^v Nacken (Hesych.), Ahd. ancfia Hinterhaupt, 
Oberdeutsch anke^ Bair. nck Nacken, Gr. axxo-^, Lat. äia (aus ac-ia), Ahd. 
ah-sa-lar Achsel, Osset. unqa (aus uqa-it) S c h u 1 1 e r u. A c h s e I , so wird 
ersichtlich dass das u in aL\ty>ir* aus n,l = frühcrem « (Infix) hervorgegangen 
wie w = V, X in xeuJ^o? u. ßfv^oj, ßpou^ "• ßphX'^^* vj^ilv u. «vJ^^iv, sXJ5«v, 
Krjxri u. fiva^, ?(^a^; dem Osset. usqa entspricht aux^^v wie lixtyLOL der gleich- 
lautenden Dialektform •ysVfia (bei Ilesych.). Mit dtfi^^-i^v sind zu verbinden 
Lat. ume-ru't neben hume^ru'S (aus humbcnt-s, vgl. Span, hombro), Gr. 
(üfAo-> , Got. amm Schulter wozu Lett. kame-si-g im Anlaut noch k zeigt; 
vgl. in Mittelafrika, Dinka ango-g = Qamamil konge Schulter; s.S. 187, A. 3. 

1 Vgl. damit Lat. apec-s Priestermüze dessen ältere Formen 
hinsichtlich des Anlautes auf S. 174 s. v. verzeichnet sind. 
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Inlafa (aus tafa-la) arm Qamaniil agera. Log. ahol-ni, in der 

Akugruppc, Eki äjale, Egba ije, Da- 
honie eji, Adampe eko, Anfue ahe, 
Dschumu ynfire (aus yab-re, yttg-re) 
arm, Haussa yntlgwa Mangel, Hunger, 
Golo oggn hungrig, Mab. wirga, wirjn 
entblösst, nackt sein, Knndsch. yorgi- 
le (Aeth. u. Tigrö 0^4» : yaraga) nackt '. 

1 In Südafrika, Mosambique vega, Biimbete teufa, Kamba woya, 
Pokomo umba (aus uhga) arm sein, betteln; im Indogermanischen, 
Sanskr. yäi', tjaj betteln, Got. ag-lo Trübsal, Isl. cMa Mangel, mit in 
den Stamm tretenden Suffix, Ahd. üki, t'/^i Hunger, Lit. A/i(rWi hungern, 
alki-8 Hunger, elge-ti-a Armut, Hge-ia Armer, Lett. alk-l schmachten, 
Altpreuss. aiki-n-s nüchtern, Altslov. aiuka-U hungrig sein, Gr. 
5X70» Schmerz, Not, aX<yiiv leiden wofür bei Hesych. die kretische 
Form au'yciv, \j = \ wie a7aud; = a7«Xo;. aux« = aXxTo, avxuwv = aXxvwv, 
aufxa = aXfxnj, ay^o^ = oXffOi, ßoL'jxig = 7Xyxu^, «v^etv = sX^ctv, 38^7* J^ai = 
^A7£^ai, xoO^o^ == xoXyy-po-^ u. f7ay-oc-;. Da 51X70-; für if-Xo-g steht, vgl. 
auch axoj dass., so ist demnach von «07517 der Stamm au7 = a7-y womit 
im Zusammenhange >ix^ve> • jrrw/oi Hesych, Lat. ege-nu-s für ege-v-nu-s 
arm u. rac-uu-s (aus rac-lu-n, hac-iii-s) dem in der lingua rustica eine dem 
au7cry analoge Form hvecn-a gegenüber gestanden haben muss aus welcher 
Span, hucco = hleco (s. S. 232, Anm. 3) womit gleich sind Lit. warga-s 
Armut, wargu'li'S Armer, Lett. warg-s elend, siech. Ich will hier eine 
früher gehegte irrige Ansicht widerrufen nach welcher ich Georg Curtius 
folgend annemen zu sollen glaubte, ^Xt7o^ u. iXaxu» seien in o-Xt7o-j u. 
5-Xatxv-; zu zerlegen (S. 155, Anm. 3;. Gegen diese Auffassung sprechen 
die Dijilektformen xoXuypivsXa^,oov u. xo/:iydii>*sXa^pdi;, femer /5a7avov (d. i. 
hraga-no-N)' (tctdio^j , öoOptci u. yo/i7iv>j-i{ apaiönj; (Hesych.); auf gleicher 
Stufe mit 0X170; und «Xa^vf stehen oXc^povoXtffJ^ep&v, Xstov, s/ria^aXf; und 
apiSoveXa^pov, apPax(;'oXi7äxi(, ap70>'fxiXX5;, /3padu> Hesych. womit im 
Zusammenhange cp^a-vo-f, Lat. orbu-s Waise, Sanskr. alpa-s klein, Gr. 
aXa7ra-d-vo-; schwach, /iwrclv (d. i. firipo'n)'iii*[j6)f u. arajro-; (bei Hesych., 
=^ -^aXs'C-i, Lit. alp'ii schwach werden, aip-na-s schwach, on- 
m acht ig. Dem gutturalen Anlaute in x«^«^»-^ (aus x«^«-^o-« uach obiger 
Auseir ndersezung) entspricht ein Dentallaut in ffijr£Xc^*x«X«rof (Hesych., 
cf. kßpoi) worin der Labial r auf einen Guttural fürt in aax*ovaaJ5«v£f, xaOvov 
neben aauxf^^v • aaxvov , x«'^^ov, ao^pov, i^^tviiy ffavx/iovißpov, cXa^pov 
(Hesych.) in dessen Stamm aa^x ^^^ ^ wider als Infix anzusehen ist und 
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laye Knie Wand, waje, Nupe vog - ba n. fog - 6/i, 

Oloma dg-bo, Arong ig-be-re u. w<7-6f/, 
Hwida oku'lo, Anfuc iku-lo, Adanipe 
eku'lo (^=: Malii kogn-lo), Kisi wufeflg, 
Egbira ideiiku, Mampa i/oilÄ: n. iriotlg 
aber noch pl. silotlk Knie ^ 

/tf6ii9 (au8 tesn-b) hören Opanda, Egbira 1//0, Kupa fiti-ba, Eschi- 

tako dtn-vofji,YoTuhsL e/i, A^anti usn-n^ 
Akwapim aso-tn, Fanti ait-wn, as-na, 
Mandingo- Idiom Gbese tro/i (— Mande, 
Uambarra /1//0, Vci /wro), in Ostafrika, 
Schilluk yei, Nuer iV/, Qanjamil ile 
(vgl. Kundsch. rfiVw u. kilö dass.), 
Fertit utu, Dinka gel, yic, yij, Kulf. 
um 11. w/ä« pl. i/«e, Dong. itluk, Mab 
mA-A'6' (mit Artikel ukke-gu, nkki-ga) 
Or, ukki-r, Bagr. <7</tf, Bari yi/ii/ hören, 
Fnndsch ega-n, Bagr. iiwAi (aus ifigi)y 
Kan. arga-ia-m (vgl. S. 232, A. 6) 6r ^ 

entsprechend den obigen Formen v = X eine frühere Form aaXx (vgl- 
9rr/-v^-$*7;cv(XP^^ Hesych., Att. <772-vc-g u. im Zusammenhange mit <7ru7vo(, 
X = 7) voraussezt, vgl. Niders. swak , Angels. stceg, Schwed. u. Dan. avag, 
Ahd. u. Mild. 9wah , aber Slov. stab, Tschech. slaby, Lett. glew (Uebergang 
des Dentals in den Guttural im Anlaut, vgl. auch Sanskr. kUv aus klih, kiam 
ans kiamb, klang u. küp schwach sein), Lit. aip -na-s aus halp -na-» 
schwach, wie ijxa neben i5xi-ffro-^ (zu 1^ = «p cf >55u^ u. Sanskr. gvadus). 

> Vgl. mit dieser lezteren Form Kopt. «^Xcoat neben (r<i\oae. dass. 
In Südafrika, Kamba it-ytü {a\i8giw,gih) neben n-itt/Ai Kn ie; vgl. Gr. («y-vu-^. 

- Beachtenswert sind die Formen in den Nubasprechen wegen des 
Lautüberganges von / zu k (vgl. auch 8. 142, Anm. (> u. 8. 190, Anm. 1). 
Wie hier uk, og, eg = ui etc., so stehen den erythräischen Formen auf 
8. 310 die analogen gegenüber, Sauakin w-ongwU, Bedauie o-anguü, Bega- 
wiyyeh o-yonquil, Agau inquavi Or, inkari hören, Schiho oqua, Takaze- 

.Schangalla uku pl. uku-na Or, vgl. Ar. c^Uil anqä-b Oren, AsL wagi-ha, 

Hebr. ;^p^ gaqa-h (aus redupl. yaq-yaq) gehorchen; vgl. Gr. ax-ou-cü ich 
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tebuz (aus tesu-b) sizcn Log. wuse sizen, Opanda ate, Ibo üte. 

Egbira ade (Asanti keiai^ Uaussagaftd, 
Bagr. karä), Karekare y«Wi(=yiW/-/i), 
Pika indly Qamamil amade Bank, Bett ^ 

höre, axouft* arcv^irat llcsych. In Südafrika entsprechen den obigen Formen, 
Kongo älu p1. b'ätu^ Kamba Idu neben h-küdn, Mosambique n-yäru. Meto 
n-yarn pl. m-äru , Kiliniane U-wäru u. li^bäru, Nkele öre pl. ba-öre = Tettc 
u. 8. w. h'kütu pl. ma-kütu und anlautendes i(r = frühcrem / in Balu n-iäd, 
Bamom a-m r wärcnd umgekert das ursprüngliche / der zweiten Silbe 
in den Guttural überging in Udom, Bayong, ßagba u. s. w. a-iong, Mbofon, 
Eafang u. s. w. e-tohg und in den Labial und in die Halbvocale und Vocale 
in Kamuku o-tombe, Tschuana t^btf, Basa o-Jebi, Ndob n-yü pl. bi-yü, Tumu 
e-yü pl. ma-yü (aus yew, yeb) Or, vgl. Kamba iwa (aus iha, yeha), Lourenzo 
Marquez ihge-la , Inhambane ehgi-ta, Nyambesi ig-tea (aus yeg-la), Mosam- 
bique hiwa, Bengayoka, Bakele ^oila , Mpongwejaya, Herero zuva, Kafir 
zwa, Nika siki-ra, Delgado sigii-ra, Suaheli u. Pokomo sikia (aus siki'ya = 
siki'la) hören. Im Indogerujanischen entspricht dem tcbas (aus tebal) hier 
zunächst die tschakonische Form aßorx^JOL (aus haboia-na) Or (vgl. 
dd>Xa*a>ra. K|!>i^re^ llesych. demnach aus duboda), Lakon. au;, at)ro-;, Att. 
ou;, (uro-;, Jon. ou; pl. ouaro, Neugr. avrt Or, Lat aud-io ich höre, auri-t, 
Altpreuss. aun-n-s, Lit. atni-s , Lett aut-s, Got. auso (vgl. haug-Jan, Ahd. 
hör-jan auf S. 232, Anm. 6), Isl. i'.yra, Schwed. öra, Dan. ^r«?, Ahd. öra. 
Angeis. eare , Engl, ear und mit dem gleichen Uebergang des Dentallautes 
in den Guttural, Altslov., Russ., Poln., Tschech. ucho, Slov. uho, Serb. vtro O r. 

1 In Südafrika i-vita träge, nachlässig. Im Indogermanischen, 
Sanskr. äsa-na Siz, äs, Altbaktr. äA sizen, aber noch Gr. i%-fjiat, iS^-rai 
das diese Formen mit den auf S. 233, Anm. 1 verbindet. Hieher gehören 
Sanskr. vas wonen, bleiben u. a* sein (csge) , Altslov. jes-li, Lit. rs-ti 
sein, Got. visan bleiben u. sein, Ahd., Alts., Angels. ttesati, Altfries. 
leesa, Isl. vera Lat esse , Gr. «r-vct sein, vgl. eda-^ö-; Siz, Grundlage, 
Boden, auch Grundstück, Gut, Osk. r«tf-/'Anwesen, Besiz, Gut, 
Lit. esa^ba u. esy-be Wesen, Dasein, Existenz. Auf cry thräischem 
Gebiet vgl. Aeth. IJAQ: hala-um sizen, bleiben u. sein, Aiuh. AA: aluy 

Aeg. 1^^ äre, Kopt. ep, ipi, p sein worin l, r nach bereits bekannten 

Lautgesezen einen früheren Dental voraussezen wnrend das anlautende a 
zunächst auf einen früheren Guttural fÜrt; vgl. damit in Südafrika, Nika 
kaia, Mosambique kaia, Tette kari, Sena kara, Suaheli küa sein u. Suaheli 
keti, Inhambane kadi u. kaii, Kamba, Delgado kaia, Nyambesi geia, gita u. 
kala, Tette, Sena ürara^ Sofala ^ara, Pokomo itoya, üraa sizen, bleiben. 
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^ega, tu Stein, Berg . . . Wand, itm«, Ibo vgn, Yoruba oM, Appa 

uke^ Fanti abe Stein, Bari wak stei- 
nigen, Fertit nng-ba u. nrnb-ba Berg \ 

fege König Kulf. wahwuh Fürst, Haussa iko Macht, 

Bari yoAri befelcn, yugn Aufseher sein, 
wayn mutig, Tegele eleky Kundseh. m/i, 
efl (= Sehabun kefhlg), Fertit ambnre, 
Asanti o/ie^i, Fanti M^-w, Ihebc <igu, 
Bini ö6<i König, Mah. ekkn anfllren ^ 

1 In Südafrika, Rondu n-yahga, Bumbete n-yehgo, Miinboma ni-ehge 
^"^^ Meto mu'haiigwa, Kilimanc mu^sahga, Muntu n-snga, Tette n-iaga) 
^lind, Bamom o^wüa, Balu o^wöa (aus wofid)^ Alegc öka, Mosambique 
**Mc.airo» Kilimane mu^ahgo, Delgado mu-angu, Erega äke, Maravi mo-angra, 
«^%ti dgo, Penin m-öge, Herero e^oe Stein, Berg; im Indogermanischen, 
^mnakr. ai^na, ai-män, Gr. ax^-vnj, ax-fieov, Lett. ak'mtH'S, Lit. ak-mu Stein, 
Or. ©x-^o-^ u. ox-^TQ B e rg, H tt g e 1, ayLiio-g (aus ango-s vgl. S. 269, Anm. 1 ) 
^iand u. Sanskr. aga u. ari(t'Ur afti) Berg. An die Formen mit dem Infix 
r, / auf S. 269, Anm. 1 schliessen sich liier an, Tschecli. vrch Berg, Gr. 
cpifA-vo-( schroff, steil (vgl. die analogen Formen fA-voauf .S.327,Anni.2j, 
opufA^o-; u. opu/io-$ Hügel = xopvfxßo-j u. der Bergnamc "OXy^x.To-j welche 
sich an die S. 269 berUrten slavischen Formen choim, chlum, hulm anreihen, 
auch so in den germanischen Sprachen , Altsächs. holm H ö h e , Altschwed. 
kohnh^r, Isl. fwim-r , Schwed., Dan., Angels. /lolm Insel, Land über dem 
Meere und im Zusammenhange mit Lat. columna und columen\ vgl. auch 
oXcTp'srirpa llesych., Lat. Alpeg^ Kämt, albc, Steierm. alm Hochgebirge 
u. Bergweide, Ahd. alp- (in Ortsnamen), Mhd. atbe, aive dass., im Kelti- 
schen aip Hochgebirge. Die gleichen Lautveränderungen (Uebergang 
des Gutturals in die Spirans und den Vocal am ersten und des Gutturals 
in den Labial am zweiten Kadical) beobachten wir am selben Worte in den 

erythräischcn Sprachen, Ar. ä15 gaiay u. ^y^ hng-r, Agau ;^nri//^ Stein, 

GWiXtL alba neXiQXi borga , Begawiyyeh u. Sauakin wu-örba, Bedauie o-orba 
neben kombtti {rws kongtt'i) Htüin , Berg, Tigriua hnmenit u. Mmit (m\% 

rmge-ni-t) Stein, ßmba, Agau abbe Berg aus ange — Aog. l^jjBK^ oge-ne 

neben der kürzeren Form w^ one aber noch Kopt. coa^ne neoen <onc. Hebr. 

p« ebe-n (aus tgr-n) Stein, Chald. n^lK öga-r Steinhügel; s. S. 310 s. v. 

« In Südafrika, Orungu üfa pl. äfa u. öha pl. Pha König, Herero 
gonga^ Pokomo yongo-ya (Nika hngo-la)^ Suaheli öhgoa fü reu, ge bieten; 



334 



tehh tcfl Akazie ; Baum Wolof werek, Maba yeh-ri Akazie, äsik 

Busch, Schilluk önoke Baum, yuke'RoVi^ 
Qamamil efign - la, Kysimnyam itlgoa^ 
Ibo uiikuy Yoruba l</i, Ewe efign, Fanti 
esaw. Wand, afa, Dong. yane Baum \ 

im Indogennaniscben , Lit. jegi-n ich v e rin u g , weka Macht, Kraft, 
Sanslcr. öj stark sein, Altbalctr. nnhu, Pehlewi ahu Herr, Gr. 0176-^ 
Für er. Zu ^uXa5 awf S. 233, Anra. 3 gehört hier Lat. viyi-l, Angels. vaco-i, 
vachr-t, Ahd. trarAa-/ wachsam, Got vukan, Ahd. teachcn wachen, Gr. 
a7-oi-7a-v'i{7Cfjiova, 3c6v He^ych. Zu diesem Stamme ist zu stelleu 
ou/»o-> König neben oOpiv; worin zunächst auf einen Labial und über 
diesen zum Guttural fürt wie in \l6l^vj\jlol neben ^xade'/fia; hiernach verbinde 
ich oupo-; mit Sanskr. ug-ra^s gewaltig, Gr. oa^<>i-fAo-> (aus ong-ri-mo"») 
u. o^ptyiU'i (aus og^ri-mo-s) dass., Isl. tf/7 Stärke, Got. abra^s stark (vgl. 
Hebr. nON ä^ir Held, TSM A^^Jr kräftig, Grosser, K ö n i g neben t^^ 
geblr , TSJ gibbör Herr, An fürer, Chald. hn^ kehe-l vermögen, Hebr. 
HD kouy Kraft, Stärke, aber Galla ango aus hang» Stärke, Sauakin 
akkra-bo stark, akkra aus ank-ra) welches Suffix wir wider im Inlaute 
treffen in Formen welche sich an die auf S. 270, Anm. 1 nnreihen, aXxi^ 
Stärke, dTAxifxo; stark, 00/a-fAo-v König, a/:./^-» A n f ü r e r , apx-w i c h 
bin der erste, Sanskr. arh vermögen, wert, würdig sein, arha-na 
£re, (XA^^^-rifA^ Ilesych. aus aXxiQ, vgl. a^x^ Stolz aber landschaftlich 
in anderen Bedeutungen gebraucht, aux^^sof^cfAvoi, av/i^rt>*9ifiv6rv;;, 
«v/rystj-ffifiyo; Hesych. worin -j = X wie auf S. 330, Anm. 1. Hinsichtlich 
des Anlautes vgl. damit xaux^j, xa-j^r^aa, xavx«'^f^«' und xaXxatvw u. KaXx«;. 
Statt /, r der vorangehenden Formen zeigt sich n in ava; Herr, König. 

Mit a11 'iVrt/i auf S. 310 s. v. vgl. 'EXir;»'/.!-/» sv ei^jSai; He»ych. wie sich an 

die Formen auf S. 270, Anm. 1 hier anreihen, Lett. alk-s G ö z e, Lit. akla-ti-s 
Dämo n, Teufel (vgl. Galla ökera, Maschigh ri/n-n, Haussa aiaki, Yoruba 
eleg-wa, VVandala azchg^He dass., Aeg. f J^Mf ) nyf'/f, Kopt. 1*, 19^ und ^ir 
Dämon), Isl älf-r, Angels. Alf, Ahd. atp Genius, Dämon. Ueber den 
Zusammenhang der lUzeichnungen für König und Sonne w:ir bereits die 
Rede. Derselbe besteht zwischen Sonne und Stein, in Afrika wird die 
Sonne fast allgemein als ein feuriger Stein und daher die Meteore als etwas 
Göttliches betrachtet; wer denkt hier nicht an den heiligen Stein in Makka. 

1 Im Indogermanischen, Sanskr. aga Baum, Gr. axo-vo-;, Isl. ög, 
Ahd. aga-na (neben haga-n), Busch, Dorn. Mit den mittelst s infigirten 
Formen (s, auch S. 271, Anm. 1 u. S. 310 s. v.) vgl. Serb. jasika Esche, 
Isl. attk-r Esche u. Baum überhaupt, Schwed., Dan., Ahd. aak Esche. 
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^^n {(eng) meinen .... Kan. anga-l Einsicht, Bari yup^ yubö 

(Dinka gam aus gamb^ gang Radix jr^/j^) 
meinen, denken, yeye denken, yeye-et 
Gedanke, Mali, irb erkennen, wissen \ 

^^ri Schlauch, Haut . . . Kenzi agi-n, aji, Don^. «/<//, Golo uk-ua, 

Egbira u. Opanda eAgu, Yoruba awor 
(aus aho'^) Haut, Schilluk ntef\ Dinka 
ateb (aus ateg ~ (fg^-t) Schlauch". 

1 Im Indogermanischen vgl. Sanskr. tan u. van glauben, denken, 
8. oben 8. 104, Anm. 1 wohin noch zu beziehen deuxcc^povrt^st Hesych. 
das wie lOJ^civ = «vdfiv u. i^Bslv wul für $ivxsi. dilxzi u. im Zusammenhange 
steht mit dspxofiiai ich sehe aus Radix dsx-/:« womit zu vergleichen doxsoi 
ich meine, dixij dtis Ke cht, deix-wfAiich zeige. Wie ferner zu ds^a 
Meinung, Geltung, Ruf, Sanskr. dasa-s Rum gehört das sich auch in 
der Form von yasa-s vorfindet, so gehört hielier Sanskr. yög denken, 
meinen. Wie hinsichtlich des Anlautes sich Sanskr. t/aia« zu /,Yi«a« ver- 
hält , so Gr. dcuxoD u. diftxoikOLi zu at>ya{ofAai für aX'/a^ofxsi (vgl. Galla dergtf 
U. arga sehen) womit im Zusammenhange steht aXs'vcii, aXr/i^od, dcXe'/vvo» 
leb achte, bin achtsam auf etwas. Mit Kanuri angul ist gleich Agau 
angu'li aber Tigr6 rffillA : hanga-l Verstand u. Gehirn, vgl. Altbaktr. 
atthn Sinn, Verstand. Mit Bari yup {Ka&yuk) = Dinka ^ath {slus gamö, 

gakg) glauben sind gleich Aegypt. li ii iCTV ame-ne (L. D III, 5, n) 

Jemandem v ertrauen, ihm glauben . ihn rümen, preisen, Hebr. |ok 

ame-n, Ar. /^I ami-na, Aeth. f\^\: ame-na glauben, vertrauen deren 

Anlaut ä zunächst zum Guttural und von diesem zum Dental Airt, ganz so 

wie Aeg. lillill^ amenc = Ar. ^ kamara, Hebr. [00 iaman , Ar. ^^^ 

famara, Aeth. j?c^f: damuna verbergen. In den Formen A04*: ^tra^« 

und ^Jo yaqa-na wissen (vgl. IJLP yataqa dass.) auf S. 311 verhält sich w 

zu n wie in den oben benirten Fällen. Mit Mahasi«i irb erkennen, wissen 

vgl. Ar. \S' yalima (auf S. 174 s. v. len) neben '1 igr6 Aö^^: amam wissen, 

Aeth. tk^ i,"^ nmara{A\\iiamha'ra, anga-ra) zeigen, hh<^l,' a-nmara wissen. 

- In Südafrika, Nyambesi ka-ieogolo Schlauch, Diwala i-yoho, 
Kamuku n-teaba Haut. An die Formen auf S. 271, Anm. 3 schliessen 
sich hier an, Isl. reski, Schwed. und Norweg. v/i^ka Sack, Balg, Gr. 
ocVxsi'fiisXeurai, c^xXai-ai «r/eiai fir^wrat Hesych., a<7x6-;, Lakon. äxxop 
lederner Schlauch, a<j.Ta-).o-v Haut (bei Hesych.; lautlich verhalten 
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terkn-ae-i Freundin . . Dong. aurif^ Mah. anirk^ Kulf. ongor-to^ 

Songh. icere, Akwapim yoükii, Asante 
wetiko, Eki, oluku, 6nnku Freund, Ge- 
nosse, Fanti adaw (für adah), Fula 
yidam (aus yidnmb^ yidang) Liebe \ 

sich diese beiden lezteren Formen zu dvxoi wie ixxoc u. innoi zu Kurd. 
ha»p, Osset. yrf-s neben af-s aus .y<?A-« n. ah-se, AUbaktr. aipa aus o^lra, 
UUrkan. ürci, Isl. hraf-n^ Lit. zirga-« neben aifüa> Lett. «try-# Pferd.) Mit 
Uebergang von Infix « zu /, r aber o^Tri-g u. ukn^n lederne Oelflascbe, 
cp^o^'ro depfxa Hesych. Wie verhält sich aber diese Form zu den gleich- 
bedeutenden ffzip^fji u. Wp^oc? Ich betrachte hier als Stämme rip^ u. 9t^f 
(woher tpy) u. acpy als Uebergangsform von rip^, a = r wie in diaxG^toi u. 
diaxanoi, VJt^ia u. cOfxWa, r>.cove$ta u. nXcovcxna, itpouciat u. •yepovrt«, irpo; 
u. ropri, no9C(dacy u. flon^oev, varupo; n. rirupo;, rfVffapc; u. Wrrapi;, aOxov 
u. rOxov etc. Die Form artp^ verhält sich zu atpf, wie rroXcfjio; zu KiXtymg etc., 

vgl. auch S. 108, Anm. 1. Wie ip^ = apf, so ist Arab. «»Ui ya/ii6 = 

den Parallelformen «JJLi salif (aus safi-l vgl. ^^yu* tafa-^n dass.), <r^ «a/^r 

u. >^,r^ iarh aber Aeg. ^T*^^ dche-re , Kopt ai«^«ip und vyccA (aus 

infm-r, »rhe-i), Chald. M^X «f/a/t (aus ^riag) Haut. Mit a 'i^ dehe-re u. 
K^X *f/wrt vgl. Gr. <Jop« (durch die Nebenformen öopoi-^uXoxej dfpfAarivoi u. 
diPpii'^ippLOL, ß\fp9a Hesych. mit ^vXkii u. J^vXaxo; zusammenhängend, ^opa 
steht für dor/ia , dorga , annlog ist die Verflüchtigung von g in ^pr^i^ neben 
dipr^'fsg'vrpov^oi u. dpt^*9rpov5o( Hesych.) neben depfjia« Osset. vi'^» Hanskr. 
rarma Haut u. wie hier im Anlaut d zu k Übergeht, so auf erythräischem 
Gebiet k zu n, Chald. Konp qerama, 8«ho /«f/eiii (s. S. 223 s. v.), Tigr6 A^^: 
(ir/im (aus nrang, s. S. 311). Mit aripff^i steht im Zusammenhange, Ahd« u. 
Mhd. slüch Schlauch u. abgestreifte Schlangenhaut und slonf, 
Niderdeutsch «/i/fr*? H U 1 b e , Schale worin / = Gr. r u. ö aus w=^ p wie 
in poiraXov (hropa-h-n) u. Mhd. sweif, i^t^av (Hesych.) u. swigan , xcpxo; oder 
iipoL^ u. Isl. hauk-r u. s. w. Zu ep^o; gehören, Lit. ycfrüra» Poln. trrAa Schaf- 
leder, Lett. welka Balg, Serb. vreca, Slov. rrw«, Tschech. vak Sack. 

1 Im Indogermanischen , Isl. rtVAr-r freundlich gesinnt, vtrit-/ 
Freundschaft, Gr. ^TiL%p'ßoY,^ikOL Hesych., «pTo-yw ich helfe, apxiw^ 
Lnt. arceo ich wer e ab; derselbe lautliche u. begriffliche Zusammenhang 
besteht im Teda zwischen terka lieben, hirkn helfen und tirke ver- 
treib e n. Zu Fula yidam stellt sich die gleiche Form adafAvcivrä ^iXciv xal 
<^p6■yc; rov ^iXov adafiva Yi^fixjuv* Hesych.; vgl. hinsichtlich der Endung 
auf fxv oben S. 287, Anm. 1 u. S. 327, Anm. 1. Hiemach steht adafAvcrv 
für a^a77-vfcv, Stamm a^or/, vgl. Arnaut. affx u. eax, Isl. ehka Liebe. 
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ten (teng) meinen .... Kan. anga-l Einsicht, Bari yup, yubo 

(Dinka^tfm 2LVL^gamb, gang Radix gag) 
meinen, denken, yeye denken, yeye-et 
Gedanke, Muh. irb erkennen, wissen \ 

ierl Schlauch, Haut . . . Kenzi agi-n, aji, Don^. nigi, Golo uk-un, 

Egbira u. Opanda älgu, Yoruba awor 
(aus aho't) Haut, Schilluk ntef, Dinka 
ateb (aus ateg — (tge-t) Schlauch". 

1 Im IndogerinHoischen vgl. Saiiskr. tan u. van glauben, denken, 
8. oben 8. 104, Anm. 1 wohin noch zu beziehen deuxei'^povrt^ci Hesych. 
das wie evJ^eiv = sv^siv u. saJ^iiv woI für d^vxec. dAxcc u. im Zusammenhange 
steht mit dspxofiac ich sehe aus Radix dex-p womit zu vergleichen doxioi 
ich meine, dtxij das Re cht, detx-vufii i c h zeige. Wie ferner zu ^G^a 
Meinung, Geltung, Ruf, Sanskr. daia-s Rum gehört das sich auch in 
der Form von yaia-s vorfindet, so gehört hieher Sanskr. yög denken, 
meinen. Wie hinsichtlich des Anlautes sich Sanskr. daias zu t/aiat ver- 
halt , so Gr. $tifX(f} u. dspxofiai zu at>ya^ofAa( für aX'/a^ofASc (vgl. Galla derge 
n. arga sehen) womit im Zusammenhange steht aXs'vco, a\t^i2^*a, aXc*yuvo) 
ich achte, bin achtsam auf etwas. Mit Kanuri angai ist gleich Agau 
Qngu'li aber Tigrö rffillA : hanga-l Verstand u. Gehirn, vgl. Altbaktr. 
aühn Sinn, Verstand. Mit Bari yup (aus yuit) = Dinka ^am {SM^gamb, 

gakg) glauben sind gleich Aegypt. lj!jJ S |CTV nme-ne (L. D III, 5, /i) 

Jemandem vertrauen, ihm glauben . ihn rümen, preisen, Hebr. |0k 

^mf^n, Ar. ^1 ann-not Aeth. ^p^\: amf-na glauben, vertrauen deren 

Anlaut ä zunächst zum Guttural und von diesem zum Dental Hirt, ganz so 

wie Aeg. IHIIIII^Z amenc = Ar. ^ kamaru, Hebr. [OtO faman , Ar. ^^U? 

famara, Aeth. j?c^f: dantuna verbergen. In den Formen ^04*: nira^a 

und /^ yaqa-na wissen (vgl. IJLP yataqa dass.) auf S. 311 verhält sich w 

zu n wie in den oben berürten Fällen. Mit Mahass<i irb erkennen, wissen 

vgl. Ar. \S' yalima (auf S. 174 s. v. len) neben Tigr6 hO^i^i amarn wissen, 

Aeth. tkai/^:amara(Ai\»amba'ra,aMga'ra) zeigen, AA^/,- n^nmara wissen. 

^ In Südafrika, Nyambesi ka-wogolo Schlauch, Diwala i-yobo, 
Kamuku Mt-ieaba Haut. An die Formen auf S. 271, Anm. 3 schliessen 
sich hier an, Isl. rehki, Schwed. und Norweg. vfitka Sack, Balg, Gr. 
Ur/^^t'luti'ktMtTaiy i^xXafai ai'/ftai fAKsXwrai Hesych., aaxs-;, Lakon. axx&p 
lederner Schlauch, a<7<Ta-Xo-v Haut (bei Hesych.; lautlich verhalten 
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iiy tin geben Kan. yl (fllr yih), Bari yeka, yega, Dinka 

yeky Fula fßka (und hoka) Mab. c^JfcJfc« ^ 

/»66t» i/i^a Speise Bari waüg, Kan. j^i66ti (fttr yimbu, yifigu. 

Mab. kabbttykaba) kosten, essen, Wolof 
yobo-le Speise, Yoruba aku-ray uk-wn, 
Bonni ikekay Ibo acece Brod, Speise'. 

/^f Ascbe Kulf. ob^tCf Mab. obu-r-ti, Maba av-nu, 

Yoruba eh-ru, Ewe «/?, Affade ^/6ci 
(= Bagr. bnrgu aus bug-ru, Kan. bugii), 
Fanti f6i-n/ (Akwapim <7^6i-r/«) Ascbe '. 

/ijf kommen Bari yetlggn anlangen, ug nahen, yok, 

Dinka yok finden, Haussa yak komme 
(Imp. V. zaka)y Kan. yuge, Fula ihuy 
Maba aya. Log. awa kommen, Fanli 
iflka-Uy Dong. egc'iiy Kenzi af-i nabe *. 

1 Der Zusammenhang dieser Formen mit ti, lin hinsichtUch des 
Auslautes erhellt aus S. 234, A. 5. Im Indog. vgl. Sanskr. yam u. ran geben. 

2 Lit. algi'ti Speise, valgy-ti, Sanskr. ralü essen, Gr. e/atx« • cff^it t, 
o9otrflLa'ßpGiyLOij yi/>Pc(y*rpe^e(v, e|&e;rraT|ao^«ta, epen:r6ficvot'cV.^iov7e;, erx>.ov* 
dci;rvov, cixXci'dccTrvci, arxvovdcirvov, axn^'rpo^T^, ixvd * r/^o^eia, rxvioj'T|:.o^evs 
Hesych., ofAir-vig (aus onk-ne) Narung, Isl. ag-n Lockspeise; zu duk 
verhalten sich Tschakon. avrc , Gr. apro; wie ppuxeiv u. jSpirrciv zu ipUivj. 

^ In Südafrika, Suaheli, Nika u. Pokonio nw-ifu {für yi fit = Hiau 
mu-rihu, llorero omu-tüe aus tewe, (ehr, Ngola u^tokit) Asche. Im Indo- 
germanischen , Sanskr. arga-ta (neben parga-fa) Asche, uikä Brand, 
Camb.-Bret. utw Asche, Gr. aXd^i; (Uesych.) Asche u. Kole, sämnitliche 
mit Infix /, r das als Suffix erscheint in Lit. ang-U-s (Sanskr. ahga-ra dass.), 
Lett. ^ügle, og-lc , Altslov. og-li, Polab. voji-t, Ituss. ugo-l Kole. Hiehcr n. 
nicht zu S. 106 s. v. sind zu beziehen, Got. azgon-s, Ahd. askä, Mhd. atche. 
Angels. asca u. axe, Isl. aska, Schwcd. aska, Dan. aske Asche da a in 
allen diesen Sprachen gleichmüssig sich zeigend wol nicht als Vorschlag 
anzusehen ist. Ich will hier noch erwäncn was ich bisher zu tun übersehen 
habe dass in Teda tifi das i analog den Formen terl, deri auf y = ^ u. das 
f auf h, 8 fürt, demnach tifi im Zusammenhange mit der Form teski steht. 

^ In Südafrika, Kamba teika u. üka^ Sofala via (ans tiha ^= Suaheli 
u. s.w. fika, Hiau hika, Herero seka) kommen; im Indogermanischen, 
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^^gge vergessen Fula yiggi-ti, iggi-tU Kan. hlga-s das 

Vergessen, Wand, weriä (aus wefig) 
vergessen = Bari böngo-ri vergessen, 
böngi-t das Vergessen ; s. S. 275 s.v. *. 

^^nskr. vaskf valg, vank, vakk, van§, vaj, vaP, vanc, uhU, ule, Inj, %j, ihU, ihU, 

^^*S> ^> ^^9 ^j > ^fojf ^Kf» ^^^y ö^> ^^^ ®*C' gehen, aki erreichen, vc 
kommen, äp kommen aus äk wovon als ältere Form hinsichtlich des 
-^aslantcs rt« eintreten, Altbaktr. m« kommen (dentaler Reibungslaut) 
^ich darstellt; Gr. ^xra'^xei, tx«p*f77uf neben Txra/a • ^•yyu? , rax«««*?, ixo^Ta^« 
tlesych., aTX' ". £776-^ nahe. Wie in Südafrika via aus viha, im Erythräi- 

^«hen, Bedauie la aus eha = Ar. i^ wafa, ^^ wafa-la, so ist Gr. «r-fAt 

<pl. c-fifv), Sanskr. 8-mt (pl. i-maa^ Lit. ei-mi, Lat. e-o aus einem vorauszu- 
C5>ezcnden Stamm teeh, yeh welcher gleich ist mit Got. gaggan (gang-an\ aber 
^hd. gäH (aus gah-n, vgl. dialektisch je- it für gehe-n, s.auchS. 194, Anm.3). 
Uicsen Zusammenhang bestätigt auch Gr. xi-m neben tl-^i und xixa-v-eo, 
aei7xa-v-w = ruTxa-v&i. Wie hier im Anlaut der Vocal zum Gattural und von 
diesem zum Dental zurückweist, so das x in ix-o-? etc. zu Sanskr. u. Altbaktr. 
tii, Altcngl. yode, yod, Angels. eode, Got. idd-ja, Altslov. ?W-a (aber Infin. 
i'ti für ih-ti = Russ. it-ti) ich gehe, vgl. neben xt-w die Aoristform 
fi«T-t-xiflt5-ov und mit ix-o-?, Lat. citrus, in^cit-o, ex-cü^o neben eie-o, ci-o. 
Wie hier tx-6-j aus fix- 6-^, {x-o-^ = cit-u-s (vgl. Sanskr. ile, ijf u. kit, tii; 
oj» ac, vaj, vaj, vak etc. u. at, gat, kat, tar gehen, /, r in (il, tar aus / wie 
ii, tr gehen neben fV), so fürt in der infigirten Form ef>x-of«.ai ich gehe» 
komme der gutturale Reibungslaut auf den dentalen im Aorist iJX^-ov, 
vgl. dtX^ocs'jpot Hesych. u. Dor. sXjoifxi. Mit spx steht ((i = <j) die Form ßa^xs 
geh! (nicht iterativ) im Zusammenhang und j3aiv-ei> (aus bany-o, hang-o)^ 
Lat. veni'O dem in der lingua rustica wegen Span, veng-o ich komme ein 
Stamm veng (vgl. Ahd. weg-an, weg-jan, wenk-jan, wank-j^an, s. S. 271, 
A. 4) gegenübersteht; diesem g entspricht das ursprüngliche d in j3a5-/3o-v, 
ßido-», Lat vadu-m, Isl. vdSa (gehen) worin v, ß mittelst Gr. W, 6d-o-c, 
Sanskr. sad (accoder e) gleichfalls durch den dentalen Reibungslaut 8 auf 
früheres d hinweist; s. auch die Artikel tir kommen und dedi gehen. 

1 Mit den Formen auf S. 303 u. 312 vgl. Lakon. «fxaxto» schweig- 
sam und einfältig und Jon. aßaxEO) vergessen, 01 d' aßaxvj^av 
jrivrtj • «7<J> öf fxtv oT>j avfyvwv (Odyss. IV, 249) alle hatten seiner (sein 
Bild) vergessen, ich allein erkannte ihn noch, wo gegen die Er- 
klärung von Eustathios aus a-ßde^co nicht sprechen der Sinn der Stelle 
spricht, üeber fx u. ]3 in ajxax-to-? u. aßax-c-w vgl. S. 240, Anm. 1. Mit aj3ax 
vgl. Aeg. ^0jf^ abexe, Kopt. cofic^ vergessen; s. S. 344, A. 2 s. v. tise. 
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tiggiy tuggu zerstören . . Kan. yejU Bari wiAg (=^ wig-n), Dinka 

yob, Mande affa-ra, Bambarra afa\ 
tu (aus tigf) Ellbogen . Yoruba fg-ma, Ibo aka, Ewe wag-ba ^ 

1 Vgl. Got. vigan, Isl. vega schlagen neben högg^va hauen, 
tödten (Sanskr. cag , 8a§ schlagen, takka-ra Schlag, tuj , tad, tat 
schlagen), Gr. a7-vu-(Ac ich breche, Sanskr. bar\j womit im Zusammen- 
hange Lat. frang^o, Gr. ^1^7-vy-fxi, Got. ga^brilca breche u. L&t. piang-o, 
lAi,plak'U,plek'tl schlagen, Gr. nkfjrfh Schlag, rXi^j j-w, ir).T^rr-w schlage. 

2 In Südafrika, Kilimane tgu, Mosambique iko, Kamba ji-öhgo, 
Suaheli ki^wiko, Dclgado vin-yungo {= Nika ji-iuhgo, Hiau ji^suku, Sena 
ci'7jiko) Ellbogen; im Indogermanischen, Gr. d'/xa-Xi;, d'yxv-X>7 Ell- 
bogen (vgl. Sanskr. ait^tt-/t Finger, 9\itr kahgu-ta Hand, Osset. Iru/^ 
kox, Kurd. fehg Hand), Kurd. ehge-le Oberarm, Sanskr. vähu-s neben 
bähu-89 bäha-a, Gr. r^x^*^ Unterarm, Ellbogen u. infigirt dX^T^x^^ 
'A^ajiavwv Hesych., Lit. otek^ti^s, alku-ne, ctku^ne , Lett. üiek't-a, eiku-n^s 
Ellbogen und Elle, Kurd. anisk Ellbogen. Diese infigirten Formen 
finden sich auch in Mittelafrika, Idschescha öruka-wo, Yagba gurokka, Gio 
kosohg, Basa kodehg, Kissi duluhg Ellbogen woraus zugleich im Anlaut 
der (Jebergang von dzxx k, g und von da zum Vocal anschaulich wird ; aus 
gurohka erklären sich die beiden Wandalaformen guram und wüme Ell- 
bogen (vgl. Wolof 6/?ram , Filham fusihk pl. kutihk , Fulup fiaeh pl guseh, 
Limba ürK/cntA:« Finger, Fanti kittuku Hand, Faust) welche sonach fiir 
gurumb, guruhg, wiimbe, icithge stehen; damit vgl. Ahd. voima, Angels. 
folma, Lat. paima, Gr. ;;aXdfA>7 flache Hand u. Lat. armu-s Oberarm, 
Got. arm-s, Isl. arm-r Arm, Sanskr. irma-s Arm u. Vorder fuss der 
Tiere, Altbaktr. arema, Pers. u. Osset arm Arm u. Hand denen im An- 
laut widerum als älteste Formen gegenüberstehen, Lett. delm-s Ellbogen, 
delb'S Oberarm aus delg-s = Gr. dpa? , Ä/>axd-^ f 1 a c h e Hand. Die Ver- 
bindung der Formen arm-s, volma etc. mit delrns, delb-s u. 5pa$ vermitteln 
wegen des gutturalen Anlautes Lit. karka Oberarm u. Vorder fuss 
besonders bei Schweinen, Sanskr. kisku-s Ellbogen neben karaSa-u 
{xapizog, corpus) Hand u. udga-s hole Hand. Hinsichtlich des Auslautes 
begegnen wir denselben lautlichen Veränderungen auf erythräischem Ge- 
biete, Aeg. ^p^lt* dede, Kopt. tot Hand (im Zusammenbang damit 

^ ^^Z '"/w, 3Cz— ^^'^^ "• "^jfX 1^3"" ^^^^ *"* teha, teda, Kopt. ^ott 
liir tihu fünf), aber Demot. ^ ILJIh ^'^ \^^^ ^^^» '<0 "• %)\K^^krki, Kopt. 
aciac, oriae. Hand, Hebr. ^)L sad Arm, Assyr. kati, Amh. VllFj^: kend Arm, 
Hebr. t gad, Aeth. V\j^: rd, Amh. V\j^: ej, Bedauie o-eye, o-uya (aus ege, 
vge) H a n d, in Mittelafrika, Logone ßade, Kundschara duhga Hand, Songhai 
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^Ikke-fti Schwere Fula wahi (Haussa siga) fallen , schwer 

sein, Wolof yanga-iu Gewicht, Wage*. 

fimbi, dibino Dattel . . . Kenzi ambu^ Mah. ombu, ambe, Kulf. 

ab'te, Ewe ynfu-ne u. ägo, Akwapim 
äbe, Asante äbe, Abadscha wlku, 
Ischiele ekn, Ibo ürlk-wu, ög-be^ Kissi 
wabo, toawo, Bulom üwa pl. Iwa Palme ". 

^indi Arm, gande flacheHand (Kan. heradi dass. worin also it u. r Infix), 
ätamha {Rus kanffo) Hand, Yulii juhffo aber noch pL jM^/e H a n d , Schilluk 
äridda, Bari kidt, Dinka kok, Nuer uak, Kulf. honto, önto, öndu, öd u. ösi, 
Hah. eddi, tddi, Kenzi lg, Dong. tmbo (aus ihgo) Hand u. Arm. Hiemit vgl. 
clie germanischen Formen, Got fiandu-s, Afad. hant, hand Hand (der ent- 
sprechende finnische Stamm lautet Ära/) u. Gr. cvrij; in au^-svrv;^ eigen- 
händig, selbsttätig, Gewalthaber. Die Form Aait/ verhält sich zu 
Sanskr. hasta (Altbaktr. saita), kiskit (Lit. karka) u. karab'a wie Acth. VliV^ : 
kesäd Oberarm, Schulter, Nacken (Chald. ^ip qeda-l dsiss., Suffix 
/ = Infix »), Tigr6 ghC-f^^J*'- hertu-m-yä pL ;hÄ1:^: herät-lm, Amh.VlIfJ?-: 
ifreii</ Arm zu Galla harka Arm, Aeth. -^ZirK: ;^a^ä/t u. >\Zirh: tVä/^ (Chald. 
VTi deray) Arm lu Hebr. P)3 Atö/", |D3 kofe-n u. piijk t-^ro/'hole Hand, 
niJ^ara/* greifen, fassen worin Infix ru.it mit dem Suffixe n wechselt. 

1 Im Indogermanischen, Lit. woga, Isl. v(pgi, Angels. wäg, Engl. 
weigh, Ahd. trö^i Gewicht, iröya Wage. Die Vocallänge ist wol in Folge 
eines ehemals vorhandenen Infix zu erklären, vgl. Kaschmir Aa^oA:^ Gr. ukxti 
n. /5o:ri^ {hrope), Lett. slug-s, Sanskr. tanga-s Gewicht. Zu dem vorauszu- 
sezenden Stamm wäg aus walg gehören, Ahd. ^ro6^ Lat. ^rart-«, Gr. ßoLpu-q 
schwer, laOpo-f ans vaf-po-^ stolz, aber Sanskr. widerum ^«rra-» (aus 
garha-s = gah-ra-s) Stolz; vgl. die erythräischen Formen auf S. 312 s. v. 

2 In Folge des bereits S. lOG, Anm. 5, S. 195, Anm. 1, S. 235, Anm. 3 
n. S. 275, Anm. 3 beobachteten Zusammenhanges der Bezeichnungen ftlr 

Dattel u. Wein vgl. hier Aeg. I'^j^^l arepe , Kopt. hAh, iipnWeiu 

^•cben ^^ Y^ yenebe , Ilebr. ajp yeneb , Ar. i— Jp yinab Traube, Aeth. 

ifiCi: ^flr^W einst ock (vgl. |5a5!l-i-/"*fl^-« Weinbeere, Weintraube), 

dChCi hague-r, >k«\,A: hi-l, Ar. aLI Mu-l-la-t gepresste Dattel, \»^ 

kaba-l Weinstock, ö^a hab-la-t Palme. Mit 3Jp yeneb aus /'«6<>-n gleich 

ist \üi gefe-n (aus gehe-n = AC^ : harg aus hag-r) Weinstock und damit 
identisch vlii Weinstock, uiöj (= hiwo-s) u. 7or-vo-^ (Hesych.), gewön- 
liche Form ©r-vo-^, Lit. wy^na-s, Lat. ri-nu-m, Got. rei-n, Ahd. wi-n , Isl. 
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/in/it (in Kanem) Frucht Tibesti-Teda unnu, Hanssa a;?ii/i, Mab. 

Unna (Bagr. kann) ; vgl. S. 43 s. v. timbi. 

vJ-n Wein. Die Form ^otvo; steht also für 7^fi-vo-ff vgl. Armen, gl-ni und 
Xßriva'viv oivov Kpr^vfi Hesych., ißiXioi'oiyog Cyrill. Diesem f, ^ steht ein 
früherer Guttural in axova'xX^fAara Hesych., Isl. veig Wein, Meth gegen- 
über. Dem 2iV yeneb aus yencg entspricht ovi^X«} u. fv(7Xiy * trdo; oTvou Hesych^ 
a77opa'>{ pt^^xr^i ara^yX^j Cyrill., Kurd. en^iir Traube. Der Stamm ovr/ aus 
f 071-v ist demnach = 70^ t-v aus 707t-v. Wie ^C1 • horg zu ajp yeneb ver- 
hält sich hinsichtlich des Infixes Gr. ^dC hrak-s Weintraube u. ^px^^ 
Weingarten zu ovt7-X>j (vgl. auch ß/iuxi»*xA^fxa und apiffx«'**^^^**^«, 
ßivprji^ nesych., mit einem weiteren Infix «, daneben ^r^o^ u. iaT^r, dass. 
worin in w das p aufgelöst worden, S. 293, Anm. 1, wie in ^wxi-c W ein- 
st ock bei Hesych. = pa^u.ßpvxii wärend ooxo-c Rebe den gleichen 
Stamm von Spx^^i darstellt). An f 07(-v schliessen sich an Altslov. yaga, 
Lit ügoy Lett. 'öga, Lat üva Traube , dagegen wider an CV17 die Formen 
a(A^{a?'7cyo; oTvov Hesych. u. ofipdxv; Wein von unreifen Trauben, fx^ aus 
7X ^^^ f^ifx^o^ u. /5u7xo», jrdtfi^t u. ffdr/xw etc. Hicher gehört auch dtfurt-Xo-; 
(für a7xf-Xo-^) Weinstock u. Weinberg, vgl. Aeg. I ^IT v «*<*-»<?-'«^ 
Garten, Baumpflanzung. Da ä als gutturaler Laut auf k fürt, so 
hängt dieses Wort mit einer andern scheinbar ganz verschidenen Form 

zusammen, nemlich !]|U[J[?%| keneme Garten = Hebr. ono kerem, Ar. »S 

karm Weinberg, Aeth. ViC^: kerem Weinberg u. Weinstock. Das 
auslautende m steht wie auf S. 327, Anm. 2 für mb aus ng-^ dieses bestätigen 
die entsprechenden Formen in Mittelafrika, Teda karma, im Kanemdialekt 
kuUi, Kanuri kulö , Banyun gurah, Kaure u. Legba haram, aber Dewoi 
gireng, Kabunga balengo, Pepel burek, Haussa gonah pl. gonaki Baum- 
pflanzung, Garten. Mit den erythräischen Formen kerem, karm\g\. 
Sanskr. äräma Garten. Das älteste künstliche Getränke unserer frühesten 
Stamnieltem war demnach der Palmeuwein und als man später dasselbe 
aus den Trauben zu bereiten lernte, übertrug man den bereits vorhandenen 
Namen auf das neue Product. Capitän Burton erwänt in seinen Reise- 
berichten dass von den Einheimischen auf Zanzibar ein berauschendes 
Getränk aus der Kokospalme bereitet werde welches in der Suahelisprache 
m-vinyo heisse. Derselbe Palmeuwein heisst in Udschidschi n-tembd oder 
n-tombo entsprechend dem Teda timbi. Mit rt/iyo deckt sich Demot ^Mf j ^JK 

waneye Dattel, aber Aeth. (Dj?^: wayn, Ar. ^^ wäm Weintraube, 

Hebr. ]>'* yayin Wein u. W e i n t r a u b e. Da nach S. 104, Anm. 2 das i^ 
zunächst auf ein g fürt, so stehen diese Formen für wenge, teagn xx.gagn 
entsprechend den bereits erörterten Formen orvo^ u. vmum. Interessant ist 



343 



iinta wir Kan. andi, Songh. yerta u. yir, Bari yi, 

Dinka fa, Kenzi arti u. ar, Kulf. ani \ 

tlr kommen Kan. ist kommen, are komme ! Bari wala 

(Dinka y«^, cat, kat, Mah. fale, Kenzi 
tale)y Kundsch. ilu (Bag. gir, Fula dil) 
gehen, Wand, ido, Fula wer (Plural- 
stamm fer) kommen, nahen '. 

tirke vertreiben Kan. yoügin ich verfolge, vertreibe (flir 

yoüg-gin, 3 Pers. sing, yok-cin, vgl. 
Bari yuki-n Ubersideln = Dinka teky. 

in Südafrika das Zusammentreffen der Ausdrücke für A r z e n e i mit den 
obigen Bezeichnungen n-tembo Dattelwein, wie Sofala, Sena mu-tombe, 

Delgado mu-tiba, Suaheli u. Pokomo mu-dawa, mu-daua (wie Ar. tW^)j 

KiWmAne mn-rombe {SLUS rohge j tonge)^ Ngola, Lubalo mt-ionko, Kabenda 
bu'lonko, Kisama me-lahg und mit Ucbergang von/zu^, w, Inhambane 
in-yahga, Diwala mi-yanga, Mimboma m-buku, m-wuku Arzenei, Basa 
bfh4ugH, Sumu temboli p\. bi^tembuli (aus tehgu-li), Ndob tamburi, Suaheli, 
Nika U.S. w. n^gahga, Herero omu-pahgc, Kilimane in-yahga, Kamuku u-woka 
Arzt. Damit gleich sind die Ausdrücke in Mittelafrika, Bari trim aber noch 
pl. tTfittür^ (Stamm winik aus wiki-n) Arzenei u. bitntt (vgl. Kenzi berui 
Dattel) pl. bunuk Arzt u. Zauberer, Haussa maga^ni, Logone mofu-n, 
im Berberidiom Kandin a-magar, im Bedauie o-mehd Arzenei, Demot. 
^^'^ pcx^re zaubern, Kopt. peq-ep-ne^^c Arzt, MnT-peq-p-ne^^e 
Arzenei. Uebcr den Zusammenhang der Bezeichnungen Arzt, Zauberer 
w. Schmid war bereits die liede; s. hierzu die Artikel s. v. düti u. düro, 

1 Die orythräischen und indogermanischen Formen werden sammt 
den afrikanischen im Abschnitt über das Pronomen behandelt werden. 

2 Vgl. Sanskr. Ir, U, ii, af neben liar, cal, cFl, kel, kt'f, tar, til (aus 
lii) gehen; s. auch die Artikel tig n. dedi. 

3 Die Form tirke steht nach früheren Erörterungen für tike-r. In 
Südafrika entsprechen den obigen Formen, Iliau mnga, Kamba ihga n. 
yinga (= Nika zitiiga, Suaheli tunga) vertreiben, verjagen; im Indo- 
germanischen, Ishjaga, Ahd, jagon, Jj&t. jac^ta^re, Gr. iwxi^ Verfolgung, 
Tw^ij = fiita^ig (analog wie iauw = dauo), zu cü s. oben S. 293, Anm. 1), 
Lit. waik-au, irej-u ich verfolge, verjage; mit r infigirt, Sanskr. 
rarj verdrängen, Got. vrikan (vgl. Preiftan dass.), Altsächs. wrecan 
verfolgen, Angels. vrecan, Ahd. rechan rächen; s. auch s. v. döke. 
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tirri {tif-rt) gut, schön Songh. aburi (aus agn-rt)^ Kulf. iAgo, 

Dong. ifig-ri^ Kenzi iüge, Golo t/A?/, 
Ibo odemma (für odemha, odeiüga^ 
Stamm o£/^</, mit Infix d) gut, schön \ 

h«^, iüi schlafen Fula weldi, Qamamil aresi schlafen, 

Eenzi unti träumen, unti-gi Traum, 
Dinka «iV, Log. awisa einschlafen-. 

tisur, tozö, defe vier . . Maba a«a/, Gio Isya, Mano i«^, Ue (aus 

yescy ye$e = Gadschaga nafato aus 
tafatOy Bulanda tanüa). in den Akü- 
sprachen etlgri u. eriüg (vgl. Buduma 
hefai, sefai = Kan. rf<?^^, Munio defe. 
Nguru deju\ Wand, ufade (fans A, .«?), 
Ankaras yagene, Wun wagcne vier '. 

1 Mit der Mascbighform t//a;^ u. Amhara alaf&wf S. 322 u. 313 vgl. im 
Indogermanischen, S&nskr, valgu schön, Lat. volup, volttp-tMYer^nii- 
gen, Gr. ?;r - aXir - vo - ^ (neben rc/aff-vrf-f) erwünscht, IkKo-yMt icU 
hoffe, fXri-ff neben y.o\7:ig' iXnig Hesych. Hoffnung; s. auch s. v. turkL 

2 Mit der Kcnziform unii stimmt Uberein das Tedawort uneii Schlaf 

welches für uesi-n steht = Ar. ^^ wasi-na schlafen (s. S. 106, Anm.(};. 

In Logone atoiaa übereinstimmend mit Acg. I g^f -^^ apesu, Kopt ofioi 

schlafen, Galla abecu , abju Traum ist w, p = m, n, r, l, d (wie auf 
S. 32, Anm. 3, S. 45, Anm. 3, S. 66, Anm. 1 u. 2, S. 71, Anm. 5, S. 114, 
Anm. 2, S. 240, Anm. 1 u. s. w.), vgl. Qamamil amade Bett (s. S. 332, 
Anm. 1 s.v. tebvz), Teda vneüi u. Kenzi unti Schlaf, Qamamil areii, Han88.i 
bcrii, berci, brici, Fula wcldi, Affade udi» schlafen worin m, n, r, /, d 
als Infixe zu betrachten sind. Mit dem Stamme ue«, wed stimmen tiberein 
Schilluk bulc, Dinka mi und die Formen in Südafrika, Sofala rata, Pokomo 
yala schlafen = Suaheli u. s. w. lala, Hiau loio, Bnrzia linda schlafen, 
Suaheli dolo träumen. Mit Kenzi unti vgl. im Indogermanischen, Gr. 
ovap (Stamm ovar), Arnaut. avre-pe, evre-pe Traum, oipc^ci * u;7voi neben 
ßpi^ti'xoL^zu^ii Hesych. welchem im Anlaut ein d in dop^-av-oi, e-dpo^-ov 
entspncht wie dem Teda unesi S c h 1 a f die Form tue schlafen; zup = d 
vgl. ßupoa u. dcp<7a, ßiXecip, ßX^p u. diXsap etc. s. die Artikel tebut u. dantf. 

3 In Südafrika, Mimboma, Nyombe, Basunde u. s. w. lya, Eafeng ini» 
Eregba im, Ngola, Lubalo u. s.w. wäna (= wahna), Nteghe, Muzaya u.8.w. 
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/i^Acr gcliinccken, essen. Bari waiig^ Kan. yibhu, yibu (s. S. 338 

8. V. tibbi)j Fula yama^ Kundscli. am\ 

^obur untergehen Haussa yamma (flir ymlga) West, Fula 

ti?«Ai,Wand. 6iAa, bla untergeben, Teda 
yalä (yalaw, yalah = ynha-t) WesJ -. 

^^Sigo Sonne Kulf. f;7, eyo, Mali. maHa^ Wand, wecia. 

Nupe ehi u. yfe (aus ytlie), Goali 
wimlgOy Musung ynkafo, Mahi üg-ve, 
Dahome üli-ue, Hwida öh-ice, Üewoi 
ilh'wn, Ci'tüti, Isonma, Ischiele, Arong 
fnlgu^ Ihewe öüg-ne, Oloma äho-uL 
Songli. we-nu Sonne, Dong. yika. 
Kulf., Mab., Kenzi l*«, lh\ Scliabun 
yahy Tegele ibe, Fertit üwe Feuer '. 

f»4ma, Bumbetc mlna, Inhambanc niöne, Kilimane, Maravi naihg (für nagin), 
Kambale noiin u. 8. w. worin anlautendes n als Dcntalrcsonant auf ein 
rrtthcres d, t hinweist, wie in Mittelafrika Toma nago, Vei nahni, Gadscliaga 
nafaio, Kannri u. s. w. dege, Bulanda tasila vier. Die erythräischen und 
indogcrmaniscbon Formen werden im grammatischen Teile erörtert werden. 

1 Ueber den Zusammenhang von löbe mit dvjab (Ar. ^^ tayi-ma) 

sangen, küssen und tibhi (aus limbi, tihgi = tigi-ti) Speise war bereits 

die Rede. Mit Bari leang vgl. Ar. ii^ walafu (neben <^j xalaha dass.) u. 

^^y^^ traga-sa, Galla miyn schmecken, kosten. Dem Stamme wog 

entsprechen in Südafrika, Nama rU, Kamba yah, yah = Nika u. Hiau riba, 
ria, Sofala riya, Mosambique iiya, Suaheli lä, Lourenzo Marquez u. s. w. 
diha, dia, Zuln-Kafir tya, Ilerero tara schmecken, kosten, essen. 

^ Mit y/iAa-/ steht zunächst im Zusammenhange Ar. ^i afa-ia (neben 

J-ild fafa4a) untergehen von der Sonne welches widenim in Verbindung 

sich befindet miti^^ faraha u. Aeg. X"^ hriepe dh88. (s. S. 230, Anm..'l) 

u. I^a^^^ heteme z u G r u n d e g e h e n ; mit diesen leztcren Formen vgl. 

Aeth. 0>J?^: imuia^/i f a 1 1 e n , Ar. ^J^^ tcadnqa aufhören, zu Grunde 

gehen, davon der einfache Stamm in ^^ waqaya ftlr wag-wagn fallen. 

^ Zu den Fornvcn mit Infix, f, r wie Fertit äio/t (Bari kolong) = Dinka 
ako'l S OD ue 8. oben S. 273 s. v. tetku In Südafrika entsprechen den obigen 
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togor Eunuch Bari ang {= ag^n) unfruchtbar =Dinka 

buok% Bagr. bujo unfruchtbar, Eunuch, 
Kan. ye8ak (vgl. Aeth. ^Prar- /asew 
dass.), Maba ärak Castrat, Eunuch \ 

toma, tOUn te Zan Nupegruppe yiflkn-n, Ikn-iig^ ika-nti, 

}ka'%ce, Ik'O, fg-na, etlka, am Niger- 
dell a ako, äkUf äko-rlg. Stamm äk-uk'^. 

Bezeichnungen, Hiau li-va pl. mo-wa Tag, Nyambesi li-uwa, Muntu H-üwa, 
Nkcle di-öwa, Ilerero e-yura, Eregba üke, Mbamba n-yahgo, Pati n-yuhg, 
Tiwi n-yahge {= Kiisandscli ii-kombi, Biinda ckumhi, Pangela c-komki aus 
kohgi, Nyombe u. s. w. n-tangn) Sonne. Im Indogcnnanischen vgl. Sanskr. 
vah, rauh leuchten, brennen, vah~ni, ag-ni Feuer, aga, agi-ra, arka 
(aus aka-r, s. S. 273, Anm. 1 vgl. auch axcpc^'Xvxvo^ Hcsych., Kund, afi-r, 
Paschto awi-r, äu-r, ö-r, aber noch mit anlautendem h in Armen, hü-r, Gut. 
kau-ri, Isl. hy^ra Feuer), aha^r, afii, avi Sonne, Jon. yjiXtogy Dor. aAio;, 
Kret. aßiXiQi, Att. iikiog demnach für hetce-l-io^s = Wallis, haül neben «j«/. 
Bret keöl, Lit. u. Lett »aule, Isl. ttöl wie Lat. söl, Got. »auU, in ahd. Ru- 
nennamen 9iihU u. 8ugü Sonne. Damit gleich sind d^Xo^ dialekt. JduXo;, 
dl sXo;, diaXo; hell, diieXo^ (Hesycli.) S t e r n, dsXo;, Lakon. ^oL^tku^ Fackel 
aus da^c-X-o-c, im Zusammenhange mit dao^'yd»; (Uesych.), dai-oj aber 
noch Lit deg-u ich brenne, dega-8, Sanskr. daha-s, dava-s Brand und 
den Formen auf S. 51, Anm. 3. Demnach vorhält sich ^.lo; zu d^Xo; etc. 
wie in Mittelafrika, Ibo äwo u. hawo zu Logone snye u. sage, Kundschara 
dithle, düie Sonne, lokela, Maba delka aus deka-l Sonnenwärme, Ilize. 

1 Vgl. damit Haussa yahki schneiden. Im Bagrimma heisst der 
£unuch ädeme, in Logone äxirn welche Bezeichnungen widerum gleich siud 

mit Ar. p^cf>. gadama, p^^ xndama, >cw>^ hasama, Chald. DO g*ftam, Hebr. 
m3 gadaf, ^ICp qasab, p*T3 gaday, PW gazay, ^n x^^of, plT} X^''^9f '^^' F^^ 
gadaya etc. schneiden und im Zusammenhange mit dem Aegyptischen auf 
S. 304 s. V. Hiermit vgl. Sanskr. Icadga, Kaschmir kasak, Gr. ^d97a-vQ-v u. afuzr^ 

(auch Aeg, ^ ^" ^^1 %^^ herpe, Hebr. ain /<freÄ, Ar. ^ silh dass.) 

Schwert u. Sichel (Altslov. aripü Sichel das sich zu oLpicf^ verhält wie 
«iM ZM^creb)^ Isl. klgf-ja, hnafa schneiden; vgl. damit U^rkaxi, vurya, 
ürxa Verschnittener, Eunuch, Lit. woloka^Sj Lett. tcalakis Walach, 
castrirter Hengst, Gr. xoXo^o; verstümmelt; vgl. S. 198, Anm. 3. 

2 Ueber die Form toma aus tomba, tohga = loga^n war bereits die 
Rede. In Südafrika entsprechen den obigen Formen, Herero eyo, Rui It-^yo, 
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^o?l^« weibl. Brust. . . Kulf. oko, og^ ägi, Dong. uk-ki, Mab. 

nk'ka, Kenzi ägi-gi {ki, ka, gi ist 
Artikel), Dinka you^ Ngyangbara agi^ 
Ewe nko, Igu äke^ Musung yegu^ 
Ischiele <76j/, Isoama ö6i Brust, Wand. 
wube u. übcy Kupa, Basa ibe^ Nupc 
ebe weibl. Brust, Maba uügu Euter'. 

^«p, /oA, to sehlagen. . . Dinka yop, yoh, auch Teda yeb u. tob^. 

€oro{—- iorg) eins .... Kenzi wer, ueri, Mah. wer (Kulf. bera, 

her) eins, Dinka uer, tien vorher, 
früher, Ngyangbara alö (Beni geleüg), 
Mende etä, Landocho idäy trä, Toma 
7lea (= Soso kedetlg, Kabunga kiiirlg, 
Tene keretXg etc., s. S. 196 s. v.), 
Wolof w?iÄ«w, wlan, Akwapim Bkoy 
Asante dko^ Idschescha 6ka^ Oloma ßgu^ 
Sobo a/b, Bini oro, Ihewe üwu eins '. 

Kamba lo ^X.ma-yo (= Nyainbesi ti-jigo, Uiau li-jeugo, Zulu i-tinyo, Lourenzo 
Marquez i-tinyo) Zan. Mit den crytbräischcn Fonnen auf 8. 31.') s. v. vgl. 

Lett ilk'Z-n II au zan des Ebers. ^*i| jXV «^«'^^ vgl. wegen b S. 240, A. 1. 
1 In Sudafrika, Kamba ohgo, Herero yatoa (aus yalid) saugen, ociTta 
£utcr, Papiah äpe, Okain u. s. w. eba, Yasgua übe weibliche Brust. Im 
Indogermanischen vgl. Lat. pectu8 (Stamm pecior), Sanskr. vaksas, Irl. ucht, 
(ihI. uchd Brust Damit scheint mir in Verbindung zu stehen, Ahd. iUar, 
Angels. üdar, Gr. ouJ^a«^, Sanskr. üdiir Lat. tidcfr Euter (in der lingua rustica 
muss noch ein üger wegen Roman, tiger Euter vorhanden gewesen sein) ; 
üiar etc. steht demnach wol filr nhiar, üktar (Lat. pector), vgl. Schwcd. 
jitfrer Euter worin /"= früherem h \i. r = b in aber, dagegen hat IsLjügr 
(An»jufger,juhger) neben jüngerem Jßr, Norweg. Jüwfr, Dan. yürr E u t e r. 

3 Das p, b in tob ist aus k, g, s. v. tiggi, luggu sc h lagen. Im Indo- 
germanischen, Gr. tr-ro-fiiai, Lat. ic-o ich schlage, icbr-r-&>, Lat. jar-i-o 
ich werfe, t«jipt-5-w ich schmähe; zu jxj3 = v/ s. S. 233, Anm. 3. 

s In Südafrika, Isuwu yoko, Kondu u. s. w. öko (Basa hing u. s. w.) 
t*ins; die indogermanischen Formen, Sanskr. eka etc. (s. auch S. 304, 314 
u. S. 323 s. V. iorö) werden im Abschnitt über das Numerale erörtert werden. 
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tu (ans tew, teh) Berg Wand, wva (Kan. kau) Stein n. Berg\ 

tngu Mulstein Bagr. okwo. Log. wu/fi (= Wand. j>^//). 

tugni Haus Kan. iAgt-m, mlgi-m^ Bari «/i-y u. batlg 

(= cig^n, bag'?i)y Schabun orlgou, 
Fertit /i^iAr« , Wand, yeke u. ji*^ Haus, 
Log. uAgo Stadt, vgl. Fertit «iwft// 
(aus afiga) Dorf, Ewe /iir<? Haus, Hof '. 

/i/iK binden Kulf. oke, Kenzi f7</rt, H<iU8sa igin Strick, 

Kan. ytrgnehci\jeg, zag binden, Bari 
wuJH, vju fangen, nenien, ballen ,• s. iä ^ 

fül (tewe-f) wascben . . Haussa worlke, Maba tlka, Dinka uak\ 

I In Südafrika, Baiuon o-wüa, Balu wöa , Kamba ki-tma, Pokomo 
mu'imn (= Nika m-rima, Suaheli ni-lima, Kafir i-liwa, Mosainbique n-litgn, 
Hiau li'tumhi aus tuiigi, Nyambcsi i-tunda) Stein, Berg; s. auch s. v. teya, 

3 In Südafrika, Suaheli, Nika, Pokomo u. s. w. n-yurnba (für n-yHnga), 
Inhambane n-yitha, Mosambique in-üpa \i. in-ümbaHauü neben den Formen 
mit anlautendem Labial, Babuma m-poko, Benga u. s. w. m-üoka Stadt (wie 
S. 278, Anm. 3). Im Indogerm., Sanskr. öka-s, Lit. ühi'9, Lett. eka u. Sanskr. 
agü-ra-m, Lit. aha-ra Hans, Gehöft, Gr. aßi^i» * oTx>;fAa aroÄj ^X^"**» Tafiftcv. 
Aaxoovc; Hesych. (vgl. oben Tigre IvfXti»' oöelo neben ;h7.A^: hegul-f Zelt, 
S. 314 8. V.) und Sanskr. r««a-« Haus, Altbaktr. r7« Haus u. Dorf, Gr. 
orxo-^Haus, Lat vicu-s, Got. veih-s, Ahd. wich Dorf, Altfries, wach pl. 
wagar Wand, Haus, Angels. rag, vah. Xsl. vcgg^r, Dan. vag, aber Got. 
vadd'ju'8 Wand, Mauer (hinsichtlich des An- u. Auslautes vgl. noch Sanskr. 
geha, väsa u. küfa Haus), Polab. raika Stad t, Altslov. vigi Landgut 

s In Südafrika, Baseke n-yohge (=Isumu, Diwala nwsinga) Faden, 
Strick; im Indogermanischen, Sanskr. yi/;, uc (Lat. ji/it^-o neben früherem 
cing-o) binden, ahg beengen, Gr. OL^f/ih-^in Strick, a'/X"^ ' c h würge. 
An die infigirten Foimen auf S. 279, A. 1 reihen sich hier an, Isl. vUk B fi n- 
d e 1, Sanskr. valgä Zügel, Lit. velke, Lett. valg-s Strick, ranga^s Schlinge, 
vangi-nek'S Kriegsgefangener, cpixavi? (Hesych.) = aoLpiawi G e f 1 e c li t . 

* In Südafrika, Nyambcsi e|/a waschen, Suaheli, Nika, Pokomo ögo 
sich waschen, öge-sa (Causativ) wa8chen = Herero koha, Sofala n. s. w. 
Samba (fi\r sanga Missaga-n), Hiau sahiila waschen; im Indogerm., Sanskr. 
uks benezen, varj reinigen, Osset. ax^^un, Ahd. wascan, Angels. was- 
can. Engl, toash, IsL, Schwed. vaska, Dan. va«ke, Lett. velge-ii (neben 
maxga-H s. S. 279, Anm. 2) w a s c h e n, velg-s F e u c h t i g k e i t, s. s. v. delafe. 
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iülo (tew'lo) Schlacht . Haussa yäki, yalki, y^yf^i (aus yalki = 

yaki-l), Songh. woügu, Timbakta 
waAgu (Akwapim koAg)y Bagr. waya, 
waly Wand, ufig-wa, Maba embeya 
{= eüge-ya, ctige-la) Krieg, Schlacht \ 

^9imma (tumba) Hand. . Nuer uak (== Dinka kok)y Kenzi fei, lg, 

ih, l, Kulf. cSi, Fula woku-de, Nupe 
yuAg-wa, e^-ti?a, Yoruba äg-ba u. ef-wa, 
Ibo aka, Ewe äbo Arm und Hand ^ 

€ür(tewe'r, /^/i<f-r)Fuss Dong. öä^, öA«?, Mali, öi, Kenzi ö«i (Kulf. 

A'CM/o-^ u. küt aus koho'i) , Maba <?i(:^/, 
Bagr. //*/«, Schabun oflgi (-^ Gubba 
cogma, Dinka cok)y am Nigerdelta: 
Isoama öA-o, Ischicle öku, Arong, 
Mbofiaw^-6f/, Egbele, Bini, Iheweöwe, 
in der Nupegruppe, Egbira aho, Igu 
ähii, Opanda äfu, Puka abuta, Kupa 
/6/-^// (S. 200, 237 11. 280) Fuss, Bein'. 

> In Südafrika, l^Aoh u-tceihg, Tiwi ^on^o ^ Nyambesi tou-lugu, 
Inhambane ii-tunga pl. nm-zu/'iga Krieg; wie hier im Anlaut der Halb- 
vocal durch verschidene Mittelstufen zum Dental fürt, so im Auslaut der 
(Tuttural, Nika, Pokumu u-wika aber Suaheli u-teita, Maravi n-gondOf Hiau 
n-gondo, Sena n-kondo, Kilimane ü-kondo n. ii-koto, Nama toro-b (aus loto-b, 
b ist niasculiner Artikel) K r i e g u. S c h 1 a c h t. Im Indogermanischen, Sanskr. 
unh verlozcn, ägi, Gr. axa'jiix^ Cyrill., Irl. u. Gäl. agtt, Got. vigan-a 
Krieg, veihan, Adh. wlhan neben /»ö^a/i kämpfen, wie, wlg, Isl. vlg, 
Kampf, Schlacht, jögun Streit; s. auch s. v. hittu, tiggi, top und bMt. 

' Im Wandala lautet die Bezeichnung für Hand, Arm, enra, yerwa 
II. änifa gleich Aeth. >\Z.rh: ^räh u. «^ZJh ^ ;^«'*aA, Schoagalla Äerita = Hebr. 
hvv saya-i, Chald. PIT deray womit gleich die Form öpa? auf S. 340, A. 2^ 
In Südafrika entsprechen den obigen Formen Herero okwoku, Inhambane 
bokü u. voko pl. ma-coko, Sofala u. s. w. mu-voko Arm wie auf S. 340 s. v. iii. 

^ Im Indogermanischen, Sanskr. anh-ri, ang-ri (neben jahga u. longa, 
fakka, tahka, Altbaktr. xnhga), Ahd. ancha, Mhd. anke Fuss, Bein, Gr. 
oxapa * ra ffxAv;. Kp^re; Ilesych., Lett. ikr-a W a d e ; s. auch s. v. turkono u. dnnö. 
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iurke Schakal Nuer yak, Dinka aflg-ui Hyäne , Dong. 

ökel Wolf, Dinka aügon Luchs, Ny- 
amnyam aAgo, Fertit yafe-ro Hund 
(= Dinka jo*), am Nigerdelta, Egbele, 
Bini, Ihewe äg-wa (aber Oloma noch 
gag-ud), Okuloma öbi4U Udscho öhi-li 
n. öbi-ru Pcpel obo-l, Vei wtih-lu, wü- 
lu, in Liberia äfu, ävu, in den Nupe- 
dialekten, Ign öke-re, Opanda eji, in 
der Akogruppe, Yoruba eja^ äja Hund *. 

1 In Südafrika, Nyambesi i-^nga (neben i-puhge, Uercro om-banje) 
Schakal, Tette mo-äiagtett (Stamm älag aus aga-l), Kilimane mo-anabna 

II u n d ( vgl. Ar. jll 'iiqWo\(,Aeg,V^igStkanepe Schakal), Masai oWm- 

loarü pl. ilu'tearak Jaguar, Indu, Mosambique, Tette, Scna on-yarngwe 
(Uercro om-barungue) Leopard; 8. auch s. v. duguU u. dazirma. Int Indo- 
germanischen, Sanskr. vrka-M, Kurd. velk, verg, Lit. vilka-s, Lett. vilk'8 ii. 
i/Zür-«, Altslov. vlukä (aus welcher Form sich Gr. Xuxos dass. erklärt aus 
fXuxo-; dem der ältere gutturale Hauchlaut in oXxoi-Xuxoi Hesych. gegen- 
übersteht), Slov., Russ. Volk, Tschech. vlk, Polab. wank (vgl. oben Got 
fauho aufs. 238, Anm. 1), Serb. vuk, Isl. rarg-r, ylg-r u. ö//"-r, Schwed. 
mr^ u. nlf, Dan. «/r, Got. vulf-s, Ahd. iro/r, w//*, t//Ä Wolf, Lat. vulpe-s 
(neben /ii^m-« W o 1 f ) , Roman, mipe neben hulpe, \id\, volpe nehitn golpc, 
Sicil. ^irTT» Fuchs (s. S. 200, Anm. 2) woraus zu ersehen dass in den alt- 
italischen Mundarten die Form mit gutturalem Anlaute vorhanden war. Zu 
Scrb. wuk u. Altslov. vläku etc. vgl. auch Kaschmir yäc, Hnrkan. vic Wolf 
== Awar. hac dass., cirq Luchs, Kasikum. etilca Fuchs, Altbaktr. urnpi 
Ilundespezios. Hinsichtlich des Anlautes vgl. Lett yulga (Esthn. h&lg 
u. ülg)^ Isl. örk-n Seehund womit wol zusammengehört Gr. ^»wxys worin 
j= fr,/, vgl. Tschech. fulen, Serb. tylenj Seehund, Amaut. 5ou>.äi:-i 
(neben ov).ix-ou u. outx-ov) Wolf u. ^£7r«-pe-a Fuchs; zu oii in ^wxtq vgl. 
ipiTxri u. w^x*! Weinrebe, ]3wc u.^Opiia Haut, 7wjr-j (Makedon.) Krähe 
undLat.rorvi/-ir, Gr.xopax-^Rabe, fAOixs-^ u. j3/:>oxo-;dumm, ^wxt-^ Wein- 
stock u. /5dtC (Ardr-«) Weintraube, ^p-jx'-^ Weinstock, «fio-; und 
Kurd. ffrmtf Schulter, daneben af&cao-; (Hesych.), Got. amsa aber Lat. 
umem^ und humeru-s Schulter aus humbe-ru-s, hunge-rws und dieses = 
Gr. af&^i^v, au^iQy u. sOx^^v, Ahd. anAr/i Nacken, Isl. hang u. toi^, Altfries. 
hreg,QiY. pocfi-q Rücken, s S. 293, Anm. l; hiemach vgl. mit ^uxisinch 
xaL^y(jxpi%i' i 3aXa99(o; xveov Hes., xapx^P*^^ bissig von Hunden u. Wölfen. 
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^urki hesiBgen, erzälen Haussa waka, Bagr. äka^ Wolof way^ 

Mab. iga singen, sagen, Dinka wtok 
(Bari kotok aus koko-t) , Fula tidofiko 
(neben hunduko)^ Kulf. ögu-t, ögti-h 
äwo'l n. äu4^ Eenzi u. Dong. ägi-ly 
Mab. ak Sprache, Wort, Rede, Mund *. 

1 Vergleicht man diese Formen mit den entsprechenden auf ery- 
tbräischem Gebiete (8. 315 s. v.), sowie Dinka wtok mit Kulf. öko-t, so 
^ird ersichtlich dass turki für tuki-r steht. Im Indogermanischen, Sanskr. 
Talk neben vac sprechen, ark preisen, yak-i u, yaj eren, Lat. voa:, 
tocare, Gr. stto;, tur&v, 7cirov*8iVoy Hesych. dessen gutturaler Anlaut die 
Radix ftn mit acir (in s^rcre, Lit. sak^y-ti , Ahd. sag-ja-n, sag-e-n sagen) 
verbindet; ii: verhält sich zu lei: n. aii: wie ex-<" zu sx-j-w u. e-^X"'-'^' ^®^ 
dem Sanskr. rric und Lat voc entsprechende gutturale Auslaut ist im 
Griechischen noch vorhanden in den Dialektformen 17-^11^, 1^7-^x0 j, ty7-:^, 
i*X"^j ivx-fA^-^, iapi7-ji^-?, a(ia7-fxi-^, wpu7-i^, oipaßo^g , oroj3o-5 Ruf, Ge- 
schrei worin u = p, r als Infix zu betrachten. Hieher gehören auch 
cv^o-fiQu und aOx'"^ » ay^-»?-«.« neben älterem xav^'^'H-* = xovax"^ und 
x5va^-o-f. xopw7>3, xa>.x«-i-v-w u. KaX^»-^ vgl. auch uXa-ca neben uXax-ri-ca 
(Kret. aXux-n-eo) i c h b e 1 1 e, uXa7-fiLa das Bellen {Sanskr, jaip, Lit. kalbe-ti 
reden, kalba\f ort, Angels. ^'//i/aii schreien, Engl, ^c//; kläffen, in 
Steierm. kalben bellen, Angcls. beorcan. Engl, bark bellen) denen im 
Anlaut die älteren Dentalen gegenüberstehen in oitfjßoL, 36/:>uj3o^, rvpjBiQ u. 
7xpaxo(. wie dem auslautenden ß, 7 der ältere Dental entspricht in ^/:>a^-ca, 
^oad<v'eX872v lies. u. aür^, avdiQ unscrm iror/, Lett. icafuda Sprache, Isl. 
kveSa, Got. quiPan sagen u. singen. Den Wechsel zwischen dem ur- 
f prQnglicheu Dental und dem späteren Labial im Auslaute zeigen Gr. ud-oi 
ich singe u. uji-vo-j Lied (über fx-v s. S. 287, Anm. 1 u. S. 327, Anm. 2) 
worin der Dental mit dem Labial durch den gutturalen Laut in Got. 
sagg-vs, Ahd. aauc Gesang vermittelt wird. In den afrikanischen und 
cry thräischen Sprachen besteht ferner ein inniger Zusammenhang zwischen 
den Ausdrücken sagen, erzälen, singen und tanzen, sich freuen; 
dieser Umstand erklärt sich ser einfach aus der Tatsache dass geschicht- 
liche oder dichterische Erzälungen in Gesangsform vorgetragen werden, 
Gesang aber fast immer mit Tanz verbunden wird. Hiernach vgl. mit den 
obigen Ausdrücken , Mahassi arag, Haussa ürgi u. wargi (= Teda burki u. 
baske, Kauuri biake, Kundschara kerek u. kahu-l, kaü-i u. Logone taihi, tati) 

tanzen, Aeg. J^^S^ ^R werehe tanzen neben nSp^ * metexe sich 

f r e u e n, Ch. ma bedax, p JO penag, Ar. ^ baliga, ^y» fariha sich freuen, 
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turko'Ho Huf, Nagel . . Log. yala (== Affade koliky *o/frtÄ:,Hau88a 

farce), Akwapim vurow (Fanti bewere 
Ewe fecu\ Dong. öki Nagel, unguis *. 

turkii helfen Mab. erke, Kulf. ede und erf^A helfen -. 

tuttu Kampf, Krieg . . . Maba yorre Krieg, Nuer yot (Schilluk 

gotly Dinka^i//, Bagr. kotw. tud) schla- 
gen , tödten, kämpfen, Krieg fttren \ 

^^ mariha vergnügt sein, ^^ maraxa scherzen, Acth. AJP^di' 

fast'ha, Tigrc AjCdi- farcha sich freuen (vgl. Sanskr. /iri sich freuen, 
prl'ti Freude, Altbaktr. fri , Ahd. frew-Jan sich freu cn, frewi-da aber 
noch Altschwed. fryg-P Freude, fryg-Pa , Schwed. fröj-da s i c h f r c u c n, 
Lett. prik'8 Freude) denen Im Anlaut ein früherer Guttural u. Dental 

gegenübersteht in Ilebr. 3:p janag sich fre uen, Ar. i^y^y^ yarga-m u. 
^j^ darqa-ta, Aeg. <^ ^^ /fr*»/«? u. jr^ *^ /tfwr/'it; tanzen (s. auch 
die Artikel s. v. debona). Im Indogermanischen entsprechen diesen Fonnen, 
Hürkan. vl)^ tanzen, Gr. i^-^^iuiL^i, ZpX'i^^^ = ^ayxtjfiiöf'lwvixT^ o|ix*J*'^ 
Hesych. worin y == X, p vgl. ßyXXi)(«i*xo/»ot rivcj oox^^rwv r«f>a Aaxoi>9c, 
PvXXtx>}C'X®P*'>'^*> uaXxflt'iai'xopö^ iracdeoy. Adxeovx; und xoLpnsa' opyvi^ig 
Alax£dov(xiQ, xoX/a (für xoXfsa)Tota ri^ opxT^fft» u. x6|^da4 (mit neuem Infix ä), 
n'iftdoL^ia' sl$og opx^^<^> av/fAvoi; xo(a&>9>;; Hesych. Mit dem einfachen Stamm 
one Infix aber mit dem Suffixe v versehen entsprechend dem Infix n in 
Aeg. ienefe neben ferefe erscheint dasselbe Wort in {x«vaj*o/»xT^^«iff neben 
7(xavoi'xopoircy(^u. fftxivvy^'o/ax>5^i^^i^^^|i3t^twTtxi%üarjpoi)vffuvrovo^ Hesych. 

1 Die Form iurkono ist (8. 281, A. 3) aus titk-ro-no und dem Stamme 
nach gleich mit /ür (aus (eice^r, iehe^r , teke-r) Fuss, tumma (aus Utmba, 
tunga = tuga-n) Hand, ^t (aus tifii, tigi) Ellbogen, tage (aus tage) Knie. 
In Südafrika stehen den obigen Formen gegenüber, Lourenzo Marquez 
in-imhaltt (aus ihga-lä) , Sofala ma-umbe (pl.), Delgado ombe Iluf u. Nagel. 
Im Indogermanischen , Awar. rge pl. vgiä Ferse, Lit. ug-nit-H-tt Huf- 
nagel, Lat. ungu'la (aus vg-nu-la) u. ung-ui-s, Gr. ovv^ (neben vrovy^, zu 
r s. S. 335, Anm. 2) Nagel, Kral 1 e, Ahd. ancha-l, Mhd. enke-l, Isl. ökku-t, 
Altschwed. /inArM-/^ Schwed. ««/rf-/, Dan. auke-l, Altfries, knoke-le Knöchel. 

- Im Indogermanischen. Ilürkan. vagala Hilfe, Gr. apiry-ca ich 
h e 1 f e, dtXsq-w ichweroab;s. auch s. v. ter koset u. tuki auf S. 386 u. 348. 

^ In Südafrika, Suaheli wiia, Maravi yondo = Hiau kando, Kilimane 
küio etc. kämpfen, kriegen, schlagen; s. auch s. v. bui und iiggi, 
ff^ggut ^op, tob u. tülo» Im Indogermanischen, Sanskr. yat, yüi u. jüi 



353 



<to (datr) Fleisch, Tier. Mandingo-Idiom Mano wirig (= Mende 

hufiga^ Mande u. s. w. subo aas 8vgo)y 
Wolof yape, Yoruba erako, eroAg, 
Idschescha herorlg, Hwida ölaüg, 
Adampe u. Anfue efarlg^ Isoama, Arong 
u. s. w. änoflg, Banyun aJ^a-r, Filham 
ein, Fulup elö (für heleh = hehe-l), 
Bulom und Mampa iwi-a, im Nnba, 
Qamaniil öho-n, Mab. arik-ka (mit 
dem Artikel), aricy arij Fleisch ii. 
Tier das zur Speise geschlachtet wird ' . 

vcrlezen, uf, rad'sch lagen (S. 55, Anm. 1), yitd* kämpfen, yuä-ma-s, 
yuä^mä-na-m Schlacht, f/ifdit-s K ä m p f e r, Gr. t^a • ftdx^j Hesych., uff-fu-v>3 
8 chlacht neben älterer Radix xor in xomivruirrciv Hesych. u. x6ydu-).o-f, 
Irl. caih, Gäl. gadh, Isl. gu^-r, Ahd. ^im^f Schlacht (vgl. Aeth. 4»t<A : qate-i 

Krieg, ♦i'A: qata-la, l/if\: gada-la, Ar. ,3^ qata^la, Hebr. i»tOp qafa-i, 

Bedanie ide-r schlagen, tödten), Lat. cut, tund, Sanskr. tud schlagen. 

1 Das Verhältniss der Nnbaformen, ärik, äric u. ärij zu öho-n, 
Banyun äha-r zu Filham elü ist gleich dem in den crythräischen Sprachen, 

Tigr6 ACO)*: f^rwe zu Aeth. AOÄ: abä-l, Somali heleb zu Ar. yJ^ hab-r 

Fleisch deren einfacher Stamm in den ägypt. Formen I i^ nfe, Ixit' 

''^r, ^^IL> yefe, "^Zi^ 7^^ Fleisch vorhanden ist. Und wie in Mittol- 
afrika hinsichtlich des Anlautes dem Mano idhg als ältere Formen gegen- 
überstehen Mende hunga, Mande subo , Bambarra sugo , Wandala sitca, 
Doai sluwi (ans 8luhi, alugi = sugi-l) , so auf erythräischem Gebiet dem 

Somali heleb, Ax.yJ>^ habr die älteren Formen, Ar. ^iw mlw (demnach aus 

iair-l, sah'i), Hebr. nxtt? sev-r (aus segc-r), Aeth. ^up: segä Fleisch. 
Ganz so wie diese Formen verhalten sich auf indogermanischem Gebiete, 
(ir. fsoLp^ (Stamm vapx aus 7ax-/>, Kasikum. diU, Hürkan. <fi aus dih das8.) 
Fleisch, Polab. sküi, Altfries, sket Vih (vgl. die mittelafrikanischeu 
Formen auf S. 115 s. v. dem't) worin / den älteren Laut von p in aax-p dar- 
stellt welcher lezterc jedoch wider vorhanden ist in Altslov. zvert, Isl. 
d§r = Got. ditts Tier. Und wie Aeol. ^t^/j ^ Att. 3i^p so verbindet sich 
Altslov. bravrt Tier mit zverl bei Mctathesis von r wie in den voran- 
gehenden Formen. Der scheinbare Widerspruch in Erklärung dieser 
Formen z. B. mit der auf S. 16G s. v. ladeni wird sich im Abschnitt über 

Belniseh, Ursprung der Sprachen. 23 
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dad, dar lieben Kulf. ware^ Fula y/rfi, idu ^ o\oi fare\ 

dafo (s. daho) Kopf . . . Limba yafa , Gadschaga yime Kopf, 

Fertit ämma (für ämba, aüga = Affade 
gnAko) Mnnd, Abadscha yifu^ Isehiele 
l/m, Kupa lycy Nupe ^Cy Esehitako 
äycy Puka dtre, Goal! fyoe Gesicht ^ 

daga-na Bogen ... Egbira öke-la, Igu e/a*t (= eki'ta)^ Yag- 

ba l^o-rti, Yoruba örtiii^, Igala ödaAg\ 

die Suffixe aufklaren. Die Formen zadeni, hadini, üdeno welche auch mund-- 
artlich als xadenni u. s. w. vorkommen woraus nach Analogie zalreichcr 
Fälle nn = ng = nd ist wie mm = mb, haben zum wirklichen Stamm tadehyi 
oder tadegi, hadigi, üdigi (aus zage-di u. s. w.). Nachdem aber das Suffix 
\\\ den Inlaut getreten, bildete sich eine Reihe neuer scheinbar gruod- 
verschidener Formen so dass man der Anschaulichkeit und der Kfirzc 
wegen genötigt ist einige neue Stämme uufzustcllen. Die Form zage-di ver- 
bindet sich widerum mit deml (aus demg, dehg. Stamm deg, vgl. S. 70 s. v. demi) 
Schaf. Wie hadigi durch hadingi zu hadinni u. hadini geworden ; so haben 

wir z. B. auf erythräischem Gebiete Ar. PJ^ 9f^^T> l5*^ gadäl, Hebr. n3 

gedi und TP y^ Bock, Zige, Aegypt ^ifffßft T^de, ^^\g^ ytrt 

Zige, J-^%Ä 6<rfc Widder (s. S. 58, 66, 171, 178, 184 u. s. w. s. v. daly 

Zunächst den Lautveränderungen in den Stammradicalen sind es die 
Suffixe welche durch das Eindringen in den Stamm denselben umgebildet 
und aus den wenigen Grundformen den reichen schwer zu beherrschenden 
Wortschaz geschaffen haben. 

1 In Südafrika, Kamba tnda (= Nika hensa, Inhambane kanda, 
Kafir tanda, Benga tanda, Mpongwo tonda, Tschuana rata aus taia, Bakele 
tinda u. tinha) lieben; im Indogeimanischcn , Sanskr. var, Gr. epa-fiat u. 
ßdc^o-fAsi (Hcsych.) 1 i e b c n = Isl. geZ Liebe denen im Anlaut als früheste 
Formen gegenüberstehen, Sanskr. dar lieben, tica Liebe (vgl. S. 67, A. 2). 

3 In Südafrika, Nama äm-s [tt ist weibl. Artikel) = Rui kamüa pl. 
mu'kamüa, Kasandsch ii-kanüa, Suaheli, Nika, Fokomo li-kanöa, Kamba 
li'kanyua {^UBkang-ua) Mund, Inhambane mu-Ai/^f/o u. n-9ungo Kopf, Diwala 
mu'dttmbo (aus dungo) Mund, vgl. hinsichtlich des Anlautes, Lourenxo 
Marquez ih-kloko, Tschuana kloga, Kafir in-lloko (Sbimm koko-l, (oko-i) Kopf. 

3 Im Indogermanischen, Sanskr. ac b i e g e n, vak-ra gebogen, okh 
(07x0^, 017x0X0^) Haken, Lit. mngi-s, Ahd. WnÄrt-/ Krümmung. Zu^io^ 
auf S. 282, A. 3 vgl. hier U-q Geschoss, Sanskr. u. Altbaktr. iiu-9 Pfeil. 
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^afe Fett, Batter Kulf. änje-r Schmalz, Log. Imbiy Nupe 

oloku, Kan. älifuy älifi Batter, Afifade 
erihf Kulf. ij, eSy Dong. ici, Kenzi yeki, 
ici Milch, Bari yaka Fett u. Speichel \ 

1 Dem Logone u. Affade imbi stehen zosächst die Tedaformen empi, 
linpi u. yimbi Butter, yemü Milch (aas yemw, yemb, Ucbergang des Labials 
zudem entsprechenden Halbvocal und Vocal); yimbi ist gleich Aegypt. 

^y^JBB y^^^^ Milch, 9'^li ;^cii(:pe Butter, Fett. Das Infix n 
entspricht dem l, r in Amh. AA.'f): atib, Acth. AA.'f): halib, Hebr. 3^n 
lalab, Samar. a^A terab Milch u. Fett. Zum Stamme alab gehören im 
Indogermanischen, lkKo-<; (Hesych.) Oel, A^o-^ (auf Cypern) Butter, 
Aaio-y, Lat oleu-m, Got. alev (vgl. Kärntn. alb'n fc tt werden), aber noch 
Altsachs, o/t^ Oel = iXxa* 7X016^, ^uiro;; op'/(6Li' tx^uq ikoLioLi\ opiä^a'^aXomr' 
u^ig Hesych., Arnaut (fixe Ram, yap^i Speichel. Dem r, l entspricht 
ein jüngeres n in Ahd. anco Butter, Lat. ung^ue^n-tu-m Sal be, ung-u^o, 
ung-o ich salbe, Sanskr. anj neben ak salben, ak-tu-a Salbe. Zu 
cXjro-^ gehurt Lat adep'S Fett davon die Form one Infix, Gr. oKo-q Saft 
(= Lat suku'S dass., Lit eakai Gummi) wärend dzum dentalen Reibungs- 
laut übergegangen in Lat viscu-m = Gr. 2x-a6-g Leim, vgl. Isl. vax 
(= vak-s), Scliwed. vax, Dan. vox, Ahd. wahs aber Lit waska-a, Lett 
wask'8, Altslov. voskä, Polab. vask, Russ. vosk, Serb. vosakü Wachs, 
Hfirkan. murca-li dass. u. hiezu S. 247 u. 255 s. v. dafe» Erwänenswert ist 
hier noch die Form opo^i Molken welche für opfd-; steht wegen Lat. 
seru-m, Altslov. syrü dass., Ossct zarte Oel (vgl. Gr. <j{fa-Xo-5 Fett, 
9if9i-Xo-v, Lat. sali'Va, Isl. siefa, Lett »leka^s Speichel) das opo-^ mit 
rupo-^ aus T'jpfo-g verbindet = Chald. a^n terab, Kopt. TpoT&it, Tcpqciit 
Fett; und wie terab aus terag = tega-r, so entsprechen dem «artr widerum 
Gaset zäX't Käse, Gr. J&uir-r>5-ff*6 wpog Hesych. Neben 6p6g (of>fc-;) findet 
sich aber auch opps-; also F = p wie in auyfj u. a/^^o;, ßauxog u. ßpiru^, 
ev5u( u. opJ^o^, Xa-jxavia u. Xap*j«y$, ffau^f^o; u. ^op*y2VT7. Da aber r stets auf 

einen f-Laut fÜrt, so ist öppo-^ = opvo-i = Aeg. I S^ Jfc arefe, Kopt. cpco^, 

cp<oTC, Amh. (Di/t^i warai (vgl. Bari weiel Gel, Fett, Ram) neben (D-H*: 

tcatai, Agan araii, Ar. -U^ ;^tV/ Milch (vgl. Sanskr. ^rta Butter, gr. 

Stamm '/aXar neben 7aXax Milch) aus Vx^^f ^^' (vgl. Aeg. ^g^J^ /cde, 
Kopt. 1&&T, qtkT Fett) aus älterem tet zu welchem ein demonstratives t 
hinzutrat das zu ru. s. w. überging und auch in den Wortstamm eindrang; vgl. 
Kabil tearas = Schani tlus Butter, tcaras ist aus tearai, tearad= Galla furda 
aber Hebr. itd pede-r Fett wärend dem Schani //i/«, Hebr. («>"t deie-n, 
Kulfan tiit und lid, tit Fett entspricht (vgl. Sanskr. dadi saure Milch). 

23* 
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dagel Affe Yala (am Nigerdelta) yeka, Bonn! weka. 

Log. wagala, Nupe öükere, ekana, eka, 
Dschebu eduAg, Yagba älifa, Dschu- 
mu äfile, Eki äfa, Akra ö/b, Schilluk 
abur Affe, Dinka anyor (ango-r) Hase \ 

daho (s. rfa«tf) Kopf. . . Tegele aik, im nordöstl. Sudan, Yula 

yuftiy Kasem yifn (= Mose zufti, 
Dschelanga zah), am Nigerdelta, Bini 
Ohniigu, Ihewe ühomo (aus ühomho, 
fihoAgo), Egbele üsunii, in den Man- 
dingosprachen , Gadschaga yimc (mx 
Kisekise honyt) Kopf, Wand, wofk^ 
Stirn, eße^ Isoama esohu Gesicht". 

dakker Preis, Wert. . . . Kundsch. ögra Muschelgeld, Kauri (im 

Teda m/l^t), Kan.a*tZalung, Steuer'. 

1 Mit diesen und den ägyptischen Formen auf S. 306 vgl. S. 202, A. i. 

3 Zu den Formen wofke, eße vgl. 'Bn^nrnK bahagu , Haussa /ir^im, 
Kan. fiska Gesicht, SchiUuk widg, Fundsch edegc Kopf worin f^=h,s,d 
nach S. 285, Anm. 2 als Infixe zu betrachten sind; vgl. Sanskr. aiika Stirn. 

3 In Südafrika, Hiau ma-älahgo Z a I, W er t (Stamm alag aus aga-l -- 

Ar. ^y>^ ogr)y Kamba ma-tru^^ti (Nika ma^fuhgu) Steuer, Bczalung. In 

lautlicher Beziehung vgl. mit Ar. ^y>^ ag-r Lon, Erwerb das Hebr. i»Di 

raAra-/ Handel treiben (a zu r wie auf S. 315 s. v. rsr) und damit Ar. i.) 

dagga tür dag-daga erwerben, Handel treiben. Im Indogerm., SanslTr. 
arj gewinnen, arga, Altbaktr. areyo, Pehlewi u. Fers, arg, Osset. arf 
(aber noch Ä im Anlaut Armen. Äarit), lAtalga, Lctt. «/^a Preis, Lon, aber 
HUrkan. a;)<-rt dass., waca-r Handel, Got. vokr-s, Ahd. wuchar, trochrr. 
Armen. ra«;f Wucher, Gr. apx^ ^^* <^P?^ (Hesych.) Angeld, oX^-vs-fia 
Arbeitsion, aXxa-v-w ich erwerbe, o>jra (Hesych.) u. oX^o-^ Reich- 
tum, Arnaut. ßaplf-i Erbe, Isl. orka, Angels. yrfc Reichtum, ärf, Isl 

arf-r, Got arbi, Ahd. arbe Erbschaft Die Radix dieser Formen ist nac 
dem obigen ag, ap, a/* womit widerum im Zusammenhange, Gr. Ix^ u* ^'i 
B e r , a7averai • jr/}a<ypiareuerai , XP^^*' Hesych., oyc-).o-ff, d^^c-vo-g, a^-vo- 
Sanskr. ap-na-s, Lat. op-s Besiz, Reichtum, oboltt^s, Gr. oßo-Xo-( Münze 
vgl. Angels. ynce. Engl, inck Zoll, Gr. out/io, Lat uncia, Got. unkja Unz 
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Jal Zige Temne wir, Basa Uli, üra Zige, äno, 

Ewe ale, Igala dla, Nupe äne Schaf \ 

f/fl/i^ bleiben, ruhen . . . Bari yokan träge sein, yoke träge, yoke-t 

Trägheit, yeAg bleiben, yukan (Dinka 
lofig dass.) ruhen, yuke-t Buhe, Bast, 
Limba yaiiko bleiben, Fula walike, 
walake sich niderlegen, Kan. toaniki 
träge, Kundsch. öfigo, Maba äiigi, Eulf. 
oÄrt sizen, Jlah. a^a bleiben, sein'. 

flaüg schweigen Bari yifiga schweigen, Dinka yog heiser. 

tiaügn-ra Trommel. . . . Ihebc^^e-rf^fJschiele^^/MjDschekirecTj/M- 

me, Okuloma ak-wa Trommel, Schil- 
luk öko't, Ibo öge-li Glocke, Schelle. 

«fri^n Kopf Wand, yeru, Schilluk uiO, Kenzi ür, 

Kulf. ör, Qamamil ar, diu (neben kulu 
= Kan. kela), in den Aküsprachen 
oli, ort, Nupe eti, Doai u. Ngodschhi 
äda Kopf, Fula yeso pl. geae, Wolof 
gei, Egbele älo, Basa aye Gesicht ^ 

1 Vgl. Gr. Urroti'Tobi aipioug zpafovg, i^fiii'xpiii Hesych., Got. 
viP'rU'8 Lamm, Ahd. teida^r, Mhd. wide-r, Angela. vePe^r, Engl, wethe-r, 
Altscbwcd. väPu^r, Schwed. rädu-r, Isl. ve^-r, Dan. räde^r, Lett. wuten-s 
Widder, uzen'» Hammel, Lit. öxy-B (Russ. kose-i) Zige; s. S. 286 s. v. 

^ In Südafrika, Herero yuha-ra u. yomba (für yohga), Udom, Mbofon 
U.S. vf, yime bleiben; im Indogermanischen, Sanskr. yuc träge sein, 
Lit. tottii^tt-« träge, Dor. frfxa-Xo-^ (neben »/«»/xa-Xo-;) ruhig, axaXa'iJavxa) 
axaXov'^ffuxov Uesych., ox-vo-$ Zaudern. Mit den infigirten Formen auf 
S. 306 u. 317 8. V. vgl. ap'föi'ßftOL^Og, e(J?tv>i idpta, SXxov • ^e^pav Uesych. 

3 In Südafrika, Mosambique e-yuzi, Tette e-yuci Stirn, Kamba 
e-üdo, Suaheli, Nika u. s. w. e-üzo Gesicht, Herero oci-uru Kopf, vgl. 
im Erythräischen, Aeth. ^R". ges, Amh. A/t'-fitj Bcdauie ^r</t-6^ Sauakin 
e-fr, Galla ftda, Kabil a-üd Gesicht; im Indogerm., Sanskr. vada-na 
Mund u. Gesicht, Irl. aodan Gesicht, eudan Stirn, Lit. waida-s, Lett. 
Itaig'» Gesicht, Gr. T^oi * c^^aXfAoi , Tdpiai * oi^i^a Hesych. u. Verbalstamm, 
Sanskr. vid {neben ii u. kil), Gr. Id, Lat. vid, Got rt^^ Abd. teh sehen. 
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dazir-ma Leopard .... Nupe - Idiome von Opanda , Igu Irfw, 

Egbira Bdu Löwe, eso, ezu Leopard, 
Fnla- Idiom von Salum ulundn pl. 
uludi, Wolof wundu (Stamm triirf) 
Kaze, Wand, yira Wildkaze, Inde-le 
(Stamm Irf, yed)y Kenzi u. Mab. erfrfi, 
Kulf. busi-ri, Scbilluk üsu-n (vgl. Wolof 
wundu aus wudu-n)y E we aU-Ut Hyäne, 
Fanti eso-Ty Asanti eso-n Fuebs, Nupe 
äjrf, Kundsch. fi»a (Wolof /a#i) Pund\ 

de (= r/^ir, deh) kochen Bari yofigc gar, reif, Dong. nga kocben '. 

debe-ri (s. dnkker) Preis Kan. yibi (übt) kaufen, Fanti ebu Preis'. 

debo Nabel In den Akuspracben üfo, efo, ömbo (ans 

öilgo)j üwo, twoy Nupe-Idiom Igu ege\ 

debo-na Gesang Fula womme spilen, tanzen, singen, 

yimnia (aus yimbn^ yi^go)i Haussa 
waktty Bagr. ß*a, Wand, o^u-lay Kulf. 
üge-rL Kan. wargu u. burgu singen'. 

dedi geben Kan. we, Bari l^t u. wala = Dinka Ara/^ 

^/^a klein Akwapim äko-te, Kundscb. elege klein, 

Mab. wirga, Qamamil age-ra sebwach '. 

1 In Südafrika, Nyambesi i-witi (Kamba m-bili, Zulu im-pin, 8. S. 288, 
Anm. 3) Hyäne; im Indogermanischen, Sanskr. ötu-e, Lett. tu»-« Kaze. 

2 Indogerroan., Gr. or-rcJ-f gebraten = Lht coc^tws gekocht 

3 In Südafrika, Kafir im-vama = Suaheli u. Pokomo kima (aus kimba, 
kihga), Inhambanc, Seua, Kilimane mu-fe^^o Preis, Wert, Reichtum. 

^ Im Indogermanischen, 6r. $pi^a-Xo-( Nabel, vgl. oben S. 317 s. v. 

^ In Südafrika, Hereroytm^a besingen, e-imhero Gesang, Suaheli, 
Nika u. 8. w. Jmha singen; im Indogermanischen, Gr. i^ict u. I^ia Spll, 
c;7o^ Wort, Rede, Erzälung, ufLvo; Gesang; s. auch s. v.fvrlrt auf S.351. 

^ In Südafrika, Suaheli, Nika, Hiau u. s. w. eiida, Herero yenda 
g e h e n ; im Indogermanischen, Sanskr. if (neben Art/), U, ef, u, ii, ir, af, anf, 
a« gehen, ruf kom raen, Gr. l$6i'6$6i Ucsych. ; s. auch s. v. (ir auf S. 343. 

7 Vgl. ixa u. rjxi-aro'i schwach; s. auch oben S. 330 8. v. imhfß» 
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deki SchweißS Kulf. ume (=Mah. summa-te) Schweiss. 

delafe Regen ........ Schilluk oruüge^ Mah. omor und nmbur 

{angu-r) Regen, Aküsprachen o/o/i, öjo 
Regenzeit, Nupe-Idiome olihi Regent 

deml (de7ngydeflg)Hcih2S Kenzi ege-tj Mah. ege-diy Kulf. ö^/o-/, 

OgU'dy Dinka wlak^ Soso yafe-na u. 
yahi, Tene yefe (Mande u. Bambarra 
8afa)j Egbele, Bini, Ihebe eg-wcj 
Isoama eg-v, Igu, Opanda ^6-m, Wand. 
äW'ui, Log. tcufi (Songh. figi) Schaf, 
Bodo äkn-ty Kan. itlga-riy Yoruba 
öruko, Bulanda ärnhn (aus ühn-ra), 
Karekare irri/V, Ngodschin aku, Anfuc 
Ig-boy Hwida üg-wa, Igala oke - wo, 
Bini iiwukoy Egbele öyvkoy öluko, 
Haussa uku-ya pl. nkw-ia und awaki 
Zige, Dinka abok und /777?f/Ä: Gazelle -. 

1 In Südafrika, Udom alap, Mbofon aned, Kasandsch ^enc^a R e ^ e n \ 
im Indogcnn., Irl. uisg Wasser, Isl. ürg-r, Lett. valk-s, valg-s feucht, 
Lit. vilgy-ti n c z e n , Hürkan. arg Wetter, Ahd. woichan, Altsächs. woikati, 
Angela, toolcen (Got. milh-ma) Wolke, Stamm tcolk aus tüok-l womit gleich 
Sanskr. alira, Altbaktr. atcra Wolke, Gr. a^/>6-$ Schaum, aupaLuft, 
Hauch, oi^p (Stamm afe-p) Luft, Nebel; zu den Stämmen wölk n. afcp 
vgl. ^Ep7ato(*a£p(o$ Zcu^ Hcsych. , Lnt alge-o ich friere, aigor Kälte. 
Wie in Irl. uitg das s im Inlaut, so in Sanskr. uk-» nass sein als Suffix; 
hieher gehören, Kaschmir yaA*', Osset ye^t <;^£i8, Hagel, y«;;|ra-ii^ i;|ra-»t 
Kulte, Lit »Ära-« Nebel, üka-na Regenzeit. Mit Mahassi ambu-r Regen, 

vgl. Dankali ambari, Ar. l^^ hamrat dass , Gr. ^iußpog, Lat. imber Uegeu. 

8 Mit Dinka tetak vgl. Ar. ^Jc^ gaday Schaf ^ Bock (s. S. 353, 

Anm. 1), Sanskr. edaka-s Widder, Pbryg. atagws (nach Ammian. 5, G), Gr. 
arre^yo-; Bock und wie dieses Infix t\xil,r n. s. w. auf afrikanischem und 
crythraischem Gebiete übergangen, so hier Gr. ^pv^ Antilope, 
iupxe$'ar7C> a7p(at, (opxc('$o|>xddc;, apixa*a/^/^r; rpoßarov, o/ix»^'«^*?*^ «(Jo^ 
Hesych., dIfXxT;, Lat. aice-s, Isl. r/^-r, Ahd. eiaho, eliho u. Uclaho, Mhd. Wc/i, 
Angela. WrA El ch, Gr. IXa^o-; Hirsch, epi^o-; (Sabin, fircu^s, Lat hircu-») 
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dej'B (derg) Bauch, Herz Hwida ädogu, Mahi ödogu, Adampe edame 

(aus edombcy edorlge), Dschebu üku, 
Ife, Ondo l*ii, Bini ekuro, Karekare 
äko, Pika äwo (aus äho), Fundsch ilah 
u. Itö, Log. utlgu-n (= Song. guAgu), 
Diuka yiV , Dong. yü (ans y«r, y^A), 
Qamarail yo Bauch, Leib, Herz '. 

denni (derg-ni) Kalb . . Kanyup üka-s, Bola, Serer öka-s, Pepel 

öka-l, Igala oku-fia, Ihebe öfe Rind '. 

//tftr, rfiri schlecht Haussa yetca, Buduma ilpi (= Kan. dibu 

Muiiio diwi), Bulanda wohe, Asante 
e/i^^ , Yoruba fb-ru , ^6-rw schlecht '. 

Bock, 006 Infix, Fers, ahu Gaze 1 1 e, Kaschmir oäo H i rs c h , Lat. ag-nm-t, 
Gr. ofi-vo-j Lamm {Idl gymb-r, Schwed. gimm-r dass., vgl. xt\uLi u. xcfxfiaj, 
Stamm iJremÄa-rf Roh, xcfAf d^ • eXa^^o» Hesych., Ar. ^ 'immar, Hebr. ^Sl« 
Vmifiar Lamm). Und wie in Mittelafrika eg-we zu c^-ö u. aw-i/t Übergegan- 
gren, 80 reihen sich hier an diese Formen ag-nu-t, afi-v^-f (aus a^yT-vo-g) n. 
alw, Sanskr. avi-s, Gr. ©r-», Lat. ori-*, Ahd. ittri> Angela, «wo Seh af. 

1 In Südafrika, Masai ötoke pl. ih-goäüa (aus ^a&a, ^oMa) Bauch 
gleich den erythrSischen Formen, Agau gtisgi, Ar. w.%.^9 gasab, Hebr. aip 
9<»re6 (ans ^afo^. ^er«^), Aeg. jfl^p* besehe Bauch. Im Indogerm., Gr. 
atoxincv Bauchwassersucht, Lat n'xrttM, rutva u. o/vim, Sanskr. n/r« 
Bauch, Uterus, Hürkau. nrlci, Ud iiir Herz (aus weh, yek = Awar. rak, 
Kasikiim. daU, leztere Formen one Infix). Mit Uebergang der obigen Infixe 
«, /, r zu n erscheint dieses Wort in Lett kumgi-s Bauch (vgl. oben Logone 
ängm-m, Songhai ^iim^) und mit Uebergang von mg zu mb, Gr. '/cfuro j • xoiXo? 
Hesych. (vgl. xity^rrTriitM ib. s. auch s. v. teri auf S. 335, Anm. 2), Got. 
ramba, Ahd. wamba, Mhd. tommbe^ stamme, Isl. comb, Angela, ramb Bauch. 

2 Im Indogerm., Sanskr. ai-ia-m Stier, Got. amk-sa, Ahd, ok-go 
chs, Ki nd u. Sanskr. oA-l neben bmkm^ /-ä Kuh; s. s. v. domar auf S. 3G4. 

' In Südafrika, Kisama ewü, Maravi ipa, Pangela w^ta, Songo yritNi^ 
Nyombe gimbi, Delgado gimge {= Herero rrnrngm, Hiau smka-ia, Pokomo smkü, 
Kilimane /oim-r«. Mosambique tmkm'ia) schlecht sein; im Indogerman., 
Altbaktr. mkm, schlecht, Sanskr. «^ sündigen, a^ms Aergerniss, 
Gr ii^i Schuld neben «Y^; verwünscht, Eng\.mg-lg bis such, Got 
nii-l-*, Ahd. ifiiW, Mhd. 6be^, Angela, gfe-i. Engl, eri-i übel , böse. 
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difel Bett Mah. aüga-re, Kiilf. aükn-re Bettstelle, 

Eschitako, Igala, Basa ägo-do, Dschu- 
mu agi-le, Yoruba oke-le u. örig-bo, 
Bini, Ihebe, Oloma, Dschekiri etc. üg- 
boy Adampe, Anfue äg-ba, Asante 
empa (aus BAga = €ga-n) Bett, Bank\ 

dir Stamm, Tribus . . . Haussa iriy lli Kan. }ri, lli u. yali Volk. 

diyn {dign) gross Wand, yake (und jake)j Kundsch. äpn *. 

diyn (diga) Mäne Bagr. yitlgu (und binyi), Nupe Iwyj, efn/i 

(neben tinyi), Pepel öyele (aus oge-le), 
Bola wüel. Serer irf/, Kanyup lie/, 
Yoruba iroiig (Stamm irog aus Igo-r), 
Haar, Dinka ywaZ Bart (vgl. Wolof 
kaware aus kaha-re dass., Maba sogo-l 
Haar, MUne), fö/ (aus f«r-/) Mäne '. 

diyah (diga-b) kUssen . I.og. Ogo-m, äge-m. Wand, toeha, wen 

lieben, Kun. yibbii (Air yimbu, yingn) 
kUssen u. essen, Dinka yob saugen \ 

1 Im Sudan- Arabisch von Senaar lautet das Wort w^l ängareh pl. 

waj^^I anagarlb (Munzinger, Ostafrikan. Studien S. 562), w^juP /^nii- 

qareh (bei U artm ann). Diese Form ist sieber aus dem Begawiyyeb angare, 
mit dorn Artikel augareb. Der Stamm angare, yatiqare stimmt mit ScboagaUa 
koncoro, Somali goyul, Ambara f\6i'j:äiegä (aus aga-l) Bett; vgl. im Indog., 
(Jr. TafAvoi'xotrai Hesych. worin lafx-vot nach S. 287, Anm. 1 u. S. 327, Anm. 2 
für ca77-yoi steht das sich mit Xtxvov, Xe'xos u. dipivia • xotrai Uesych. verbindet. 

Mit Ta77-voi vgl. Got. vagga-ri Kopfkissen. An die Form S. 30(> ^t'fl jf 

fo/Tcf«« scbliessen sich an, Sanskr. //r«i^ bälim, Vers, bäiiia Kopfkissen. 

^ Im Indogerm., Sanskr. yahu gross,/// stark sein, Lit. jeg-ti dass., 
können, vermögen, Got. abr-s stark; s. auch s. v. lege auf S. 333. 

^ In Südafrika, Rondu, Ngoteng, Mulong u. s. w. n-yuhga (= Hiau 
lu'hnmbo, Songo wkampu, Scna i-zaiigo, Herero on-dumbo) Haar; s. datU, 

* In Südafrika, Kamba unga {= Herero hup i-ia, Fokomo du nga-ia 
küssen, vgl. Hiau saka, Suaheli daka lieben); mit Aeth. li<f^ : ämaxo^ 

Ar. J^^ wamiqa auf S. 319 s. v. vgl. afA;ix-r>3-( u. afivx-Xi-; (Hesych.) süss. 
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dö (jlewy deli) sehen. . . Kan. wufig, Kenzi cuyn, enä (= Mali. 

unya^ guna), Maba okke, Bagr. äka, 
Bari yeja, Fnla yli (ans yihi) sehen, 
Fundsch yoga^ Sc]ii]lnk uatig, Nuer 
uon (-— Bari koüge u. koNye), Wand. 
Ice, Afifade eji, Nnpc eyi, Budunia 
yelegu, in Dahome, Adanipe öüku, 
Anfuc afikuy in den Aküsprachen öju, 
eJH, am NigerdeHa änj^/i^ efiya (für 
a/2^a, ^^^^) uiid ilogo (in Okuloma, 
Stamm igo-lo), Gadschagay/irfe Auge '. 

dogeso Nacht Tegele ukeri, Dinka ttakou^ Kenzi ugtu 

Dong. osko (= oko's)j Qamamil ambo 
(= nfi^o, ago-n), Wand, tocgiuy iracia 
Nacht, Songh. uceri Abend, Maba 
wang Finstemiss, im nordöstl. Hoch- 
sudan, Mose yuflgoy Gurescha yofoy 
Kaure ahuo, Legba /i/to, am Niger- 
delta, Abadseha ökiki (reduplicirter 
Stamm aus öki), Ischiele ö/i/i Nacht \ 

1 In Südafrika, Sena ahga-ni-sa, Suaheli anga-li-ya, Pokomo, Tette, 
Delgado n. 8. w öna, Nyambesi wona, Mosambique hona sehen. Die Stämme 
(thga u. öna, wona verhalten sich zu einander, wie in Mittelafrika, Kanuri 
wung sehen zu Schilluk uaiig, Nuer twn Auge. Im Indogermanischen ent- 
sprechen diesen Formen, Sanskr. Iki (Altbaktr. äks, Altpers. aks) sehen, 
ak^sa-e (neben cnkiu's), Lit aki-s, Altslov. oko, Lat ocu^lws (Altfranz, og-f, 
Ol-/), Gr. ^riro, ofAfAO, 6ot. augo, Ahd. auga, Ist. auga, Schwcd. öga, Dan. öie, 
Angels. eag. Engl, eye Auge, Sanskr. sA einschen, Lit wok'tt t e r s t e- 
h n , ak'ti s e h e n. Zu ^mka, Zkkci gehören als ältere Formen ^xxov * o^^oXfAGv 
Ilcsych., ebenso oirriXoi * d^^aXfAoi ib. = ^xraXXo;*6 d^^aXfAÖ; jzapoL BoiuroK 
Arcad. Uober den Zusammenhang der beiden Stämme f ex u. pid, f id vgl, 
ixofav'tdofoy Hesych., Lett. toatg-s = Lit waida-s Gesicht; s. s. v. dasa. 

3 In Südafrika, Ilcrero on^yaiye Finstemiss; im Indogerm., 
Sanskr. (Ved.) ak'tu-s u. ak-t-ä Nacht, Lit vaka-ra-s, Lett. vaka-r-s, 
Altslov. vece^rü, Kurd. eva'^ Abend, Lit vakar, Lett vakar, Altslov. 
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dogo senden Kan. yug, Dinka Me;,Haus8aafA-e senden, 

Uta- ytÄro Bote, Bari ka-yeka-nit Bote'. 

rfüfo, digo Son Kenzi ögi-gi pl. äfjß-jiy Nupe egL Ewc 

twi^ Puka yabiy Haussa dah pl. y/yj/cr, 
Budnma yige-na Kind, Son, Knabe ^ 

vecera gestern, Lett. ikl-s finster, Gr. arxXo;*6 inKipiog Hesycb. Die 
Formen, Ossct. hirp, Lat. vespe^ra, Altirl. fesca^r, Gäl. feasga-r, Gr. iani-pec 
Abend (davon liinsichtlicb des Anlautes dio zunächst älteren Formen, 
Sanskr. kiapa*, Lat. crejnia-cwlu'm, Gr. xvi^a^ Finsternis s), Züti^cl * rotxiXa 
Hcsych., Aeol. f /arepc, Tschakon. I;7iref»i, Armen. ^^eir^ ^cAr gestern zeigen 
Infix « das als Suffix erscheint in l^i spät. Es besteht hier dasselbe Ver- 
bältniss wie zwischen Teda dogc-so Nacht und wosk gestern, Dongo- 
lawi ö9ko Nacht, ösku-r Abend*, im Erythräischen erscheint dasselbe als 

r u. n in Tigrö (DCfi: war eb, Hebr. a^p /rre b, Acg. M^ 8 |l ' ^^rehe, 

fJi^ n qenche, jUSUj ll kenehe u. ^^ 11 seneke, Acth. ftCVi: sareke 

Anend = AdMi: sawe^re, Hebr. in«^ ioxa^r, Ar. ^^^^ dafa-i. 



dtig-n^ Galla duka-na Finsternis s. Wie hier im Anlaut aer Vocal oder 
Ualbvocal durch allmähliche Uebergänge aus dem ursprünglichen Dental 
entstanden, so auch im zweiten lladical der Gutturallaut; vgl. Teda woski 
gestern, Teda ycski Dunkelheit, ycsko schwarzer, vegetabi- 
lischer Humus = ^««to schwarz. Im Erythräischen finden sich diese 
lezteren Formen statt des Teda-Infixes 8 mit Suffix l, r in Bedauie hade-l 

schwarz, Ar. jJ5 qadu'ra,j^ kadu-raixxi^iQV sein, Aeg.gJ^^^Ti 

ytie-re, Ar, j^^^qS' yase-r Abend u. in Mittelafrika, Bagrimma ^o/i-//, 

Kannri Araii-rt, Songhai üc^-ri, Tegele si(re-ri Abend, Nacht. Hiernach 
vgl. Gr. x^^(« Sanskr. hi/atf (aus htas), aber Lat. hctte-r-nu-s, Ahd. gcttt-ra, 
kmi-ra gestern, Sanskr. vasati^ acht, Ahd. wt'st, Angels. vesi Sonnen- 
untergang, West, Armen, wider ^i«c?-r Nacht wie die erythr. Formen. 

> In Südafrika, Nika virika = Suaheli pelekn, Pokomo fika senden. 

^ Vgl. im Indogerm., Got. jugg-s, Isl. ung-r, Angels. geong jung, 
geogo-d Jugend, iung, Irl. u. Gäl. ög, Lat. juve^ni'», Sanskr. ffutm^n J ü n g- 
1 i n g demnach für yuga-n =^ Got jung aus jug-n, Lit. vaüca-s Ri n d , S on, 
Gr. T-vi-ff (für lA-wt-«) vgl iwouf jratcTaj, ivojvrai u. ivvoOvrai * (oiaiv Hesych., 
L\t.vgki'9 Leben, vik-ru-t lebhaft, munter. Damit sind wol gleich 
Lit. gij'Va-M lebendig, Sanskr. Ji-v leben worin i nach den germanischen 
Formen zu schliessen, Isl. qvik-r, Altfries, ^tir lebendig, unser keck 
auf einen Guttural Hirt. Zum r in qtnk n.^'i-v vgl. S. 240, Anm. 1 ; hiemach 
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döke sich entfernen . . . Dinka wöko-n weichen, sich entfernen, 

Ibo üguy Yoruba ö/i, j/ii, Fanti eki-U 
Asante wah-l, wä-le fern, Mah. wfra 
(für wih-rny wig-ra) sich entfernen'. 

r/o w/rr(=rfoiJ^a-r) Stier Songh. yegi, Wolof yöke, Fanti eco, Ak- 

wapim eko Stier, Kundsch. ühe Rind, 
Ibo ehiy Dinka uoüg pl. fo* Kuh*. 

besteht ein Zusammenhang zwischen diesen Formen u. Aeg. 'rr^Ä yeneyc 
leben dessen infigirter liquider Laut imDemot. f^J^ ^^eaj^^ leben sich 
vocalisirt hat ähnlich wie Viilgärar. ^y>S = Ar. ,Jt>^ F u s s (S. 315 s. v. tür) \ 

mit yene^e gleich sind in Mittelafrika, Fula yohke, Kan. ehga, Mahassi 
änya, aberKulfan ^-itt 1 eben, Bari yung-uezMV Welt bringen, geba- 
ren (vgl. Hebr. T^^^ güa^ dass.), Ar. ^ji#l^ /'öi«, auch im Aegyptischen die 
dieser entsprechende ältere Dialektform ^^T yenese leben welche 

lautgeschichtlich eine ältere Stufe darstellt als die in classischen Schriften 
vil früher vorkommende Form yene/e; im Hebr. vgl. damit nm xoyah, nM 

hayah u. niil hawah leben. Die Form ^l^ findet hinsichtlich ä eine schöne 
Illustration .durch die Berberformen, Kabil y^^y^ = Schaui yede-r leben, 
darnach ist yayi = yas-y. Mit der Form 1^8 jA tcetehe auf S. 307 , vgl 
Sanskr. varga Sippe, däsa-varga Dienerschaft, Hürkan. trrA, Aeol 
oXx<>-^) Att. $x~^«<^~^ Volk, Lakon. ßoOk'a^f {krj iraidcuv (Hesych. aus botka, 
vgl. Kret jro7xo-ff auf S. 294, Anm. 2), Arnaut. ß67«-Xi, Lat. vulgu», Ahd. 
folc, lAt, pulka-s, Altslov. plükü Volk, Menge; hinsichtlich des Anlautes 
vgl. auch Sanskr. arlia neben garlia K i n d u. die Formen auf S. 207, Anm. 2. 

1 In Sudafrika, Kamba eka u. yeka (= Hiau leka, Sena xihga, Delgado 
teba fiir tcga) sich entfernen, verlassen. Im Indogerm., Sanskr. ^li^ 
verlassen, vic trennen, Gr. eTx-oi ich weiche (vgl. exd; fern), Isl. 
vikya, Ahd. wichan weichen. Die Vocallänge dürfte auf einen aufgelösten 
Liquiden hindeuten, vgl. Lat. fug-i-o, füg-ere, Gr. ycü7-w, ^uT^a-v-cd u. 
«^prrtd'f'jfh Hesych., Altslov. beg-t u. Tschech. prcha-ti, Slov. betga-ii flie- 
hen. Hinsichtlich des Anlautes vgl. AM, fliuhan = 6ot. Pliuhan fliehen. 

2 In Südafrika, Maravi mu-ömbe (aus öhge)^ Isuwu, Diwala u. s. w. 
u-yaka Rind; Sanskr. ttk-sa-n Stier (s. oben S. 360 s. v. denni), Hflrkin. 
unc Stier, vuja junger Stier, qwä-l genet. qwä (Suffix l, ii wie in ku4i 
Auge genet. hwä, adami-li Mensch genet adame u. s. w.) aus qwdk K üb* 
qarge = qage-r (vgl. S. 207, Anm. 2), Awar. yacarpL ^iicm/ junge Kuh. 
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donii^ dorne weinen. . . . Scfailluk yoma (fiir yomba, yoügti) wei- 
nen, yttga heulen, Bari woügon (Imp. 
waüge), Mah. unga^ oni (= onyu oügiy 
ogi'n)j indenMandingo-Idiomen, Soso 
wuga, aber Kisekise toama weinen*. 

donios (8. (fofiso) Kälte . Kan. amase ("neben hamau und samsti), 

Nguru amusn Kälte, Affade amesi^ 
Fu]up und Fi]kam emtZy Mah. omor 
Regen, ort/m Kälte, Kanrej^o/fim, Aba- 
dscha üdomif Ischielc ätnmi Winter*. 

1 Nach S. 61, 138 u. s. w. ist i^ e in dornt, dornt aus ff und dong aus 
dem Stamm dog. Im Indogcrm., vgl. Sanskr. asra, Lit. aeara neben Gr. dax/)u, 
Got. tagra-s, Ahd. tahar, Mhd. zäher, Isl. tär, Gäl. deur Thräne. 

2 Die Anname anf S. 117 s. v. und an andern Orten dass domos, donso 
fiir doeo'tn, doso-n stehen, Radix do9, geschah zum Zwecke um die ein- 
fachen Formen an jenen Stellen und hicher zu diesem Abschnitt gehörig 
Don^. öi, Kulf. öd, Dinka utr Kälte, Ngyangbara üze, Kundschara »W u. ära 
Regen, Kasem u. Yula yade, Ihebc Bto, Bin! öio, Nupe im (aber Iscbiele 
Htumi, Abadscha üdonti, Kaurc yolvm u. s. w.) die Regenzeit, Winter 
besser beleuchten zu können. Ich will aber hier meine Ueberzeugung nicht 
unterdrücken dass diese Formen domos, donso ftir dombo-s, dong-so stehen 
u. im Wurzelzusammenhangc mit ddafe aus dcfa-le Regen sich befinden; 
v;;!. Jiuch S. 353, Anm. 1 s. v. da. Mit den Stämmen u, ät, m vgl. in Süd- 
atVika, Kilimanc u. Mosambiquc i-'na, Tettc, Sena u. s. w. ma-lnza die 
Kegcnzcit, Winter, Kälte, Hiau m-üln, Zulu-Kafir im-vula, Inhambane, 
Ngola u. s. w. m-vula, Sofala u. s. w. m-mtra Regen. One Zweifel hängt 
mit diesen Bezeichnungen auch zusammen Ilerero omu-rare Jar, vgl. 
om-bura Regen u. Jar, Tettc mu-gore, Nama guri-b Jar. Formell ent- 
sprechen diesen in MittelHfriks, Wolof hatti u. ätta, Fula hiia-de, Yoruba 
ädu u. üddu, in den Berbersprachen, Maschigh wtteia, Auelimmiden a^uetai 
Jar, vgl. im Indogcrra., Gr. ero^ (ältere Formen 7£ro$ u. «yrfro|a*rviauro,- 
Hesych., vgl. Sanskr. kata Zeit, Lit. gadyne Zeit, adgna Stunde, Lett. 
gad'9, Russ. god, Serb. godina Jar, Poln. gody festlich eZeit, Tschech. 

hod rechte Zeit, hodina Stunde u. Hebr. r\V yet, Aeg. 1^2 ot^» Kopt. 

^OTC Zeit;, Osset. ans, as, Got. aPn Jar, vintru-s, Isl. vetr^r Winter u.. 
Jar, Lit. resa Kälte, Isl. ür Re gen. Hiemach vgl. mit den obigen Formen 
amtue u. s. w., Sanskr. amati't, amaso'S Zeit, Lit amzi-s lange Zeit 
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dondi krank Mab. ffrf/i, örft-w, üja und ororf, Dong. 

icarde, Eenzi öd, Maba wuja, Knndsch. 
wuja-ni (Qamamil bede) Krankheit \ 

donao Kälte Bari yala, Fula yondi (Songh. tondCjj 

Knlf. er90 Gewitter, Stnrm, Golo ozzo 
kalt, Mall, eatd Wasser, Kenzi, Dong. 
iit Kälte, Winter, Ngyangbara üze. 
Kundseh. uel u. ära Regen, Kulf. yilu 
lli (neben korot) die Regenzeit, Yoruba 
oddu Winter u. Jar, Ewe aainu Zeit*. 

do8ü Haar • Kundsch. yelü, Schabun (7rö, Yoruba 

Irofig, Isoama a^ifig^ Ibo ägi-si, Basa 
atifig (Stamm ätig aus ägt-t) Haar*. 

rfö (dcwy deli) nähen . . Dinka uey. Bari tri/ö (neben jik n. //ot), 

Mab. 0**^, Bagr. ükii-rn, Bambarra 
äka-la weben, nähen, Kenzi ukn, Kulf. 
o*ö Faden, Garn, Geflecht, Strick*. 

1 In Südafrika, Herero vera, Suaheli leele, in Inhambane yala u. lala 
(Kilimano iada, Tctte, Sena u. s. w. tenda) krank sein; im Indogerm., 
Sanskr. «ikranksein; vgl. auch oben S. 344 s. v. tiee s c h 1 a f e n. 

3 Im Indogorm., Sanskr. vindu-a Tropfen (Lat. unda, Lit vaadu 

u. undu, Lett. uden-s Wasser, vgl. Ar. C>^^ toadana befeuchten), vu 

bonezen, rari regnen, varia-a die Regenzeit u. Jar, ärd-ra-s, 
feucht, Gr. üpd-ta ich neze, iptro neben iptm (s. S. 241, Anm. 5) Feuch- 
tig k e i t , Lit. wesa K ft 1 1 e, Schwed. vdi, Altfries. toel n a 8 s = Gr. ftada-po-(, 
Lat madi-'du-a und m := früherem n, l, d in Gr. v6r-io-(, Nidersachs. mo/^ Ahd. 
fiaz nas8,Lit. lytu-s Regen, Isl. litidW &S8QT, Puvd¥\u8S'^s. s. v. domot. 

3 Die Form doaü steht fUr dosew, doseh, Stamm doh + Suffix » das 
in den Inlaut trat; mit doh gleich ist das Tcdawort diya (aus diga) Mänc. 
iMit den mittelafrikanischen Bezeichnungen vgl. in Südafrika, Ilercro om- 

yt^ü Bart, im Erythräischen , Acg. ^^STlIl^ wereye, Kopt. otX«^i, 

Ar. (yd farf Haar, imindogcrm., Gr. opu*/70( Bart des Zigenbockes. 

^ Im Indogerm., Sanskr. ü^ weben, nähen, Awar. yuqi-ze neben 
ruqi' xe nähen, Lit. wija-u , tty-ti fl echten, drehen einen Strick (Gül. 
figh weben) mher zija Faden, Garn; s. S. 211, Anm. 3 n. S. 348 s. v. fniti^ 
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du Getreide Kulf. wie, üi, Oi, Dong. yle. Wand, lya 

u. hiya, Doai äwu, Bagr. wah, wä 
Dnrra, Nupe yug-ua (Haussa haki) 
Gras, eg-mn, Opanda u. Igu äku, Basa 
äyiy Goali etri, Akwapim öka^ Anfne 
efuy Mahi abo Durra, Mais u. Guinea- 
kom, Kuskus, Log. vego-la, ügo-la, 
Fanti ab-ro Getreide, efu, Asante 
eliH-fi, Ibo äci-ra Gras, Feldfrucht'. 

dugguH'de nach, hinten Log. yahe. Wand, yign, Iga, Bambarra 

ako-n Rücken, Akwapim ekij Fanti 
eki-l Rücken, hinten, Fertit oggo (Der 
hoggo) Rücken, Maha öge-o Höcker *. 

duguli, duguri Löwe . . Bambarra waraba (aus waba'rd)^ Ngy- 

angbara ebi, Schilluk üo I^we, Dinka 
afigo-n Luchs, aüga-o, Kan. afiga-ma 
{= Teda ulga-m, inci) Kaze, Ngo- 
dschin ülag, Doai ürogy am Nigerdelta 
äkofigy ägofig^ äge Leopard, olog-boy 
ünog-bo Kaze, in den Aku-Idiomen 
cdvko Leopard, ologe-ne u. ölug-bo 
Kaze, Nupe-Idionie ökerc Hund '. 

diil Kamelstute Songh. yeo, yo, inTimbuktu yeo Kamel. 

1 Vgl. Hürkan. anki Weizen, Lett. äbul- « G r a 8 , K 1 e c , Lit. yavai 
Getreide, Altbaktr. yavn Fcldfriicht, Sunskr. yava-s Gerste, Gr. 
?«a u. Cei Dinkel, Spelt, s. auch S. 75, 119, 159, 211, 241 u. 297 8. v. 

3 In Südafrika, Suaheli, Nika ma-öhgo, Kainba, Pokomo m-öhgo, 
Delgndo mi^uhgo, Inbaubanc mii'ämbo, mu-äbo (Tctte u. s.w. m-buf/N, 
N^'ambesi u. s. w. h-gohgo, llerero e-tambo) Kücken; im Indogerm., Lit. 
jUkit rückwärts, Isl. ep-tir n a c li , ap-ir, af-tr rückwärts, Got af, 
Abd. aba, Lat ab-s, ab, ä, Gr. aro\ a^, Sanskr. apa weg, von, zurück, 
ava-ra 1 c z t e r. 

3 In Südafrika, Ndob n-yambo Leopard, Kamba n-y^m^o L ö w e, 
MomeDya n^gago, Bagba, Bamom u. s. w. n^yatta Kaze; s. aucb s. v. turke. 
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duno (dufiff) Lende . . . Dinka noh Oberschenkel , Maba atcag 

(aus älag), Temne ahiJiik pl. elaüJ:. 
Baga äraük pl. eraflk, Biafada äraga 
(u. bulafa pl. malafa), Serev pttga-wa 
pl. Iga-wa (aus yega-wa), Yoruba 
Uaüg, Limba yelaüg, Landoma ähiiük 
pl. yahük, Akwapim aseüg Lende \ 

hui schlagen Fula fiye neben dialektisch. /if/i n.fedi'. 

fodüy huddi gaiVA, all . . Ilaussa/r/iy^, fai, Fula/S, Mandc key'. 

fotiy fodi Fluss ISchi]luk/*l,Kundsch.6/iö,BAgi*«&^i»Wand. 

/fiye, luiye Fluss, yowa, yOe, Fundsch 
aye (= Ngyangbara izi) Wasser*. 

gadi Schlange Kupa, Basa ?tr/i, Nupe, Goali ewa, Eg- 

bira eo, Gurma ütca (-= Gurescha wah 
pl. wiyay Anfue eda) Schlange*. 

gedi Sonne Kulf. es, l/Vu. eyoy Kan., Munio u. Nguni 

kaü {= Ikiduma üji Bagr. kaje^ Üor 
kade)y Nupe öyi, öi Sonne und Hize. 

hede, fiidi pudendnni . . Wand biye neben dialekt. knda penis*^. 

zadeni Vih Bari kfne (aus kiltne) pl. yidin Kleinvih. 

1 Mit diesen und den erythriiiscben Formen auf 8. 308 u. 321 s. v. 
vgl. im Indogerm., Gr. off©u-^, i^xi-s, iS^-f (Got. hups, Lat. cojra, unser 
dialektisch, haxe) u. |>«x''> (Hesych.) IlUftc u. op^t-j, i5^.ix-j (llesych.) 
tcsticulus, G/>x<'a*i{ roO rau/»ot; o^xea (ib.). Der gemeinschaftliche Stamm 
dieser Formen ist hek-tt, hck-l, hek^r übereinstimmend mit Lett ziska (aus 
tika-s) Lende, Altfries, skal t e s t i c u 1 u s, Angels. srallan (pl.) t e s t i c u 1 i. 

2 Vgl. Lat. /?/irt-r>> Gr. 7;ai-ai i ch s chlage; s. auch s. v. tuau u. itggi, 

^ in Südafrika, Suaheli u. Nika /?ia alle; vgl. Kurd. peo zusammen. 

* In Südafrika, llerero om-etmy Xgola me-iya Wasser (^= Mosam- 
biquc mäti aus ma-äzi pl., Lourenzo Marquez /?m-ä// Wasser, Nika m-üko, 
Kamba ii. s. w. üti, Indu n-yama, Ngola h^goti, Mosambique mn-hite Fluss;. 

^ Vgl. die Lautübergänge in Südafrika , Alege öH, Lourenzo Mar- 
quez u. s. w. n-yoka, Rondu on-yoha, Baseke u. s. w. n-yowe Schlange. 

^ Vgl. im Tcda hede, fudi in Tibesti, aber teö (aus woh) in Kanero. 
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9. 

Sprache ist die Kundgebung des Geistes, der Aus- 
(liaick menscliliclien Empfindens und Denkens, Empfin- 
dung und Gedanke haben die Sprache geschafien und 
geformt. Die Mittel deren sich der Geist vermöge mensch- 
licher Organisation zu Ofifenbarungen zu bedienen im 
Stande ist, sind Geberde und Laut. Indem wir aber die 
Geberdensprache welche ihrer Entstehung nach gewiss 
in noch frühere Zeiten zurückreicht als die Lautsprache, 
an einem anderen Ort zu betrachten Veranlassung finden 
werden , wollen wir uns hier auf die leztere , die Laut- 
sprache allein beschränken und in einem kurzen Rück- 
blick auf die bisher angestellten Lautuntersuchungen 
die aus denselben abzuleitenden Resultate zusammen- 
stellen. 

Die Laute welche die menschlichen Stimmorgane 
zu erzeugen vermögen, teilen wir in offene und in 
Verschlusslaute oder in Vocale und Consonan- 
ten von denen die ersteren aus diesen lezteren hei'vor- 
gegangen sind. Das Verbindungsglid der beiden Haupt- 
gattungen bilden die Hauchlaute und die Halb- 
vocale. 

Für die Abzweigung der Vocale aus den Conso- 
nanten haben wir im vorangehenden Absclmitt zalreiche 
Belege gefunden, es bleibt hier nur nocli ein Umstand 
zu erwSnen übrig dass die sogenannten semitischen 
Völker ihre drei wurzelhaften Vocale ä, ^i, ü bei den 
Grammatikern die matres lectionis genannt, geradezu 

KelnUcb, Unprnng dar Sprachen. 21 



370 



als consonantisclie Laute auffassen. Das ägyptische und 
das demselben entlehnte Scln-iftsysteni der semitischen 
Stämme kennt überhaupt nur Consonanten oder eigent- 
licher gesagt nur Sillabare bestehend aus Zeiclien fiir 
bestimmte Consonanten (wohin sie auch die matres 
lectionis zälten) denen ein denselben nachfolgender aber 
durch die Schrift nicht zur Anschauung gebrachter Vocal- 
laut inhärent gedacht wurde, analog wie in der Sanskrit- 
schrift der inhärente Vocal d. 

Als in späterer Zeit die hebräisclien luid arabischen 
Schriftgelerten vornemlich zu rituellem Gebrauch fiir 
die inhärenten Vocale besondere Vocalzeichen erfanden, 
so gaben sie diesen keineswegs die Geltung von Zeichen 
fiir selbständige Laute oder von Buchstaben weil sie die- 
selben nicht in die eigentliche Schrift aufnamen, sondern 
sie nur über oder unter die betreffenden Consonanten 
sezten zu denen sie geliörten , ein deutlicher Beweis 
dafilr dass sie mittelst dieser detemiinirenden Zeichen 
nur die Tonfarben der verscliidenen Sei u'ift Charaktere 
auszudrücken beabsichtigten, dieselben also nicht als 
selbständige Sprachlaute ansahen. Hiervon macht die 
heutige verhältnissmässig ser spät entstandene äthiopi- 
sche Sclirift nur eine sclieinbare Ausname indem fiir die 
verscliidenen Tonfarben ein und desselben Sillabars 
besondere Species ein und desselben Sillabarzeichens 
geschaffen wurden. Die Zeichen der älteren äthiopischen 
Inschriften und die mit diesen übereinstimmenden him- 
yaritischen Schriftcharaktere ^ unterscheiden die vocali- 
sclien Töne der Grundsillabare noch nicht. 

J Vgl. Taf. II bei A. D i 11 m a n n, Gramm, d. äth. Sprache. Leipzig 1857. 
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Die Schrift hat aber schon in ihren ersten Anftlngen 
gesucht ein Bild der Sprache zu sein , das Wort , die 
Laute auszudrücken. Wenn nun die ältesten Schriftdenk- 
mäler die verschidenen Klangfarben der Consonanten 
nicht zur Darstellung bringen , sondern die Worte nur 
nach ihrem consonantischen Gerippe aufzeichnen, so 
ist daraus zu entnemen dass jene Vocale welche man 
mit den Consonanten zusammen als zu einem Laut- 
körper vereinigt aussprach, noch nicht in der bestimmten 
Klarheit ausgeprägt waren dass ihre Unterschide fülbar 
wurden und demnach das Bedürfniss hätten schaffen 
müssen, für dieselben besondere Zeichen in der Schrift 
zu erfinden. Noch heute kann jeder Reisende in arabi- 
schen Ländern die Beobachtung machen wie wenig 
individualisirt die sogenannten kurzen Vocale von den 
Arabern ausgesprochen werden so dass die Unterschide 
der drei Hauptklänge d, /, ü äusserst häufig kaum war- 
genommen werden können. Berechtigen nicht aber auch 
auf indogermanischem Gebiete Fälle wie Got. mi'ki'l-s^ 
Alid. vii-che-lj Gr. [xe-Ya-Xo-; (fxeYa;), Lat. via-g-nu-s u. s. w. 
zur Vorstellung dass ursprünglich jedem Consonanten 
ein unbestimmter Vocallaut nachtönte der sich im Laufe 
der Zeiten in Nuancen spaltete oder je nachdem es der 
Accent mit sich brachte, auch ganz unterdrückt wurde? 

Von diesen adhärenten Vocalen wol zu unter- 
scheiden sind die wurzelliaften Vocale von denen wir 
im vorangehenden Abschnitt gesehen liaben dass sie 
aus früheren Consonanten hervorgegangen sind. Ich 
kann nicht unterlassen an diesem Orte auf den interes- 
santen gi'iechischen Sclu'iftgebrauch aufmerksam zu 

24* 
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machen, sämmtlichen anlautenden Vocalen einen Spiri- 
tus , demnach analog den semitischen Sprachen gleich- 
sam eine consonantischc Stlize zu geben. Was im He- 
bräischen, Arabischen u. s. w., kurz auf dem Gebiete 
der erythräischen Sprachen die mater lectionis , das ist 
im Griechischen der Spiritus lenis. Nun begegnen ims 
aber in den verschidenen Dialekten des Griechischen an 
Stelle des Spiritus lenis bekanntlich in einer bedeutend 
grossen Anzal von Fällen entweder das Diganrntia oder 
der Spiritus asper und berücksichtigt man hiezu nocli 
die Tatsache dass in der neugriechischen Aussprache 
der Spiritus asper verschwunden und durchaus durch 
den lenis vertreten wird, so lässt sich daraus wol der 
Schluss ableiten dass auch im Altgriechischen der Spiri- 
tus asper und das Digamma oder h und w^ das sind die 
Spiranten der gutturalen und labialen Consonanten- 
gruppe als Vorstufen des Spiritus lenis anzusehen sind. 
Diesen Spiranten gehen aber sprachgeschichtlich die 
festen Consonanten, Mediae und Tenues voran und so 
begegnen wir dialektiscli auch tatsächlich als Vertretern 
des Spiritus lenis den Labialen selbst, wie d^o; und |3aYo; 
Für er; «Yvufxt und ßdYvufxt ich breche; ctoxapfCto und 
ßao/apfC«) ich springe; iop<; und ßto)rü;(Lakon.) Kraft; 
elxooi. ixdvTtv und jSs^xatt zwanzig; otvo; und ßoivocWein 
(Lat. viginti^ vinum. v = Gr. f und dieses = fiiiherem |3); 
aXaio; und TraXottoc alt; ctXÄjiat und TrXav&fxai ich irre; 
IXcopoc und TueXtüpo; risig; IXacpo;, lopS und |3etpt$, ßipxto;, 
TupoS Hirsch; doxo<; und ßoXyo;, fioX^oc Schlauch, ttsoxo;, 
[xeoxo; Haut; SXjro; (Aeol., Att. o;(Xoc, Lat. vulgus) und 
7üoX;(o; (Kret.) Volk. Und gleichwie der Spiritus lenis 
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dem lllteren asper entspricht in «Xüxtsio und öXaxTsio ich 
belle; afxfxec undT^fxeii; wir; I^yüc und ixtap nahe; Ipeßo;, 
op'fvTf5,T^Xüf7j,'^Xü$Finsternissund6Xi$schwarz;Sptxo;, 

epxo; und epxo; Zaun; ^[xap, dfxepa und ^[xspa Tag; i8o<; 
und 6oo<; Weg; ixTaco und Ixveofxat, :^x(o ich komme; 
Ipij^ und tepa6 Falke; S8spo; und oospo; Bauch; op5^6i<; 
und i^Xtxe; testiculi; oSocop und öowp Wasser; 5{Jifi£; 
und üfxsii; ihr; öpj^vj und öpjfYj Gefäss; Lat. ulcus und 
Gr. eXxo; Geschwür oder umgekert Gr. oifxo;, ajisoo; 
(Hesych.) und Lat. humerus neben umerus^ Got. avisa^ 
Lett. kaviezi'S Schulter u. s.w., der Spiritus asper aber 
wider als Spirans der gutturalen Consonantengruppe auf 
die Gutturalen selbst zurUckfürt, wie aoo|xai, f^oofxat und 
Ydoofxai ich freue mich; exwv und ^s^^^v freiwillig; 
eXiSund -^tkixfi Windung; -^Xo; und ^oXko^ Nagel; tXapo; 
und -yaXepo; freudig; öorpo; (cf. üorvjp • {xr^tpa Hesych.) 
und Yacrnjp Bauch; süü) und xa^co ich brenne; ^aCw 
und xpdCio ich belle; ^aTu^c und xpvjirf; Schuh; Tatxo; 
und Fpaixo; Grieche; pacpdvYj und xpotfiß/j Rettich; 
p{[X|3Yj und StfA?vj Granatapfel; ^»jotov und Süotov Lanze 
(Ar ^ ks) ; so begegnen wir demgenülss auch ftlr den 
Spiritus lenis in Dialektformen den Hlteren Guttural- 
lauten, wie ata und Yotiot Erde; dpaßo; und YdpaJ3o; Lärm; 
lap und Y^ap Frühling; Itoc und ysto;, ^ixop Jar; iayjj^ 
und Y^cix^^ Kraft; ttea und yi*s<x Weiden bäum; oioa 
und YOtoa ich weiss; oT; und 701; Schaf; oivo; und 
Yoivo; Wein; fipiüS und yopTüS Wachtel; ctpirt; und 
xp>37:{; Schuh; eöio und sGo), xaiio ich brenne; eS^^o;, 
cüYfxa, au/T^, aü5^>;[xa und xaüj^vj, xauj^Yjfia Pralerei; t}(Xa 
und xiyhi Drossel; loxo; und xtxxd; Räuber; oy/vt] und 
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x(5yx^>3 Birne; Spüfxßo; und xopufxjJo; Spize; Lat. aiapa 
und Gr. xoXacpo; Schlag; Lat. apei* und Gr. xarpo; 
Eber; Altlat. ossu^ Lat. oä, Gr. öoreov und Altslov. kostü 
Knochen u. 8. w. Nun sind nach S. 35 und S. 167 ff. 
die Gutturalen als Uebergangslaute aus der dentalen 
Consonantengruppe zu betrachten und gleichwie wir 
ftir den Spiranten der labialen Consonantenreihe nem- 
lich ftir F {w) als früherem Laute dem gutturalen Spiran- 
ten ' (h) begegnen, so widerum ftir diesen lezteren den 
Spiranten der dentalen Reihe , dann den dentalen 
Reibungslauten überhaupt sowie den eigentlichen Den- 
tallauten selbst, wie öXa^fio; und oaXd^y^? cjüpßa, dopüßo;, 
Tüpßa Lärm; xalvfta (Hesych.) u. xaoiYVTjxifj Schwester; 
cpoülY? und cpüotY$, cpÄttY^ Flöte; eoo; und osoa Siz; 
|&d(xcpo; und afpafxßo; Rüssel; üvvd; und oavvd; Wild- 
geis; Xd(0{xev (Hesych.) und Xd^cojxev; aifxcov und Sa^ficov 
kundig; apiDfj und opsiravov Sichel; epoij und opooo; 
Tau; ^dxtov und tpüj^tvov Fezen; ^ü(x|xa und tp^fxfia Ab- 
genUztes u. s. w. In der gleichen Weise entsprechen 
aber auch dem Spiritus lenis fiühere Dentallaute, >vie 
epoY] neben epovj und opooo; Tau; (ir(a'^a (Kypr.) und 
oaYYjvYj, Ahd. segi-na, Lett. tik-l-Sy Lit. tink-la-s und damit 
zusammenhängend Spxo; und apxuc Nez, oapYdvvj, lap-^aytT^ 
Seil; 6;ftvo; und oj^up Igel; deXeo; (= dfeXio;), dpeXio?, 
r^eXto; neben t^Xio; und Lat. äö/, Got. sauil^ Isl, söl Sonne; 
lYdio und Qi^ona ich schweige; tnüa und otiriia Gefilss; 
apaßo; und Dopußo; Lärm; dp£ox{>j und OpYjaxfifj heiliger 
Dienst; aiv(5; und Setvo; gewaltig; atxvov, eixXov und 
SefTTvov M a 1 z e i t ; Ij^io , Fut. i^m , Aorist loj^ov {i-^ = e;^, 
o£3() haben; ixtivo; undo&Tü; Geier; d^cSc neben dife|icov, 
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T^YSfxcov und Tayo; Fürer; epfeco ich esse (Hesych. vgl. 
^pü$ai • xaTaicieiv , SaxEiv und Ißpacj^e v xaTecpa^ev , lirtsv ib.), 
Ipeirra (auslpex-ta) und tpocpeia Narung; dv&pyjSiov und 
TsvöpTjocov Waldbine; rpia^^o^) und TnjYavov Pfanne. 

Es darf hier nicht übergangen werden dass auch 
die Paläographie für das Griechische wenigstens bei 
drei Vocallauten nemlich s, tj, o auf eine von der späteren 
abweichende und mer zu den Consonanten hinneigende 
Aussprache hinweist. Die Majuskel von s nemlich E, 
in der älteren griechischen Gestalt 3 und ^, im Phö- 
nikischen ^ ist aus der ägyptisch-hieratischen Fomi uJi 
und diese aus dem hieroglyphischen Gl he (in der demo- 
tischen Schrift P, im Hebräischen n) hervorgegangen. 
Das H welches im Lateinischen als gutturaler Hauch- 
laut noch der gutturalen Consonantenklasse näher steht 
als im Griechischen fürt durch seine älteste griechische 
Form B, im Phönikischen ^, ^, B, R und H , Hebr. n, 
in der Tuaregschrift 3 auf das demotischeü, hiera- 
tische ^^ und das hieroglyphische Zeichen • ;fe und 
endlich das griechische Q ^iif das phönikische ^^, ^, 
Q, (J und O? Hebr. Jf das dem demotischen O oder 
<), hieratischen ^, ^, ^, \^ und hierogl}'])hischen 
■— «. j-e entspricht. Noch möclite ich an diesem Orte auf 
die lautgeschichtlich beaclitenswerte Tatsache aufmerk- 
sam machen dass auch im Koptischen das altägj-ptisclie 
i— * fast ausnamslos durch die beiden Vocalzeichen o und 
CO ersezt wird. 

Es ergibt sich hieraus folgendes Resultat der voran- 
gehenden Untersuchungen: Die älteste Sprache be- 
stand durchaus aus consonantischen Themen; 
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ihren Wortkörper bildeten Verschlusslaiite 
oder Consonanten denen ein nachfolgender 
unbestimmter Vocallaut als Färbeelement in- 
härent war der daher nicht als eigentlicher 
Vocal, sondern nur als der Ton der Stimme 
selbst zu betrachten ist. Die in der späteren 
Sprachentwicklung als silbenbildende Ele- 
mente auftretenden wirklichen Vocale, die 
vocalischen Wurzeln, die vocalischen Suffixe 
und Präfixe sind in Folge allmählicher Laut- 
umwandlungen nachweislich alle aus ur- 
sprünglich consonantischen Lauten hervor- 
gegangen. 

Was aber das genetische Alter der Vocale betrifft, 
so wird diese Frage im weiteren Verlaufe der Unter- 
suchung ausftirlicher beleuchtet werden ; hier möge es 
genügen das gegenseitige Verhältniss der drei Haupt- 
vocale darzulegen und im kurzen darauf hinzuweisen 
dass lautpliysiologisch a zu den Gutturalen, i zu den 
Palatalen und u zu den Labialen gehört. 

Was nun zunächst das n anlangt, so lässt sich aus 
Fällen wie Ar. ^ wa neben Bedauie ü und; Aeth. <!>«•• 
warex Mond neben Galla urji Stern; Aeth. cdca: waref 
neben Galla ulfa schwer; Kandin hakoli, Kabil wufid 
neben üfal Z a n ; Kandin woUgi sich f r e u e n neben 
Maschigh ulafen schön; Ghadames aweren neben Zuawa 
aur€7i Getreide; im Indogemianischen, Sanskr. valcj 
van/c neben iiJc, unk gehen; vac sagen neben uk-ti-s 
Wort; vap neben up weben; Lit. vandü neben tindü. 
Lat. imday Gr. uooc, ööcop Wasser; Lat. ulcns^ Gr. eXxo; 
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Geschwür; Schwed. varg neben idfj Dlln. ulv^ Ahd. 
wolf^ ulf^ Kurd. ve7'g^ Osset. bei^cef^ Pers. gtirg Wolf 
u. s. w. der Schluss ableiten das« jenes it welches als 
selbst llndiges Element eines Wortes und nicht als Farbe- 
element eines vorangehenden Consonanten auftritt, also 
in den obigen Beispilen das anlautende u in unda^ nlcus^ 
\df u. s. w. zunäclist auf ein xoe = frilherem 6f , he^ ge 
zurückftlrt, ganz so wie in den Consonantenreihen die 
Labialen sprachgeschichtlich zunUchst als Uebergangs- 
laute aus den Gutturalen zu betrachten sind. 

Das i würde demgemilss zunUchst zum Halbvocal y 
zurückzuleiten sein. Nun sind aber sprachgeschichtlich 
zwei Hauptarten von y zu unterscheiden : das eine hat 
sich aus den Gutturallauten abgezweigt und findet sich 
dialektisch neben diesen vor, wie in Mittelafrika, Dinka 
bay und Haussa baka^ Songhai bugo Haus; Haussa/aya 
und Kanuri baga vil; Fula liayare und Kulfan kagar^ 
kakar Stein; Songhai hiyaü und Kanuri ya^/aS Wolke; 
Kenzi kinye und Bari kchge Zwerg; Kanuri kiyal W i 1 d- 
kaze und YvA^ijagere Löwe; Qamamil koy und Dinka 
cok Fuss; Bagrimma inoyo und mogo Krankheit; 
pinye und pinge Stern; Nuer yak inid Songhai geiigi 
HyJlne; Bari yeiig und Dinka kac bleiben; Schilluk 
yuga und Haussa kuka w einen; im ErythrHischen, Hebr. 
JTP yaday und JHJ gaday scheiden; Ch> yaras und BhJl 
garas e r g r e i f e n ; lü^ yasar und lÜD kaser r e c h t s e i n ; 
in^ yatar und Itöp ya/ar, lÜp qamr binden; Ü3^ yabe.s 
und Üay yabas^ Ar. ^j^^yabisa und ^j^ yabisa. Aeth. P'f^A- 
?/«6eÄa, Tigre ^fkOA : Äa/m.vf/. Amhara AOA: ubasa vertrock- 
nen; IIP yamr und Ar. ^;— «>- hcviara formen. 
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Diese Fälle sind auch ser gewönlich im Indoger- 
manischen, wie Sanskr. yuj und kac binden; yiut 
kämpfen und Icanda-la-s^ Gr. xovSü-Xo-;, Irl. cathj Ish 
guh-r^ Ahd. ^wwrf Kampf; \j^i. jurg-o ich zanke und 
Irl. com-hrag^ Schwed. hi'fg^ Mhd. kriec Krieg, Kurd. 
qavfa{^Y qaifaw^. S. 236, Anm. 1) Streit; \At. jerlca 
(Lett. welka) und Gr. xopüxo; (auf S. 193, Anm. 3) L e d e r, 
Schlauch; Lett.^'en-Ä (Lit. eri-s) Lamm und Gr. xapa 
(Hesych.) Schaf, Z i g e ; Lett. jauk-s (für jalk-s) und 
Gr. Y^üXü-; angenem. 

Aus diesem y hat sich also das i abgezweigt und 
tatsächlich begegnen wir i = (/, k in Fällen wie Gr. 
alpeui und d^pew ich ergreife, xa&atpsi und xaTttypei, 
aüi)a(p8To; und aütaYpeio; ; ostvo;, oatvo; und oa^vo«; (Hesych.) 
furchtbar; aivo; furchtbar (fUr dy-vo-;, Kret. dpoc, 
Att. 5^10? heilig, Sanskr. ya; eren, fürchten) und 
dy^stv, Lat. angere^ Got. ogran fürchten, o^/lv, Irl. agur^ 
Sanskr. anhas Furcht; Y^^^^fJ^ai und 7 (y^ofiai ich ent- 
stehe; iraXatdp und ßpoxo; (Hesych.) dumm; oTUEfpco (ftlr 
oTuapfco) und Lat. spargo ich streue; oTrePo; und Lat. 
specus Grotte; vgl. auch die deutschen Dialektformen 
yeben filr geben ; yäten filr gäferi ; yans für gans; yut ftlr 
gut u. s. w. oder Span, yerno und Port, genro, Ital. genero, 
Lat. ^fcwer ; Span. yeZb und Ital. gelo^ Lat. ^6»/^^ : Span, yerba 
(Ital. eria) und Lat. herba, und i ^= g^ k wie Franz. /a// 
und Lat. /ac<; Franz.ya^^ und Lat. factum; Franz. larvie^ 
Altfranz, lairme und Ital. lagrima^ Lat. lacrima u. s. w. 
Dieses y ist es welches nach unten zu w übergeht wie 
Hebr. ya> y^^gorf ^^d A^* Cf^J wagi^a ermatten; Hebr. 
13' y ö5^^>^ und Ar. ^^^ wagira f ü r c li t e n ; Hebr. ^TV yahab 



379 



und Ar. ^^ wahiba geben; Hebr. in^ yoxad und Ar. J^^ 
waJudoH ich vereinigen; Hebr. 1^> yalad und Ar. 
jJ^ toalada zeugen, jJ^ walad (aber im Mauritaniachen 
vled gesprochen ü = we) Son ; Hebr. ^J^> y^fd und Ar. 
J^j tro/// Gemse. 

Neben diesem y das sich also aus den Gutturalen 
abgezweigt hat* existirt eine andere Art von y welche 
sprachgeschichtlich aus dentalen Reibungslauten und 
dem dentalen Resonanten hervorgegangen ist, sich dem- 
nach von der dentalen Consonantenklasse abgezweigt 
hat wie das obige y aus der Gutturalgruppe. Üa aber 
die Gutturalen selbst ihren Ursprung auf die Dentalen 
zurllckftiren, so sind auch die zwei Hauptarten von y 
gemeinschaftlichen Ursprunges. Die Vergleichung der 
Formen zeigt deutlich dass diese beiden Arten von y in 
naher Verwandtschaft stehen da ein und dasselbe y bald 
durch gutturale bald durch dentale Laute ersezt wird : in 
den erythräischen Sprachen , Ar. «-^ yalab neben l*^ 
qirbn-tundi^J^ salif^ ^ salh, ^j^^ififh^ ^j^duf'qaj-Hnwt^ 
Schlauch; jli yalaq neben Chald. ^D3 kesa/^ Aeth. 
**j?Hir: qedew und Tigi-e aö^: sayed^ Hebr. y\T\xawar und 
*inx saxor weiss; Hebr, ^b'^yalak neben ^l^n halak und n^ 
scda/^ ^T darak gehen; Hebr. bv"* yayel Steinbock, 
Gemse neben Chald. {«y yadn Schaf imd Tigre ?h\\'i- 
suke7ij Harari sagaro Gazelle, Hebr. y^yvi sayh' Bock, 
Chald. 13T dekar Widder; Hebr. {y> yayen und Chald. 
VO^Vinayama^ Aeth. M^'saganä^ Tigre unli: sayari Vogel 
Strauss; Hebr. "^> yarek und Aeth. fsrlrPiA*- seräft-t 

1 Vgl. E. Brücke, Grundzügo der Physiologie und Systematik der 
Spniehlaate. Wien 185G. 8. 4S. 
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Lende; Hebr. y^yasaj und Aeth. WA: radad helfen; 
Hebr. yVyezay S cli w e i s s und Ar. ^j rasaya^ <^ naiaha 
s c h w 1 z e n ; Hebr. ;;p> yaqay (Aeth. <d*o : waqeya) und Ar. 
^ laqaya^ ^ ncujaya einstechen; Hebr. bv^ yayalwnii 
TJ^D saj-acJj Ar. Jf^ nagada helfen; Hebr. •^^^> yeöi' und 
inj nahar Fluss; Hebr. aj> yayeM und pOJ^ yemcq^ Aeg. 
""^'Cy yi'/eme (s. S. 189, Anm. 2) Feld. 

Derselbe Wechsel des y einerseits mit den Guttu- 
ralen anderseits aber mit den Dentalen begegnet uns im 
Indogennanischen , wie Altbaktr. yärc (Kaschmir weri) 
neben Paschto käl und Pers., Kurd. säl^ Armen, tari 
Jar; Sanskr. yah*t u. yakan, hat. jecur neben Gr. f^izap 
und Alid. libara Leber; Sanskr. yug und ling^ Lat. 
jüngere, jugum und ligare^ Gr. Xü^ (Xü^ocu, Xü^fCto) und 
C^Y (C^oYvüfxi, Ct>Y^v, Boot. oüYov) binden; Sanskr. yava-s 
Gerste, Lit.Jatai(yat;a2) Getreide und Gr. CsaSpelt; 
Sanskr. pyus und prus^ plus brennen; Lit. jerube 
(yerubcy Lett. irbe) Haselhun neben Osset. kark Hun 
und Gr. aeXxe; (s. S. 264, Anm. 1) Httner; Serb. yee/we, 
Polab. yojnä, Tschech.jehne (yehne, Altslov. agnicij agne. 
Lat. agnus^ Gr. d[xvoc aus d[xj5-vo; := öt^Y-vo-cS Radix dß, 
dY) Lamm neben Sanskr. öaga-Sy caga-la-s B o c\i^ cagä^ 
cagalä (woher die abgeleitete Form aja-s fem. ajä dass.) 
und Osset. safe^ Ahd. ziga^ Angels. taken Zige, Lit. 
taki'S ^ Lett. rage-li-s Schafbock, Got. lamb Schaf, 
Ahd. lampj lavib (aus lank^ long)^ Isl. lavibj Dan., Schwed. 
lata Lamm. Aus diesen Fällen welche sich leicht noch 

1 Es scheint dass das Suflßx na die Nasalining der Radix veranlasst 
hat, vgl. im Verb die Formen rwvxavw, Xa7xavcü, Xajißav«», X«v5av<a, fiav^avcd 
u. 8. w. aus Stamm r^x« ^^9 ^^P» ^^•^» f^^- 
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vemieren Hessen, ist also zu ersehen dass der Halbvocal 
y wegen seiner gleichmässigen Abzweigung von den 
Gutturalen und Dentalen seinen ersten Ausgang von 
den ^-Lauten genommen hat. 

Es dürfte aber kaum vorauszusezen sein dass y sich 
unmittelbar von t, d oder den dentalen Reibungslauten 
Ä, z abgezweigt hat ; vil warscheinlicher wird man anzu- 
nemen haben dass wo wir y mit /, rf, s^ z in Wechselwirkung 
treffen, uns zwei getrennte Glider einer Kette vorligen 
deren Mittel- oder Verbindungsglider erst wider her- 
zustellen sind. Als solclie betraclite ich die dentalen 
Zitterlaute /, r und den dentalen Resonanten n. Aus 
diesen ist dann durch Mouillirung das y entstanden nach 
Art derjenigen lautlichen Vorgänge welclie uns aus 
den romanischen Sprachen geläufig sind. So vermittelt 
z. B. Teda leki f o 1 g e n die Formen yeki und zki mit tigi 
kommen; rohe fliehen die Fonn yake laufen mit 
döke sich entfernen; 7ioh die Formen yc6 und z(?o6 
mit toh schlagen; Aeg. ^^ K roye die Fonn lijs;:;:;:; yefe 
mit OTS ^ehe-te. () J^S setoe-ve w a s c h c n : •■ car ycpere 
Flügel die Form )fm h£ äpeyc mit I ^ ^L^ äpede Vogel; 
Ar. ^ laqa-hy Hebr. D3*1 rake-s Hügel die Form Chald. 
'^yi yega-r Steinhaufe (Tigr6 <i>tc: wacje-r Hügel) mit 
Ar. J^^ saya-r Stein, Hügel, Galla daga Stein; Ar. 
^ nnya-ra kommen die Fonn Hebr. ^> yalak (aus 
yaka-l) gehen mit Ar. ji»^ zahaka und ^3 dagqa kom- 
men; Hebr. DT1 radam die Fonm \Vh yasefi (Ar. ^y*»m 
wasina) mit Ar. ^ tahina schlafen. 

Aus diesem y hat sich widenmi ein / abgezweigt 
und hieraus erklärt sich der so häufig vorkommende 
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Wechsel zwischen i und w, r, / wie Gr. eic und ev^ z u ; 
oTüsßcD und oTuevSco ich spende; Ttdsf^ undttdev^; ali^co 
und Sanskr. inde^ Lat. ^rcfco ich brenne; icXatata und 
TüXtvöte das Ziegelbrennen; alx-c auch arya, Kret. 
ßaixaZige und äpt^a, ßapiX^C Schaf, lop$ Gazelle, ?up5, 
Ipt^ocBock, aifdc Zige und öp^a; Hirsch; al8 Welle 
(Got. veg-Sj veg-r^ Ahd. w?ä^, e, ä = ai) und Lett. walka 
fliessendes Wasser, 2(?a/Ä:-Ä- Bach; j3aüvo<; und Lat. 
furnus Ofen; 7pGtroc, y^P^^^? ^^^ y^P^P^C alt; i^ttat 
(Hesych., aus -yopTaQ undxptda^G erste; ostxec (auch osuxec, 
Osüxsc) glänzend und ospxofxat ich sehe, strale, 
leuchte; Seioa N ä s s e un d opooo; Tau; oefirvov un d Sop-ov 
Malzeit; [xaSaio^ und (xaoapoc zerfliessen d; otxo? 
Haus und opocpTj, opxa^>J^ 9^p*7 'fP^*? epxdvYj, j^dpaS Hütte, 
Mauer, Zaun; oTxtoc Seufzen und iapi^fioc, ÄpaYfxo;, 
äpajSoc Geschrei; of^Of^at und Ip^ofiat ich gehe; cpaexo; 
und cpopxoc glänzend; Lat. ^/^pe^ (ftir stiyipes^ stüpe^f) 
und 6*/?rp5 Stamm; — aXZ Zige und IXotcpo; Hirsch; 
aiTüoc Berg und äXt^ Stein; txfxav (bei Hesych., fiir 
yikmän) undXtxfxdv worfeln; xoecpov (Hesych.) und Y^dcpo 
hol; oTxToc und fiXocpü? Jammer; osFcpa Finsternis s 
und eXtS schwarz; ^fotjSo; glänzend und cpXoS, cpXsY^; 
Flamme. Und wie wir oben das y in Wechselbezie- 
hung fanden mit den dentalen Reibungslauten 3, s und 
den eigentlichen Dentalen d^ t so erklärt sich auch der 
Wechsel zwischen i und den genannten Dentallauten, 
wie TTsixoc Wolle und ttsoxo; Fell; irpefYüg (Kret.) und 
irpscrfüc (Dor.), TrpeOjSüc; (Att.) alt; fafxvo? und i)d[xv<K 
Busch; taüco und SaiicD ich schlafe; fiaSaio;, fiaSapo; 
und Lat. viadidus nass; isrra und terra Vater, 
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Dieses y ist nun auch schliesslich zu w und u über- 
gegangen und daraus erklärt sich der Wechsel der 
obigen Dentallaute mit u^ ü^ wie |3poüS und ßpo^x^c 
Hals; ifspooafa und ^cpovite Senat; stiöetv (Kret.) und 
ev&£tv (Dor.), cXOciv (Att.) gehen; {loiaa, {louaa und 
[teSvaa Muse; hiernach aus tov (Accus, von 6) der Plur. 
Toöc = Tov-c und der Accusativ pluralis der zweiten 
Declination der Nennwörter männlichen Geschlechtes 
Überhaupt, vgl. auch Xsyoüoi = Xe^ovii, Lat. legunt 
u. s. w. Ebenso ü = p wie ßauxiafxoc • 'Icuvtx^) opjfifjotc und 
pptxfofiaTa ' 6p3(Yjotc OpüYta;f>3 (Hesych.); eti&üc, 'lOi; und 
opfto^ gerade; xö^oc, ößo^ und paj^tc (Ahd. h^ucki^ 
Altfries, hreg) Rücken; Xocuxavfa und XdpüyS Kele; 
aauxdc schwach und ^op^i^ri Schwäche; ooDßoc 
Antilope und osp^oc (Hesych.), Lat. cervus Hirsch; 
'^üfTQ und ^pü-ya Flucht; hieher gehört auch Kret. 
pifa • otcoTua (Hesych.) und Att. ot^av ftir of lyötv , Ahd. 
^loigan aber Got. slavan schweigen; vgl. Ahd. 
swiiigan^ swifan und Gr. psTusiv, pofxßerv schweben, 
schwingen; Ahd. sweif und Gr. poiraXov; wie Kret. 
Tps (Gr. Tf£, os) die indogermanischen Formen mit den 
afrikanischen vermittelt, werden wir im Abschnitte 
über das Pronomen sehen. Desgleichen ü = X wie aü^stv 
und gcXysiv leiden; «Yaüoc und d^aXo; glänzend; atixd 
und dXxTj Kraft; aüxucov und dXxüiov Meereisvogel; 
aöfxa und dX[x>j M e e r w a s s c r ; «üoo; und äXooc Hain; 
ßaüxo^ und ßXd6, (xaXaxo;, {laXxo^, Lat. malacusy Ladin. 
mauco zart; eüöetv und dXOeiv gehen; i>£'JYei)ai und 
öeX^eöat bezaubern, OsXxap (vgl. Altsächs. ioufari^ 
Ahd. zouparj zaubar) Zauber; xoöcpoc und xoXü^peSc, 
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cixppoc, iXa^poc leicht; tceüxtj Fichte und Ahd. ptrcka 
Birke, cpfvaS, cp^aS und Trpivoc (ftlr pnÄ-720-5 s. S. 271, 
Anm. 1) Eiche; xeöj^poc • iSeX^i? v(5&oc und töXüS • aiooiov, 
SeX^ui;, SoX'fOi; • {iTfJtpa (Hesych.), zumeist kretische Formen 
die sich zu den schriftgriechischen verhalten wie Franz. 
taupe zu Lat. talpa'j soufre zu Lat. siU/ur; chanx zu Lat. 
calx'^ faucon zu fcdco*^ vautour zu vultur u. s. w., vgl. 
auch S. 236, Anm. 1. Und wie der romanische Artikel, 
Ital. ü genet. del, Span, el genet. delj Franz. le (für ele) 
genet. du im Portugisischen zu o genet. do geworden, 
so ist auch das Verhältniss der Formen wcjx^ ^"^^ ^P^^l 
u. s. w. auf S. 293, Anm. 1 aufzufassen. 

Der Laut a gehört schon zufolge seiner Bildungs- 
stelle zunächst zu den Gutturalen und desswegen be- 
gegnen wir im ErythrRischen so häufig dem Wechsel 
zwisclien I, M a und den Ä:-Lauten, wie Aeg. I;f\^^ 
dwe und Zlm^^ gewe Stier; i ^ ^L^ dpede und 
^^^ X^^^^y lr\^r^P<^^ogeh,^^ dfe und ^^ 

1*^^^ dfede und 8*y >f hefede. '^■^{^•^„A kehede 
öizen; If^li dniehc und |TÄ hemcge^ ^^ .g^ kefeyc 
schliessen, binden; 1^^ äre und "^^jliÄ ;'cre Löwe; 
Hebr. I^ax äbblr und 1^3J gabbzr^ I^M kabbtr stark; 
b^tH äbaL ^ÖK ämal und ^Op qamcd verwelken; Ot9K 
ätam und DOn ;(atam v c r s c li 1 i e s s e n ; 1BK ö/a;- und 
loy yatar, 1fl3 /cötor umscliliessen; ^K eii. i Küsten- 
land, Insel und «O gai/a^ ^3 ^ra/ Land; ü^H älam und 
D^3 galam binden, aiK drab und aiy yarab f 1 e c h t e u ; 
IBJK «iar und 1fiJ3 /jaier recht sein; P|^K dlef^ e/^j/'imd 
Aeg. •^^/^^•ei^e, •T^/^^ö Stier; ip« cijyö 
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(aus dngö) und Aeg. ^#%Jf5( yejie^ioe Zige. Im Indo- 
germanischen zeigt wie oben schon erwänt wurde, nur 
noch im Griechischen der Spiritus die gutturale Matrix 
lectionis an, wie ala und Y«ia Erde; octfiapoc (Cyrill.) 
und 3((fiapo(; Bock, xefJia(S)-c Gemse; dpirfc, ^air^; und 
xpif]7c(; Schuh; axaTudc (Hesych.) und j^aXeTcog schwer. 

Da nun i sich zunächst an die Dentalen , a an die 
Gutturalen, u an die Labialen anschliesst, so ist dem- 
nach die genetische Anordnung der dreiHaupt- 
vocale 2, ttj u. 

Die Verschlusslaute oder Consonanten zer- 
fallen nach ihren drei Haupttypen in die /-, k- und p- 
Laute oder nach ilu^en Bildungsstellen die Dentalen, 
Gutturalen und Labialen genannt. 

Man kann zwar gegen die allgemeine Anwendung 
der Bezeichnung Dentalen auf die ^-Laute den Ein- 
wand erheben, es gebe ausser der einen Art das t 
mittelst Verschlusses an den Zänen zu bilden, noch 
eine andere nemlich die durch Verschluss am Gaumen 
und je nach der verschidenen Stelle am Gaumen an 
welchem der Verschluss angebracht wird, unterscheidet 
man sogar drei Arten von ^-Lauten des Gaumens welche 
Brücke* deutlich beschriben und in t\ ^^ f unter- 
schiden hat. Zu i^ gehört Ar. Jd / (Syr. 4^ Samar. ^, 
Cliald. und Hebr. B , Aeth. , Amhara , Tigr6 (ti) sammt 
seinen Reibungslauten ü f, ^ «v (Syr. vs, Samar. ä, Chald. 
und Hebr. X, Aeth., Amhara, Tigr6 ä) und Jo i; ich 
nenne mit Brücke dieses / da es mittelst Verschlusses 

• 

1 Grundzngc der Physiologie und Systematik der Sprachlautc. 
Wien 1856. S. 36 C 

BeiDiteh, Vriprang der Sprachen. 25 
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am Alveolarfortsaz des Oberkiefers oder an dem Teile 
desselben in welchem die Wurzeln der Zäne stecken, 
erzeugt wird, das alveolare /. Zn f das ich mit Max 
Müller das cacuminale t nennen will und gebildet 
wird indem die Unterseite der Zunge nach vom in 
convexer Stellung an den Gaimien sich anschliesst, ge- 
liört die Reihe der Sanskritlaute z ta^ T ?«? 3" ^«^ ^ cfa, 
Hrna; endlich zu ^' von Brücke das dorsale t ge- 
nannt welches entsteht indem man mit dem vorderen 
convex gemachten Teile des Zungenrückens gegen den 
vorderen Teil des Gaumens schliesst wärend die Zungen- 
spize nach abwärts gebogen und gegen die unteren 
Schneidezäne gestemmt ist, gehört z. B. das tschechische L 

Es lässt sich aber von diesen drei Arten des 
Gamnen-^ nachweisen dass sie sich aus dem dentalen t 
entwickelt haben. Ich bin durch sorgfältige Untersuchun- 
gen zur Ueberzeugung gelangt dasskeinAbleitungs- 
laut je wider in seinen Ausgangslaut sich zu- 
rückbildet, so wenig ein Son seinen eigenen Vater zu 
erzeugen im Stande ist. Nun sehen wir dass im Arabi- 
seilen das dentale O / unter Umständen (z. B. bei ge- 
wissen Bedingungen in der achten Verbaltbrm) in das 
alveolare Jd / übergeht, nicht aber umgekert dieses in 
jenes. Es folgt hieraus dass das dentale t das lu-sprüng- 
liche, das alveolare / das abgeleitete ist. Dass das 
cacuminale und das dorsale / späterer Entstehung ist 
als das dentale ^, ist bereits von Spracliforschern auf 
indogermanischem Gebiete dargelegt worden. 

Zu diesen Nachweisen möchte icli nocli eine Beob- 
achtung hinzufügen aus welcher man deutlich ersehen 
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kann dass das durch Verschluss an den oberen Schneide- 
zänen gebildete t hinsichtlich seines Ursprunges dem 
Gaumen-/ vorangeht. Ich entneme diese Beobachtung 
einem hiesigen ser bekannten Zanarzte Dr. Stein- 
berger. Seinen Ausftirungen zufolge' bilden Kinder 
das t stets dental ; wenn sie aber im dritten oder vierten 
Lebensjare die Kronen aller oberen Sclmeidezäne ver- 
lieren, dann erst bedienen sie sich bei der Bildung der 
/-Laute des Kiefers statt der feienden Zäne. Wenn nun 
ein solches Kind das sibente Jar erreicht hat und die 
bleibenden Zäne wider liervorbrechen , so sollte man 
da jezt das feiende ersezt wird , glauben dass auch die 
Aussprache des t wider zur urspi-ünglich normalen 
zurtikkeren würde; man beobachtet aber dass eben 
jezt die Aussprache der ^Laute eine geradezu ganz 
mangelhafte wird und das vornemlich bei Kindern 
welche one Zäne eine ganz gute Aussprache hatten. 
Dies beruht darauf dass die neuen Zäne statt als Hilfs- 
organ zu dienen, dem Kinde nur ein Hindemiss bei 
der Aussprache werden. Das Kind das sich des Kiefer- 
randes statt der Zäne zur Bildung der Laute t^ d u. s. w. 
bediente, verharrt troz der vorhandenen Zäne in jener 
Angewönung da die Bewegungen der Zunge bei der 
Sprache unbewusst vor sich gehen; es legt daher um 
den Laut t oder d zu bilden, die Zunge immer noch an 
den Kieferrand an, die Luft welche bei mangelnden 
Zänen fi-ei ausströmen konnte, findet nun ein Hinder- 
niss an den Zänen und es kommt jene feierhafte Aus- 
sprache zu Stande welche man gewönlich mit dem 

> Mitteilungen des Vereines deutscher Zanarzte. Wien 18G0. S. 48 ff. 

25* 
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Anstossen bezeichnet indem die Zäne sowol der Be- 
wegung der Zunge als auch der ausströmenden Luft 
hinderlich sind. Dass der länger andauernde Mangel 
der Milchschneidezäne die oftmalige Ursache dieser 
feierhaften Aussprache ist, daflir spricht besonders der 
Umstand dass dieselbe nie bei Kindern vor dem 
Wechsel der Zäiie beobachtet wird. 

Da hiernach die verschidenen Arten von t sich 
auf eine ursprünglich einheitliche zurUckftlren lassen 
und diese der dentalen Classe angehört, so ist die An- 
wendung der Bezeichnung Dentallaute auf die 
^-Laute überhaupt wie ich glaube vollkommen gerecht- 
fertigt und zulässig. 

Die in diese Classe gehörigen Zisch- oder Reibungs- 
geräuschlaute Sj z etc., die Zitterlaute /, r und der Reso- 
nant n welche drei Unterabteilungen nach den vier 
Arten der ^-Laute ebenfalls in vier Reihen sich einteilen 
über deren physiologische Natur Brücke^ gehandelt 
hat und worauf um weitere Ausftirungen zu ersparen, 
einfach hinzuweisen hier genügen wird, sind nach 
ihren sprachgeschichtlichen Beziehungen bereits oben 
S. 84 — 166 eingehend erörtert worden. 

In Bezug auf den früheren Ursprung der Dentalen 
vor den Gutturalen habe ich meine Ansicht bereits auf 
S. 35 f kurz dargelegt. Ich will hiezu noch vom laut- 
physiologischen Standpunkte die Resultate von B r ü c k e s 
Untersuchungen anftlren durch welche jene eine wesent- 
liche Stüze findet. Brücke sagt*: „Es ist bekannt dass 

1 A. a. 0. S. 38 ff. 

2 A. a. 0. S. 43. 
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sich das k vom t dadurch unterscheidet dass hier nicht 
der vordere Teil der Zunge mit dem vorderen Teile des 
Gaumens, sondern der mittlere oder hintere Teil der 
Zunge mit dem mittleren oder hinteren Teile des 
Gaumens den Verschluss bildet. Man kann also im 
allgemeinen sagen, die Artikulation des A: beginne 
da wo die für das t aufhört. Doch ist hierbei zu be- 
merken dass man bei der Bildung des cacuminalen t 
weit über die vordere Grenzlinie des k hinaus nach 
rückwärts greifen kann und doch immer noch ein t 
hervorbringt. Wenn man dagegen das dorsale t hervor- 
bringt welches in Rücksicht auf die Zungenlage dem k 
am nächsten steht und nun mit dem Verschlusse langsam 
nach rückwärts fortschreitet, so lautet nachdem man 
über eine gewisse Grenze hinausgekommen ist, un- 
vermeidlich ein k. Hierauf beruht die Methode, Taub- 
stummen das k beizubringen indem man sie 
auffordert ein t zu sprechen und ihnen dabei 
mit dem Finger oder einer Mundspatel den 
vorderen Teil der Zunge herabdrückt damit sie 
mit diesem den Verschluss nicht bilden können, sondern 
gezwungen sind ihn mit dem hinteren Teile der Zunge 
zu bilden wenn er überhaupt zu Stande kommen soll". 
Es folgt hieraus dass wie ftir Kinder überhaupt, 
so auch ftir Taubstumme das t ein sich von selbst leicht 
ergebender, mühelos zu bildender, das k aber ein ser 
«chwer zu erzeugender Laut ist und dass zufolge den 
vorangehenden Auseinandersezungen Taubstumme zu 
Hildung des k nur gelangen indem sie von t ausgehen ; und 
da die menschliche Natur hinsichtlich der Beschaffenheit 
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der Sprachorgane kaum merklich sich verändert haben 
kann, so darf man wol mit gutem Grunde annemen 
dass die physischen Bedingungen zur Erzeugung der 
Sprachlaute bereits in den ersten Zeiten der Sprachbil- 
dung dieselben waren wie noch heute zu Tage. 

Ueber die frühere Genesis der Gutturalen vor den 
Labialen ist es vom spracligeschichtlichen Standpunkte 
aus unniiz neue Beweise dafllr geltend zu machen da 
diese Frage bekanntlich bereits genügend gelöst ist. 
Ich will hier noch vom lautphysiologischen Gesichts- 
punkte aus auf einen merkwürdigen Fall hinweisen der 
mir hier in Wien bekannt geworden ist. Ein dreijHriger 
Son eines meiner Collegen war lange Zeit ausser Stande 
ein p zu bilden und substituirte statt dessen t oder k 
und zwar k meist vor ;• wie krot für brot^ ki'ust für brüst 
u. s. w. ; h filr/habe ich häufig bei Kindern beobachtet. 
Im allgemeinen aber bilden Kinder wie bekannt die 
Labialen ebenso leicht als die Dentalen und vilfach 
leichter als die Gutturalen. Dass aber in der sprach- 
geschichtlichen Entwicklung die Gutturalen den Labia- 
len vorangehen und diese lezteren geschichtlich das lezte 
Entwicklungsstadium der Consonanten darstellen, ist 
eine ausser jedem Zweifel ligende Tatsache. Diese aber 
])hysisch zu erklären, hält ser schwer; villeicht finden 
dereinst Anthropologen eine richtige Lösung dieses 
Problems. Da sprachgeschichtlich k dem p hinsichtlich 
des Ursprunges vorangeht, dieser Tatsache aber offenbar 
eine physische Ursache zu Grunde ligen muss, so dürfte 
zu vermuten sein dass einst die Lippenbildung etwa in 
Folge einer mer nach vorne gerichteten Stellung der 
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Schneidezäne eine von der heutigen abweichende war, 
dass viUeicht die Lippen noch nicht so weit vorwärts 
geschoben waren so dass sie über die Zäne hinweg den 
richtigen Verschluss noch nicht zu bilden vermochten 
one welchen labiale Laute nimmer entstehen können. 
Fassen wir nun die Ergebnisse der bisherigen 
Lautuntersuchungen zusammen womach die Conso- 
nanten und zwar in der successiven Reihenfolge von 
t^ Ä:, p sich zuerst gebildet und daraus die halbvocali- 
sehen Laute y, k, w und endlich die Vocale /, a, tc sich 
abgezweigt haben, so lassen sich diese Laute nach ihrer 
Genesis in folgenden dreiFiguren anschaulich darstellen: 




Die Bildung dieser Laute ist gewiss nur auf dem 
Wege allmUlilicher kleiner Differenzirungen des ur- 
sprünglichen Lautes erfolgt. Wenn wir daher in den 
vorangehenden Abschnitten direkten Weclisel zwischen 
t und k. p u. s. w. aufgezeigt Imben, so darf daraus 
nicht etwa erschlossen werden dass diese verschidenen 
Laute unmittelbar aus ein und demselben ursprüng- 
lichen Laute hervorgegangen seien, sondern es ligen 
uns in diesen Fällen nur bestimmte Grenzstationen von 
successiven Ent\vicklungs])hasen eines ursprünglichen 
Lautes vor deren Vermittlungsglider wenn auch nicht 
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immer in ein und derselben Sprache doch ser häufig 
noch innerhalb der Grenzen der gleichen Sprachfamilie 
nachweisbar sind. Da aber diese Lautdifferenzirungen 
in jeder einzelnen Sprache zu Tage treten indem ja 
gerade darin die Ursache der Entstehung verschidener 
Dialekte und Sprachen ligt, so folgt hieraus dass der 
Massstab zur Beurteilung des relativen Alters eines Lautes 
und demgemäss auch bestimmter sprachlicher Formen 
überhaupt nicht aus gewissen älteren Sprachen, fiondem 
aus den Lauten selbst hergenommen werden muss. 

So tritt uns die lateinische Sprache in der Schrift 
allerdings früher entgegen als die romanischen Sprachen 
und bekanntlich bieten diese nicht bloss in der Grammatik 
sondern auch im Lautsystem überhaupt jüngere Formen 
dar als jene. Da aber die romanischen Sprachen nicht 
direkt aus der lateinischen Schriftsprache sich heraus- 
gebildet haben, sondern aus den Dialekten der italischen 
Provinzen deren Bewoner in ihren Mundarten sicher- 
lich durch die römische Schriftsprache vilfach, aber 
nicht derart beeinflusst worden sind dass die landschaft- 
lichen Idiome von ihr ganz verdrängt worden wären; 
so wird man nicht erstaunen dass manche Wortstämme 
in den romanischen Sprachen eine ursprünglichere Form 
bewart haben, als sie das L.atein aufweist. So darf ItaL 
golpCj Sicil.ir/^^rpi nicht ausLat. vulpes abgeleitet werden, 
so wenig wie Pehlewi gurk. Fers, gurg von Sanskr. vrkas 
weil die Gutturalen ein früheres Lautstadium vorstellen 
als die Labialen, sondern vtdpes ist aus früherem hulpes 
und dieses aus guLpes entstanden, vgl. Roman, hulpe 
neben vulpe. Wie hier der Spirant der labialen Reihe 
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nemlich v auf den der gutturalen k fiirt, die Spiranten 
aber früheren Mediae und Tenues entsprechen, so zeigen 
Osset. biraj- und Pers. gurg im Anlaut statt der Spiranten 
noch die Mediae. Dass k in vrkas ursprünglicher sei als 
p^fy V in vulpesj Got. vttlfs. Ahd. wolv wird von Jeder- 
mann zugegeben, es kann sonach wenn man von Sprach- 
wissenschaft und von Gesezen in derselben reden will, 
nicht umgekert im Anlaut v in vrkas und vulpes als ur- 
sprünglicher angesehen werden, als b und g in Osset. 
birafy Pers. gurg^ Sicil. gvrpij Ital. golpe und zwar aus 
der einzigen Ursache weil das Sanskrit und Latein im 
Anlaut V statt b und g zeigen'. Ebenso wenig darf Sicil. 
chiummo (aus clumbo) , Portug. chumbo Blei von Lat. 
pluvibuvi (Sp^n. plombo, Ital.piombo) abgeleitet werden 
da k ein älterer Laut ist als p^ sondern es fürt im Gegen- 
teil plumbum auf clumbum. Da mb stets einem früheren 
ng entspricht, so ist als älterq Form von chiummo^ 
chumbo ein Stamm clung (clug) anzusezen womit zu 

1 Al8 Parallelformcn erscheinen im Sanskrit neben vrkas noch klkas 
und kökas. Es ist zwar allgemein bekannt unter welchen Umstanden im 
Sanskrit die langen Vocale und die sogenannten Vocalsteigerungen ent- 
stehen welche die indischen Grammatiker mit den Namen Guna und Vriddhi 
bezeichnen. Damit ist aber noch nicht die Frage gelOst, woher denn der 
zweite Vocal komme der mit dem vorhergehenden zum Stammconsonanten 
gehörigen Vocallaut die Länge oder Steigerung desselben bewirkt. Gleich 
den Formen auf S. 236, Aum. 1, S. 293, Anm. 1 und S. 381 ff. kann klkas 
aus kirikas (vgl. Lat sdpes und stirps) und kökas aus karukas entstan- 
den sein aus denen die im Anlaut spätere Form vrkas, Altbaktr. v^rrka 
hervorgegangen; vereka fUrt zunächst zu hereka (vgl. 'Tpxavis u. 6Xxoi*Xuxoc 
Hesych.) dessen Gutturalspirant früherem g, k entspricht. Zu den Formen 
Inkas und kökas stellen sich als Analoga, Sanskr. cib, civ (aus cirih) und 
glah, grah, grab n e m e n; geha-m und grha-s Haus (vgl. Serb. derga Hütte); 
ij, öj und iiri(r leuchten; öga-s und AeoL ^x^~^ Menge; Oga-s (Got 
vig-s, Isl. väg^r, Ahd. wäg) und Lett waik-s Bach u. s. w. 
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verbinden Gr. ya^-'^l Blei er z\ So verbindet Sicil. 
chiammaj Port, chama Flamme die jüngere lateinische 
Form flamma (Itfd.ßamma) mit den früheren Stämmen 
cremarcy xpafjißo;; Sicil. chiaga das lateinische p/ogra (Ital. 
piaga) mit den Formen Sanskr. klic^ cag. sag^ Got. 
dahan. Altslov. tlük-a schlagen. So vermittelt Span. 

1 Die Länge des Stammvocals beruht auf Elidirung eines früher 
vorhandenen Gutturals oder Labials, wie in ain^-vvj und a^ox-Xi^ (Cyrill.) 
oder ifia^a, a^xa^oe W agen (p. zu ß, ;r wie ^uffra? und ßüffra^ B art, ficüxs; 
und pa7xc( dumm, af&axc? und aira^ einmal, ifiaXö^; und ^raXo;, aß^ig 
zart, fffiix/do; und nrny^C^ klein); «/Xi^-v); und Angels. /i/r^a^ Engl. /i/ay 
S p i 1 , vgl. Sanskr. pr'i sich f r e u e n gegenüber Lett. prik -s Freude; 
•/X^-viQ Augenstern, x/^i^-vig und liuss. kluct Quelle; acXi^-vi? Mond und 
9cXa7-c^eiv leuchten; -/pi-vo; Haut und xopuxo^ Kanzen, Kurd. kurq 
Fell; 7|iö-voff und ^pu^^ Greif; xopo-vi^ und Ahd. i(roMo Keule, vgl. 7£vu§, 
frfXcxv; Beil; at7u-v>3, ae^ü-v>5 und fsi^xj^-vuq W u r f s p i e s s (zu fjt-v vgl. S. 287, 
Anm. 1); ropu-vy^ ßürkelle und rpux-w, Tpt/3-«, rpu-w ich reibe, Lat. 
trvlta (truc'la) Kelle; ^pu-vKj, ^pO-vo; Kröte und pkotyk, ßaooexo;, ßp^lX^^i 
ßfioifx^Tog, Angels. frox neben /Voäc und froec, Ahd. /ro*/r Frosch (Infix 
9 aus dem Suffix, vgl. Arnaut. rpexGVea Frosch und die griechischen 
Dialektformen j3po6x«-ro-j, ß/aoraxo-^, ßoproxo-^, jBdtrpaxo-^, ßitpBoixo-i 
Frosch); x«^^^^» X*^^-*^^» x^^*^*^ *"^^ X^^f^"^*» -^^**'öv* *<^'*«^ Schild- 
kröte, vgl. Ar. p^ iarf Frosch, Kröte, üsir*' salha-fa-t Schild- 
kröte und hiermit anderseits Russ. cerepaxa, Slov. cerepaha Schild- 
kröte; xsXu-v>3 (neben X'^^O Lippe und aipapi^oc, /Sd^^o;, /^v7xo( (Radi- 
cale itptXi osptf) Schnabel, Ahd. snabu-i, Mhd. snabe^i, Altfries, snav-t 
{n = p wie dieses einem früheren r entspricht in 9t6J3o^, ^rdfi^o^G r os sm aul, 
Maulheld, arcfia Mund), Kurd. niki-l (für sniki-l) Schnabel, vgl. hiermit 

Aeg. n^^^ sepcte, Ar. \^j^ iarb Lippe und die romanischen Formen 

Ladin. tief, Grödn. slöf, Enebcrg. slef gegenüber Churw. lef, Lat. iab-ru-m, 
lab'iu-m Lippe worin die genannten romanischen Sprachen gleichfalls 
gegenüber dem Latein die älteren Formen bewart haben. Ich benüze diese 
Gelegenheit zur Berichtigung einer irrtümlichen Anname auf S. 107, Anm. 3 
wornach Aeg. fiqteie wegen Wandala tadatoe aus der lladix set stammen 
sollte. Die demotische Nebenform i^/Ui^ seyele zeigt deutlich Stamm 

gepe = Hege + Sufßx t, l das im Ar. i^^^ sarb in den Inlaut trat Kulfan 

iolum ist aus tolumb, tolung Stamm tolub, tolug und Mahassi semdi, iiriii^t aus 
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und Portug. somhra das lateinische iimbra (zunächst 
aus Jiumbra)^ Roniän. timhrä^ Ital. ombra^ Franz. ombre 
Schatten mit Isl. dimm-r (aus dimb-r^ ding-v = der 
noch vorhandenen Nebenform dSkk-r)^ Ahd. tanfca-l 
dunkel, Lat. teneb-rce Finsternis s. 

Wenn wir ferner romanisches /, y, k gegenüber von 
Lat. ffj k vorfinden, wie Franz. baie^ Altfranz, baye = 
Lat. baca'^ PVanz. brate = Lat. braca; Franz. cuäe = 
Lat. coctiOy Yy^wz. flairer = Ltsi. flagrare'^ fVanz. ///, 
Altfranz, leä — Lat. lecius ; Franz. lait^ Portug. leite = 
Lat. lac{f)] Franz. nuit^ Portug. noite ^ Lat. noc{tys\ 
Portug. praia^ Span, playa = Lat. plaga ; Portug. oito = 
Lat. octo ; Span, cuhado^ Portug. cunhado mit Metathesis 
von 71 = Lat. cognatus^ Ital. cognato (in der Aussprache 
bereits conyato)'^ Span, leiia^ Portug. lenha = Lat. ligna 
(pl. Brennholz); Portug. olho (aus ohlo)^ Franz, oil 
(aus oyl^ od) = Lat. ocultiü u. s. w. und dieses /, y, h 
mit Recht aus ^, k abgeleitet wird ; so dürfen nicht um- 
gekert in Portug. verJio, Span, vengo aber Lat. venio; 
Portug. tenho^ Sp.an. tengo aber Lat. teneo u. s. w. die 
Laute h und g als Verhärtungen von /, e oder gar als Ein- 
schiebungslaute angesehen werden, sondern in diesen 

Mcmb-di, iung-di = seb-di, ing-di und Wandala tadatee aus zadahe mit 
Eintritt des Suffixes in den Inlaut. Dieser Lautvorgang wird bestätigt 
durch Fula demga-l u. denga-l aber pl. dtm-de und den-deZ u n g e {JL^Xtdeng-de) 
und damit gleich Fula tondu pl. tondi Lippe woraus ersichtlicli ist dass 
aus ehemaligem tong-d ein neues Stammwort tond entstanden; vgl. auch in 
den Nubasprachen, Schabun dnikc-la, Fertit timi (fUr timbi, tingi aus tigt)^ 
Kundschara däii (filr dtnc-li, dah-ti) Zunge. Im IndogermaniNchen vgl. 
Osset «1//, 9ÜX, Kurd. dev (aus drh, Idiom von Kurmandi), ftk, feg (Idiom 
von Hedrus, ffk zunächst aus 9ck) Mund die sich zn den obigen Stämmen 
acptX) ^i^^^* *>'^ stellen. 
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Fällen haben ans den alten italischen Idiomen her 
die romanischen Sprachen noch die älteren Formen 
gegenüber dem Latein bewart. Das lateinische venio 
fürt also zurück auf veng-o wie Gr. ßocfvco auf j3dY-v-to 
und stehen im Zusammenhange mit Sanskr. vak , vank^ 
vang^ Gr. ixtt>, Ixavco^ ixveofiai welche Formen wideinim 
hinaufreichen zu xij^dvco, xt^xivu), Got. gcLggan^ Ahd. 
gangan^ so wie Lat. tene-o auf teng-o filrt, vgl. tenax 
und sich mit tang-o^ Gr. tocy? te-TotY-^iv und 0£xo(xai, 
di^o(Aai verbindet. So vermitteln Ital. moglie (aus 
moglier)^ Roman, miuere, Span. 7nujer (aus muljeVj j 
oder a: wie unser cä gesprochen), Portug. mtUker d.ns 
Lat. mulier (aus mulger) mit Kret. {lotXxev^; • Tuapftevo; 
(Hesych.), Lit. und Lett. merga Mädchen. 

Der Grund davon dass die romanischen Sprachen 
in Vergleich zum Lateinischen im allgemeinen jüngere 
P^ormen aufweisen, ligt nicht darin weil wie man nocli 
vilfach anzunemen geneigt ist, dieselben direkt aus dem 
Latein entsprungen sind, sondern weil mit dem Verfall 
des römischen Reiches die lateinische Sprache als 
lebende Sprache unterging, die romanischen Idiome 
aber bis heute eine längere Entwicklungsdauer durch- 
lebt haben. Würde das Latein als lebende Sprache 
fortbestanden sein, so wäre es dem Schicksal weiterer 
Lautumwandlungen nicht entgangen, wie ja auch die 
romanischen Sprachen zur Zeit in welcher sie uns zu- 
erst in Urkunden entgegentreten, im Vergleiche zu 
ihrer heutigen Gestalt noch ältere Formen aufweisen 
und diesen im Umbrischen, Oskischen u. s. w. noch ur- 
sprünglichere gegenüberstehen. 
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Dasselbe Verhältniss wie zwischen dem Latein und 
den romanischen Sprachen besteht zwischen dem Goti- 
schen und den germanischen. In der grösseren Ur- 
sprünglichkeit grammatischer Formen überragt es im 
allgemeinen die germanischen Sprachen obschon das- 
selbe sogar in der Grammatik manche Formen einge- 
büsst hat welche andere germanische Sprachen noch 
erhalten haben, ein deutlicher Beweis dafllr dass diese 
nicht als Töchtersprachen des Gotischen angesehen 
werden können. Zwai- wird dies auch von Niemandem 
behauptet, aber in der praktischen Anwendung sogar 
hinsichtlich der Lautlere doch meist so verfaren, als 
wäre das Gotische die Grundsprache aller gennanischen 
und auf dieser Anschauung beruht auch das Gesez der 
Lautverschiebung von Jacob Grimm. Dass die zal- 
reichen Fälle aus denen der Vater der deutschen Sprach- 
wissenschaft sein Gesez ableitet , zutreffen , daran kann 
kein Zweifel erhoben werden, sie sind tatsächlich vor- 
handen. Nun machen aber von diesem Geseze eine 
Ausname die gesammten nordischen Sprachen welche 
ja doch bekanntlich in den Kreis des germanischen 
Stammes gehören, ebenso in einer grossen Anzal von 
Fällen die deutschen Mundarten insbesondere. Da aber 
Naturgeseze (und zu diesen gehören ja doch wol auch 
die Sprachgeseze) keine Ausname erleiden und wo eine 
solche constatirt wird, daraus nur zu ^ntnemen ist dass 
das gefundene Gesez von welchem eine Ausname nach- 
gewisen worden, nicht prägnant ausgedrückt, die Beob- 
achtung nicht erschöpfend und zureichend ist filr alle 
Fälle, daher das wirkliche Naturgesez in einer andern 
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als bisherigen Weise zu formuliren sei; so weist das 
Grimmsche Gesez der Lautverschiebung eben nur ein 
statistisches Verhalten einer gewissen Anzal von Conso- 
nanten des Gotischen zu den entsprechenden anderer 
germanischer Sprachen nach. 

Zur Beleuchtung dessen was ich damit sagen 
will, mögen hier nur einige wenige Beispile folgen. 
Nach Grimms Gesez wird gotische Tennis im Althoch- 
deutschen zur Aspirata , gotische Aspirata im Althoch- 
deutschen zur Media, gotische Media im Althoclideutschen 
zur Tennis. Wir wollen bei der gotischen Media ver- 
bleiben und uns auch hier nur auf den Anlaut beschrän- 
ken „da im In- und Auslaut häufig gewisse Umstände 
Störungen des Gesezes veranlasst haben". So wird also 
Got. darj'S zu Ahd. tac Tag, Got dail-s zu Ahd. teil 
Teil, Got. dal'S zu Ahd. tal Tal, Got. daub-s zu Ahd. 
toup taub, Got. diuis zu Ahd. tioi^ Tier, Got. duho zu 
Ahd. tupa Taube. Nun bestehen aber im Althoch- 
deutschen neben tac auch die Formen tag und dag^ neben 
tnl auch deil^ neben tal auch daL neben toup auch tiiob 
und doub^ neben tior auch tier und dier^ Got. du lautet 
im Althoclideutschen niclit tu^ sondern nur zuo^ zu, zo 
zu. Gesezt aber den Fall, für Got. d stünde immer one 
jegliche Ausname Ahd. t, würde man dann behaupten 
dürfen aus d werde t, aus d sei t hervorgegangen oder 
mit anderen Worten, d sei fiüher und ursprünglicher als 
t? Wenn wir nun dem gegenüber z. B. aus Lat. j)ater 
aber Ital. padre , Lat. mater aber Ital. madre u. s. w. 
den Schluss ableiten , d sei aus t hervorgegangen und 
daher t urspiiinglicher als ^Z; so gelangten wir mittelst 
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der Anname dass das Gotische ein älteres Lautstadium 
vorstelle als das Althochdeutsche , ganz folgerichtig zu 
einem logisch unmöglichen Resultate, d sei ursprüng- 
licher als t und t ursprünglicher als d. 

So wenig das Latein als Muttersprache der roma- 
nischen, das Gotische als Muttersprache der germani- 
schen Idiome zu betrachten ist , eben so wenig stehen 
die indogermanischen Sprachen überhaupt in einem 
genetischen Abhängigkeitsverhältniss zum Sanskrit. 
Dass im allgemeinen dasselbe in grammatischer Hin- 
sicht ursprünglichere Fonnen bewart hat, als die übri- 
gen stammverwandten Sprachen, ist eine unbestreitbare 
Tatsache, dasselbe gilt aber nicht zugleich auch von 
den. Lauten überhaupt. Die grammatischen Fomien ob- 
gleich denselben Lautumwandlungen unterworfen, als 
die Wortstämme, zeigen doch im ganzen ein grösseres 
Beharren weil sie nur die Beziehungen der Wörter zu 
einander darzustellen haben wärend das geistige Leben 
eines Volkes sich in den Wortstämmen ausprägt. Wenn 
auch wie dies unbedingt aus dem vorhandenen sprachli- 
chen Materiale gefolgert werden muss, die Bildung der 
liauptsächlichen Typen der Wortstämme bereits in der 
ersten Heimat unserer Stamnieltern vor sich gegangen 
ist, so wird man anderseits leic^ht begreifen dass der ur- 
sprüngliche Bildungsgrad des ersten Volkes vor seiner 
Ausbreitung über die Länder der alten Welt kein ser 
hoher, dassdie Summe dergewonnenen Begriffe, demnach 
auch der Ausdrücke daftir keine ser umfassende gewesen 
sein kann. Zur Bezeichnung neuer Anschauungen 
und Begriffe menschlicher Errungenschaften mussten 
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fortwärend neue Ausdrücke geschaffen werden, die 
sprachliche Arbeit blib eine stetige. Je höher ein Volk 
in der Cultur steigt, desto mer wächst der Schaz seiner 
geistigen Arbeit, vervilföltigen sich die Vorstellungen 
und Begriffe welche zu ihrer Bezeichnung das Schaffen 
neuer Wörter bedingen. Wie die successive Bildung 
neuer Ausdrücke vor sich gegangen, können wir an dem 
vorhandenen Sprachmateriale noch daraus ersehen dass 
verwandte Begi-iffe sich vilfach nur durch die Tonfarbe 
der Verschlusslaute eines Wortes, femer durch Laut- 
differenzirunor eines oder zweier Radicale desselben 
Wurzelwortes von einander unterscheiden. Erst als diese 
Methode erschöpft war, scheint äussere Anfilgung an 
bestellende Stämme, Reduplication undTriplication^des 
vorhandenen Wortes oder einzelner Teile desselben und 
endlich eigentliche Zusammensezung angewendet wor- 
den zu sein. Die grammatischen Foimen aber welche 
nur die allgemeinen Lebensfiinctionen einer Sprache 
vollziehen, werden bei diesem geistigen Schaffen weniger 
berürt als die Wurzelwörter und folgen nur den allge- 
meinen Lebensgesezen der Sprache. Daraus erklärt sich 
auch die Tatsache dass Sprachen noch wenig entwickelter 
Völker von geringer geistiger Habe und demgemUss von 
spärlichem Wortvorrate meist vil vollständigere gramma- 
tische Formen auf^veisen als die hochgebildeter Natio- 
nen welche ein erfanmgsreiches Leben hinter sich 
und daher einen bedeutenden Schaz von Bezeichnungen 
angesanmielt haben. Zum Ersaz flir die schwindende 
Flexion gelangen diese ihrerseits in der Syntax zu 
einer sti'engeren Anordnung der einzelnen Sazteile. Dass 
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nun aber gerade das Sanskrit ti'oz der hohen Cultur 
seines Volkes doch noch eine im allgemeinen vollstän- 
digere Fülle grammatischer Formen bewart hat, als die 
übrigen stammverwandten Sprachen, davon ligt der 
Grund wol darin weil diese Sprache schon ser fi'üh auf- 
gehört hat eine lebende zu sein und nur als Gelerten- 
und Ritualsprache gleich dem Latein im Mittelalter sich 
forterhalten hat. 

Es ist daher ein Missgriff wenn man wegen der 
volleren Flexion welche das Sanskrit vor den übrigen 
indogeraianischen Sprachen auszeichnet, auch in der 
Lautgeschichte dasselbe für ursprünglicher hält als diese. 
Theoretisch zwar ist dieser Standpunkt bereits allge- 
mein verlassen worden, allein in der Praxis wh-d der- 
selbe noch vilfach aufrecht erhalten. So besteht imi 
nur e i n Beispil anzufiiren ganz allgemein die Anname, 
71 sei aus m entstanden und zwar aus der Ursache weil 
namentlich häufig auslautendes m des Sanskrit in vilen 
übrigen indogermanischen Sprachen n lautet. Das Sans- 
krit gilt demnach als Typus der Ursprünglichkeit troz 
gewichtiger Gründe welche jener Anname entgegen- 
stehen; erstens sind n und n die Resonanten der denta- 
len und gutturalen , vi aber der Resonant der labialen 
Consonantenclasse. Wenn daher t, d und ä:, g die Tenues 
und Mediae der dentalen und gutturalen Reihe ursprüng- 
licher sind, als die Labialen, so kann nicht zugleich 
der Resonant der labialen Reihe wider ursprünglicher 
sein, als die Resonanten der gutturalen und dentalen 
Reihe; das ist nun so wenig möglich als wenn man 
behaupten wollte t und k seien zwar ursprünglicher als 

Koinisch, Ursprung der Sprachen. 2G 
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j9, aber b sei ursprünglicher als d und g. Wenn femer m 
ursprünglicher wäre als w, wie wollte man sich dann 
Fälle erklären wie Portug. devem = Span, deben, Lat. 
debent\ Portug. querem = Span, quieren^ Lat. qucerunt; 
Portug. vendem = Span, venden, Lat. vendunt] Portug. 
cem = Span, den, ciento, Lat. centum; Portug. bom^ 
bem = Span, bueno, buen, Lat. bonus, bene: Portug. evi 
= Span, en, Lat. in; Vortag. ßm = Span.^w, hatfinü; 
Portug. som = Franz. son, Lat. sonus; Portug. vertigem 
= Ital. vertigine^ Lat. vertigo (Stamm vertigin) ; Portug. 
komem , Franz. komme = Lat. Aotwo (Stamm hoviin , wie 
Franz. femme = Lat. femind) ; Portug. 5e/;z = Span. 
5äw, Lat. sine; Portug. um, uma^ = Span, uno, una, Lat. 
unus, una u. s. w. oder Lat. Septem z= Sanskr. sajyiau: 
Lat. novem = Sanskr. navan; Lat. decem = Sanskr. 
dasan. Wie hier tatsächlicher Uebergang von n zu m 
sich zeigt, so sehen wir n in m sich vei'wandeln wenn 
der nachfolgende Guttural in den Labial übergeht, wie 
Sanskr. tank, tahg und tamb, kank und kamp gehen, 
sankas und sambns, kambus Muschel u. s. w. und 
überhaupt dann wenn n vor einen Labial zu stehen 
kommt, wie ev-dYco, eY-xXtvu) aber 6fi-ßa(vü) u. s. w. 
Wenn nun tatsächlich m aus 74 entsteht '^, daher w 

1 Vgl. Gr. bU («V-?) und a^a, öfxo^ und hierzu oben S. 325, Anm. 1. 

2 Zu m = n vgl. oben S. 265, Anm. "2, S. 269, Anna. 1, S. 277, Anm. 4, 
S. 290, Anm. 3, S. 293, Anm. 3, S. 294, Anm. 2 neben den Formen auf 
S. 157, Anm. 5, S. 295, Anm. 2 u. s. w. Vgl. auch die griechischen Dialckt- 
formen *iv6lkt(ü und xafXTrrc«) ich biege, vaaroj und itswog voll, varu (neben 
vollständigerem mvoatv) und p.aTrj Senf, voxo;, vapxtov und f&e'axo;, [10X70; 
Schlauch, Haut, vuxrepi; und f&jxapi; Fledermaus, vSi^ und fii<u*^, 
[jiucot{/ kurzsichtig; über die pronominalen Formen viv und f&iv wird im 
betreffenden Abschnitt der Grammatik die Rede sein. 
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ursprUng-licher ist als m, so kann nicht zugleich auch m 
ursprünglicher sein als ??, so wenig einmal ein Son vor 
dem Vater zur Welt kommen oder von zweien an Alter 
ungleichen Brüdern abwechselnd bald der eine bald der 
andere älter sein kann. 

Wenn demnach bisweilen in modernen Sprachen 
gegenüber den älteren, wie also z. B. in den romanischen 
Sprachen gegenüber dem Latein n für vi sich zeigt, wie 
Ital. und Span, con^ aber Lat. cum ^, so erklärt sich 
diese Erscheinung zufolge den obigen Ausfürungen, es 
liaben dann in diesem Falle die romanischen Sprachen 
die ältere Form gegenüber dem Latein bewart. Ein mer- 
fach zum Beweis für den Uebergang von Lat. m zu n im 
Romanischen angezogenes Beispil ist Roman, furnicä 
Ameise = Lat. formica. Wir wollen daher dasselbe 
hier kurz näher untersuchen. Im Griechischen lautet das 
Wort [xupfiTjS imd [itipfioc aus dem Stamme fiüpfi. Statt des 
nnlautenden Labialresonanten zeigt sich hier dialektisch 
auch die labiale Media in ßüpfiac und ßopfiaS, aber auch 
die labiale Aspirata in cp o p [x t x a ' [xupfiTjxa und neben 
dieser auch der gutturale Hauchlaut in o p fi t x a c • (jiup(jiY]xac 
bei Hesychius. Mit opfit$ gleicher Herkunft sind eXfii-yS 
und eXfitc, ^ofio$ und ^ofiog Wurm wie auch Sanskr. 
krmi-s Wurm und Ameise bezeichnet. Dem ^o{xo8 und 
pojioc aber entsprechen die älteren Formen xepd|i|3ü8 und 
xspa[X|3o; neben xdpajSoc Käfer, also k = g^ k wie in 
i^oofiai und Y^Sofiat, IXapoc und Y^^spoCj ^iCw und xpdC^o, 
paTTt; und xpyjTT^c u. s. w.; über die beiden Bedeutungen 
Käfer und Wurm vgl. die zusammen gehörigen Formen 

> Vgl. hiorübcr S. 325, Anra. 1. 
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Tc und X'^. Da nun aber mb^ mp auf ng^ nk fiirt wie f(Jtß>jpe<; 
und S^j^eXtc, Trdficpi und Tra^x^? l^o^H-^oc und ji^yx^* ^^^ 
nach zallosen in den frllheren Abschnitten angefiirten Bei- 
spilen^ so muss dem xspaixßoc eine frühere Formkerango-s 
entsprechen und xepd(ji|3ü^ aus kerangü-g-s zeigt dann 
Reduplication des lezten Wortbestandteils ; Wortstamm 
ist xspay in welchen 7i aus dem Suffix eingedrungen ist, 
vgl. Xifiß^a und Xtpfe, XafJiTrdc und Xocpvic, Xüjfvoc wie auf 
S. 233, Anm. 3. Die Formen eXfit-c, j&ofjio-c stehen sonach 
für helmhi'S^ hromho-s aus helngi-s^ hi^origo-s^ Stamm helg^ 
krog und daraus erklären sich die kurdischen Dialekt- 
formen Ualm uudx^lage Wurm, auch Schlange, Sanskr. 
kälihga-s Schlange. Dass kcdm für frttheres kalvib 
steht, zeigt noch die altschwedische Form o/^mi-r Wurm 
und Schlange woraus Isl. orm-r^ Schwed, orm =: Got. 
vaurm-s^ Lat. vermi-s^^ Sanskr. krtni-s dem wider die 
lettischen Formen kirmi-s neben kirpi-s imd kirki-s^ 
Sanskr. krka-na'S Wurm gegenüberstehen. Hiernach 
stehen auch von ßupfia^, cpöpfitS, Lat. fomüca^ die 
StUmme jSüpfi, cpopfx für büremb^ formb aus büreng^ foreng 
und diese für bürg-n^ forg-n und so verbinden sich mit 

1 Hinsichtlich des Anlautes verhält sich vermi-s za fiupfio-^, wie im 
Auslaute die slavischen Formen, Altslov. mrav-ii, Russ. murav-el, Serb. 
mraV'ü, Slov. mröt?, Poln. mroto-ka, Polab. morv-i A m eise zu Lat. vermi-t^ 
vgl. auch Sanskr. hrmi-s, Lett. kirmi-s, aber Altslov. crivl, Serb. cVr^?, 
Slov., Tschech. cerv, Poln. crertr, Russ. cfr/" Wurm. Wie dem kirmi-* 
(aus kinnbi'S, kimgi-s) der Stamm AriV^ zu Grunde ligt, so fUren die FormcD 
cerv, ccrf auf ein früheres cerh, cerg\ damit vereinigen sich Gr. aipi^Qi, 
oip^og und avp^og (cf. Hebr. ff^V saraf). Armen, ieram. Da demnach r 
über h zum Guttural fürt, so verbinden sich mit der slavischen Form 
mrac, Altschwed. maPke-r, Schwed. mask, Isl. maik-r, Dan. madikc Wurm. 

2 Zur Länge von i vgl. «Xpii*/? und die Fälle t = n auf S. 381 ; formlca 
steht also tllr formbinca aus fornginca, vgl. Amaut. fupfAivx Ameise. 
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opfitS (vgl. Span. Äonn^^a Am ei 8 e) die Formen bei Hesych. 
ospcpofol TTTSptoTOi (AUßfiY^xe; und oüpcpoc*Ö7jp(<?tov (itXp6v 
oTTotov EfiTTt;. Mit dem Stamme hürg vgl. Sanskr. pilaka-s^ 
piluka-s Ameise, Sorab. bruk^ Tschech. brouk^ aber 
Lett. vagul-s^ Lit. vahala-s Käfer woraus ersichtlich 
wird dass von bruk die Radix bvk und r aus dem 
Suffix in den Inlaut getreten ist. Mit vabala-s, Ahd. 
wipiL xoibil^ Mild, wibel^ Angelsächs. vifel^ Engl, weevü 
Wibel, Käfer steht nun widerum im Zusammenhange 
Sanskr. vamra-s aus vamb-i-a-s Ameise und mit dieser 
die ältere Form kambala-s (a\iB kangala-s^ Kadix kaga-la) 
Wurm, kampa-näy kapa-nä^ Gr. xd[i7r>j Raupe. 

Bemerken wir ja doch in jeder einzelnen Sprache 
analog dem Lebensprocess der organischen Welt fort- 
wärende Veränderungen in den Lauten und Formen, 
eine stete Lautverschiebung. Ich will hier beispilshalber 
nur an zwei Fälle erinnern, es Hessen sich dieselben zu 
einer zallosen Menge vermeren: Sanskr. te/, te^, tan4 
Uebergang der Tenuis in die Media im Auslaut , dann 
.va.9, sas^ sis Uebergang des Dentals in dentale Reibungs- 
hiute in beiden Radicalen, ferner kut^ kut% kunt^ putj 
punt% vad^ ut Uebergang des Dentals in den Guttural, 
Labial, labialen Halbvocal und Vocal im Anlaut, der 
gleiche Vorgang auch im Auslaut wie tak (in takka-ra-s 
Schlag), tuj^ tup schlagen; — oder tiL tar (worin /, 
7- auf ein früheres t oder d ftlren), takj tanky tang^ tamb 
Uebergang des Dentals in den Guttural und Labial im 
Auslaut, ebenso im Anlaut sic^ suk, saVy lakj lanlcj lang^ 
rak^ raiiky rang^ ran§^ ranhj ranvj ramb Uebergang des 
anlautenden Dentals in die dentalen Reibunofs- und 
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Zitterlaute, femer kat^ kant^ kanky Icambj gamh^ pamb^ 
vaky vang^ it^ il^ iVy zk^ mkj ing^ ang^ anh^ uk^ unk u. s. w. 
gehen, Uebergang des Dentals in den Guttural, Labial, 
Halbvocal und Vocal im An- und Auslaute. 

Ebenso lerreich sind die gleichen Ergebnisse aus 
den Betrachtungen der Dialekte ein und derselben 
Sprache. Die lautlichen Abweichungen in den gleichen 
Wörtern und Formen gehen ihren unaufhaltsamen ge- 
regelten Verlauf und gestalten in Folge allmählicher 
Veränderungen in den Lauten die Dialekte in besondere 
Sprachen um. Die lautliche Fortbildung erfolgt nicht in 
Sprüngen, sondern in kleinen aber stetig wirkenden 
Veränderungen und Abweichungen vom ursprünglichen 
Stammtypus so dass es kaum Jemandem möglich sein 
wird, die scharfe Grenze zwischen Dialekt und einer 
neuen selbständigen Sprache zu ziehen. So sind z. B. 
das Teda wie es in Tibesti gesprochen wird und das 
Kanuri allerdings als zwei selbständige Sprachen leicht 
von einander zu unterscheiden wärend die Mundart des 
Teda in Kanem sich ungemein nahe an das Kanuri an- 
schliesst. Als Beispil will ich hier nur die Bildung der 
ersten Person im Verbum hervorheben, so Teda yehü-rik^ 
in Kanem bü-ski^ Kanuri bü-skin ich esse; Tedayä-r/Ä:, 
in Kanem yä-ski^ Kanuri yä-skin ich trinke; Teda 
ü-rikj in Kanem ü-ski^ Kanuri dl-skin ich tue. Das 
Teda von Tibesti nähert sich dagegen merkwürdiger- 
weise wider mer dem Nuba, wie Teda yebü-rik^ Nuba 
kabl-ri (für kabl-rtk) ich esse; Tedayä-r/Ä:, Nuba nt-ri 
ich trinke; Teda ti-7'iky Nuba sö-ri ich tue; Teda 
tuki-rikj Nuba dagi-re ich binde; Teda tigi-rik ich 
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komme, Nuba jü-ri i c h gehe (aus jew-rik^ jek-rilc = 
Kanuri T/uge-skin)'^ Teda zse-rik^ Nubaio^eV ich laufe; 
Teda dange-rik^ Nuba tigi-i* ich size; Teda mah-rik^ 
Nuba mä'7* ich neme. Vergleicht man nun Formen 
wie Kanuri bü-skin und Nuba kabi-ri mit einander one 
liücksicht auf die verbindenden Zwischenglider, so wird 
Jedermann die Verwandtschaft derselben in Abrede 
stellen niUssen und beide Sprachen als ganz und gar 
verschidene Gebilde zu betrachten genötigt sein; ist 
man dagegen in der Lage die vermittelnden Zwischen- 
glider zu kennen, so stellen sich sofort die grundver- 
schiden erscheinenden Formen als Abiu-ten ein und 
desselben Stammtypus heraus. 

Da wir nun in jeder einzelnen Sprache fortwärend 
Lautilbergänge beobachten und keine der lebenden in 
sich einen Stillstand zeigt, daher auch keine Sprache 
auf Erden auf ihrer ursprünglichen Stufe verbliben sein 
kann, sondern alle mit dem Leben Verändeningen ein- 
gegangen sind, so darf man in der Erforschung der 
Laute einer Sprache dieselben nicht auf irgend eine der 
sogenannten ursprünglichen Sprachen zurückfilren und 
von dieser aus sich die Lautveränderungen in anderen 
Spraclieii erklHren. So wie der Botaniker bei Unter- 
suchungen über verschidene Vorgänge und Verände- 
rungen in der Pflanzenwelt nicht von einer bestimmten 
Praclitspecies wie etwa vom Affenbrodbaum oder von 
der Eiche oder Linde, sondern von der Pflanzenzelle 
ausgeht und von dieser aus den weiteren organischen 
Gebilden nachspürt; so hat der Sprachforscher nicht 
von einer bestimmten Sprache sondern von den Lauten 
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Hclbst auszuffclien. Audi liier zeigt «ieli (las» von einem 
nrspriinfrliclien Lante nacii und naeli eine gewisse Sininne 
von Lauten »ich IicrauKpebildet hat (Fiff. 4) aus denen 
sich die Wortstttninie aufgebaut haben. 

Fig. 4. 




